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4 € | A. B ; | 
Anzeigen neuer Schriften vom Jahre 1786. 


I. 


Entwurf eines allgemeinen Geſetzbuchs für die Breußifchen 
‚Staaten. Erſter Theil. Dritte Abtheilung. Berlin 

. und Leipzig, bey Ge. Zac. Decker. Da ı Alph. 5 
Bogen in Oktav. 


gi Oritte Abtheilung dieſes gewiß keinem einzi- 
gen Freunde der iuriftifchen Litteratur in Deutſch⸗ 
land mehr unbekannten Meiſterſtuͤcks der Gefeßgebung - 
enthält nad) dem gewählten Plane *) dag legte Stück des 
Perſonenrechts: „von den Nechten und Pflichten des 
Staats gegen feine Bürger und Einwohner,“ wohin 
man aud) die Materie von Verbrechen und Strafen mit 
gerechnet hat. Es wird.nehmlich in 8 Titeln gehandelt: 
D Bon den Rechten und Pflichten des Staats über- 
haupt. — Allgemeine Begriffe von den Maieftäts: und 
Hoheitsrechten und deren Haupfgegenftänden, 
I) Bon ‘den Staatseinkünften und fiſcaliſchen 
Rechten. 
AAIl) Von den Rechten und Regalien des Staats, 
in Anfehung der Sandftraßen, Ströhme, Hafen und Mees 
res-Ufer. — Die Ufer der.öffentlichen Fluͤſſe, die Ver— 
größerung der Ufer durch angefegtes Sand (alluuio ),. und 
die neu entftehenden Inſeln gehören. den Privateigenthü« 
mern a am Fluffe gelegenen Grundftüce, ‚hingegen ein 
ver⸗ 


*) S. von den beyden erſtern Abtheilungen d. Biblioth. 
v. J. 1784. ©. I. u. v. J. 1735. ©. 85. 
I. Theil. A 
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verlaſſenes Flußbette in der Regel (außer wenn der neue 
Lauf über die Gründe anderer Unterthanen geht, denen 
daffelbe alsdenn zur Entſchaͤdigung uͤberlaſſen wird,) dem 


Staate zu, ©. 21. und 23. — Das Recht Waifer und 


I 


Schiffsmuͤhlen an und in oͤffentlichen Fluͤſſen anzulegen, 
(©. 33) iſt ein Vorbehalt des Staats. 

IV) Von dem echte des Etaats auf herrenlofe Guͤ⸗ 
ter und Sachen, als, herrenfofe Grundſtuͤcke, erblofe Ver⸗ 
laffenfchaften, Yaad, Bergwerke. — Die Roͤmiſche 
Lehre de indignis bey Erbſchaften zum Vortheil des Fi⸗ 
feus wird ©. 38. u. f. fürmlid) aufgehoben. — Wer 
blos mit „der Jagd überhaupt“ belieben ift, hat nur ein 
Hecht zur niedern Jagd, zur hoben hingegen erfi-alsdenn, 
wenn er „mit allen Jagden“ beliehen worden; und unter 
der Benennung „von Jagden in der mehrern Zahl,“ 
oder von „allen Arten der Jagden“ find gewöhnlich nur, 
die verfchiedenen Arten, fic) des Wildes zu bemeiftern, 
zu verftehen, ©. 42. 

V) Bon den Nechten und Pflichten des Staats jum 
befondern Schutz feiner Unterthanen, infonderheit von 
der Gerichtsbarfeit, von Auswanderungen und von Ab 
fähres: (Abzuge-) Geldern. — Die nugbaren Rechte 


der Patrimonialgerichtsbarfeit gehen mit. dem Eigenthu⸗ 


me der Grundſtuͤcke auf einen ieden Beſitzer ohne Unter 
ſchied, Hingegen die Damit verknüpften Ehrenrechte nur 
auf adeliche Beſitzer und Corporationen über, ©. 62. — 
Beſtimmung der Graͤnzen zwiſchen Polizey und Erimi- 
nalgerichtsbarfeit, ©. 66. jene gehört an den. Orten, 
wo e8 Feine beſondern Polizengerichte giebt, mit zu ben 
Eivilgerichten, und ſchraͤnkt ſich auf geringe Vergehun: 
gen ein, die nicht über 14taͤgige Gefaͤngniß- oder Arbeits. 


oder 5 Thaler Geldftrafe nach fich ziehen. 


VI) Bon den Rechten und Pflichten des Staats in 
Anfehung der Bormundfchaften und Curatelen, — eine 
vollſtandige Vormundſchaftsordnung . — Unterſchied 

zwiſchen 


vom Jahre ee 


zwiſchen Vormuͤndern, Curatoren und Beyſtaͤn⸗ 
den, (©. 78.) aber in einem von der eigentlichen Roͤ— 
miſchen Bedeutung abweichenden Sinne. Einen bloßen 
Beyſtand haben unter andern z. E. volliaͤhrige unver⸗ 
heyrathete Frauensperſonen, Blinde, Perſonen, die nicht 
ſchreiben oder geſchriebenes leſen koͤnnen, zu gewiſſen Ge— 
ſchaͤften noͤthig. (S.86.) — Die Maxime des Roͤmiſchen 
Rechts, daß die Schuldigkeit der Verwandten, auf Bevor⸗ 
mundung ihrer unmuͤndigen Verwandten anzutragen, 
nach der Naͤhe des Grads ſich richten ſolle, nebſt dem 
Verluſte des Erbrechts im Unterlaſſungsfalle iſt hier 
(©. 91.) in fo weit abgeändert, daß außer der Naͤhe des 
Grads zugleich auf die Nähe des Aufenthales Nückficht 
en und ftatt der theils bey wuͤrklich eintretenden 
rbanfalle zu harten, theils im entgegengefeßten Falle“. 
unkraͤftigen Strafe ver Einbuße des Erbrechts die Scha⸗ 
denvertretung gefegt worden. — Das fechzigfte Jahr 
entfchuldiget von Bormundfchaften, S. 106. — Nota⸗ 
rien dürfen in der Negel, außer wenn Fein Richter in der 
Nähe vorhanden ift, oder ihnen folches von dem Nichter 
aufgetragen worden, in Sterbefällen Feine Verſiegelun⸗ 
gen vornehmen. (©. 136.) — (Möchte doch diefes nachs 
Ahmungsmürdige Verbot ein "Worbote zu allmähliger 
Vertilgung des ganzen Notarienunweſens in Deutfchland 
feyn, das, indem eg unter dem Scheine öffentlicher Treue 
und Glaubens im Finſtern ſchleicht, nur allzuoft und zus 
verläßig mehr, als man ſich insgemein vorftellt, ein Dede 
mantel boshafter Raͤnke und grober, nicht einmal innmer 
blos liftiger Berrägereyen wird!) — Der Vater kann 
die Fortfegung der Vormundſchaft feiner Kinder bis auf 
5 Jahr über den gefeglichen Termin der Volliaͤhrigkeit 
aus erheblichen Gründen verlängern, S. 162: — Mas 
fende, Wahn- und Blödfinnige, zu deren Wiederherftel: 
tung feine Hoffnung mehr vorhanden ift, Fünnen auf den J 
Antrag ihrer Verwandten mit der Wuͤrkung, daß 
— A2 die 
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bie gefegliche Erbfolge in deren Vermögen fofort eintritt, 
für bürgerlich todt erklaͤr werden, ©. 173. u- f. 

VE, Bon den Rechten und Pflichten des Staats, in 
Anfehung der Armenanftalten und anderer milden Stif- 
kungen. — Unter den Mitteln zu Unterhaltung der Ars 
. men werden ©. 200. u. f. aud) Taren, womit die Com- 
munen berechtiget feyn follen, unter Genehmigung des 
Staats, den $urus, die Dftentation und die öffentlichen 
Vergnügungen ihrer wohlhabenden Einwohner zu bele— 
gen; ingleichen ein Theil ( wenigftens der 6te) des Nach» - 
laſſes aoiaͤhriger unverheyratheter Mannsperfonen ange⸗ 
‚geben. - (Alfo ein Beyſpiel eines neuerlich wiedereinge- 
führten auf das gemeine Beſte abzweckenden Hageftolzen: 
rechts!) 

VIII) Von den Rechten und Pflichten des Staats 
zu Verhütung und Beſtrafung der Verbrechen. Dieſe 
- Materie nimmt nicht.nur ihres Umfangs wegen, in 16 
Abfchnitten, etwas über die Hälfte des gegenwärtigen 
Bandes ein, fondern verdient auch in Anfehung ver hier 
gemachten wichtigen Verbeſſerungen und Ergänzungen 
Am Syſteme des peinlichen Nechts, welche den Unterfchied 
zwifchen den unpraftifchen Einfällen empfindelnder. oft - 
faum der Schule entlaufener philofophifch » inriftifcher 
-Modefchriftfteller, die ung mit ihren meift.an ächter Sach⸗ 
und Menfchenfennmiß aͤußerſt armen Geiftesproducten 
C(wahrer Genie» Flitterftaat!) von Meffe zu Meſſe im: 
mer mehr uͤberſchwemmen, und zwifchen den ganz gereif- 
‚ten Vorfchlägen mit phitofophifchen Prüfungsgeifte und 
praftifcher Erfahrung zugleich ausgerüfteter Gefchäftmäne . 
ner, dem Sacverftändigen $efer fehr merklich fühlen lafs 
fen, die vorzüglichfte Aufinerfung des Publikums. Des 
fonders gilt diß von dem Verhältniffe zwiſchen Strafen 
und Verbrechen. Todesftrafen hat man aus denen ©, 
435. u. f. angegebenen fehr einleuchtenden Gründen nicht 
gaͤnzlich abgeſchaft, wohl aber vermindert, und nur auf 

die⸗ 


\ 
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dieienigen Verbrechen eingefchränfe, welche die öffentliche 

Sicherheit im Staate im böhern ‚Grade flören, als, 
Hocverrath, Landesverrätherey, (auch ‘bey feindlichen 
Kriegsgefangenen, denen die Befreyung von einer engern 
Gefangenfchaft geftattet war); Verbrechen der beleidig« 
ten Maieftät durch Thätlichfeiten an der Perfon des Re⸗ 
genten in: feiner Würde als Oberhaupt. des Staats bes 
trachter; vorfeglicher Todfchlag und Mord; gewaltfamer 
Diebftahl oder Raub in einer Bande, iedoch nur für den 
Anführer; und vorfeglicher Brand. — ‚Gegen gemeine 
$andleute und unbemittelte Bürger finden gar.Eeine Geld- 
bußen, fondern nur verhältnigmäßige Gefaͤngniß⸗ oder 
Leibesſtrafe ftatt, ©. 220. — Wer fi) um’ den Bey: 
ftand fremder Mächte zur Unterftügung feiner vermepnlis 
chen Rechte gegen einen Mitunterthan bewirbt, und da» 
durch Weiterungen zwifchen beyberley Staaten veranlaßt, 
wird mit ı bis zjähriger Gefängniß- oder -verhältnifmä« 
iger Geldſtrafe belegt, S. 229. — Das Verbrechen 
der beleidigten perfönlichen Maieftäe (3 Abſchn. ©. 233.) - 
finde ich nur auf die Perfon des Negenten, der Königin, 
des Kronprinzen und ‚anderer Mitglieder der im Staate 
regierenden Familie eingefchränft, alfo nicht in dem bis⸗ 
ber im deutfchen Gerichtsbrauche angenommenen ausges 
dehntern Sinne der Güldenen Bulle. — In Predigten : 
oder andern Öffentlichen Reden Haß unter denen im Staa - 
te aufgenommenen Religionspartheyen , erregen, . zieht 
nebft dem Verluſte des Amtes Öefangniß- oder Feſtungs⸗ 
firafe auf 4 Worhen bis 6 Monate nad) fih, ©. 246. 
— Beamte, die ficd) Durch) unregelmäßige febensart oder 
Spiel in Schulden ftürgen, oder fich auf andere Art ver= - 
ächtlich machen, .follen ihres Amtes entfegt werden, ©, 
269. — Die ©, 293. gegebene Befchreibung eines - 
Pasquills weicht (außer daß die von vielen Nechtsgelehr- 
ten dazu erforderliihe Verſchweigung des wahren Nah: 
mens des Verfaſſers als . angefehen wird,) von 
| | 3 dem 


\ 
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dem Begriffe des gemeinen Rechts in dem wefenflichen 
Uinftande ab, daß hier eine iede durch fihriftliche oder ans 
dere finnliche Darftellungen geäußerte und von dem Ur: 
heber öffentlich) ‚verbreitete Iniurie (alfo nicht blos eine 
ſolche, die mit dem Vorwurfe begangener Mifferhaten 
oder ehrloſer Handlungen verbunden ift) darunter vers 
fanden wird, — Privarduelle (©. 305. u. f.) find 
zwar fihlechterdings bey Feltungsitrafe verboten, und foll 
Dagegen, zu vermeynter befferer Önungthuung wegen zus 
gefügter Beleidigungen zwifchen Adelichen, Officiers und 
in adelichen Bedienungen ftehenden Perfonen des höhern 
Bürgerftandes iedesmal auf Verlangen ein befonderes 
Ehrengericht aus Perfonen von den Stande der ſtreiten⸗ 
den Theile beitellet, derienige aber, weldyer wegen eines 
burch Vergleich oder Erkenntniß bengelegten Vorfalls 
dieier Art einer Parthey Wormürfe macht, oder font ver 
aͤchtlich begegnet, mit Feftungsarbeit und Verluſt feiner 
‚Ehrenftelle angefehen werden. Syeboc) läßt ſich aus ei- 
‚ner beygefüigten Note S. 312. nidyt-undentlich folgern, 
daß in außerordentlichen Fällen landesherrliche Difpen« 
farion zu einem Zweykampfe (der alsdenn den Nahmen 
eines Öffentlichen Duelle führen müßte) wohl zu hof: 
fer feyn dürfte, — Selbftmörder (vermuthlich auch fo- 
genannte vorfegliche, denn ich finde hier nichts unterfchie- 
den) follen zwar nad) ihren Tode nicht befchimpft, aber 
doch defien, womit fonft das Andenfen anderer $eute ih: 
res Standes geehrt wird, verluftig, und nur dielenigen, 
welche aus Furcht für verwürften infamirenden Strafen 
ſich felbft das Leben nehmen, nady Befinden auf dem 
Richtplage verfcharret werden, ©. 330. — Seilfame 
und (menigftens an nicht allzunolfreichen Orten) gewiß 
nicht unwuͤrkſame Borbeugungsmittel wider den Kinder- 
mord und Verheimlichung der Schwangerfchaft und Ges 
burt (S. 341 — 3524) 3. E. die Mannsperfon muf 
ben fihmeren Strafen auf die Folgen ihres — 

eh⸗ 
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Beyſchlafs bey der Gefhwächten Acht haben, und im ent⸗ 
gegengefegten Falle für der legtern Verbrechen‘ zugleich 
mit büßen — ausführbarer, als die meiften bey Gele— 
genheit der befannten Männheimer Preisfrage ausgedad)- 
ten find, aber wegen des nervichten und gedrängten Vor: 
trags hier nicht eines kurzen Auszugs fähig. — Unter 
den fleifchlichen Verbrechen (©. 352. u. f.) ift die fchlech« 
te Unzucht (ftuprum) außer unter gewiffen Verhaͤltniſ— 
fen, (3. E wenn Hausbediente die Tochter ihrer Herr- 
fihaft von höhern Stande, Auffeher oder Erzieher die un« 
ter ſich habenden Perfonen mißbrauchen) gar nicht mit ers 
wähnt, wohl aber die Hurerey (fornicatio) liederlicher 
MWeibsperfonen, die iedoch in öffentlichen Hurenhäußern 
unftvafbar-ift, welche als nothwendige Uebel nur in grof 
fen volfreihen Städten unter Aufficht der Obrigkeit und 
Beobachtung einer hier zugleic) vorgefchriebenen eigenen 
Polizeyordnung, geduldet werden follen. — Blutſchande 
(©. 358.) wird zwifchen Eltern und Kindern mit ı big 
6 Jahr, und unter Gefchwifter mit ı bis 2 Jahr, (enr⸗ 
ferntere Blutsfreunde und verfchwägerte Perfonen find 
ganz mit Stillſchweigen übergangen); Nothzucht (S. 
359.), die iedoch, wenn die Beleidigte es nicht rügt, oder 
Fein öffentliches YXergernif dadurch gegeben worden, ganz 
ungeſtraft bleibt, nach Berfihiedenheit der Falle, befonz. 
ders mit Ruͤckſicht, ob die That mit wirklicher Gewalt 
und gefährlicher Bedrohung, oder nur mit Arglift verübt 
worden, ingleichen ob die Weibsperfon dadurch erhebli- 
hen Schaden an ihrer Gefundheit gelitten, mit halb- bis 
zoiähriger Feſtungs- oder Zuchthausftrafe; Ehebruch 
(5. 361. u. f.) iedoch nur auf Anrufen des beleidigten 
Ehegatten, und zwar einfacher anf. Seiten des Cheman« 
ves mit willkuͤhrlichen Gefängniffe, auf Seiten der Ehe- 
frau mit halb- bis währigen Gefängniffe sder Zuchthaus 
fe; Bigamie (Sr362.) mit ı bis 3 Jahr; Eodomie 
(S. 362.) mit 1 oder auch) nach Befinden mehriaͤhrigen 
£ A4— Zucht: · 


“- 
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Zuchthauße, mit Willfommen und Abfchiede, auch im⸗ 
merwaͤhrender Verbannung aus dem Orte des Aufenthal- 
tes, um das Andenfen der unnatürlichen That zu vertil- 
gen, verbüßer. — Das bloße Eingehen des Diebeg mit 
Waffen zum Stehlen wird hier (S. 375. u. f.) zum Be⸗ 
griffe eined gewaltfamen Diebitahls nicht für hinlaͤnglich 
angefehen, wohl aber das Einfteigen, oder Erbrechen. — 
Kaub (S. 380. uf.) wuͤrkt nur dann die Strafe des 
Schwerds, wenn tödkliche Verlegung damit verfnüpft 
ift. — Der Buͤchernachdruck ſteht hier, (S. 393.) wie 
billig, und zwar wohl zum erſtenmale in einem peinlichen 
Gefegbuche, in der Klaffe der Verbrechen. — Zweckmaͤſ⸗ 
fige Strafen und Vorkehrungen wider betrügliche und 
leichtfinnige Banferutirer, und (wohl zu merken) deren : 
Eheweiber auch nur wegen mittelbater Theilnehmung an 
des Ehemannes WVergehen, ©. 414. fi . | 

So fehr übrigens diefe neue peinliche Gefeggebung 
durch das der Natur der Sadıe , dem Wohl des Staats 
und unfern heutigen, Sitten im Ganzen fo angemeffenes 
Verhaͤltniß der Strafen zu den Verbrechen fich über. ihre 
zur Zeit allgemein bekannt gewordene Vorgänger erhebt, 
fo dürften doch. wohl manchem forfchenden praftifchen 
Rechtsgelehrten hier und da noch) (befonders S. 223. bey 
Ausdehnung der Straf Folgen eines Hochverraths auf 
des Verbrechers -unfchuldige Kinder und Nachfommen 
durch. Beraubung ihrer Fahigfeit zu Ehren und Würden 
und Verbannung) erhebliche, durch die zum Theil dabey 
angeführten Gründe dem Anſcheine nach nicht entfräftete 
Zweifel aufftoßen. 

Mebrigens find auch für die Prüfung diefes Theils 
eben die bey den erſtern beyden ausgeſetzten Preiße wie 
derholt worden. Die darum ringenden Schriften müfz . 
fen vor. dem legten May 1787. eingfenhet ſeyn. 


— 


au 
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Repertorium fuͤr das peinliche Recht. Angelegt von Jo⸗ 
hann Friedrich Plitt. Frankfurt am Mayn, bey den 
Gebruͤdern von Duͤren. 1786. 1 Alph. 10 Bogen it 
Oktav. 


Day der täglich immer mehr wachfenden Aufnahme a 
und Qultur des Studiums des peinlichen Rechts | 
verdient der Entſchluß des fehon aus verſchiedenen eige⸗ 
nen Arbeiten vortheilhaft befannten Herrn D. Plitte, 
einzelne zerftreuefe Abhandlungen aus diefen Face zu 
fammeln und folchergeftalt gemeinnügiger zu machen, als 
fen Benfall, Aufmunterung und Unterftügung. Diefer 
Band, dem bey der zuboffenden Begünftigung des iuri- 
flifchen Publifums noch einige folgen follen, wozu ſich 
der Herr Herausgeber Beytraͤge vornehmlich von unge- 
druckten Auffägen gegen ein Honorarium, ingleichen von 
neuen die Verbeſſerung des deutfchen Criminalverfahrens 
betreffenden Verordnungen erbittef, enthält deren folgende, 
Die iedoch insgefamme fehon zuvor entweder beſonders, 
oder in größern periodifchen Werfen erfchienen waren: 
1) Ehr. Fr. Meifter über ven Einfluß, welchen der 
Stand des Verbrechers auf die Strafen und Sas Ver— 
fahren in Straffachen hat. 2) C. Sreyb. von Dalberg 
Arifton, oder über die Würffamfeit der peinlichen Str al | 
gefege. 3) J. G. H. Seder Über die Todesftrafen. 4) J. 
F. Eberhard von dem gefchwornen Montag, oder den 
‚Rügegerichten an ber Lahn. 5) J. C. Carrach von der 


—— die Unkoſten einer Inquiſition zu tragen. 


C. F. Seeger: Sind ſcharfe Geſetze einem Staate 
— 7) Ein Vorſchlag die Entweichung der Ge⸗ 
fangenen zu erſchweren, von E. 8) J. A Eberhard 
über die Veranlaſſung zur Einfuͤhrung der Folter. 95 
Anekdote, welche den Urſprung zur Abſchaffung der Folter 
in Europa gegeben, von em 10) J. F. Run: 
45 de 
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de über die Rechtmaͤßigkeit der Todesſtrafen. 11) V. 


Barkhauſen über die Abſchaffung der Todesſtrafen. 
12) G. A. Kleinſchrod über die Wuͤrkungen eines un⸗ 


vollkommenen Beweiſes in peinlichen Sachen. — Aus 


der hier getroffenen Wahl ſieht man, daß Herr P. ſein 
Augenmerk hauptſaͤchlich auf ſolche Abhandlungen gerich 
tet hat, die ſich mit der Reforme des peinlichen Rechts 
beſchaͤftigen. J 


In der leſenswuͤrdigen Vorrede traͤgt Herr P. theils 
ſehr einleuchtende Gruͤnde wider die Todesſtrafe ſolcher 
Kindermoͤrderinnen vor, die nicht etwan waͤhrend der 
Schwangerſchaft bey reifer Ueberlegung, ſondern (wie es 


wohl der gewoͤhnlichſte Fall iſt) erft zue Geburtszeit, alſſo 


im Taumel der Leidenſchaften, den Entſchluß, ihr Kind 
zu toͤdten, gefaßt haben — eine Idee, die immer auch 
die meinige iſt, ſo oft ich mich in der traurigen Nothwen⸗ 
digkeit befinde, in dergleichen vorkommenden Faͤllen mei⸗ 
ne Vernunft unter den Buchſtaben des Geſetzes und die 
hergebrachte Meynung der Ausleger aus Pflicht gefangen 
zu nehmen; theils beſtreitet er die Schaͤrfung der Stra⸗ 
fen als eine dem Gefuͤhl der Menſchlichkeit zuwider lau⸗ 
fende Peinigung des Koͤrpers des Uebelthaͤters mit Gruͤn⸗ 
den, die jedoch ſchwerlich überzeugen moͤchten, da fie blos 


* 


“auf der Schonung eines groben Boͤſewichts beruhen, der 


dergleichen gerade am wenigften verdient, deffen Beſtra⸗ 


fung vielmehr durch das graufende Schaufpiel, das fie 


darſtellt, andere in höhern Grade von ähnlichen Verbres 
chen abſchrecken fol. — Man hat auch vom Herrn Plitt 
- eine Litteratur des peinlichen Rechts zu erwarten, 


IM. 


Verſuch einer Anleitung zu den Nechten und Verfaſſungen 
bey dem Bergbaue in Churſachſen und dazu gehoͤrigen 


Landen. Zur Grundlage bey Vorleſungen, von Alexan⸗ 


der 
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der Wilhelm Roͤbler, Secretair bey dem Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Oberbergamte zu Freyberg. Freyberg, bey 
Carl Craz. 1786. 20 Bogen in Oktav. 


er ift ein vollftandiges, genaues und allgemeines 
I, Enftem über das deutſche Bergrecht ein frommer | 
Wunſch. Danf fen es daher dem Heren Verfaffer, vem ' 
fein Beruf und der damit verfnüpfte freye und zuverläßi- 
ge Gebrauch der Achten Quellen die vortreflichfte Gele: 
genheit, etwas vorzügliches in diefen Face zu feiften, 
darbot, daß er uns durch gegenwärtigen Entwurf, deſſen 
weitere Ausführung ebenfalls von ihm zu hoffen ift, der 
Erfüllung defjelben wenigftens in Anfehung der befondern 
Ehurfächfifchen Bergrechte nahe geführt hat. Mach einer 
Einleitung, die theils einige allgemeine Begriffe von der 
Bergrechtslehre überhaupt, theils ein chronologifches Ver⸗ 
zeichniß der darüber vorhandenen Schriften (das iedoch 
3. B. ©. 7. in Anfehüng der Sammlungen von Bergge- - 
fegen einiger Berichtigungen und Ergänzungen fähig ift) 
enthält, handelt er im I. Abfehn. das Bergſtaatsrecht, 
mit einer vorausgefchicften doppelten Gefchichte ſowohl 
des Ehurfächfifchen DBergregals, als der Sächfifchen 
Derggefege, im II. das Churfächfifche Bergprivatrecht 
nebft der dabey üblichen Werfaffung, im IH. das peinliche 
Bergrecht, im IV. die aus den Bergrechten entfpringen» 
den Klagen, und im V. den Bergproceß ab. 
-W. oo. 
Die Rechte der Natur und Menfchheit, entmeiht durch Men» 
ſchen. Scenen aus der heutigen Welt für Menfchen und 
Bürger aus allen Ständen, von Julius Seiedrich Knuͤp⸗ 
peln. Zweiter Band. Leipzig, bey Carl Friedr. Schneis 
dern. 1786. 18% Bogen in Dftan, 
mpfindeleyen und überfpannte Begriffe, wie im erſten 
Bande *), doch weniger Klagen über die Gefegger 
bung und. über die Juſtiz, als dort. | 


9 S. d. Biblioth. v. 3.1784. S. 39% v 


. 
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D. Jehann Ehriftian Siebenkees, Prof. ber Rechte zu Alte | 
dorf, Abhandlung von Stipendien und den Mechten ders 
felben. Nürnberg, in der Gottlieb Schneiderifchen Buch“ 
handlung. 1786. 12 Bogen in Hftav. 


Hs fleißige Benutzung der praftifchen Schriftftel: 
‚ler und Sammlungen, wo etwas von Stipendien | 
und dieſe angehenden Nedhrsfällen vorkommt, durch Man- 
nichfaltigfeit der in diefe Materie einfchlagenden Punkte, 
und durch eigene Vorſchlaͤge des Herrn Werfoflers zu 
Verbeſſerung des Stipendienwefens, zeichnet fid) diefe 
Schrift vor ihren ohnehin nur wenigen guten Vorgängern 
merflid) aus. Was man alles darinnen zu fuchen habe, 
laaͤßt fich nebft der. beobachteten Ordnung aus folgenden. 
Rubriken der hier abgehandelten Gegenftände abnehmen: 
Shriftfteller von Stipendien und deren Rechten; Nah— 
men und Begriff der Stipendien; Quellen der Rechte und 
Verbindlichkeiten bey Stipendien; Gefchichte der Sti— 
pendien überhaupt; einige Nachriphten von einzelnen Sti⸗ 
pendien (freylid) auch) fehr Eleine Bruchftücke, denen eg, 
wie z. E. in Anfehung der Stipendien auf den Churfäch- 
fifchen Univerfitäten, an Genauigkeit und Vollſtaͤndigkeit 
gar fehr mangelt); Beweggründe, Stipendien zu fliften; 
Eintheilungen der Stipendien; worinnen fie beftehen; 
wer Stipendien ftiften Fönne; von welchen Gütern fie ges 
fiftet werden fönnen ; von den verfchiedenen Arten Sti⸗ 
pendien zu errichten; von den Collatoren und Erecutoren 
derfelben; wer ein Stipendium erhalten Eönne; von Fa: 
milienftipendien; von Expectanzen auf Stipendien ;' ob! ' 
jemand mehrere Stipendien zugleich haben koͤnne; Pflich- 
ten derer, die ein Stipendien fuchen; Verbindlichkeit der 
Stipendiaten; Rechtsmittel in Anfehung der Stipendien; 
Berfahren und Gerichtsftand in Stipendienfachen; Urs 
fachen des Verlufts eines Stipendiums; von Wiederer- 
| flattung 


- 
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ſtattung empfangener Stipendien; Freyheiten und Vor⸗ 
rechte der Stipendien; Rechte des Landesherrn darüber ; 
Mugen. der Publicität in Anfehung derfelben. — Der 
Vortrag ift.fo eingerichtet, daß aud) Perfonen, dienihe 
Kechtsnelehrte find, von diefer gemeinnügigen Abhands 
fung Gebrauch. machen koͤnnen. — Auf eine nähere An« 
‚zeige und Prüfung einzelnen hier und da bemerfter, einer 
Prüfung wohl bevürftiger Säge, (z. B. ©. 77. „es fey 
feinem Studirenden zu verargen, wenn er fich unter der 
Mafke eines Studiofi Theologiae verberge, um Unter: 
flügungen zu genüßen, bie fonft nur Theologen hoffen 
koͤnnten,“ ingleichen: ‚die Verordnung des W. Fried, 
vom Enrfcheidungsiahre fey nicht auf Stipendien anzu« 
wenben,“) Fann id) mich vermöge meiner eingejchränften 
Abficht nicht einlaffen. | zz 


VI. 


‘ Francifci Rudolphi a Groffing, M. Therefiae quondam Im: 
peratiici-Reginae a ferinio aulico, Jus publicum Hunga- 
riae. Vnica complexum differtatione. Halae Saxonum, 
in typographia Helleriana. 1786. 19 Bogen in Oktav. 


| Ss dem Vorberichte des befannten Verfaffers, wel 
cher fich feit geraumer Zeit in Halle‘ aufhält, foll 

das Bud) von ihm fehon im Jahre 1777. auf Befehl der 
Kapferin Marie Therefie, in deren Dienften er fi) das - 
mals befand, gefchrieben worden feyn, erft aber iego um 
deswillen im Drucke erfchienen, weil man ihm in Ungarn 
einen ganz unächten Aufſatz, den er garnicht für feine 
Arbeit erkenne, untergefchoben habe, . Er ift zwar mit 
feiner Arbeie felbft unzufrieden, wenn er davon fagt: 
„Fides, qua Aulae tunc adftringebar Auftriacae, iu- 
venem vix tertiym a vigefimo annum agentem eo im- 
pulit, vt iuftitiam et veritatem non alia, quam vtilita- 
tis metiretur menfura. Poenituit feciſſe. Verum 


iacta 
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iacta eſt alea, nec in mea amplius eſt poteſtate, (war⸗ 
um nicht wenigſtens durch berichtigende Anmerkungen 
das ſchlimme wieder gut zu machen, zumal fuͤr einen Maͤr⸗ 
tyrer der Wahrheit, der Herr von Großing immer zu 
ſeyn vorgiebt? ; id non feciffe, quod iam factum eft.s 
Und gleichwohl ſchreibt er unmittelbar darauf beynahe das 
Gegentheil: „Vtut fit, en primitias laborum meo- 
"rum! en Opus, quod quamuis copioſis ſcateat errori- 
bus, non minus copiofas vtilifimarum veritatum in fe 
continet fcaturigines! dignum, quod eorum teratur 
manibus, qui verum a falfo, re&tum ab iniquo norunt 
fecernere.“ | ** 

Man irret ſich uͤbrigens, wenn man ein vollſtaͤndiges 

Ungariſches Staatsrecht in dieſen Werkchen ſucht. Bios 
die Verfaſſung und die Vorrechte des Ungariſchen Adels, 
die hier aber mehr angefochten, als aus. einander geſetzt 
werden, machen defien Gegenftand aus. Denn eg wird 
in den 5 Kapiteln, woraus es beftehf, de Hungaricae 
nobilitatis origine; de modis nobilitatem in Hungs- 
ria acquirendi; de ‚praecipuis Nobilium Hungariae 
praerogatiuis; de reliquis Nobilium Hungariae liber- 
tatibus, und; num Rex has Nobiliun praerogatiuas 
ac libertates absque legum praeiudicio tollere poflıt? 
aut falute publica ita exigente debeat ? (welche doppelte 
Stage beiahet ift) gehandelt. 


VII. 


Ueber das Einwilligungsrecht teutſcher Unterthanen in Bat» 
desveraͤußerungen. Bon U F. %. Poße, d. R. D. it 
Goͤttingen. Jena, in der neuen akademiſchen Buchhand⸗ 
lung. 1786. 55 Bogen in Oktav. 


| Der gleich des vorgewefenen Banerifchen Taufchproiects 
—J mit keinem Worte in dieſer Schrift erwaͤhnt, ſo mag 
doch wahrſcheinlich der Herr Verfaſſer, der ſich ſchon in 


eini⸗ 
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einigen andern Abhandlungen als ein geſchickter inriftifcher 
Beobad)ter der neueften deutſchen Staatsangelegenheiten 

i gezeigt hat, die Veranlaffung davon hergenommen has 
ben. Er führe hier den Sag aus, daß fowohl nad) dem 
allgemeinen. Staafsrechte, als nad) dem deutfchen Her⸗ 
fommen, ohne daß es befonderer $andesverträge und Pris 
vilegien bedürfe, ‚Feine Landesveraͤußerung in denienigen 
$anden, wo es Stände giebt, ohne der fegrern Einwilli- 
gung, in der Kegel, (wohl aber als Ausnahme in gewiſ— 
fen Fällen, z. B. im Nothfalle, wie beym Weſtyhaͤl. 
Frieden) von dem Fürften gefchehen Eönne. Die Hifto- 
rifchen *Beweife davon muß man im Zuſammenhange in 
diefer wohlgerathnen Abhandlung felbft nachlefen. 
| = VL | 
Praftifches Handbuch für Beanıte, Advokaten, Procurato⸗ 

ren, und alle, die fich der Gerichtspraxi widmen wollen. 

Muͤnchen, bey Soft enter. 1786. ı Alph. in Oktav. 
Eir $ericon über die vornehmften in der Bayeriſchen 

Gerichtspraris vorfommenden Materien und Kunfts 
wörter aus den Bayerifchen Rechten, mit zum Theil ein⸗ 
geſchalteten Formularien; freylich nur kurz und nicht voll 
ftändig, mag aber doc) für dortige angehende Praftiker 
nicht unbrauchbar feyn. Es ift aud) eine Proberelation 
aus Criminalacten als Mufter angehängt, und der Stil 
etwas erträglicher, als man. ihn fonft in praftifchen iuris 
ftifhen Büchern aus diefer Gegend gewohnt ift. 

Bon der eigenen Provinzialterminologie, die man 
bier antrifft, willich den einzigen Ausdruf: Toleranz 
(S. 288.) erwähnen, defjen Bedeutung im Baprifchen 
Griminalproceffe (nehmlich, ein obrigfeitliches Zeugniß, 
das einen nach abgefihwornen Urpheben des Sandes vers, 
wiefenen Verbrecher zu feinem auswärtigen Fortfommen 
mitgegeben wird) ein Ausländer wohl nicht leiche errathen 
dürfte, = 
IX. a: 


d. 
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IX. 


patriotiſches Archiv für Deutſchland. Vierter Band. 


Frankfurt und Leipzig, und in der Schwanifchen Hofz 
" buchhandlung zu Mannheim in Commißion. 1786. 
1Alph. 12 Bogen in Oktav. | 


) is Auffäge, die in das Gebiete.der eigentlichen iuriftis 

{chen Litteratur gehören, kann matt in diefen Bande 
nur folgende anfehen: Ein Nachtrag zu dem peinlichen 
Proceffe des enthaupteten Preußifchen  Lieutenants von 
Katt (S. 451.); Einmifhung Rußlands in die deutſche 
SSuftizpflege ‚bey, den Irrungen zwiſchen dem Herzog zu 


Mecklenburg und der. dortigen Ritterfchaft v. J. 1716. 


(S. 478.); über das Spruͤchwort: Juriſten, böfe Chris 
ften (S. 542.) eine Stelle aus Reinkings biblifd). Po- 


lizey; Vorſchlag zu einem Reichsiuſtizhoſpital (©. 546.)5 


eine kurze verdiente Lobſchrift auf den berühmten Vater 
des Herrn Berfaffers, Joh. Jac. Moſer, (©. 549. j 


u deſſen Bildniß auch dieſen Theil ziert. 


X. 


Generalselement, ober Verhaltungen für die Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigliche Generalitaͤt. Mit 2 Kupfertafeln. Anhang: 
Auszug aus ganz neuen noch ungedruchten Nachrichten 

‚ son der jegigen Stärfe der Kayferlich- Königlichen Ars 

mee. Zweyte verbefferfe Auflage. Frankfurt und Leipzig 
auf Roften des Herausgebers, und in Commißion, bey 
©. 8. Cruſius. 1786. 1 Alph; 3 Bogen, nebft $ Bo= 

. gen. Kupfern in Dftan *). 


Nie meiften und wichtigern Berbefferungen biee, 


neuen Auflage, die fich übrigens von der erften 


durch größeres Sormat unterfcheidet, ſchraͤnken fi auf. 


den 


9) Bon der erſten Auflage f d. Siblloib v. J. 1784. 


S. 290. 


[3 
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den Anhang ein, wo mau die — Veraͤnderungen 
bemerkt hat. | 


XL 


Grenzſtein der weiblichen Nechte in und auffer der Ehe von. 
"einem Freunde der Wahrheit. Bafel/ bey J. J. Stich. 
1786. 53 Bogen in Oktav. 


En diefes iuriſtiſch fcheinende Gewand iſt eine blos mo: 
—— raliſche Abhandlung über den Einfluß weiblicher Tu- 
genden und Laſter auf das Ehegluͤck, infonderheit über 
weibliche Biegfanifeit- und Herrſchſucht, vermiſcht mit 
Etwas von den ‚gegenfeitigen — des naar 
— — 


* ⸗ 


— — XIL' a Fuer 

Des Kapferlichen und Neich8» Cammer sGerichtd Kalender 
auf das Jahr nach unfers Herrn Jeſu Chriſti Geburt 

‘ MDCCLXXXVI. darinnen deſſen 20. ) — — befinds 
lich find, Frankfurt am Mayn, in der Andräifchen 
Buchhandlung. 9 Bogen, nebſt 29 Blatt Bappeniu 
- pfern, in groß Duodez. 


| Pr legten Fahre vom ı Nov. 1734. bis den lebten 
J— Octob. 1785. find beym Reichskammergerichte, lauf 
der hier angehängten Verzeichniſſe 860 Urthel, (fo viel 
vermuthlich das erftemahl, weil diefes Geriche ſteht) ges 
Peochen, ferner 26 neue Sachen per modum ſimplicis 
| er 


. *) Den langen, ſich immer gleichbleibenden Titel, den ich 
zu Erſparuug des Raums hier abgekuͤrzt habe, und 
kuͤnftig iederzeit abkuͤrzen werde, bitte ich — 
in d. Biblioth. v. J. 1784. S. 313. u. v. 3. 1785 
©. I. nachzuleſen. I x 


I. Theil. B 
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‚querelae, 107 Mandatgefuche, ingleihen 175 Appellas 
tionen angebracht, und theils darauf erfannt, theils ab⸗ 
geſchlagen worden. | 


XII. 
- Bon der Policei der deutfchen Städte, infonderheit der nies 
derfächfifchen, im 13ten, 14ten, Isten und 16ten Jahre 
hundert. Bon Proto- Syndicus Kraut in Lüneburg. 
©. Yannoverifhes Magazin 1786. 8, 9, und 10. 
St. ©. 113 — 160. 


eine Nachrichten von mancherley alten Polizeyverfaſ⸗ 
fungen in deutſchen Städten, meift aus niederfächfis 
fihen Statuten und Geſchichtbuͤchern gefammlet, hinläng- 
lih um das gemeine Vorurtheil zu widerlegen, als ob 
. wir in dieſen Stüde vor unfern Vorfahren r übers 
ſchwengliche Vorzüge voraus hätten. ö 


* 


XIV. 


Schwediſchpommerſche Staatskunde. Erſter Theil. Von 
T. B. Gadebuſch, Profeſſor des Staatsrechts zu Greifs⸗ 

wald. Greifswald, bey Ant. Ferd. Roͤſe. 1786. 2 
Alph. 23 Bogen in klein Quart. 


De der Herr Verfaſſer, als ein ruͤhmlichſt befannter 
gründlicher Gefchichts- und Staatsrechtsforfcher 
feines Vaterlandes, nach feiner Werficherung in der Vor⸗ 
rede, außer beträchtlichen Privarfammlungen von. hand» 
ſchriftlichen Nachrichten, Akten und Documenten, und 
den in ſeinen Gegenſtand einſchlagenden Druckſchriften, 
auch authentiſche aus den Landescollegien ſelbſt ihm mit⸗ 
getheilte Nachrichten als Quellen bey gegenwaͤrtigen Wer⸗ 
ke genutzt hat, ſo muß daſſelbe die ſtaͤrkſte Vermuthung 
der Zuverlaͤßigkeit vor ſich haben, ſo wie ſich an deſſen Nu⸗ 
tzen, als eines neuern Re Deytrags zum befondern ‚ 

. Staats 
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Staatsrechte einzelner deutſcher Provinzen gar nicht zwei⸗ 
fein laͤßt. Diefer erfte Theil enthält, außer einer allge» 
meinen Einleitung über die Gefchichte und Litteratur Der 

Staatskunde, und den beyden erften Hauptſtuͤcken von 
der natürlichen und geographifchen Befchreibung des fans: 
des, ingleichen von der Menfchenzahl, ven Claſſen ber 
Sandeseinwohner, den Rechten einer ieden, und den dar- 

auf ſich beziehenden Polizeyverfaffungen, das ganze 

Staatsrecht von Schwedifch- Pommern im 3ten Haupt 

ftücfe, wo, nad) allgemeinen Worerinnerungen von den 

Sandesgefegen und andern Quellen, in 3 Abfchnitten von 

ben landesherrlichen HoHeitsrechten, von den Rechten der 

$andftände, und von Adminiftration des Regiments durch 
die Fönigliche Landesregierung, gehandelt wird, — Mit 
dem naͤchſtens erfcheinenden zweyten Theile wird ſich das 

Merk endigen, 


Bermifchte Abhandlungen aus der buͤrgerlichen Rechtswiſ⸗ 
fenfchaft, ihrem twefentlichen Innhalt nach mitgerheile 
And mie Anmerkungen begleitet von Ebr. Sr. Sp. Era⸗ 

ſier Theil. weil. D. Johann Andreas Srommanns, ge⸗ 
weſenen ordentlichen oͤffentlichen Lehrers der Nechte in 
Tuͤbingen, Afademifche Schriften. Erſtes Stuͤck. Stutt⸗ 

gart, gedruckt mit Erhardiſchen Schriften. 1786. 14% 

Dogen in Dftav. | 


Heerr Advokat Speidel, der tüngere, zu Stuttgard, 
will in diefer Sammlung vollftändige beutfche Aus⸗ 
zuͤge aus den brauchbarften lateinifchen afademifchen Ab» 
handlungen über wichtige Materien des bürgerlichen 
Rechts, welche noch in feine Sammlung aufgenommen 
find, und fich felten gemacht haben, mit feinen berichti« 
genden, erläuternden und (hauptfächlich in Kückfiche der 
neusen Litteratur) ergänzenden Anmerfungen- begleitet, 
| B 2 mit· 


= 
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mittheilen, um felbige, theils überhaupt, theis · auch in ⸗ 
ſonderheit fuͤr dieienigen, welche, ohne Juriſten von Pro⸗ 
feßion und ohne der lateiniſchen Sprache ganz maͤchtig 
zu ſeyn, ſich vorzuͤglich dem Rechnungs. und Oekonomie⸗ 
wefen widmen, und dabey doch Kennmiffe von iuviftie 
ſchen Wahrheiten bedürfen, gemeinnügiger zu machen. 
"Er faͤngt mit den. Schriften des ehemaligen befannten: 
Tübinger Nechtsgelehrten Joh. Andr. Frommanns an, 
die, ob fie gleich im Geſchmacke des vorigen Jahrhun ⸗ 
ders geſchrieben find, Doc) vor vielen ihrer damaligen 
Mirfehrveftern ſich vortheilhaft auszeichnen, und hofft, fie 
insgefammt in 6 Baͤndchen liefern zu Fönnen. Das ges 
genwärtige enthaͤlt deren folgende dreyt 1) De domi- 
nio acquiſito; 2) de condominio; und 3) de condo⸗ 
Minio-territorii, qua eum fuperioritate coniunctum. 


A 


XVI. a 
Weber eine gute Einrichkung. derer Kirchenbücher. Leipzig 
amd Budißin, im: Verlage Jac. Deinzers. 1786. 23 
Bogen in Dftad... | 
&in unter der Vorrede genannter Budißiner Rechtsge— 
lehrter, Herr C. ©. Foͤhrl, hat diefen neuen be: 
fondern Abdruck des zuerſt im Leipz. rel, Blatt v. 
J. 1783. *) eingeruͤckten leſenswuͤrdigen Aufſatzes uͤber 
die Einrichtung der Kirchenbuͤcher beſorgt, und einige ſei⸗ 
ner Anmerkungen, die aber freylich zur Sache nicht gebö- 
ven, und deren Wegbleiben vielleicht rathſamer geweſen 
feyn würde, am Ende angehängt 2 


XVII. 


Onleitung zu den Probe-Schriften, welche von denienigen 
Rechts⸗Gelehrten, fo die Advokatur in dem Chur⸗-Fuͤr⸗ 
| | ſttten ⸗ 


S. d. Biblioth. v.3.1783. ©. 409. 
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ſtenthum Sachfen und den einverleibten Landen ausüben 
‚wollen, zu fertigen find, nebft dazu dienlichen Beylagen 
von D. Earl Heinrich von Römer. Leipzig, bey Joh. 

- Sam. Heinfius. 1786. 12 Bogen in Dftan.“ 


Net der. Churſaͤchſiſchen Landesverfaſſung haben alle 
dieienigen iungen angehenden Rechtsgelehrten, wel⸗ 
che die Erlaubniß zu practiciren hoͤchſten Orts erlangen 
wollen, zuvoͤrderſt ſowohl bey derienigen Juriſtenfakultaͤt 
(zu Leipzig ober Wittenberg), wo fie eraminirt werden, 
als aud) bey der hohen Landesregierung oder einem Amte, 
welches Dazu Auftrag befommt, iedesmahl 2 praftifche 
Probefihriften, nehmlich eine Nelation aus Civilacten, 
und eine Schugfchwift oder Relation. aus Criminalacten. 
zu verfertigen. Diefen nun. wollte der Verfaffer durch 
gegenwärtige kurze Anweiſung, Acten auszuziehen und 
Daraus Vorträge zu machen, einen Dienft erzeigen. Die 
Beylagen beftehen in einigen dergleichen von dem Berfaf: 
fer felbft gefertigten und hier als Mufter von ihm aufger 
fteflten Relationen nebft einer Schutzſchrift. — 


XVIII. 


Succeſſio ab inteſtato cinilis in ſuas claffes noua methodo 
redadta et variis differtationibus illuſtrata aD. Io Chri- 
ſtopb. Koch, Ser. Hafl.Landgr. aConfil. intim. Academiae 
Gieſſenſis Cancellario et Jur. Prof. primar. Com. Pal, 
Cael. Edirio VI. denuo aucta. Giefläe, impenfis Iufti 
Frid. Kriegeri. 1736. 193 Bogen, nebft 1 Kupfertas 
fel, in Oktav. 


FER gleich bey der abermaligen neuen Ausgabe diefes 
J nun claflifch gewordenen Handbuchs uͤber eine der 
wichtigften, brauchbarften und verwicelteften Lehren des 
„Dürgerfichen Rechts, in den Hauptſachen und in der Ord⸗ 
‚nung felbft alles. Bu geblieben, fo hat es Doc) der 
N 3 vers 
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verbienftoolle Here Werfaffer auch dießmal nicht hier und 
da an Vermehrungen und Verbeſſerungen einzelner Stel- 
len feplen laſſen. 


XIX. 


Paſtoral⸗ Klugheit nach den Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Kir⸗ 
chenrechten, zur legalen und vorſichtigen Amtsfuͤhrung 
eines evangeliſchen Geiſtlichen in Chur-Sachſen, allen 
Studioſis Theologiaͤ und Candidaten des heiligen Mini⸗ 
ſteriums in demſelben gewidmet. Leipzig, bey Siegfr. 
Lebr. Cruſius. 1786. 83 Bogen in Oktav. 


DU fchon Deylings Inftit. prudent. paftor: mit 
Kuͤſtners Noten befigt, für den ift diefe Arbeit 
eigentlich wohl entbehrlich. _ doch kommen bier einige, 
Dort niche befindliche Specialverordnungen und. Xeferipte 
mit vor, darunter befonders das. ganz eingerückte, unter 
dem :ıgten May 1775. an die Eonfiftorien zu Leipzig, 
Wittenberg und Wurzen wegen Aufhebung der Gewohn⸗ 
beit, Perfonen, die ſich mit einander fleifchlich vermifche 


haben, ohne Aufgebot zu frauen, ergangene, angemerkt 
zu werden verdient. 


XX. 
Pfichten der Unterthanen gegen den Koͤnig. Zum Gebrauch 
der Trivialſchulen in Schleſien, mit allerhoͤchſter Koͤnigl. 
Erlaubniß herausgegeben. Neue Auflage. Breslau, 
bey Wilh. Gottl. Korn. 1786. _ 43 Bogen in Oktav. 
(Ein: theologifch « politifch = iuriſtiſcher Katechiſmus über 
die Pflichten eines guten Bürgers im Staate, faß⸗ 


Uch und dem beftimmten Zwecke zum Volksunterrichte in 
Ren völlig angemeffen. 


XXI. 


Johann wZeinrich — Bergius Sammlung auserlefes 
ner al Landesgeſetze, welche das Polizey- und Ca⸗ 
meral⸗ 
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meralmefen zum Gegenftande haben, fortgefest von Jo= 
hann Bedimann, Koͤnigl. Churfürftl. Hofrath, Profefs 
for der Oekonomie ꝛc. Achtes Alphabet. 


Auch unter einem andern Titel: 


Johann Beckmann, Koͤnigl. Churfürftl. Hofrath, Profeſ⸗ 
ſor der Oekonomie ꝛc. Sammlung auserleſener Landesge⸗ 
ſetze, welche das Polizey⸗ und Cameralweſen zum Gegen⸗ 
ſtande haben. Vierter Theil. Frankfurt am Mayn, 
in der Andraͤiſchen Buchhandlung. 1786. 1 Alph. 
235 Bogen in Quart. Ä 


Lie Gegenftände, auf welche ſich diefer Band erſtreckt, 
I find: Apotheker; Backofen; Bauergüter; Baus 
wefen; Deichordnung; Eifen; Fabrifwaaren; Forſtwe⸗ 
fen; Gefindeordnung; Hebammen; Hochzeiten; Kir⸗ 
chengüter; Lootſen; Polizeyordnung; Poften; Stran- 
dung, ünd Zoll. Der gefammelten Gefege, deren dag 
ältefte von 1740. und dag neuefte von 1784. ift, find 23, 
als: 1 Ruſſiſch Kayſerliches Geſetz (vie fich dieß wohl 
in eine Sammlung deutſcher Landesgeſetze verirrt haben 
mag!); 4Preußiſche; 2 Churbraunſchweigiſche; ı Hef: 
ſencaſſeliſche; ı Brandenburg- Onolzbacher; 4 Holl⸗ 
ſtein⸗Oldenburger; ı Badner; 5 Osnabruͤcker; 1 Ha⸗ 
nau⸗ Muͤnzenbergerz und 3 Stadt-Augſpurger. Ich 
bemerke darunter vorzuͤglich die Augſpurger Apotheker⸗ 
Bau- und Hebammenordnungen; die Badiſche Rhein— 
deichordnung; die Hanau-Muͤnzenberger Forſt⸗ und 
Holzordnung v. 1777. mit einem außerordentlich voll⸗ 
ſtaͤndigen Verzeichniſſe von Straffaͤllen; die Osnabruͤcki⸗ 
ſche Verordnung wider die Hochzeitmisbraͤuche; die 
Brandenburg⸗ Onolzbachiſche über die Adminiſtration der 
Kirchenguͤter; die Oldenburgiſche Lootſen- und Stran— 
dungsordnungen. | 


! B 4 XXII. 


a Anzeigen neuer Schriften 


XXI. 

Briefe über die Denf- Glaubens: Ned» und Preßfreiheit. 
Herausgegeben von Johannes Kern, Profeffor der Mes 
taphufif am Gymnaſium zu Um und Pfarrer zu Jungin- 
gen Ulm, bey Joh. Eonr. Wohler. A788: 9 Bogen 
“ in Dftav. | 


Ne Herrn Verfaſſers edle und wohlmeynende Ab⸗ 
ſicht iſt, die Graͤnzen zwiſchen einer zuͤgelloſen Un- 
baͤndigkeit im Reden und Schreiben, und zwiſchen einer 
gemaͤßigten Publicitaͤt zu beſtimmen, und die letztere zu 
vertheidigen. Er hat feinen Vortrag in einen Brief⸗ 
wechſel zwiſchen ein paar Freunden eingekleidet, davon der 
eine die Denk- und Preßfreyheit in einem ziemlich hohen 
Grade (denn er will alle Cenfur, und überhaupt alle obrig⸗ 
keitliche Einſchraͤnkungen der Druckerpreſſe ſchlechterdings 
verbannt wiſſen, ob er gleich uͤbrigens zugiebt, daß ein 
ausgelaſſener Schriftſteller uͤber das, was er hat drucken 
laſſen, vom Staate allerdings zur Rechenſchaft gefordert 


* 
2* 


werden koͤnne) in Schutz nimmt, ber andere bingegen 


Ziveifel Dawider erregt — (freylich ohngefähr nur in der 
Manier eines angefochtenen Maägdcheng, das gerne uͤber⸗ 
wunden feyn will) — und fic) ienen belehren fäßt. — 
Der Sprung, den er zu Begründung diefes Syſtems 
von der Druc- und Gewiffensfreyheit auf unumfchränfte 
Sreyheit zu reden und zu fehreiben gemacht hat, ift würf- 
fich zu groß, und eben darum zu gefährlich, als daß er 
nicht denienigen, der ihn wagt, leicht zu Falle bringen 
ſollte. | 


XXUf. 

Chriftiani Friederici Glück, Jurium Do&oris et Profefforis 
in Academia Friderico - Alexandrina publici ordinarii, 
Opufcula iuridica. Fafticulus Secundus. Erlangae, fumti- 
bus. Io, Iac. Palmii. 1786. ı Alph. 9 Bogen in Dftav. 


. 
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| — bemerke ich, daß die nehh zu dem erſten 

Faſcikel gehörige Abhandlung des Herru Verfaf 
fers; „Innocentius IL in c. 13. X. d. teſtam. iuri civ. 
haud derogans,“ welche Anfangs fehlte *), nun noch 
nachgefommen: iſt ‚ Und daher iener zuſammen 193 Bo⸗ 
gen ausmacht. 

Der Wweyte liefert: 1) Eine neue verbeſſerte und 
vermehrte Ausgabe von deſſen ſchoͤnen Buche: „de iure 
ciuili Papiriano“ (Salle, 1780. 8.), mo iedoch die da= 
mals blos um der Seltenheit willen beygefügte Mollen« 
beckiſche Differtation (von geringen Werthe) über eben 
diefen Gegenftand nun weggeblieben ift. 2) Den Anfang 
von feiner (ehedem unter Heren Profeffor Woltärs 
Vorfige, Halle, 1776. vertheidigten) gelehrten Streit- 
fhrift: „de vita petendae reftitutionis in integrum 
praetoriae“ —— „nebmlic) die erftern beyden Kapitel, 
ebenfalls mit beträchtlichen Zufägen; der Ueberreft aber 
ſoll im dritten Zafcifel folgen. 


XXIV. 


Conſpectus iuris feudalis, ſigillatim Brunfvico- Luneburgi- 

ci. In vſum lectionum academicarum au&tore D. Theod. 
Hagemann, Prof. Jur. in acad. Helmftadienfi. Goettingae, 
fumtibus viduae Abr. Vandenhoeck. 1786. 2 Bogen 
in Dftav, 


ine ganz kurze, nach den Böhmerifihen und Nettelbladti⸗ 
ſchen Lehnrechtsſyſtemen eingerichtete tabellariſche 
Seingrapkie, wornad) eineigenes Hanbbud) über das beſon⸗ 
dere Braunſchweig · Luͤneburgiſche Lehnrecht, welches wegen 
ſeiner Wichtigkeit en wohl verdiente, gefchrieben 
5 Ä were 


2) &.d. Bibliorh. v. J. 1785. ©. 56. 
). S-meine unparih. Crit. B. VIL ©: 758: 


I 
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werben Eönnte, Die vornehinften Schriftfteller find in - 
untergefegten Noten angeführt. . 2 


XXV. 


Leih⸗ Haus-Drbnung einer Privat Leih⸗Bank für die Stadt 
Schwerin. Schwerin, bei Wilh. Bärenfprung.. 1786. 
3 Bogen in Duart. 


De⸗ einer einzelnen Privatperſon, wie hier dem Soh⸗ 
ne des Herzoglichen Hofagentens Heinrichfen zu 
Schwerin, ein Privilegium über eine unter öffentlicher 
Aufſicht beftehende Leihbank ertheilt wird, gehört wohl 
“unter die feltenen Fälle. Der Kath der Altftade Schwer 
rin hat den Auftrag, die dabey entftehenden Streitigfeir 
ten, ohne Ruͤckſicht auf andern Gerichtsſtaͤnde, ieboch mit 
Vorbehalt des Necurfes an die Regierung, ſummariſch 
blos durch ‚mündliches Verhoͤr zu entfcheiden, und über 
‚die Beobachtung gegenwärtiger Ordnung zu wachen. — 
Die Zinnfen find iährlid) zu 6 von. 100, bey fleinen Pos 
ften aber vom Thaler monatlich 3 Pfennige feftgefegt. 


XXVI. 


Ioaunis Paulli Kreſſii, in regia ducali Iulia Facult. Iurid. 
Ordinarii Regifque Confiliarii aulici, Commentatio ſuc- | 
cin&a in Conftitutionem Criminalem Caroli_ V. Impera- 
zoris, in qua non folum de Conftirutionis.feu Ordinatio- 
nis ipfius origine Maximiliano I. vero-fimiliter a Golda- 
fo adferipta differitur, proie&ta comitialia de ann. MDXXI. 
Wormatiae et MDXXIX. Spirae, haftenus inedira, ex . 
archiuis produ&a, fedulo cum fingulis articulis ordinatio- 
‚nis in comitiis Ratilponenfibns ann. MDXXXII. publicä- 
tae conferuntur, verum etiam ipfi textus luculenter ex- 
ponuntur. Omnibus tam in vſum academicum, quam 
forenfem conferiptis. Editio quinta caftigatior et prae- 
ter addita perfpicua ſummaria opere ipla in iure lacuple- 
uor. 
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- ior. - Editio nowifima. Hanoverae , impenfis fratrum | 
Helwing. 1786. 4 Alph. 14 Bogen in Quart. 

ER ein bloßer unveränderter (fihon mehrmals wieder⸗ 
—J holter) neuer Abdruck von der noch vom verſtorbe⸗ 
nen Kreß ſelbſt beſorgten fünften Ausgabe. Es gehoͤrt 
doch wuͤrklich eine ſtarke Doſis von Verlegerindolenz und 
Unachtſamkeit gegen das Publikum dazu, bey neuen Ab⸗ 
drüden eines fo clafjifchen Buchs nicht zugleid) für deffen 
möglichfte Verbefferung und Bereicherung aus der neuern 
&itteratur und Gefeggebung zu forgen. | 


un | XXVI. | | 
Ada hifterico- ecclefiaftica noftri temporis, oder gefammelte 

. Nachrichten und Urfunden zu der Kirchengefchichte unfrer . 
Zeit. Vier. und Achzigfier bi Acht und Achtzigſter 
Theil Weimar, bei Carl Ludolf Hoffmanns Wittwe  - 
. amd Erben. 1786. ieder Theil 8 Bogen in Dftan. 


Wuͤr das Studium des Kirchenrechts dienen: Das ſchwe⸗ 
diſche Reſcript v. 1784. bie Anzahl und das Alter - 

der Drbinanden betr. (84. Tb. ©. 273.) — Kayferl. 
Eirculare wegen der päbftlichen Nunciaturen in Deutfch- 
land v. 12 Dct. 1785. (85. Tb. ©. 435.) — Einige 
die noch fortdauernden Irrungen der Evangelifchen in . 
Pohlen angehende Actenftüde und Nachrichten (85. Th. 
©. 442. und 484. 86. Th: ©. 631.) — Bericht der 
Deputation an das Corpus Euangel. wegen der Reli« 
gionsbefchwerden v. 19. Jan. 1785. (86 Th. ©. 601.) 
— Bergleich der evangelifchen Gemeinde zu Neufes ame 
Berge (im Würzburgifchen) mit den Roͤmiſchkatholi⸗ 
fhen vom 28. May 1784. wegen bes Simultanei (87. 
Th. ©. 794.) — Fuldaiſcher Hirtenbrief die Faſten 
betr. v. 1786. (©. 752.) — Heffencaffelifche Ausdeh⸗ 
. nung der futherifchen freyen Neligionsübung zu Caſſel auf 
. alle Minifterialpandlungen v. 7. März 1786. ( = | 
| 705 
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765.) — Hirtenbrief des Bifchofs zu Brixen — der 
EN der ade v. J. r784 (88- — S. — 2 


xxvuI. 


| —* die Sociniſche Cautel vor D. Zeinrich wibeln kow 
Gießen. 1786. 4 Bogen in Oktav. 


ger zweyte wuͤrdige Sohn des beruͤhmten Herrn Ger 
beimenraths und Kanzlers Koch in Gießen bes. 
Fe ſich in Diefer nach den Grundſaͤtzen feines Herrn 
Vaters in einem lichtvollen Vortrage abgefaßten wohlge⸗ 
rathenen Schrift, den Begriff, den Urſprung, die wahre 
Natur und Wirkung der bekannten Sociniſchen Cautel 
im letzten Willen genauer und richtiger, als ſeine Vor— 
gaͤnger, zn beſtimmen, und beſonders wider Crellen und 
Leyſern zu zeigen, daß ſie weder ungerecht noch unbillig, 
ſo wie wider Cramern, daß ſie nicht uͤberfluͤßig ſey, auch 
nicht ſtillſchweigend angenommen werden koͤnne. Den 
eigentlichen Begriff dieſer Cautel ſetzt er (S. 8.) darin⸗ 
nen: „daß der Notherbe, welchem auf den — 
entweder ganz, oder zum Theil, ein Gravamen gelegt iſt, 
über den Pflichttheil mit. etwas honorirt wird, er 
iedoch nur in dem Falle, wenn er fid) dem Pflichtthei‘ Be _ 
Gravamen unterwerfen werde, bekommen ſolle.“ 


XIX, 


Hochfürftlich- Heßiſche Landes: Gefeße.. Erſte Senimlung. 
Gießen, bey Joh. Ehriſt. is 1786. 21 Bogen 
‚In Oktav. 


8 ift ein fehr nüglicher, obgleich nur. Privateinfall bes 
DVerlegers, (der zu dieſer Abficht alle mögliche Un: | 
terftügung verdient ) die bisher einzeln zerſtreueten Heſ—⸗ 
fen Darmftädtifchen Sandesgefege (denn die bekannte 
——— Sammlaumg ſchraͤnkt ſich blos — 
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die Heſſencaſſeliſchen ein) nach und nach in eine Sam 
fung zu bringen. Der hier gemachte Anfang enthält+"T) 
die Proceßordnung v. 1724. 2) Auszug des Canzleh⸗ 
Reglements 9.1739. (warum nicht lieber das ganze Reg⸗ 
lement?) in Abficht des iuramenti litis deciſorii. 3) 
Priuilegium de non appellando illimitatum von 1747: 
4) Peinliche Gerichtsordnung v. 1726. 5) Werordi 
nung v. 1763. wegen des mit Einbruch), Einfteigen oder 
Waffen, ingleichen wegen des. zum brittenmale'beganger 
nen Diebſtahls, daß nehmlich im erſten Falle, auch nur 
wegen eines einzigen der angegebenen 3 Umſtaͤnde, und 
im andern auch ohne Ruͤckſicht, ob die beyden erſtern 
Diebſtaͤhle bereits beſtraft worden, die Todesſtrafe — 
— — | 


8 


XXX. 


Er. furfirfl Durchläucht zu Pfalzbaiern ꝛc. Mechfelpasent, 
ö die erneuert und verbefferre Wechfelordnung ‚für die fur 
“ fürftlich» baierifchen, oberpfälzifchen, neuburgifchen, ſulz⸗ 
boachiſchen Länder, und die dazu gehörig auswärtigen 
Herrſchaften betreffend, dann auch Wechfe: und Mer- 
cantli-Gerichtsordnung erfter, zwoter und dritter Inſtanz, 
nach welcher es in obbefagten Ländern und Herrfchaften 
gehalten werden foll, nebft der Tarordnung. Cum Pri- 
2. impreflorio. Muͤnchen, bey nt. Sranz. 1786. 
z Bogen in DOftav. 


ee bendes ganz neu und vom 24ffen Nov. 1785. das 
—J tirt. In Faͤllen, welche hier nicht entſchieden ſind, 
ſoll die neueſte Augſpurger — —— dur ee 
ſchen Richtſchnur dienen. 


XXXI 


I. L. E Püttmanni, Antecefloris Lipfienfis, variorum Opu- 
ſculorum Sylloge. Lipfine, ‚ap. P. G. en . 1786: ß 
I 1 Up. 3 — in Oltas. F nr 
; | | Der " 


* 
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De Herr Verfaſſer hat hier folgende ſeiner kleinern 
Schriften, die zuvor theils als Diſputationen, theils 
als Programmen einzeln erſchienen waren, in verbeſſerter 
und vermehrter Geſtalt geſammelt: x) Diſſ. de quere· 

la inofhciofi teſtamenti fratribus vterinis haud conce- 
denda.’ 2) Vindiciae diſſ. de querela inofhciofi tefta- 
menti fratribus vterinis haud concedenda. 3)‘ Prol, 
de caecä et illiberali fine arte critica et humanioribus 
Jitteris iurisprudentia... 4) Prol. fiftens decadem con- 
jetturarum ad locos:quosdam iuris ciu..deprauatos. 5) 
Difl. varia juris ciu. capita continens. 6) Difl. mele- 
temata iur. cin. exlibens. 7) Prol. de arbitrio iudicis 
"se foro judiciisı, ve eliminando. 8) Diff. de querela 
inofhciofi teftamenti fratribus atque fororibus conträ 
ſpurios haud competente. 9) Diff. de Saluiano inter- 
dito. 10) -Difl de rutis caefıs. 11) Difl. de iure 
wecipiendi hoftes alienos. . 12) Prol. de partu vndeci- 
meſtri. 13) Diff. de iure adcrefcendi ad emtorem 
haereditatis haud pertinente. — Zugleich macht er 
Hoffnung, auch feine übrigen afademifchen Abhandlun⸗ 
gen, beſonders die aus dem peinlichen A auf aͤhnli⸗ 
che Art zuſammen — zu geben. 


XXXII. 


Rechtliche e. enntniſſe und Gutachten in peinlichen Faͤllen, 
groͤßtentheils im Namen der Goͤttingiſchen Juriſten⸗Fa⸗ 
cultaͤt ausgearbeitet von Chriſtian Friedrich Georg Mei⸗ 
ſter, Koͤnigl. Großbritanniſchen Chur-Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſchen Hofrath und. ordentlichen Lehrer der Rech⸗ 
te auf der Georg - Auguftus-Univerficat. Erſter Theil, 
Goͤttingen, bey Victor Be 1796. 2 Alph. ız 
Bogen in Folio. 
Nr, Verleger liefert hier blog einen durchaus unvers 
ändert gebliebenen neuen Abdruck diefes im J. 1771. 
ans 
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Ä ans Sicht. gefretenen erften Theils*) eines als claffifch bes 
Fannten Werks; welches wohl billig auf dem Titel oder 
in einem Vorberichte hätte bemerft werden follen, 


Xxxm. 

Ledderbhoſe von der Schutzgerechtigkeit des Fuͤrſtlichen Hau⸗ 

ſes Heſſencaſſel, über das Sankt Peters⸗Stift in Zriglar. 
In Beſſiſchen Beiträg. z. Gelehrſ. und Kunſt, VI-Se. 


od. II. B. 2. Gt. (1786.) Num. U. ©. 215 — 
219 _ * 


Kup hiſtoriſche Erläuterung dieſes Schugrechts. Ein 

Eremplar eines dahin gehörigen Schußbriefs v. J. 
1730. Zweifel wide Eſtors Aeußerung, daß den Sand: 
grafen von Heſſencaſſel die Schutzgerechtigkeit über die 
‚Stadt Friglar überhaupt, ingleichen über Amoͤneburg, 
Schrick und Naumburg im Maynziſchen zuſtehe. 


| XXXIV. ö 
Schluß der Abhandlung von der Judenaufnahme in ven 
Hefien » Caffelifchen Landen, von U. 5. Kopp, ‚Reg. Aſ⸗ 
feffor zu Eaffel **). J | 
In Beſſiſchen Beiträg. 5. Gelehrf. und Kunft, VI. St. 
‚oder II. 3. 2. St. ( 1786.) ©. 270 — 296. 


| gr ber Verfaſſer in der erften Abtheilung (im naͤchſt⸗ 
| vorhergehenden Stücde) die Frage: Wen das 
Recht der Judenaufnahme in den Heffencaffelifchen Lan⸗ 
den zuftehe? erörtert hatte, fo handelt er hier von den zu 
iedesmaliger Aufnahme eines Juden nöthigen Erfordera 

. niſſen, 


) S. meine unparth. Crit. B. IIL ©. 771. 


Vom Anfange ſ. d. Biblioth. v. 3. 1785. S. 357. 
wo aber der erſt am Schluſſe bekannt gemachte Nah⸗ 
mie des Verfaſſers noch nicht angezeigt werden konnte 
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niffen,' und von der‘ Art, un a — wie e diefe Au ( 
| nahme‘ bewuͤrkt wird. 


xxxv. 


Veirage zur Geſchichte der Kaiſerlichen Acte, modurd den 
Herzogen von Hollſtein-Gottorp der Titel; „Königliche 
Hoheit“ beygelegt wird; ven dem Herrn Rule 
— Carl Benr. Dreyer zu Luͤbeck. 


"Sn: "Seinsens Kiel. Magaz. IL 8 3 ©. (1786.) \ 
8.308 — 327. 

Nas Gomnebmife Stüc ift die Ueberfegung eines in? 

Fe: 1723. da diefes Praͤdicat zuerft am Schwedi⸗ 

fiyen Hofe geſucht wurde, von Seiten der Gegenparthey 

— sen berumgegangenen merfwürdigen Auer . 


Xxxvi. 


Ueber des Herrn Regierungsraths Schlettwein Lehrbuch: 
Rechte der Menſchheit, oder der einzige wahre Grund al⸗ 
ler Geſetze, Drdnungen.und Verfaffungen; von dem 4 
Zuſiiratb Chriſtiani. 


In Yeinzens neu. Kiel. Magaz. I. 2. ı St. iy$6) 
8.144 


—* einiger Saͤtze und Beweiſe in dem angegebe⸗ 
nen Schlettweiniſchen Lehrbuche über das Natur: 
recht, mit vieler Mäßigung und Beſcheidenheit angeftellt, 
die daher mit der faſt geharnifchten Xeufferung im Ein» 
gange ©: 13. u. fi welche auf gewiſſe afademifche Local⸗ 
verhäftniffe anzufpielen feheint, und den auf feinen Gas 
thederbeyfall eiferfüchtigen Profeffor nicht verfennen läßt, 
einen etwas auffallenden Contraſt —— | 


* 


Ze IE te»? KAXVIL 
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mr rg XXXVII. 
Herrn David Georg Struben, weil. Koͤnigl. Großbritanni⸗ 
ſchen und Ehurfürftl, Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Vi— 
cecanzlers, rechtliche Bedenken. Fuͤnfter Theil. Nebſt einem 
Hauptregiſter über alle fuͤnf Theile. Zwote Auflage. 
Hannover, bey Joh. Wilh. Schmidt, 1786. zuſammen 
3 Alph.4 Bogen in Quart. 
WMlos neu gedruckt, ohne die geringfle Veränderung: 
Auch ift des Verfaffers Unterricht von Regivrungs: 
und Juſtizſachen hier wiederum mit-angehänge: 
| XXXVIII: Ä 
. Johann Auguft Schlettweins neues Archib für den Men; 
ſchen und Bürger in allen Verhältniffen, oder neue Sanım- 
lung von Abhandlungen; Borfchlägen, Planen, Verſuchen, 
Rechnungen, Begebenheiten, Thaten, Anftalten, Verfaf 
fungen, Gefegen, Verordnungen, Länder » Nernter - und 
Ortsbeſchreibungen, Bücheranzeigen und Kritiken, welche 
das Wohl und Wehe der Menſchheit und der Staaten 
angehen. Dritter Band. Leipzig, in der Weygandſchen 
Buchhandlung, 1786. 1 Alph. 10 Bogen in Dftav. 
AMuße einigen eingeruͤckten neuern landesherrlichen 
er Verordnungen, als: die K. K. v. 1784. wider die 
Einfuhr auslaͤndiſcher Waaten, nebſt Herrn Schlett⸗ 
weins Anmerfungen darüber (Num: VIIL und IX.); 
die Heffendarmftädtifche v. 1776. wegen Betreibung der 
Cameralwiſſenſchaft (Num. XII.), das Badendurlachifche 
Generaldecret v: 1776: wegen Bildung der Jugend im 
CLhriſtenthum (Num. XXI.) und die K. Preußiſche Ca- 
binetsordre v. 13 März zu Beobachfung mehrerer Schaͤr⸗ 
‚fe bey Criminalproceſſen (Num. XXIV.), habe ich bier 
ur eine einzige Abhandlung zu erwähnen, hekmlich 
. Rum: XL „Prufung des von dem Herrn Prof. Ehlero 
Exhil (Cu gefüßts 
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geführten Beweiſes von der Unzuläßigfeit des Buͤcher⸗ 


nachorucks nad) dem natürlichen Zwangsrechte, eine | 
Fortjegung von Rum, XXXIII. des erſten Bandes *). 


XXXIX. | « 


Zwote Fortſetzung des Siegelfeben Corporis Iuris Cambia- 
lis, oder der volfftändigen Sammlung der allernenejten 
Wecchſel⸗und Handels - Gerichts - Drdnungen, herausge⸗ 
geben von J. Ludewig Ubl D., Leipzig, verlegts oh 
Sam. Heinfiug, 1786. 17 Bogen In Zolio. 
Und 
DER XL. | . 
Vierte Fortſetzung des Siegelfchen Cosporis Turis Cambia- 
‚lis, oder der volftändigen Sammlung der alerneueften 
Wechſel⸗ und Handels - Gerichts: Drdnungen, herausge- 
geben von Johann Kudewig Uhl D. Nebſt einem alpha- 
betifchen Hauptinnhalt aller in den ſaͤmmtlichen vier Forts 
ſetzungen befindlichen Verordnungen. Leipzig, bey Johann 
Samuel Heinfius, 1786. 1 Alph. 5 Bagen in Folio. 


um. XXXIX. ift bfos ein durchaus ungeänderter neuer 
Abdruck von der im Jahr 1764. herausgefommes . 

nen zwoten Fortfegung der Siegelfhen Sammlung. 
Hingegen durch Num.XL. hat der berühmte Herr Hofe 
rath Uhl zu Frankfurt an der Oder feine Verdienfte um 
die Bekanntmachung der fo zerftreuefen und oft felbft in 
ähren Waterlande feltenen Quellen des Wechfelrechts be« 
trächtlich vermehrt, Denn er liefert hier wiederum fol« 
gende wichtige Wechfelgefege: I) Die Pohlnifchen Vers 
ordnungen wegen des Wechfelrechts vom Jahr 1775.und 
zwar in pohlniſcher Sprache mit der deutſchen Ueberſe⸗ 
Kung. II) Acht Kön, Preußifche neuere, das Wechſel⸗ 
und Bancoweſen betreffende Edicte und Reſcripte von 
ne u 2 1765 


| 


| '» 6.9. Bibliorh. v. J. 1785. S. 33. 
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1765-1776. II) Die Churbayerifch » Oberpfäfzifche 
Wechfelgerichts- Ordnung vom Jahr 1776 Zu bedaus 
ern ift’ 8, daß dem Herrn Herausgeber bey deren Abdrucke 
die erneuerte Pfalzbayerifche MWechfelordnung vom 24 
November 1785 *) noch nicht befannt ſeyn Finnen, 
IV) Zwölf teils ganze Churfächfifche das Wechfelreche 
und infonderheit die Leipziger W. O. erläuternde Reſcripte 
und Verordnungen, theils Auszüge aus dahin gehörigen 
einzelnen Stellen anderer Churfachfifcher Gefege, von 
1725-1783. V) Auszug aus der Baden - Durlachi- 
fhen Verordnung wegen Abkürzung des Verfahrens 
beym Hofgerichte von 1752. VI) Ein.paar Herz 
Braunſchweig⸗ $üneburgifche Werordnungen wegen der 
Wechfel der Bauern, ingleichen der Soldaten, von 1772 ’ 
und 1774. VI) Zwey Würtembergifche Reſcripte we—⸗ 
gen einer neuen Wechfelordnung, und wegen der Wechfel 
der Dfficiers von 1759. und 1761. VII) Augsburgi« 
fche Wechfelordnung vom ı Dec, 1778. _ IX) Erklärung. 
der Kaufmannfchaft zu Hamburg vom 28 März 1732. 
- wegen der Reſpecttage. X) Wechfelordnung der Reichs⸗ 
ftadt Nordhaufen von 1720 und 1759, XI) Kon, Daͤ⸗ 
niſches Placat wegen Abänderung des $- 10. der Dan. W. 
9, in Ruͤckſicht des nun zu Altona nachgelaffenen Re 
fpecttages. | — 
Mit dem vom Verleger hier beygefuͤgten alphabeti⸗ 
ſchen Verzeichniſſe machen nun ſaͤmmtliche vier Fortſe⸗ 
tzungen einen vollſtaͤndigen dritten Band zum Siegel⸗ 
ſchen Corp. Iur. Camb. aus. — Der Herr Herausgeber 
verfpricht auch noch in Zukunft das Werk fortzufegen. 
»- | . XLL | E 
Auszüge einiger merkwuͤrdigen Herenproceffe aus der Mitte 
des 17 Jahrhunderts im Fürftenehum Calenberg gefühe 
ref, mit Anmerkungen herausgegeben von Georg Ernſt 
C a von 
9 ©. oben Nun, AXX 
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von Räling, Konigl. Großbrit. Chürfürftl. Braunſchw. 
kuͤneburgiſch. Hof⸗ und Canzleyrach zu Hannover. Goͤt⸗ 


tingen, bey Job: Chriſt. mn 1786: 5 Bogen in 
Oktav. 


| De getten Dentmäpler des alten philodphiſch— -jurie . 

ftifchen Unfinns und finfterer Barbaren find, duͤnkt 
mich, fehon gnung ans Licht gebracht; daß es wohl Feiner 
mehrern bedarf, um zwiſchen den jegigen und dem ehema⸗ 
ligen Zuftande der peinlichen Praris eine Vergleihung 
anftellen zu koͤnnen. Anmerkungen darüber würden dem 
Käufer und Leſer nur alsdann willfommen feyn, wenn fie 
würflic neue Aufflärungen oder Hiftorifchen Entdeckungen 


‚enthielten: 


XLIT. - 
Etwas, vom Befugniffe der Fürften, in Veraeuflerung der 
Domainen. Münfter und Hamm, bey Phil. Heinr. Per: 

_ tenon. 1736. 2 Bogen in Dftav. 


| om Vorberichte, welcher faft allein die Hälfte dieſer 
2 Bogen einnimmt, geraͤth man beynahe in die 
Verſuchung, dieſes Etwas dahin zu verweiſen, vnde 
negant redire chartas. Allein beym weitern Fortleſen 
faͤngt man an ſich nach und nach mit dem Verfaſſer aus⸗ 
zuſoͤhnen, der hier eine zwar freylich nur ſehr kurze Skize 
uͤber ſeinen Gegenſtand liefert, die aber doch von eigenem 
Nachdenken zeigt; und daher wohl eine weitere Ausfuͤh⸗ 
tung verdiente: | 
—— XLII. 
Analeda iyris criminalis. Cura Ioannis Friderici Plisi iun- 
&im edita. Hanouiae, impenfi is Orphanotroph. 1786 - 
a Alph. 9 Bogen in Oktav. 


as das oben *) Angezeigte „Repertorium des | pein« 

lichen Rechts, vom Kern D; Plitt für Eleine 

.. deut⸗ 
*) S. oben ©. 9. 


. vom Jahre 1786. _ 37. 


deutſche Schriften aus diefen Theile der Rechtsgelahrheit 
iſt, das ſind gegenwaͤrtige Analecta für dergleichen latei⸗ 
niſche Abhandlungen, deren ‚hier zum Anfange folgende 
(insgefamme ſchon einzeln gedruckte,‘ aber meift felten ger 
wordene) geliefert werden: 1) A. P. Schloffer de vſu 
gladii i in fupplicüs ap. Rom. 2) 7. F. Malblanc de poe- 
nis ab effectibus defenfionis naturalis etiam in ſtatu 
eiv. probe diftinguendis. 3) FR. I. Kortholt de iuftitia: 
et prudentia poenarum in ſanct. poenali nouifl: ver. 
circ. Rhenani. 4) 7.M.@. Befecke de homicidio ex 
vitaetaedio ad oppetendam mortem commiffo. 5) 4. 
L: Schott de furto ex neceſũ tate commiffo. 6) E. Sa- 
lomo de homicidio cafuali. 7) 1.1. Haus de legislato- 
ria. poenas flatuendi poteflate. 8) Th. Wagner de 
fupplicio parrieidarum. 9) G. H Mylius de parrici- 
da coeco. 10) A. L. Hombergk zu Vach de diuerfa 
indole proceflus inquifitorii et accufatorii. 11)]. P. 

Krefi de var. iurisdit crimin. in Germania generi- 

bus. — Durd) Fortfegung diefer Sammlung wird ſich 
der Herr Herausgeber das iuriftifche Publikum allerdings 
verpflichten, befonders wenn er. Fünftig mehr praftifcje 
als theoretifche Schriften von ‚bewährten Griminaliften, 
z.E. die des äftern Hommels (Aug. Ferdinands), wels 
che in und außer Sachſen in vorzüglichem Anſehen ſte— 
ben und fic) ſelbſt hiefigen Orts Ian zu aM anfan⸗ 
gen, aufnehmen ı wollte, | 


‚XLIV. , 


» Die gaiſerliche und Staͤndiſche Befingnife € bei Errichtung 
einer hohen Schule. Erlaͤutert durch zwei Kaiſerliche Di⸗ 
plome fuͤr die Würtembergifche hohe Schulen. Frank⸗ 
furt und Leipzig. 1786. 13 Bogen in Oftav. mn 


Kies einer ſehr kurzen Einleitung von den hierher ge⸗ 
,v börigen € schriftftellern, vom Begriffe einer Akade⸗ 
| € 3 | mie, 


“ 


_ 


 *) In dieſ. Viblioch. 0.3. 1785. S.328. 


38 Anzeigen neuer Schriften 


mie, hohen Schule, und Univerficät, und von den Rechten. 
ſowohl der $andesherren als des Kayſers bey deren Ers; 


"richtung, (die für den Leſer, der nicht unter die-allererften 


Anfänger gehört, gar nichts merfwürdiges, wohl aber. 
manches unricheiges und unbeftinmtes enthält), hat der. 
Verfaſſer (eben derfelbe Herr Cotta, deffen ic) ſchon ein⸗ 
mal in: einem ähnlichen Falle erwähnt habe) *), die kay⸗ 
ferlichen Diplome für die Univerfieät Tübingen vom Jahr. 
1484. ingleichen für die hohe Schufe zu Stuttgard v. Se, 
1781. und zwar von dem leßtern zugleich die franzoͤſiſche 
Veberfegung bier mit feinen nicht erheblichen Anmerfun« 
gen abdrucen laffen. ! Fur — 


XIVv. — 
Fragmente uͤber das neuere teutſche und aͤltere, beſonders 


roͤmiſche Poſtweſen. Frankfurt und Leipzige1 786. 2 Bo⸗ 
geninDftan. 


— 
in aͤußerſt magerer, unvollſtaͤndiger, und zum Theil 
fehlerhafter Entwurf zu einem Syſteme uͤber das 
Poſtweſen und Poſtregal, auf den der doch wenigſtens in 
einzelnen Saͤtzen und Bemerkungen etwas verfprechende . 


Titel „Fragmente „ ganzund gar nicht paßt. Herr Cotta 


(dern auch davon foll er Verfaffer feyn) feheint den rech⸗ 
ten Weg, ein guter und brauchbarer Schriftfteller zu wer⸗ 


‚ben, zur Zeit noch nicht zu kennen. 


XLVE 
Don dem Begräbniffe der Selbfimdrder. Wien, bey Joſ. Ed⸗ 
Ien von Kurzbeck. 1786. 3 Bogen in Oktav. — 


Se viel ſich aus dem ziemlich verworrenen Vortrage 


des Verfaffers abnehmen läßt, dem es zwar nicht 

an einer Menge von Diftinctionen, wohl aber an deren 
deutlichen Beftimmmng und YAuseinanderfegung fehle, fo 
| geht 


= 
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geht feine Meynung dahin, daß ein unehrliches Begräb- 
niß in der Regel die zweckmaͤßigſte Strafe für den vor- 
feglichen Selbftmord fey. Uebrigens fiheint er die vor« 
zuͤglichſten Schriftfteller, welche diefen Gegenftand, es fey 
nun nad) den pofitiven Rechten, oder aus philofophifchen 
Geſichtspunkten, abgehandelt haben, nicht zu wiffen. 7 


XLVIL. . 


‚Ueber die Strafgefesse oder Entwurf zu einem allgemeinen 

Strafkodex. Aus dem Frangdfifchen des Herrn von Ya- 

laze uͤberſetzt und mit einigen Anmerkungen und Zufäsgen 
begleitet von Karl Adolph Eifar, Prof. d. Philoſ. auf der 
Univerſitaͤt zu Leipzig. Leipzig, bei Joh. Sam. Heinfing. 
1786. 1Alph. 5 Bogen in Oktav. 


"6 Yen Urtere diefes in Frankreich mit ausgezeichneten 
| Beyfalle aufgenommenen Werks habe ich) in Dief. 
Biblioth. v. J. 1784. S.54. angezeigt. Durch gegen: 
wärtige Meberfegung wird daffelbe aud) in Deurfchland 
'befannter und gemeinnügiger werben, als es außerdem 
wenigſtens in vielen Gegenden unfers Baterlandes geblie- 
ben feyn wuͤrde. Herr Profeffor Caͤſar hat zwar nur 
‘wenige Anmerkungen dem Terte beygefügt, dagegen aber 
‘am Ende einige eigene meiftens ausführliche Abhandlun- 
"gen über folgende die Werbefferung des peinlichen Rechts 
‚angehende wichtige Gegenftande angehängt: 1) Won den 
Schwuͤrigkeiten bey Beurtheilung ver Strafgefege. Prak⸗ 
tifche criminaliftifche Erfahrung muͤſſe mit philoſophiſchen 
‚Scharffinn dabey in einer Perfon vereiniget feyn, und fey 
es gleichwohl fo felten; dem Criminalgefesgeber fey es 
faſt unmöglich, alles ganz genau zu beftimmen, weil es 

ihm an einem untrüglichen Maaßſtabe vieler hieher gez 
‚böriger wichtiger Stüde fehle; Herr. Gmelin äußere . 
mitten unter feinem im Ganzen wohl durchgedachten Sy⸗ 
| C4 ',.. fieme 


/ 
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eme +) immer noch in manchen Punkten (3.3. in An⸗ 
ea der Tortur und der Todesfkrafen) zu viel Vorliebe 
für das alte Herfommen, 2) Von dem Zwecke der Stras 
fen. Diefer fey die allgemeine Abſchreckung — jedoch 
nicht blos anderer Menſchen außer dem Üebefthäter; 
fondern des Verbrechers zugleich — von aͤhnlichen 
Vergehungen, folglich eine jede Strafe, wodurch nicht zu⸗ 
gleich der Miſſethaͤter ſelbſt mit fuͤr die Zukunft abge⸗ 
ſchreckt werde, wie bey der Todesſtrafe, als welche ihn 
nicht ſchrecke, ſondern ganz aus dem Wege raͤume, zweck⸗ 
widrig. 3) Von dem Schaden allzuharter Geſetze. 4) Won 
ber Todesftrafe und der Tortur. Beyde verworfen,.mit 


beſonderer Rücklicht auf die vom Herrn Gmelin dafür 
— Gründe, 


 XLVII. 


| Theoretiſch— praktiſche Anmerkungen uͤber die in dem H. R 


Reiche geltende vorzuͤglichſte Kriegsgeſetze, verfaßt nach 
der des H. R. R. peinlichen Halsgerichtsordnung, denen 
Kriegsartikeln „Kriegsgewohnheiten und andern bey 
kriegs fuͤhrenden Maͤchten hergebrachten Kriegsreglements 
und Kriegsrechten, nebſt einer kurzen, doch gruͤndlichen 
Einleitung zum Criminal⸗ Kriegsprogeh, und einer bey⸗ 
gefügt ausführlichen Abhandlung vom Standrecht. 
Herausgegeben von Joſeph von Zintl, der freyen Kuͤnſte 
und Weltweisheit Doktor, der benden Rechten Ricentiat, 
dann kurpfaͤlziſch⸗ baieriſchen Hofgerichts⸗ Advokaten. 
Frankfurt und beiptig 1786. 164 Bogen in Oktav. 


| — )e Verfaſſer hat diefer Arbeit, welche eigentlich ein 


Compendium des Kriegsrechts vorftellt, vermutß- 


| lich um desmwillen den Titel von Anmerkungen über die 


vorzüglichften deutſchen Kriegsgeſetze gegeben, weil er bey 
jeder Materie einige befondere- Kriegsartifel (meifteng 
nur. 

*) ©. d. Biblioth. v. J. 1785. 8.296. 


\ 
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nur 2 bis 3) deutſcher Fuͤrſten — alfo viel zu wenig, um 


eine hinlaͤngliche Vergleichung unter den deutfchen Mili- 
tärgefegen anftellen, und daraus fichere allgemeine Grund» 
fäße ableiten zu: können — angezogen, und bey feiner Aus» 
führung hauptſaͤchlich darauf Nückficht genommen hat. 
Am brauchbarften ſcheint fie für die Pfalzbayerifchen Lan⸗ 
de zu feyn, außerdem aber gewiß nicht jo gemeinnügig 
oder gar unentbehrlich, als der. Verfaſſer in der Vorrede 
ſich und fein Publikum zu überreden fucht, wenn er in den 
Gedanfen-fteht, als ob noch zur Zeit eine-aflgemeine auf 
die vornehmſten Kriegsgefege verfchiedener Maͤchte und 


‚Herren gebauete. Einleitung in das Kriegsrecht gänzlich - 


eg 2 
XLIX. 

Abhandlung. * den aͤlteſten Staatsveraͤnderungen der 
Ober-Pfalz, ehe fie die obere Pfalz hieß. Bon Jakob de 
Battis, der Rechten Lizenziat. Ingolſtadt, bei Haberber⸗ 
ger. 1786. 5 Bogen in Quart. 

Ei nicht unerheblicher Beytrag zum hiſtoriſchen 

Staatsrechte der Pfalz. Der Verfaſſer betrachtet 
die Staatsverfaſſung der Oberpfalz nad) folgenden Epo⸗ 
chen: 1) Unter den Nariskern, Thuͤringern und Franken, 
bis auf Carl den ©, 2) unter den Carolingern; 3) un⸗ 
ter verfchiedenen Markgrafen, Grafen, Stiftern und Kloͤ⸗ 
ſtern ; 4) unter den Wittelsbachiſchen Herzogen in Bayer, 

L 

Abhandlung über die Grenzen der. dem hohen SuctSurie 

- Mainz über. den Mainftrom von Lohr bis an deſſen Ers 

; giegung in den. ‚Rhein zuftehenben Oberherrſchaft, von 

hilipp Karl des heil. R. R. Grafen Fugger von Kirch⸗ 

eim, B. R Doktor und furfürftl. Mainz. Kämmerern, 
Mainz. 1786. 5 Bogen in Oktav *). er 
E 5; Der. 


*) Eigentlich war ur Särife Anfangs zum Schuft der 
im 


\ 


7 
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De Ser Verfaſſer ſchickt in den beyden erftern Ab⸗ 
ſchnitten allgemeine Grundſaͤtze ſowohl des Nature 
und Voͤlkerrechts, als des deutſchen Staatsrechts uͤber die 
ſtreitige Oberherrſchaft der Fluͤſſe voraus, und handelt ſo⸗ 
dann im dritten von der Churmaynziſchen Landeshoheit 
auf-und an dem Maynſtrome, die er auch dahin, wohin 
zwar des Churfürftenehums Güter nicht reichen, aber 
doch deffen theils aus dem Gleitsrechte, theils aber auch 
hauptfächlic aus Fayferlichen Belehnungen hergeleitetes 
fürftliches Recht und Obrigkeit gehe, erftreder, und die 
befönders von Heffifchen Schriftſtellern dawider gemach⸗ 
ten Einwuͤrfe abzulehnen ſich bemuͤhet. — Nun fehle 
noch eine Ausführung, in wie weit Churmaynz im Beſitze 
der einzelnen Hoheitsrechte auf und an dem Mayn fid) 
befinde, die der Herr Werfaffer in einem zweyten Theile 
nachzuholen verfpricht: Ä —— | 
— LI. 
Ueber die Eheſcheidungen. Baſel, bey Joh. Jac. Flick. 
1786. 55 Bogen in Oktav. J 


Erd — zum Theil fehr anziehende — für mehrere 
t Erleichterung der Ehefcheidungen, mit Rückficht auf 
die neue Preußifche Legislation, nebft einem angehängten 
Verſuche einer neuen Gefeßgebung über diefen Ciegen« 
ſtand, wo die Urſachen der Ehefcheidung auf 10 gefegt find. 


Teutſche Staatskanzley. Von D. Johann Auguft Reuß, 
“> Hergoglich » Würtembergifchen Hofrath und Lehrer des 
teutſchen Staatsrechts an der Karlhohenſchule zu Stutt⸗ 
— gardt. 


im December 1785. von dem Hrn Grafen von Fugger 
zu Mainz vertheidigten Snaugural» Differtation her⸗ 
ausgekommen, und hat ſodann nur ein etwas veraͤn⸗ 
dertes Titelblatt bekommen. | 
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zardt. XI. 1.Cheil Ulm, auf Koſten der Stettiniſchen Hand⸗ 
lung. 1786. 1Alph. 10 Bogen i in Oktab. 


= sen Theil. Ebendaſ 1786. T — 
4 Bogen. 


De XI. Theil liefert Nachrichten und Aneiude: 
1) Von der Fraͤnkiſchen Grafenſache und dem ge⸗ 
haltenen Fraͤnkiſchen Grafentage, — vornehmlich die 
Beylagen zu dem im X. Th. befindfichen Grafentagspros 
£öfolle; . 3) von dem Fränfifchen Kreißcaffe: und Rech⸗ 
nungswefen, und der Berbindlichfeit der Neichsftade Nuͤrn⸗ 
berg zu Vertretung des Kreißcaffenamtes; 3) von den 
Streitigkeiten zwifchen dem Biſchofe von Speyer. und 
feinem Domfapitel — ein neues Reichshofrathsconcluſum 
v. 11 Aug. 1785. mit Anmerfungen; 4) von der Eünftis 
gen Say - Hachenburgifchen Erbfolge; 5) von den Streis 
tigfeiten zwifchen der Aebtißin und den Sonventualinnen 
des Klofters Burtfcheid — ein paar Neichshofrathscon« 
clufa; 6) von Verwandlung der Schupflehen in Eigens- 
thum in den Defterreichifchen Staaten; 7) von Einfüh- 
rung der Abzugsfrenheit innerhalb den Boͤhmiſch⸗ Defter- 
reichifchen Erblanden mit Ausfchluß Ungarns und Sie⸗ 
benbürgens; 8) von Aufhebung der Fideicommifje auf 
liegenden Gründen in den Defterreichifchen Staaten; 9) 
don dem zmwifchen dem Reichsftift S. Emmeran und der . 
Reichsſtadt Negensburg, wegen Beeinträchtigung der 
bürgerlichen Nahrung für die legtern entſchiedenen Streite; 
10-14) von Aufhebung des Abzugsgeldes zwifchen Chur⸗ 
pfalz und Baden, Würtemberg und Baden, Baden und 
der K. K. Landvogtey Ortenau; Baden und der Reichs⸗ 
ſtadt Gengebach; Braunfchweig - Wolfenbüttel und Ams 
fierdam; 15) von den Vorwürfen einer Intoleranz bey 
Gelegenheit des Bifchofs von Würzburg durch das Ho— 
ni Waldenburgifche; 16) von dem Streite zwiſchen 
aden und dem Canton Neckar» Schwarzwald en — 
| echt 


— 
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Kecht Patente in dem Gemmingifchen Gebiete zu ver⸗ 
fündigen; 17) von dem Bayeriſchen Laͤndertauſche und 
dem deutfchen Fuͤrſtenbunde.— i 
Der XL. Theil: 1 - 3) Bon den Öränz : und Tauſch⸗ 
verträgen zwifchen Frankreich und Naffauweilburg, Franke 
eich und Bafel, Frankreich und den Grafen von der 
Leyen; 4) von Erfegung der erledigten Neichsgenerali- 
tätsftellen; 5) von Qualification der neuen Reichsfür- 
Renz 6) Sammlung (und Abdruck) der den bayerifchen 
Sändertaufch und deutfchen Fürftenbund betreffenden 
Staatsſchriften, (nehmlic, der von den Höfen ſelbſt be: 


kannt gemachten ), in chronologifcher Ordnung — vorjetzo 
die erften g Stüce bis mit der Berliner Beantwortung 
der Wiener, Prüfung der Urfachen ıc. *). 7) von dem 
Streite uͤber die Religiongeigenfchaft der Hohenloher 


Waldenburgifchen Kreißitimme und dem Knoͤrzeriſchen 
Borfalle auf dem Fraͤnkiſchen Kreißtage. 


Ä LI. Ä 
Ueber, Zuchthäufer und Zuchthausftrafen, wie jene zweck⸗ 
mäßig einzurichten, und diefe folcher Einrichtung gemäß 
zu beftimmen und angumenden ſeyen? Von Esel Eber- 
© Hard Wächter, Herzogl. Würtembergifchen Regierungs— 
Sefretär. Stuttgart, in der Buchdruckerei der Herzogli⸗ 
chen Hohen Earlsfchule. 1786. ,13 3 Bogen in Oktapv. 


din toichtiger Gegenftand der. Juſtizpolitik für unfer 
N Beitalter, beforders in den ändern, wo Tobes- und 
$eibesftrafen und $andesverweifung theils verändert, 
theis abgefhaft, und Zuchfhäufer die Stellvertreter ger 
worden find. — Zuvoͤrderſt (I.Rap-) eine Gefchichte der 
Zuchthäufer in Deutfchland, bie in Anfehung Ober: 
deutſchlands vollftändiger, als bey andern Gegenden 
(3. B. Churfachfen, wo die neuern Anftalten dieſer 
— u re Art 
) Davon ſ. d · Bibliotb. v. J. 1785. S. 383. 
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Art ganz fehlen) ausgefallen iſt. Sodann (II. Kap.) 
von den‘ Zuchthaͤuſern uͤberhaupt, in 3 Abfchnitten: 
1) Bon den darinnen gewöhnlichen Zucht - und Straf: 
übeln nad) ihren 4 Hauptarten, Gefangenfchaft, Ar 
‘beit, Schande und Schläge; 2) von ihrer übrigen in« 
nern öfonomifchen Einrichtung und Polizey; 3) von den 
Kosten ihrer Anlage und Unterhaltung, Endlich) (II. und 
IV. Kap:) won der zwar ſchon von andern vorgefchlages 
nen, und, wie mich duͤnkt, allerdings nüglichen und zweck⸗ 
“ mäßigen; aber noch zur Zeit in der Praxis nieiftens ver« 
kannten gänzlichen Abfonderung der Polizeysuchthäus 
fer zu Handhabung guter Ordnung und Sitten, z. B. für 
Sandftreicher und Bettler, für ausgeartete Kinder und 
Muͤndel, für Erwachfene von fehr ausfchweifender Lebens⸗ 
art, für Perfonen, deren Freyheit der öffentlichen Sicher: 
“ heit gefährlich feyn würde zc. und würflicher Criminal- 
3uchthänfer, als eigentlidyer Strafmittel wegen begans 
gener Verbrechen, — Der Herr Verfaffer hat feine 
Säge und Gedanken immer mit ausgefuchten Benfpielen 
von dergleichen bereits vorhandenen Anftalten erläutert, 
“und verräth durchaus einen philofophifchen und praftifchen 
Pruͤfungsgeiſt. — Won der übrigens hier ebenfalls be= 
nutzten Rulfffifchen Abhandlung *) unterfcheidet fich die 
gegenmwättige darinnen, daß iene nur allein auf die Ein« 
- richtung der Arbeiten in den Zuchthaͤuſern eingefchränfe 
ift, Hingegen dieſe auch über die andern Gefichtspunfte, 
aus welchen ſolche Anftalten zu betrachten find; ſich aus: 
breiter; — 
DEN ee Ne 
Syſtem der Gefeßgebung. Dritter Band. Aus dem Italie⸗ 
niſchen des Ritters Cajetan Silangieri. ‚Unfpach, in Be⸗ 
ned. Fried. Haueifens Hofbuchhandlung. 1786: 1A: 
11 Bogen in Oftav: A 
TITTEN Ir Fee ai SD 
) ©. 8. Bibliorp. v. J. 1733. ©:394: u. v. J. 1785 


S.20. X 
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He den peinlichen Geſetzen gewidmete dritte 
Buch des. Silangierifchen Werfs macht im. 
Originale 3 Bande aus, nehmlid) den sten und aten, 
einen vom peinlichen Proceffe, den andern von Werbres 
‚en und Strafen *). _ Der dritte Hand (auch in. der 
deutſchen Ueberfegung) enthält die Materie. vom Pros 
ceffe oder peinlichen Verfahren, das der Verfaffer in 6 
Haupttheile zergliedert: I. (Kap. 2-5.).. Bon Anflas 
‚geproceffe fowohl, als von dem inquifitorifchen Verfahren 
überhaupt. In der Regel foll iener, und diefes nur in 
Ermangelung eines öffentlichen Anklaͤgers ſtatt finden. 
— 11. (Rap. 6-8.) Von der dem Angeklagten zumachen⸗ 
den Anzeige wegen der wider ihn geſchehenen Anklage, 
von feiner Perfon, Sicherheit, und von Verurtheilung 
‚wegen Halsftarrigfeit (durch „ungehorfames Außenblei- 
ben „ würde es wohl befjer ausgedrüdt feyn). — II 
(Rap. 9-15.) Wen ven ‘Beweifen und Anzeigen der 
Verbrechen; dabey gelegentlich eine Vergleichung zwi⸗ 
ſchen Gottesurtheln und Folter. IV. (Kap. 16-19.) 
Bon Vertheilung der richterlichen Gefchäfte in peinlichen 
Sachen nad) einem neuen Plane, Eingefchaltete Abhand⸗ 
„lung über die Schädlichfeit des Lehnsweſens im Staate. 
— V. (Kap. 20.) Bon der Vertheidigung. — VI. (Kap. 
. 21-24.) Vom Endurthel. | 
Ein großer Theil der Vorwürfe, welche der Verfaffer 
- ber peinlichen Sjuftizverfaffung macht und die meiftens 
aus feinem Vateriande entlehnt find, paßt eben ſo wenig, 
als feine darauf ſich begiehenden Vorfchläge und Plane auf 
Deutfchland; manche fommen gar für uns (don zu ſpaͤt. 


LV. 
Servin über die peinliche Geſetzgebung. Aus dem Franzoͤſt⸗ 
ſchen uͤberſetzt und mit Anmerkungen begleitet von Jo⸗ 
‚Hann Ernſt Gruner, Herzogl. Saͤchſ. Coburg⸗ Saalfel⸗ 
———— ag bifchen 

#) S. 5, Biblioih. ». 3.1785. ©. 248. 4.469: 
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‚Bifchen Canzley⸗ Seeretär. Mit einer Vorrede vom Herrn | | 
Hoftath Seder, Nürnberg, im Verlag der Selfeckerifchen 
Buchhandlung. 1786. 1Alph. 12 Bogen in Oktav. 


Ifrs Servin ift ein niche unbefannfer durch die be⸗ 
| rühmte Berner Preisaufgabe aufgeforderten Schrifts 
ſteller über die Reforme des peinlichen Rechts *), deffeie 

UVeberſetzung alfo für die iegige iuriftifhe Modelectuͤre 

. eben nicht überflüßig feyn mag, Die am Ende des Buchs 

angehängten Anmerkungen des Veberfegers beftehen in 

Vergleichungen mit einem ähnlicyen Werke des Briſſot 

‚de Warwille: „Theorie des loix criminelles „ 

£2. Theile, Neuchatel und Paris, 1781. 8.) — Sn der. 

Vorrede fucht Herr Hofrath Seder theils den Begriff: 

„Verbrechen „ aufzuklären und zu beftimmen, theils die 

Bemühungen bloßer Philoſophen um Werbefferung der 

Geſetze wider die Befchuldigungen der praktiſchen Rechts⸗ 

gelehrten zu vertheidigen. | | 

LVI. 

Joſephs des Zweyten Roͤmiſchen Kayſers Geſetze und Ver- 
faſſungen im Juſtizfache. Fuͤr Böhmen, Mähren, Schles 
fien, Defterreich ob and unter der Enns, Steyermark, 

Kärnten, Krain, Goͤrz, Gradiffa, Trieft, Tyrol und die 
Vorlande, in ben erften vier Jahren feiner Negierung. 
Mit Roͤmiſch Kaiferlichen Königlichen Spezialprivilegio. 
Prag und Wien, bey Joh. Zerdin. Eden von Schönfeld, 
1786. 4 Alph.-17 3 Bogen in Folio. | 


Tnter den verfchiedenen zeithero erfchienenn Samm⸗ 
lungen und Auszügen von den neueften K. K. Ges 
ſetzen der iegigen Regierung, ift gegenwärtige die einzige, 
welche Das Gepräge des öffentlichen Anfehens hat, jedoch 
Ä | ſchraͤnkt 
ey Das Original: „De la legislation criminelle „, fang 
zu Bafel 1782. 8. heraus. S. Goͤtting. gel. Anz‘ 
»,%.1733. go St. 
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| ſſchraͤnkt ſie ſich blos auf die in das Juſtizweſen einſchla⸗ 
genden ein. Aus dem vorgeſetzten K. K. Privilegium, 
das zugleich ſtatt eines Vorberichts dient, erſiehet man, 
daß eine Be von / z Buchhaͤndlern zu Prag, Brünn 
und Klagenfurt (gegen die doppelte Bedingung, 1050 
Exemplare davon zur Vertheilung an die Landesſtellen ab⸗ 
zugeben und im uͤbrigen in den k. k. Landen den Bogen 

3 Pfennige zu verkaufen) das ausſchließende Ver⸗ 
iagsrecht dazu, mit Innbegrif der kuͤnftigen Fortfegüin: 
. gen, auf TO Jahre erhalten hat: Diefer erſte Band geht 
‚dom ı7ten Dec, 1.780: bis mit dem agften Nov. 1784: 
 faßt-371 Stüde in fi, und ift mit einem brauchbaren 
Regiſter verfehen. Den Eingang und den Schluß einer 
ieden Verordnung hat man (vermuthlich zu rn 
des Kaums) weggelaffen: . | | 
LVI:. 


— der faiferl. konigl. Geſetze. Erſter Band enthält 
die Versrdnungen vom Fahre 1740. bis Ende Weinmo⸗ 
nats 1784. Salzburg, bei Joh. Joſ. Mayers ſel. Erbin. 
1786. 1 Alph. 13 Bogen in Oktav. - 

— — weten Band enthaͤlt die Verordnungen 
vom ıften November 1784. big ıflen May 1785. Eben⸗ 
daſ. 1786. 1 Alph. 53 Bogen. | 


bermals ein älphabetifcher; bey wichtigen Verordnun⸗ 
gen ziemlich ausfürlicher, mithin fehr brauchbarer 
Auszug aus den feit 1740. ergangenen K. K. Gefegen, 
davon lauf der: Vorrede die erfte Auflage des erften Ban⸗ 
“des im J. 1781. erfchienen war. Eigentlich ift; wie 
“man aus ber am iſten Nov. 1784; dafirten Vorrede Und 
“ den durchriſſenen ältern Titelblärtern, (deren Aufſchriffen 
ich unten — *) wahrnimmt, dieſe zwote ebenfalls 
eher⸗ 

65 Die vom erſten Bande lautet alſo: „Vermehrtes 
Handbuch ber Geſche ni vperlaͤßige Auszuͤge vielfaͤl⸗ 

—. — tiger; 


- 


’ 


vom Jahre 1786. u 9 


eher, als heuer, und an einem andern Orte, als die darum 


— 


geſchlagenen neuen Titelblaͤtter vom J. 1786. fuͤhren, 
heraus gJekommen. Syn — der folgenden neuern 
Geſetze hat man von Zeit zu Zeit Nachtraͤge zu erwarten. 


LVIII. 


Realrepertorium ſaͤmmtlicher Landesgeſetze des Fuͤrſtenthums 
Altenburg. In kurzen Auszuͤgen nach alphabetiſcher 
Ordnung entworfen von Friedrich Ernſt SGaberland, 
F . S. Hof-Advokat und Stadtſchreiber zu Orlamuͤnde, 
und Heinrich Wilhelm Schultes, F. S. Ober⸗Steuer⸗ 
Schreiber und Advokat zu Altenburg. Cahla, mit Gruͤ⸗ 
newaldiſchen Schriften. 1786. 4 Alph. zo Bogen in 
Quart. | | Ä Ä 


De große Mugen, den Werke dieſer Art, welche deut⸗ 
liche, genaue und vollftändige Auszüge saus den 
ſaͤmmtlichen Gefegen eines Landes in alphabetifcher Ord⸗ 
nung enthalten, nicht allein für in.» und ausländifche 
Rechtsgelehrte in und außer Gerichte, fondern auch für 
andere Bürger des Staats gewähren, ift befannt gnung. 
Folglich bedarf auch dag gegenwärtige, welches bey der 
beträchtlichen Anzahl der dem Fuͤrſtenthum Altenburg 
eigenen Jandesgefege gewiß nicht überflüßig war, — 
ers ⸗ 
tiger, in die oͤffentliche Angelegenheiten das Polizey⸗ 
weſen und andere jedermann, inſonders den Beamten 
zu wiſſen nuͤtzliche Gegenſtaͤnde einſchlagender vom 
Jahr 1740. bis Ende Weinmonats 1784. verfloſſe⸗ 
ner allerhoͤchſten Verordnungen, Graͤz, im Verlage 
Franz Zav. Müllers. „, \ Vom zweyten Bande: „Er⸗ 
ſter Nachtrag und Fortſetzung des vermehrten Hand⸗ 
buchs der Geſetze und Landesfuͤrſtl. Verordnungen, 
vom ıflen November 1784. bis ıften Map 1785. 

Graͤz. Er 

L Theil. | D— 
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Verdienſt einer zweefmäßigen Bearbeitung hat, Feiner 
— Anpreiſung. 


LIX. 


Promtaarium iuris nouum ex legibus et optimorum ICtorum 
tam veterum quam recentiorum feriptis ordine alphabe- 
tico congeftum fiftit Io. Erneſtus Iuftus Müller, Aduocatus 

 Regiminis ele&or. Schleufingenfis. Tom. IV. Lipfiae, 
ſumtibus Cafp. Fritfch. 1736. 2 Alph. in Oktav. 


| Hin: * Theil faßt die beiden Buchftaben D und E 
| ganz in fih. Es befinden ſich auch hierunter man- 
he gewiß feitene Artikel, davon felbft ein belefener und 
mit einer zahlreichen Bibliothek verfehener Nechtsgelehr- 
ter fofort, wenn er es in der Öefchwindigkeit bedarf, etwas 
‚ aufzufinden bisweilen verlegen feyn würde, z. B. Eſpar⸗ 
ſette, Eſtafette. Bey dem anhaltenden unermuͤdeten 
leiße des Herrn Verfaſſers kann man nun die Beendi⸗ 
gung des Werks in einigen Jahren hoffen; und dann 
wird man eine brauchbare Eleine iuriſtiſche praktiſche Bi⸗ 
bliothek haben, die ihren Beſitzer in ſchleunigen Faͤllen, 
oder beym Mangel einer guten Buͤcherſammlung, wohl 
felten ganz unberathen laffen dürfte, zumal da überall 
(wie z. B. der Artikel: Dotalitium beweifen kann) aud) 
auf die wichtigften Streitfragen und Meynungen neuer 
bewährter praftifcher Schriftſteller Ruͤckſicht genom⸗ 

men iſt. 

| re — — 

Einleitung in das Eherecht zu akademiſchen und gemeinnuͤtz⸗ 
lichem Gebrauch. Von Auguſt Ludwig Schott, der 
Weltweisheit und Rechte Doktor, hochfuͤrſtl. Branden⸗ 
burg⸗Onolzb. und Culmbachiſchen Hofrath, ordentl. oͤf⸗ 

fentl. Lehrer der Rechte und Beifiger der Juriſtenfakul⸗ 
tät auf der Zriedrich - Aleranders-Univerfität, auch des 
koͤnigl. — Inſtituts zu Goͤttingen und des In⸗ 

ſtit. 
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ſtit. der Moral und fh. Wiſſ. zu Erlangen Mitglied 
Nuͤrnberg, in der Felſeckerſchen Buchhandlung. 1786. 
1Alph. 16 Bogen in Oktav. | 


Day ber Wichtigkeit und dem Umfange der Rechts— 
| lehre von der Ehe, bey der Menge der darüber vor⸗ 
bandenen, einander nicht felten durchfreuzenden Rechte, 
und beyder Mannichfaltigfeit der Meynungen und Grunds 
fäge in Anfehung vieler einzelner Punfte derfelben. muß 
ein fo gründliches, vollftändiges und gut durchgedachtes, 
. mit litterarifchen Kenntniffen ausgepußtes Syſtem, als 
uns Herr, Hofrath Schott darüber hier geliefere har, 
freylih willkommen feyn, geſetzt auch, daß mancher 
Rechtslehrer über den einen von dem Herrn Verfaſſer das 
bey mit zum Augenmerk genommenen Zweck — befons . 
dere Borlefungen darnach zu halten — theils wegen defs 
fen über den gewöhnlichen Compendienvortrag ſich merk. 
lid) ausdehnender Ausführung, theils wegen des nicht uns 
erheblichen Zweifels: Ob's wohl bey den ohnehin zahl: 
reichen für einen fünftigen Juriſten noͤthigen Worlefuns 
gen thunlich fey, einzelnen, fehon in ganze Theile der Ju⸗ 
risprudenz mit eingewebten Rechtsmaterien noch eigene 
Eollegia zu wiomen? fich vor der Hand nicht einverftes 
ben ſollte. Gnung, daß man ein Werf erhalten hat, bey 
defien auch nur flüchtiger Vergleichung mit dem Lobe⸗ 
thanifchen Entwurfe über eben dieſen Gegenftand der 
Gedanfe der Entbehrlichfeit einer neuen Bearbeitung Dies 
fer Materie, wie der Herr Verfaſſer zu fürchten ſcheint, 
bey Sadyverftändigen gewiß nicht. auffleigen wird. _ 
Math einer vorausgeſchickten allgemeinen Einleitung 
‚ von der Eherechtsmwiflenfchaft überhaupt, der Beziehung 
des Eheftandes auf Staat und Kirche, den Ehegeſetzen 
und Entfcheidungsquellen, und der allgemeineh Litteratur 
des Eherechts, wird im I. Theile von rechtmaͤßiger 
Schließung der Ehe, im Il: ben rechtlichen Wuͤrkun⸗ 
I Da Ä gen 
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gen einer gefcjloffenen Ehe, und im III. von Trennung der 
Ehe und der wiederholten Ehe gehandelt. — Die eigens 
lich in die bürgerliche oder peinliche Rechtswiſſenſchaft 
gehörige Materien, z. B. die Vermögens und Erbrechte, 
und die Lehre von ehelichen Verbrechen, find zwar nicht 
ganz übergangen, aber doch nur furz und, nad) ihren 
Hauptgrundfägen, oder mit Hinweifung auf jene Theile 
der Jurisprudenz berübre ir | | 
LAT, | | 
Obferuationum praäicarum ad Ley/eri Meditationum ad 
Digefta opus Tomi I. Fafciculus I. auctore Ioanne Erneflo 
Iuſto Müller, Aduocato Regiminis ele&toralis Henneber- 
giei. Lipfiae, famtibus Cafp. Fritfch. 1786. ı Alph. 3 Bo⸗ 
gen in Dftav. | 


Se. befanntermaßen Zeyfers Meditationes, wie fie 
es auch würflich verdienen, bey felbft denfenden 
praftifchen Juriſten, die nicht blos verjährte Vorurtheile 
nachzubeten pflegen, in vorzüglichen Anfehen ftehen, gleich« 
wohl viele darinnen aufgeftellte von dem gemeinen jurifti« 
ſchen Pfade allzumeit fid) entfernende Meynungen bey ge« 
nauer unpartheyifcher Prüfung die Probe nicht aushalten - 
koͤnnen, aud) überhaupt ſeit deſſen Zeiten viele (befonders 
deutfche) Rechtslehren eine ganz andere Geftalt gewonnen 
“ haben; fo kann ein Werf, das eine zwecfmäßige und gut 
geordnete Machlefe dazu aus den Schriften der neuern 
Kechtsgelehrten, welche die Leyferifchen Säge und 
Meynungen ensweder näher beurtheilt und widerlegt, oder 
beftätiget und weiter ausgeführt, oder fo manche von 
Leyfern berührte Materie in ein helleres Licht gefege 
baben, enthält, auf allgemeinen Beyfall wohl gegründeten 
Anſpruch machen. Ein ſolches Werk unternahm zwar 
fhon vor 8 Jahren Herr Hofrath Aartleben *) zu 
| Maynz, 

*) Unter dem Titel: „Meditationes ad Pand. quibus 

| — Lyferö. 


% 
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Mayrız, welches jedoch, es fey nun wegen feines allzufehr 
ausgedehnten Umfanges, ver (nach den gelieferten Proben 
zu urteilen) wenigftens noch einmal fo viel Bände, als 
das $enferifche Buch felbft einnimmt, erwarten ließ, oder 
auch vielleicht aus andern unbefannten Urfachen bald wie- 
derum ins Steden gerieth, und dem Anfcheine nach wohl 
liegen bleiben dürfte. Es bat fi) daher Herr Muͤller, 
deffen Geſchicklichkeit und gute Beurtheilungsfraft im 
zweckmaͤßigen Sammeln und Ordnen man fchon aus 
deſſen Promtuario. fennt, gewiß keiner undanfbaren Ar« 
beit unterzogen, wenn er in gegenwärtigen Obferuationi- 
bus Prüfungen, Erläuterungen und Zufäge, welche der 
obgedachten Abficht hinlaͤnglich entfprechen, zu dem Ley⸗ 
ferifchen Werke, mit fleißiger Benugung und Verglei⸗ 
hung der bewährteften (befonders neuern) praftifchen 
Schriftſteller, ohne jedoch in andere, alg die von Leyſern 
ſelbſt berührte Materien auszufchweifen, liefert, wobey 
im Ganzen wohl nichts erhebliches zu erinnern ſeyn moͤch⸗ 
fe, als vielleicht nur der wahrfcheinliche Wunſch der mei⸗ 
ften Käufer, daß der Herr Verfaffer ſich hier und da im 
Bortrage immer noch etwas Fürzer faſſen möge, als in 
diefen Theile geſchehen ift, welcher über die erften 22 
Leyſeriſchen Meditationen geht. Er begreift zufammen 
. 208 Beobachtungen in fi, davon ich als Beyſpiele der 
vorzüglichften und merkwuͤrdigſten die 4te vom Range 
der Doctoren der Rechte und der Bürgemeifter in land» 
ſaͤßigen Städten; die ste vom unfchädlichen Mangel ger 

wiſſer zu einem rechtlichen Gefchäfte vorgefchriebener 
Feyerlichkeiten in dem Falle, wenn die Unterlaffung der- 
felben der Schuld und Nachläßigkeit der Partheyen nicht 
bengemeffen werben kann; die ı rte von der Gewalt des 
Richters, au) in dem Falle, wenn beyde Theile die Ver— 
1 RG D 3 ſendung 
Lexſeri Meditationes etc, refelluntur ete., Frankf. 
1778- 81. 4. S. m. unparth. Crit. B. IX. ©. 399. u, 

B. X. S. 722. 
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fendung ber Akten verlangen, nichts defto weniger felbft 
zu forecdyen; die 14te, daß die Publication eines neuen - 
Gefeges nicht zu vermüurthen fey, fondern erwiefen werden 
müffe; die 22ſte bis 3 ıfte, welche zufammen von Einfüh« 
rung und Gültigkeit der Statuten in Städten und In⸗ 
nungen theils allgemeine Grundfäge in ein furzes. Sy» 
ftem gebracht, theils einzelne roichtige Fragen abhandeln; 
Die 32fte vom Begriffe und der Befchaffenheit einer 
confuetudinis srrationalis; die 36ſte vom Beweis einer 
Dbfervanz durch ein vichterliches Zeugniß ; die 3 7fte von 
Aufhebung eines Gefeges durch bloßen Nichtgebrauch; 
die 43ſte, in wie ferne ein $andesherr ein Privilegium 
mehrern Perfonen, zum Nachtheil eines ſchon zuvor auf 
aͤhnliche Art privilegirten Unterthanen ertheilen koͤnne; 
die 47fte vom Vorzuge zweyer einander widerfprechender 
Privilegien; die 5 ıfle von Bedeutung des Ausdrucks: 
„Nachkommen, in Privilegien; die 5 7fte von Veriaͤh— 
zung der Privilegien; die 58ſte, daß die exceptio refcri- 
pti moratorii durch deren in der. Schuldverfchreibung 
gefchehene Entfagung nicht verloren gehe; die 67fte, daß 
unter der Benennung. des weiblichen Gefchlechts das 
‘ männliche nicht mit begriffen fey; die 79ſte und Loſte 
über. die zweifelhafte Rechtmäßigkeit fowohl der nach dem . 
ııten, als der im Tten Monate gebohrnen Kinder ; die 
83ſte, daß Mißgeburten nicht nach bloßer Privatwillkuͤhr 
getödtet werden dürfen; die gfte über verfchiedene Fra⸗ 
gen aus der Lehre von der Adoption; und die ro7te, in: 
wiefern daraus, daß ein Sohn feinem Water Koftgeld 
bezahlt, auf des erftern Befreyung von des leßtern Ge⸗ 
walt der Schluß zu machen fey ? bier anführe. — Lebri« 
gens verfpriche der Herr Verfaſſer alte Leipziger Meſſen 
ein oder zwey folche Faſcikel, wie der gegenwärtige iſt, 
herauszugeben, fo daß an baldiger Beendigung des gan⸗ 
zen Werks wohl nicht gezweifelt werden darf. 


LXII. 
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LXU. 


Pommerfihe Sammlungen. Herausgegeben von T. 3. Ga⸗ 
debufch, Profeffor zu Sreifswalde. Zweyter Band. (Oder 
V, VI, VII und VII Heft) Greifswald, bey dem Here 

ausgeber 1786. zuſammen 2 Alph. 2 Bogen in Kleine 
quart. 


6 ie in dem V. und VI Hefte, als der ſchon im vorigen 
Sabre erfehienenen erften Hälfte diefes Bandes, 
enthaltenen iuriftifchen Auffäge habe ich bereits angegeben. 
Aber in dem VII und VIII Hefte, womit ſich der zwente 
Band biefer übrigens für den gründlichen und diploma» 
tifchen Gefchichtforfcher fchägbaren Sammlung endiget, 
find dergleichen feine zu befinden, Ä ! 


LA | 


Grundlage zu einer Heffifchen Gelehrten und Schriftftelier. 
- Gefchichte feit der Reformation bis auf gegenwärtige 
> Zeiten. Beſorgt von Sriedeich Wilhelm Steieder, Fürftl. 
Heſſ. Caſſel. Rath und würfl. Bibliothefarius. Sechſter 
Band. Hertz-Kahr. Kaffel, in Commiſſion im Crameri⸗ 
fchen Buchladen. 1786. ı Alph. 11 Bogen inDftav. 


afeiaente faft alfe theils berühmte, theils wenigftens 
befannte jurifiifhe Schriftfteller fommen bier vor! 
oh. Ernſt Hoͤpfner; Ludw. Sul. Friede. Hoͤpfner; 
Theod. Hoͤpingk; Aug. Hofmann; Joh. Andr. 
Hofmann; Arn. Mor. Holtermann; ob. Friedr. 
Hombergk zu Dach; Wilh. Friedr. Homberg zu 
Dach; Aem. $ubw. Hombergk zu Vach; 34 
ac. Hombergk zu Schenklengsfeld; Joh. Balth. 
Hundeshagen; Helfr. Ur. Aunnius; Hartm. Ja⸗ 
cobi; Joh. Chr. Gottl. Tanz Ludw. Ernſt Friedr. von 
Jan; Helw. Bernd. Jaup; Gottl. Aug. Jenichen; 
Dietr. Ehpb. Ihringk; Joh. Chr. Itter; Ludw. Mart 


Aahle; Herm. Friedr. Kahrel. | 
D4 ILXIV. 
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Crameriana pofthuma, oder auserlefene Sammlung in kur ⸗ 


zen Auszügen derer ältern Reiche » Kanımergerichtlichen 
Erfenntniffe, Confultationen, Eonfilien, Debuckionen, 
Eompromiffen ꝛc. und befondern Rechtsentſcheidungen 
der berühmteften teutſchen Rechtshoͤfen, Univerfitäten 
und RechtSgelehrten aus allen Theilen der Kechtsgelahr« 
heit, Verfaſſet von einer Gefellfchaft praftifcher Rechts⸗ 
gelehreen. Erſter und Zweyter Theil. Augsburg, bey 
Conr. Heinr. Stage. 1786. jeder Theil 9 Bogen in 
Oktav. | J 


| He Titel: Crameriana, an ber Stine einer Samm⸗ 


(ung, die gleichwohl nichts iveniger, als Crames 
rifche Ueberbleibfel enthaͤlt, ſoll doch nur ein Kaufe 


mannsfchild feyn, deffen gleichwohl diefes, die befannten - 


Wetzlariſchen Mebenftunden des feel. Freyherrn von 
Cramer, für deren Seitenftüd eg die Urheber, der Un« 
aͤhnlichkeit des Planes ungeachtet, angefehen wiffen mol 
len, an Brauchbarfeit in gewiffer Rückficht noch übertref- 
fende Unternehmen zu feiner Empfehlung nicht bedarf. 
Es follen nehmlich bier die vorzüglichften in alle Theile 
der gemeinen Staats » und Privatrechte einfchlagende 
Fälle, Entfcheidungen und Bedenken aus den beften praf: 
tiſchen Sammlungen in einem der heutigen iuriftifchen 
Schreibart etwas inehr angemeffenen Tone ausgezogen, 
und ein ieglicher Auszug mit eigenen Zufägen der Heraus: 

geber, welche auf: die neuern Fortfchritte in ieder Rechts⸗ 
lehre und die Gründe und Meynungen neuerer bewährter: 


Rechtsgelehrten Beziehung haben, begleitet werden, fo, 


daß man über iedwede der abgehandelten Rechtsfragen 
fo ziemlich eine praftifche Quinteſſenz bier finder. Diefe 
Zufäge find daher wenigftens nüglicher, als der größte 


Theil der bier gelieferten alten Gutachten und Entfcheis 


dungen von Meichsnern, Weſenbecken, un n d. 
| Ueber⸗ 


— 
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Ueberhaupt laffen fich wider die von Den Herausgebern 
(laut des Berzeichniffes in der Vorrede S. 9. u. f.) unter 
den Sammlungen, woraus fie ihre Auszüge machen, ger 
froffenen Wahl mehr als eine erhebliche Erinnerung ma« 
chen. Denn zu gefchweigen, daß felbft aus der Epoche, 
auf welche man ſich eingefchränft hat, verfchiedene 
gewiß nicht unwichtige (z. B. Wernhers Obferuationes 
forenfes, Bergers Confilia Horns Refponfa u.a. m.) 
bier ganz ausgefchluffen zu feyn feinen, fo finde ich auch 
keinen binreichenden Grund angegeben, warum die Ver⸗ 
faffer mic ihren Auszügen nicht über die Mitte des iegi- 
gen Jahrhunderts, und Faum fo weit, (denn die neueften 
unter ihre Quellen aufgenommenen Sammlungen find 
die Böhmerifche und die Heinecciußifche) fortgehen wol⸗ 
len, da fie doc) den vorzüglichern Werth der neuern, an 
welche fie ſich auch in ihren Zufägen hauptſaͤchlich halten, 
ſelbſt eingeftehen. — Dem Verſprechen nad) foll alle 
Monate ein Theil erfcheinen, deren 4 zufammen einen 
Band ausmachen werden. BE 


* Der erfte Theil liefert 7 Fälle über folgende Ger 
genftände: 1) von dem Amte der Freißausfchreibenden 
Fürften und Kreißobriften in Erequirung der Urthels- 
fprüche; 2) von unftatthafter Ichnherrlicher Revocation 
eines feudi.cum confenfu feudali alienati; 3) von dem 
foro-in Ehefcheidungsfahen Reichsunmittelbarer Perſo⸗ 
nen diuerfae religionis; 4) von der MWürfung einer 
Attentatenflage; 5) von den Eigenfchaften des pacti an- 
tichretici exiure ceflo; 6) von dem Begriffe des mo- 

‚deraminis inculpatae tutelae; 7) von einer ohne de& 
Gtäubigers Einwilligung auf die fandesherrliche Kam⸗ 
mercaffe nicht zu überweifenden Steuerſchuld. Hierunter 
find Num. ı. von Cocceji, Num. 2,3 und 6 von Lyne 
Fern, Num.4 und 5. von Klocken, und Num. 7, von - 
Cudwigen. | 
| D 5 De 
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"Der zweyte: 1) von ber Gewaͤhrleiſtung in Anen 
Sehingitertaufe ‚ 2) von der Nichtigkeit des Patronat- 
rechts in Subftitutionsfällen; 3) von Würfung einer 
Klage in pundo fractae pacis publicae, wegen untet« 
nommener Gegenpfäandung; 4) von der Erben, Verbind⸗ 
lichfeit, Werzugszinnßen zu bezahlen; 5) von heutiger 
unſchicklicher Anwendung der ehemaligen Lehre de mero 
et mixto imperio; 6) ob bey einer 5 monatlichen Leibes⸗ 
frucht der Fall eines Kindermords eintreten koͤnne? — 
Num, 1. ift von Schwedern, Num. 2. von Lynkern, 
Num. 3,4, 5. von Meichenern, Rum. 6. von vdarp⸗ 
prechten. 

ILxvV. | 

Rede über bie Nothwendigkeit und bie Mittel die debens. 

ſtrafen abzuſchaffen. Geleſen in der oͤffentlichen Verſamm⸗ 

lung der Academie der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte 

von Belancan, von Philippon. Bafel, bey A ac. Sie 
1786. 9 z Bogen in Oktav. 


ine Ueberfegung aus dem franzoͤſ ſchen, obgleich dieſer 
Umſtand weder auf dem Titel, noch fonft hier be— 
merkt ift. Einzelne gute rednerifche Wendungen, welche 
den Mißbraud) allzuhäufiger Hinrichtungen, befonders in 
Sranfreich, als des Verfaflers Vaterlande, lebhaft ſchil— 
dern, kann man diefem Auffage nicht abfprechen, Aber 
ein zufammenhängendes Spftem und überzeugende phi⸗ 
loſophiſche und juriſtiſche Gründe für die gaͤnzliche Ab— 
ſchaffung der Tobesftrafen vermißt man bier. Dagegen 
ftöße man auf manche fhiefe Gedanken und Widerfprü« 
de. Welcher. feltfame, obroohl vielleihe ſchimmernde 
Einfall, wenn e8 z. B. S. 74. uf, heißt: „Menfchen zu 
haben ift der erſte Vortheil eines Staats; Menſchen zu 
haben, die der Drdnung-fich unterziehen, if nur Der zwey⸗ 
te; gleichwohl opfert man diefen feßtern, unter einer Ger 
fetzgebung, wo die Todesſtrafen herrſchen, alles auf; um 
eine 


X 
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eine Polizey zu haben, zerſtoͤret man bie Geſellſchaft! 


—, Der Verfaffer verwirft die Todesftrafen unter andern - 
hauptſaͤchlich Darum, weil dadurd) der Mifferhäter für die 
bürgerliche &efellfchaft unbrauchbar gemacht werde, und - 
Doc; will er ihn an deren ftatt (S.138.u.f.) $ebenslang 

mit Ketten befchwert, und durch Brandmarfung im Ges 
fichte zum immerwährenden Scheufale feiner Mitmenſchen 
gemacht wiffen. Haͤngt diß wohl zuſammen? | 


LXVI. 


Syftema Pandectarum ad fora Germanine adplicatum et in 
vfam Auditorum ad praelefiiones adornatum a Joanne 
Thaddaeo Müller, I. V.Do&ore, Serenifl. Ele&.Palat. Cel- _ 

- ff. Regim. Confil. et in antiquifima Heidelbergenfi 

- - Vniuerfitate Pande&. Profefl, Publ, Ordinario. Manhe- 

mii, in bibliopolio nouo aul. et academico, 1755. 1Alph. 

93 Bogen in Oktav. | 


— —  ParsII. Ibid. 1786. 1Alph. 7 Bogen. 
— — Pars III. Ibid. eo. 15 Bogen. 
— — ParsIP. Ibid. eo. 17 Bogen. 


DU der Herr Verfaffer in der Vorrede felbft fehreibt 


„Acerbas cenforum exterorum crıfes non ti- 

meo: homines funt, mortales funt; et in hoc conue- 
nimus. Syftema hoc Pandeltarum meum eft, ad ca- 
ptum meorum auditorum eft adornatum; „ fo waͤre 
es wohl unbillig, diefes neue Lehrbuch der Pandeften, 
welches außer den Begriffen und Sägen der Aleffchen 
Schule, deren vornehmfter Zögling Here R. Rath Muͤl⸗ 
ler ift, und den beygefügten Abweichungen der befondern 
Pfaͤlziſchen Rechte, welche allerdings neu und für dortige 
Landeskinder nüglich find, durch nichts vor weit beffern 
Vorgaͤngern fich auszeichnef, einer ſcharfen Eritif zu un⸗ 
terwerfen. Auch zweifleich, daß die Yon dem Herrn —* 
U aer 
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faffer beliebte, von der Reihe der Bücher und Titel der 
Pandekten felbft oft ftark abgehende Ordnung der Mate 
rien fonderlichen Beyfall erhalten möchte. Er Handelt 
nehmlich das Syſtem nad) vorausgeſchickten Prolegome- 
nis in folgenden 7 Theilen ab: 1) Ciuem adquirentem 
ius in re; 2) ciuem adquirentem ius ad rem; 3) iura 
ex diuerfo ftatu nata; 4) ciuem delinguentem; 5) con- 
trouertentem; 6) mortuum; 7) iurareipublicae cae- 
tera. Die legten 3 Theile Hat man noch zu erwarten; 
woraus fich zugleich die akademiſchen Worlefungen nicht 
angemeſſene Weitläuftigkeit diefes Werks abnehmen läßt, 


ng LXVIL — 
Ioannis Toaddaei ‚Müller, I. V. Doctoris, Sereniſſ. Elect. Pa. 
lat. Celſiſſ. Regim. Conſil. et in antiquifima Heidelber- 
genfi Vniuerfitate Pandect. Profefl. Publ. Ordinarii, Ius 
Criminale ad fora Germaniae adplicatum et in vfum au- 
ditorum ad praeleftiones adornatum. Manhemii, in bi- 
bliopolio-nouo aul, et academico. 1786. 18 Bogen in 
Oktav. m | u 


FR bios der vierte Theil des unfer der vorigen Num⸗ 
„5 mer angezeigten Muͤlleriſchen Pandektenfuftems 
mit einem. eigenen Titelblatte abgedrudt, und mit einem 
befondern doppelten Negifter über die Titel und über die 
Sachen verfehen — eigentlih im Römifchen Sinne ab« 
gefaßt, und daher, der beygefügten Abweichungen ber 
Dfälzifchen Gefege ungeachtet, zu zwecfmäßigen Vorle⸗ 
fungen über den Umfang und das eigene Syſiem des deut⸗ 
ſchen peinlichen Rechts eben fo unſchicklich, als unzulaͤng⸗ 
lich, wie denn z. B. die Lehre vom peinlichen. Proceffe 
ganz fehlt. — | 
J LXVIIL J 
Abhandlung von Feldſteußlern und Felduntergaͤngern in 
Wuͤrtemberg, in einer Sammlung der — vor⸗ 
iegen⸗ 


* 
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liegenden Gefeße und Gewohnheiten. Zweyte Auflage. 
Zübingen, bey Jak. Friedr. Heerbrandt. 1786. 5 Bo⸗ 
gen in Dftav. * — | 


De Feldſteußler und die Felduntergaͤnger im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen uͤben eine Gerichtsbarkeit in erſter In⸗ 
ſtanz in ſolchen das Feldweſen betreffenden Streitigfeiten 
aus, welche nicht anders, als durch Augenfchein auf dem 
fireitigen Plage entſchieden werden Fönnen, und zwar mit 
dem Unterſchiede, daß jene mehr auf die bey dem Feld⸗ 
baue felbft zu beobadhtende Ordnung und Polizey, dieſe 
aber auf die eigentliche Gerechtigkeiten betreffende Zivi« 
ſtigkeiten Rückficht zu nehmen haben. Diefe zwote Aufs 
lage der über diefen Gegenftand aus den vorhandenen 
Sandesgefegen und Gewohnheiten in einem ordentlichen 
und deutlichen Vortrage mehr zum Gebrauche der Unge⸗ 
lehrten, als eigentlidyer Juriſten abgefaßten, zuerft im 
Fahr 1781. ans Licht getretenen Abhandlung eines Unges 
nannten, hat einige Zufäge, befanders in Anfehung der 
Appellation von den Untergangsgerichten, erhalten. 


ILxx. 


D. Juſtus Claprotbhs, Koͤniglich⸗Großbritanniſch⸗ und: 
Ehurfürftlich » Braunfchtveig- Luͤneburgiſchen Hofraths, 
ordentlichen Lehrers der Rechte und Bepfigers der Jr . 
tiftens Racultde auf der Georg » Auguflus Univerfitäk, 
Mitgliedes der Koͤniglich · und Churfürftlichen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft zu Zelle, der teutfchen Gefeltfchafe 
allhier, aud) der Hochfürftlich Heffen- Eaffelifchen Gefell« 
Schaft des Ackerbaues und der Künfte, Rechtswiſſenſchaft 
von richtiger und vorjichtiger Eingehung der Verträge 
und Contracte. (Turisprudentia heurematica) Erſter 
Theil, welcher den allgemeinen alle Contracte und Vertraͤ⸗ 
ge betreffenden. Abſchnitt, und die betraͤchtlichſten — 

| frage 
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träge enthält. Dritte und ins teutfche überfeßke verbefferte 
: Auflage Göttingen, im Vandenhoekſchen Verlage. 1786. 


u Zweyter Theil, welcher die eigehtlichen 
Contracte enthält. Ebendaf. 1786. bepde Theile sufan 
men 3 Alph. in Oktav. 


De ber Herr Verfaffer ſchon den im Jahr 1782 er» 
| fehienenen Dritten Theil feiner befannten und mit 
verdienten Beyfalle aufgenommenen Zurisprudentiae heu- 
rematicae, weldyer die Lehre von legten Willen enthält, 
um berer willen, denen die lateiniſche Sprache nicht ge- 
laͤufig gnung ſeyn möchte, deutſch abgefaßt hatte, fo hielt 
er es fuͤr das ſchicklichſte, der Gleichheit wegen, auch die 
beyden erſtern Theile bey gegenwaͤrtiger neuen Ausgabe 
in ein deutſches Gewand umzuformen, darinnen ſie eben 
hier, nebſt einigen bin und wieder, iedoch ohne Veraͤnde⸗ 
rung der Ordnung dekr Titel und Paragraphen angebrach- 
ten Zufägen und Verbeſſerungen, auch verfchiedenen nett 
binzugefügten Muftern, ang Licht getreten find. So faß- 
Lich) übrigens der Vortrag und Ausdruck für Rechtsver⸗ 
ſtaͤndige iſt, ſo getraue ich mich doch nicht mit dem Herrn 
Verfaſſer zu behaupten, daß nun auch Ungelehrte fuͤr ſich 
nuͤtzlichen Gebrauch von Be Werke ſollten machen 
koͤnnen. 
LXX. 
Wie weit und auf was fuͤr Gegenſtaͤnde erſtreckt ſich die 
geiſtliche Gewalt der oberſten Vorſteher der Kirche? Sy» 
ſtematiſch beantwortet von P. B. Z. in Füßen. Kempten, 
verlegt von der typographiſchen Geſellſchaft. 1786. 
5 Bogen in Oktav. 


Eir⸗ Vertheidigung der catholiſchen Hierarchie und de⸗ 

ren vorgeblichen Unabhaͤngigkeit von der weltlichen 
Gewalt im ſtrengen Sinne — hauptſaͤchlich wider To» 
leranz und Aufklärung gerichtet. Ä ni 

J LXX 
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— I‘ LXXL 

Gefeße für das Königreich Boͤheim unter glorreichfter Re⸗ 
gierung Joſeph ded Zweyten vom Jahr 1784. Prag, 
bey Wolfg. Gerle. 1736. 14 Bogen in Oktav. | 


Hit Fortfegung eines gewiß brauchbaren und zweck⸗ 
maͤßigen Auszugs der Boͤhmiſchen Landesgefetze *) 
liefert vom Jahre 1784. an allgemeinen und freylich 
zum Theil auch ſehr fpeciellen Verordnungen zuſammen 
468. aber keine Nachtraͤge zu den vorhergehenden abs 
ren, — ift alfo der Zahl nad) ungleich vollftändiger, als 
die für eben diefes Jahr im Schönfeldifchen Verlage zu 
Prag erfdyienenen Sammlung **). | 


- LXXI. 
Diffurs über die medizinifche Polizei. Herausgegeben von 
Zacharias Bortlieb Hußty, Edlen von Kaffyaya, d. A. 
K. D. und Praktik. zu Breßburg. Erſter Band. Preßburg 
und Leipzig, bei Ant. Löwe. 1786. 1Alph. 135 Bogen 
in Oktav. | ee 
— — zZweiter und letzter Band. Ebendaf. 1786. 
1 Alph. 16 Bogen. —F 


| De Franks vortreffliches Syſtem der medieinifchen 
Polizey **) noch nicht beendiget iſt, fo hat man 
gegenwärtiges Werk als das erfte vollftändige Handbuch . 
über diefe Wiffenfchaft anzufehen. Der Herr Verfaffer, 
welcher durchaus Freymürhigfeit und aufgeflärte Den: 
kungsart mit Belefenheit, Ordnung und Deutlichfeit ver« 
bindet, hat dabey vornehmlich das Franfifche Syſtem, fo 
weit es reicht, zum Grunde gelegt, Daneben aber die beften 
und 
*) Bon den beyden erfien Bänden f. d. Biblioth. v. J. 
1783: ©. 310. 0. v. J. 1785. ©. 446. 
**) S. d. Biblioth. v. J. 1735. ©.446. Wf. 
m) S. d. Biblioth. v. J. 1785. S. 85. 
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und neueften Schriftfteller über Gegenftände aus dieſem i 
Sache gehörig benutzt. ; 


LXXIII. 


Nachrichten von merkwuͤrdigen Verbrechern in Deutfchland: 
Erſter Band. A-R. Bornholm (oder vielmehr Stettin, 
bey Kafffen) 1786. 9 Bogen in Oktav. 

— — Zwerter Band. &-3. Ebendaf. 1786. 
95 dogen. — 


De der Verfaſſer aus guten Quellen — wie man ſieht, 
meiſtens aus gedruckten avthentiſchen Erzaͤhlungen, 
zum Theil auch, nach ſeiner Verſicherung (wiewohl dieſer 
Fall nur ſelten zu ſeyn ſcheint) aus den Akten ſelbſt — 
efchöpft, und in feinen in einem ziemlich unterhaltenden 
Ton gefertigten Auszügen den $efer auf mancherley 
theils für die Gefhichte der peinlichen Rechte, theils für 
das gemeine eben und die Menfchenfenntniß intereffante 
Umftände aufmerkfam zu machen gewußt bat, fo fann 
diefe nach alphaberifcher Ordnung eingerichtete Samms 
lung, welche bey der verfprochenen weitern Fortfegung zu 
einem Werbrecherlericon anwachſen wird, als ein ſowohl 
für- den Rechtsgefehrten und Philofophen nügliches, als 
für den Nachttiſch ſchickli. es Leſebuch angefehen werden. 


| | IXXIV. > 
Holländifhe Staats » Anzeigen. Fuͤnfter Tpeil, herausgege⸗ 
ben von Auguft Serdinand Luͤder. Gottingen, in der 
Vandenhoekſchen Buchhandlung. 1786. 18 Bogen in 
Dftad. F | 


1165 den 7 Auffägen, woraus diefer Theil befteht, hat 
der eigentliche Syurift den Bericht von der gegen 
Heren J. H.van Slype in Anfehung befchuldigter Ver⸗ 
sächerey wegen Maſtrichts angeftellten .... 
A um. 
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(Rum. 6.), Eine Ueberfegung der pofländifchen Vertheidi— 
gungsfhrift des Heren van SIype *) zu merfen. 


LXXV. 


Der Roͤmiſche König. Von And. Chriſt. Freyherr von Lil. 
genau. Augsburg, bei Eberh. Kletts Wittwe und Franck. 


. 1786. 53 Bogen in Oktav. 


Zeigne fi) vor den bereits vorhandenen gufen Schrift | 
O ſtellern über diefen Gegenftand, die gleichwohl bier. 
eben nicht benußt find, durch nichts aus, als nur durch 
die Kürze, die aber freylich der Gründlichkeie und Wolle 
ftändigfeit ziemlich enge Graͤnzen geſetzt zu haben ſcheint, 
wie man ſchon aus den Rubriken des Inuͤhalts abneh⸗ 
men kann, die ſich auf folgende Punkte einſchraͤnken: 
Nahme (oder vielmehr Beſchreibung) eines Roͤmiſchen 
Koͤnigs; Urſprung und Geſchichte eines A. Königs; ſei— 
ne Wuͤrde ſey nicht erblich, iedoch (wie der Herr Berfaffer 
nicht undeutlich fic) herauslaͤßt) dem Neiche vortheilhafs 
ter, wenn fie es wäre; Ernennung (der Herr Verfaſſer 
ſchreibt wider allen Sprachgebrauch „Denennung,,) und 
Beſtaͤtigung deffelben; Eigenfchaften; Gründe, noch bey 
‚Sebzeiten des iegigen Kayſers einen R. König zu wählen. 
— Manche Säge, die fi) allenfalls als Probleme vor. 
‚tragen und nur unfer gewiffen Einfehränfungen und Be- 
dingungen vertheidigen laffen, (z. B. S. 8. ein. König 
habe das Recht in Abwefenheit des Kanfers das Keich 
zu verwalten, Reichstage anzuordnen ec.) find hier für 
unbezweifelte Wahrheiten und unbedingt angenommen. 
— Wie fonnte er doc) bey den befannteften Widerfprü- 
eben, ber. Gefchichte fo gar des iegigen Jahrhunderts ©. 
31. vorgeben, von den Zeiten Friedrichs II. bis auf den 
| | ietzi⸗ 
x) Den Titel und weſentlichen Innhalt des Originals 

ſiehe unten im Nachfrage z. J. 1785. Num. CCCXCV, 
I. Theil. | E J 


— 
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iegigen Kayſer fey aus dem öfterreichifchen Haufe ein R. 
Koͤnig auf den andern gefolgt? — Vorneigung gegen 
den kayſerlichen Hof und das Haus Oeſterreich blickt in 
dieſer kleinen Schrift durchaus ſehr merklich hervor. 


LXXVI. 


LL. Heinrichmayeri, Sereniſſimo Marggrauio Brandenbur- 
genfi et Burggrauio vtriusque Principatus Norimbergen- | 
fis a Commiffionibus rei militaris et Iudicis praefedturae 

; Bayersdorffenfis, Tractatio iuridica de iuribus et confue- 
tudinibus forenfibus circa ftupra et fornicationes. Erlan- 
gae, apud Io. Iac. Palm. 1786. 4.3 Bogen in Dftav. 


Sg der Verfaffer bey den engen Graͤnzen einer fo 
Eleinen Schrift, zumal da er aud) Die aus der 
Schwängerung entftehenden Civilanſpruͤche mitgenommen 
hat, feinen Gegenftand nicht habe erfchöpfen koͤnnen, brau⸗ 
che ich wohl kaum zu bemerken. Aber mehr Richtigkeit 
und Beſtimmtheit im Vortrage (z. B. gleich in $. 1. bey 
der Erklärung des ftupri, wo es heißt: „Stuprum in 


„fenfu latiori pro quolibet deli&to carnis fumitur, in 


„ſenſu ftritiori autem fignificat deflorationem illici» 
 „tam „) hätte man würflich mie Recht erwartet. 


| LXXVII. , 
Bon den dlteften Hofäntern des Durchlauchkigen Hauſes 

Brauunſchweig⸗ Lüneburg, von Ernſt Aaurenz Michael 
Rathlef. Lemgo, mit Meyeriſchen Schriften. 1786. 

5 Bogen in Oktav. 


ieſe aus Urkunden geſchriebene Abhandlung muß 
nothwendig mit: „Roͤhlers Nachricht von den 


Erb: Land⸗ Hof⸗ Aemtern d. H. Braunſchweig⸗ Luͤneburg, | 


Göttingen 1746. „ verglichen werden. Denn fie liefert, 
befonders was die chronologifche Geſchichte diefer Hofaͤm⸗ 
ter 
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ter betrift, wichtige Ergaͤnzungen und Berichtigungen zu 
der letztern. 
| LXXVIIL | 
Materialien und Beyträge zur Gefchichte der Rechten und 
deren Litteratur. Herausgegeben von Dr. Earl Friedrich 
RBaͤberlin, ordentlichen Sffentlichen Lehrer der Nechte und 
Beyſitzer der Juriftenfafultät zu Erlang. Drittes Stuͤck. 
Erlang, bey. Joh. Zac. Palm. 1786. 12 Bogen in Oktav. 


Men findet hier: 
I) 3 Urkunden eine Vereinigung verſchiede⸗ 
ner Saͤchſiſcher und Weſtphaͤliſcher Fuͤrſten, Grafen und 


Herren, v. 1519. betr. 


II) Beytraͤge zur Geſchichte des Herenmwefens in Weſt- 
phalen im vorigen Jahrhunderte, welche theils in Auszuͤ⸗ 
gen aus Inquiſitionsacten, theils in Aalen und 
iuriftifchen Bedenken beftehen. - 

III) Unterfuchung der Frage: Wie und wann die’ 4 
alte weltliche Erzämter des H. R. Reichs den durch die 
‚goldene Bulle darin beftätigeen hohen Churhäufern erblih - 
geworden find? Der Herr Verfaſſer hat im I. Abfchn. 
die Gefchichte der Erzamter überhaupt, und dann im II. 

die Gefchichte eines jeden der 4 alten weltlichen inſonder⸗ 
beit, mie guter Benutzung fowohl der Quellen, als ber 
neneften und beften Schriftfteller, vorgetragen. 

IV) Schlüffe des Pleni Cameralis über die Vorfchläs 
ge zu Beförderung der Ertraiudicialgefchäfte ‚dv. 14. 
Febr. 1785. _ 

V) Des R. KRammergerichts Bericht an den Kanfer 
v. 21 März 1785. über eben diefen Gegenftand. 

VI) Bericht an den Bayreuthifchen geheimen Minis 

ſter Freyherrn von Erff v. J. 1769. über die landfchaftlie 
een Rechte und Verfaffungen im Bayreuthiſchen. 


€ a | LXXIK, 
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Geſchicht des Erſtgeburts⸗-Rechts im Haus ———— 
vom Vertrag zu Muͤnſingen an. in und Leipzig 
1786. 3 Bogen in Dftav. 


Qſt ein Seitenſtuͤck zu des Verfaffers, Herm Cotta's, 
—J der Rechté Candidaten zu Marburg, vor einigen 
Jahren unter dem Titel: „Andenken der Vereinigung 
Wirtembergs ıc. „ erſchienenen Abhandlung. 


LXXX. 


Berfuch einer Einleitung in die Staatdverfaffung der Ober⸗ 

\ rheinifchen Reichsſtaͤdte. Zweyter Theil. Reichsſtadt 
Frankfurt. (Abſchnitt 4.) Von Johann Anton 

J Morig. | 

| Und unter einem andern Titel: 


Verfuch einer Einleitung i in die Staatsverfaſſung der Reichs⸗ 
ſtadt Frankfurt. Zweyter Theil. (Abſchnitt 4.) Von 
Johann Anton Moritʒ. Frankfurt am Main, in der 
Andreäifchen lan 3786. x Alph. 7 en 

in Oktav *). 


‚Sie Theil nimmt der vierte Abſchnitt des 
Stadt = Frankfurter Staatsrechts: „von der ins 
nern Einrichtung und Verwaltung ‘des Franffurtifchen 
Staates „ allein ein. Es wird in 7 Haupfftücen: ı) 
Von der Franffurtifchen Collegial» und Gerichtsverfaß 
ſung; 2) von den befondern Privatgefegen diefer Reichs: 
ſtadt; 3) von der Frankfurtiſchen Religions - Kirchen: 
"und Schulverfaffung ; 4) von der dafigen Polizeyverfaſ⸗ 
fung; 5) vom Handel und übrigen Gewerben der dorti⸗ 
gen Einwohner; ; .6) vom Münz- Finanz» und Cameral- 
wefen; 7) von der Militär und Sicherheitsverfaffung, 
gehandelt. 

LXXXIL 

*) S. d. Bibliorb. v. 3.1785. ©. 60. 
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Carl Friedrich Gerſtlachers, Marggraͤflich badiſchen wirlli⸗ 
chen geheimen Raths, Corpus Iuris germaniei publici er 
prinati, daß iſt, der möglichſt aͤchte Text der teutſchen 
Reichsgeſetze, Reichsordnungen und anderer Reichsnor—⸗ 
malien, in ſiſtematiſcher Ordnung, mit. Anmerkungen. 
Dritter Band. Don den übrigen Reichsfriedensſchluͤſ⸗ 
fen. Frankfurt und Reipgig, in Commiſſion bey Joh. 
Bened. Mesler. 1786. ıAlph. 85 Bogen in Dftan. 


Und mit einem andern Titelblatte: 

Carl Seiedrich Berftlachers ꝛc. Abhandlung von den Ges - 

fegen, Ordnungen, Friedengfchlüffen und andern Haupt: 

‚normalien des teutſchen Reiche. Deitter Band. : Bon 

den uͤbrigen Ben MEI Frankfurt und Reips 
zig. 1786, 


De verdienſtvolle Herr Verfaſſer, der ſch nun zum 
erſtenmale auf dem Titelblatte genennet hat, liefert 
hier, nach dem bereits aus den beyden erſtern Banden *) 
befannten fpftematifchen Plane, in 7 Kapiteln die, eben= 
falls mit feinen vortrefflichen Anmerkungen und zweck—- 
mäßigen biftorifhen Erläuterungen begleiteten Stellen 
der Keichsgefege, welche folgende 7 Friedensfchlüffe: den 
Nimmeger mit Frankreich und Schweden, den Ryswi⸗ 
der, ven Badifchen, ven Wiener mit Spanien, ben Wie- 
ver mit Frankreich, den Dresdner, und den Tefchner übers 
haupt betreffen. — In der lefenswürdigen Vorrede er 
art er fich theils noch, weiter über den allerdings wichti⸗ 
gen und einleuchtenden Mugen diefes Werks, theils über 
feine fehr verdienftlichen Bemühungen, den Tert der 
Neichsgefege fo. ächt und genau, als nur immer möglich), 
zu liefern, die fich ganz vorzüglich in Anfehung des Welt 
€ 3 phaͤ⸗ 
2) ©. d. Biblioth. v. J. 1783. S. 380. u. v. 3.1785. 
S. 461. 
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phaͤliſch » Münfterifchen Friedensfchluffes auszeichnen, 
Dazu er durch) die rühmlichfte Dienftfertigkeit des beruͤhm⸗ 
ten Heren von Pfeffel zu Verfailles ein von dem fegtern 
felbft gefertigtes ( hier nad) der Vorrede abgedrucktes und 
von nun an beym Abdrucke der Stellen felbft zum Grunde 
gelegtes) Werzeichniß der Abweichungen des im Fönig« 
fich « franzöfifchen Archive befindlichen Originals, von der 
Meiernſchen Ausgabe erhalten hat, fo, daß hier eben das 
in Ruͤckſicht des Münfterifhen Juſtruments geleiftet 
wird, was Meiern mit dem Texte des Osnabrüdifchen 
durch Hüffe des ſchwediſchen Originals geleiftet hatte, 
deſſen fo hoch gerühmte Genauigfeit gleichwohl (S. 17. 
DB.) dur Bemerkung verfihiedener eingefchlichener, 
zum Theil erheblicher Druckfehler etwas verdächtig ge« 
made wird. — Vebrigens ift nun die Einrichtumg getrof⸗ 
fen, daß außer dem nad) der Zahl der Bände durch das 
ganze Werf fortlaufenden Haupttitel, auch jede Haupt 
materie mit einem eigenen und befondern Titelblatte ver 
fehen wird, damit der Käufer entweder nach Belieben 
das ganze Werf oder einzelne Hauptftüce daraus ſich an⸗ 
ſchaffen kann. Es wird daher zu jeglichen der bereits 
erfchienenen 3 Bände noch der oben angezeigte Mebenti« 
sel: „Abhandlung von den Gefezen, Ordnun⸗ 
„gen ꝛc., ausgegeben, welche fodann mit dem fünftigen 
vierten, wo diefe Materie befchloffen werden foll, als ein 
‚ vor fich beftehendes befonderes Werf gebunden und ge« 
braucht werden fönnen. Und fo wird auch in der Folge 
der fünfte Band zugleich die eigene Auffchrift: „Be⸗ 
ftandrheile des teutſchen Reichs „, führen, u. ſ. w. 


} LXXXI. 
Earl Seiedrich Gerſtlachers, Marggräflich badifchen wirfs 
lichen geheimen, Raths, Handbuch der teutfchen Reichs⸗ 
gefeße nach dem moͤglichſt ächten Text, in ſyſtematiſcher 
Drdnung. Erſter Theil, Von den Reichsgefegen, Reichs⸗ 
ord 


vom Sahre 1786. = m. 


ordnungen, Neichsfriedensfchlüffen und andern Norma- 

lien des deutſchen Reichs. Frankfurt und Leipzig, in 
Commiſſion bey Joh. Bened. Mebler. 1786. 192 Bo⸗ 
gen in Dftav. ni “ | 


— — Fwerter Theil. Beftandtheile des teutfchen . 
Reichs, und theils ganz, theild in gewiſſer Maaße davon 
abgefommiener Lande, wie auch von Meichsgrängfcheis 
dungen. Ebendaf. 1786. 8 Bogen. 


Deister Theil. Dom roͤmiſchen Kaifer, 
roͤmiſchen König, und von den Reichsvicarien. Ebendaf. 
"1786. 4 Bogen. | Ä 


—1 m den Wunſch vieler zu erfuͤllen, wenigſtens den Text 
der deutſchen Reichsgeſetze in der von dem beruͤhm⸗ 
ten Herrn Verfaſſer in ſeinem Corpore Iur. Germ. publ. 
et priu. von deſſen neueſten Bande ich ſo eben in der 
naͤchſtvorhergehenden Nummer geredet habe, aufzuftellen 
‚angefangenen fpftematifchen Ordnung bald vollftändig zu 
erhalten, hat ſich verfelbe entfchloffen, in einem befondern 
Fleinern Werke, deffen 3 erftern Theile, Deren Bogen und 
Seitenzahlen in einer Reihe fortlaufen, eben hier angezeige 
werben, blos. den Tert in einer Ordnung, ohne den dort 
‚beygefügten ſchaͤtzbaren Commentar, der freylich eine ziem⸗ 
lich bandreihe Sammlung erwarten läßt, zu liefern. 
Den Hauptinhalt eines jeden Theils geben die oben abge⸗ 
fehriebenen Titelblätter an, woraus man zugleich fieht, 
daß diefer befondere Abdruck des bloßen Tertes in Diefen 
3 Theilen fihon viel weiter, als das Hauptwerk felbft, vor» 
gerücke ift, mithin auch in weit kürzerer Zeit beendiget 
feyn wird, ’ 
LXXXII. 


Johann Auguft Schlettweins Entwickelung bee wichtigften 
Materien vom Kirchen» Eigenthum, vom Reformations⸗ 
rechte der deutſchen Bifchäffe über ihre Mediat⸗Stiftun⸗ 

- | E 4 | J gen, 
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gen, auch von dem ihnen deswegen fälfchlich zugeſchrie⸗ 
benen Rechte die Mebiatflöfter zu fupprimiren, und dere 

“möge des fpeyerifchen Neligionsvertrags, von 1544. 
9.84. des Religiong » Friedens von 1555. $. 16. 19. 
21. und des Weftph. Friedens zten Art. €. 45. bie in 
fremden befonders evangeliſchen Gebieten liegende Guter 
und Gefälle ſolcher fupprimirten Kloͤſter einzuziehen, und 
ihren cathelifchen Landes» Univerfitäten zuzueignen, Wis 

der die vom Herrn Hofrath Voth in der Kur» Mainzis 
fchen Gegen: Deduetion wider die Heffifche Rekurs⸗ 
Schrift aufgenommenen hoͤchſt bedenklichen, dem Inter⸗ 
effe der deutſchen Neichsftände überhaupt, und ingbefon« 
dere der Evangelifchen entgegenlaufenden Grundfäße, 
nebft einem Anhange wider des Herin Juſtizrath Maiers 
Erläuterungen des MWeftphälifchen Friedens über die 

 Mebdiat- Stiftungen. Gießen, bey Juſt. Friedr. Krieger. 
1786. 8 Bogen in Dftav. 


En der Churmapnzifchen Gegendebuction wider die 
„ Heſſiſche Necursfchrift *) in der Maynzer Klofter- 
fache waren gewiffe bedenfliche Grundfäge, befonders 
von . einem allgemeinen Grundeigenthume der Kirche 
- über geiftliche Güter, und von einer fehr ausgedehnten 
Kirchengewalt der deutfchen Bifchöfe in Unterdrückung 
ihrer mittelbaren Klöfter und Einziehung deren Güter, 
aufgeftellt worden. Diefe ſucht Herr R. Rath Schiert- 
wein, von dem. man, wie befannt, fihon mehrere die 
Aufhebung der Klöfter und Verwendung ihrer Güter be 
treffende Abhandlungen hat **), in der gegenmärtigen zu 
widerlegen, und überdif noch befonders die Gründe und 
Aeußerungen des Herrn Juſtizrath Maiers ***) in Tü« 
en Dingen, 

*) ©. d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 301. —* 
*) ©, ebendieſ v. J. 1784. ©. 141. u. v. J. 1785. 

S. 287. | | 
we) S. cbend. v. J. 1785. ©. 73. 
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bingen, worauf das Maynziſch-Rothiſche -. ges 
bauet zu fr fiheint, zu entfräften, 


LXXXIV. 


Leonard Meifters Abriß des Eydgenoͤßiſchen Siriteeecher 
überhaupt, nebft-dem beſondern Staatsrechte jedes Kan⸗ 
tons und Ortes. Et. Gallen, bey Rentiner jünger. 
1786. ı Alph. 5 Bogen in Oktav. 


Hr Herr Berfaffer (Profeffor der Geſchichte zu Zuͤrch, 
und als ein unermüdeter Forfcher der Gefchichte 
und Verfaffungen feines Baterlandes dem gelehrten Pu⸗ 
blifum binlänglich befannt, ) macht ſich durch diefen, nicht 
zu magern Abriß bey Inn -und Ausländern verdient, da 

er das Staatsrecht eines jeden einzelnen der Fleinen 

Schmweizer- Staaten, (als Zürch, Bern, $uzern, Ury, 
Schweiz, Unterwalden, Zug, Glarus, Bafel, Freyburg, 
Solothurn, Scafhaufen, Appenzell, Graubündten, 
Stadt und Abtey St.Gallen, Toggenburg, Biel, Wale 
lis, Bißthum Baſel, Neuenburg und Ballendis, Müll- 
Haufen, Genf) befonders und in feinem eigenen Ziſam. 
menhange bier kurz darſtellt, obgleich übrigens das Buch 
ſeiner Aufſchrift, welche uͤberdiß auch ein Syſtem von 
dem allgemeinen Staatsrechte der ganzen Eydgenoſſen⸗ 
ſchaft überhaupt erwarten laͤßt, nicht völlig zu entſpre⸗ 
hen fcheint, da die am Ende angehängte „Gefchichte 
des endgenoffifchen Staatsrechts, von ohngefähr 4 Bo⸗ 
gen, diefe Stelle im eigentlichen Verftande wohl nicht 

vertreten kann. 
| LXXXV. 


Sebaſtian Adam Traffts, Hochfürftl. Brandenburgifchen 
Juſtizraths und der Hochfürftlichen Friedrich - Aerans 
ders » Univerfität Syndicus und Secretariug, Practifche 
Anmerfungen über ben Concurs⸗ Proceß ſowohl uͤber⸗ 
haupt, als in Franken, beſonders in den Hochfuͤrſtl. 

E5 Bran⸗ 
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Brandenburgiſchen Landen daſelbſt. Erlaug, bey Job: 
Zac. palm. 1786. 1Alph. 14 Bogen in Oktav. 


eis, y wie etwan aus dem Titel gefolgert werden 
moͤchte, einzelne Anmerkungen, ſondern eine ſyſte— 
matiſche Einleitung in den Concursproceß nach deſſen 
ganzen Umfange krift man hier an, die außer den ziem⸗ 
lich vollftändig, deutlich) und ordentlich vorgefragenen 
©rundfägen des gemeinen Nechts, ſich vorzüglich über 
bie hieher gehörigen Bayreuthifchen und Anſpachiſchen 
‚Gefege, mit beygefügter Uebereinftimmung und Abmweis 
Kung der benachbarten $andes- und Neichsftädtifchen 
Rechte, infonderheit ver Bambergifchen, Würzburgifchen, 
Hohenlohiſchen, Lömenftein » Wertheimifchen, Nuͤrnber⸗ 
ger ic. ausbreitet, wodurch das Buch, zumal da der Here 
Verfaſſer (ein a7jähriger Practifer) aud) die blos for« 
mularifche Praris mitgenommen bat, nicht allein in dor⸗ 
“tigen Gegenden ganz claffifch, ſondern auch für auswaͤr⸗ 
tige Rechtsgelehrte, die ſich von den daſigen Concursvers 
faſſungen unterrichten wollen, unentbehrlich wirrd. Was 
die beobachtete Ordnung betrift, fo zerfällt es, nach eini« 
gen vorausgefchicften allgemeinen Grundfagen und Ber 
griffen in 3 Theile: I) Vom materiellen Concurg, wo’ ir 

3 Büchern von Abtretung der Güter nach ihren verfchies 


Denen Beranlaffungen, von flüchtigen Schuldnern, und - 


von dem Abſterben eines Schuldners gehandelt wird, 
II) Bon Eröfnung des Concurfes in 4 Büchern: a) von 
Vorladung der Gläubiger, b) von Herftellung der Maſſe, 
dabey hauptſaͤchlich vom oͤffentlichen Verkauf der Guͤter 
des Schuldners, c) von Liquidation der Gläubiger, wo - 
‚zugleich in 3 befondern Abtheilungen WBorfichtsregeln 
beym Ausleihen auf gerichtliche Konfenfe eingeſchaltet 
find, und d) von dem Verfahren über ven Borgang der 
Gläubiger. . III) Von den Mitteln, den Eoncurs zu 
vermeiden, u | 
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Hiftorifche Entwickelung der heutigen Staatsverfaffung des 
Teutſchen Reichs vom geheimen Juſtizrath Puͤtter zu 
Goͤttingen. Erſter Theil bis 1558. Goͤttingen, im 

Verlage der Wittwe Vandenhoeck. 1786. 1Alph. 8 Bo⸗ 
gen in Oft. 


De ehrenvolle Auftrag der regierenden Koͤnigin von 
Engelland an den Herrn Geheimen Juſtizrath 
Puͤtter zu einem Buche, daraus man die heutige Ver— 
faffung des deutſchen Reichs und deſſen Grundgefege in 
Geſtalt einer Gefchichte, doch mehr in Ruͤckſicht auf neue⸗ 
re, als ältere Zeiten, erlernen Fönne, und die vortrefliche 
Ausführung diefes Auftrags machen gegenmärtiges Werk, 
welches — als das erfte in feiner Art — eine in den Geift 
und die Sitten jedes Zeitalters tief eindringende chrono⸗ 
logifche und pragmatifche Gefchichte der deutſchen Staats« 
verfaffung, ihrer allmähligen Entftehung, Wachsthums 
und Abänderung, mit beftändigen Augenmerfe auf ihren 
jegigen Zuftand, in einer folchen Einfleidung enthaͤlt, wo⸗ 
Durch es, unbeſchadet der Gruͤndlichkeit und des gelehrten 
Gebrauchs, zugleich (vielleicht nur wenige Stellen abge« 
rechnet) zu einem unterhaltenden Leſebuche wird, zu einee 
ber merfwürdigften Erfcheinungen der deuffchen juriftie 
ſchen !ltteratur, die den Kenner und Liebhaber unfers 
taatsrechts auf die angenehmfte Weife uͤberraſcht. — 
Der erfte Theil, der ſich mit K. Carl des V. Regierung 
ſchließt, ift in 5 Bücher abgetheilt: I) Won den älteften 
Zeiten ber bis zum Verfall der Earolinger; und zwar: 
Deutfhlands Zuftand von den älteften Zeiten her bis in 
das fünfte Jahrhundert; Zuftand des Theils von Deutſch⸗ 
land, wo die Römer bis ins V Jahrhundert Meifter ges 
blieben, und was davon auf andere deutfche Wölker für 
ein Einfluß" merflic) geworden ; ältefte Geſchichte der 
shriftlichen Religion in den Gegenden des Rheins und 
er m s Dee 
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der Donau; Urfprung und erſter Fortgang der Fränki« 

yen Monarchie; Verfall und Sturz des Merovinger 

Stamms; Carolinger in ihren Flore, infonderheit Cart 
der Große; ; Abnahme und Verfall des Fraͤnkiſchen Reichs 
unter Ludwig dem Frommen und ſeinen Nachkommen, 
auch gelegentlich von der falſchen Iſidoriſchen Decretalen⸗ 
ſammlung und deren Einfluſſe auf gorgars des II. Thron⸗ 
folge. 
II) Vom Abgange der Carolinger und den nachheri— 
en Saͤchſiſchen, Fraͤnkiſchen, und Schwaͤbiſchen Kay— 
* bis 1235. nach der Reihe der deutſchen Koͤnige und 
Kayſer, vorzuͤglich vom Städtebau unter Heinrich dem J. 
und der in der Folge davon abgehangenen Verſchiedenheit 
der Stände; Spuren unter Otto dem ©. von Untheil- 
barfeit des Reichs, vom Rechte der Erſtgeburt, von nachs 
‚ berigen churfuͤrſtlichen Vorrechten, Folgen der -erneuerten 
Kayſerwuͤrde; von Vorbereitungen zu großen Revolu—⸗ 
tionen. fowohl im Staate, als in der Kirche unfer Heinz 
rich dem IV. ‚und von deren würffichen Erfolge unfer 
Heinrich dem V; Verwandlung des Reichs in ein freyes 
Wahlreich, nebſt allmaͤhlig ausſchließenden Wahlrechte 
der Churfuͤrſten ſeit Lothar dem IT. Anſehen des Roͤmi⸗ 
ſchen und des canoniſchen Rechts in Deutſchland und 
merkliche Zunahme der. Landeshoheit um eben dieſe Zeitz 
Gebraud) der Adhtserflärung und noch beybehaltenen 
altdeutfchen Gerichtsverfaflung an Heinrichs des Stolzen 
und Heinrichs des Loͤwen Benfpielen ; päbftliche Anma⸗ 
ßungen in geiſtlichen und weltlichen Sachen in der Pe— 
riode von. 1152-1235. Abnahme der kayſerlichen Ge— 
walt und Zumächs der reichsftändifchen landeshertlichen 
Rechte unter Friedrich dem IL. 

UT) Von den legten Schwäbifchen und den folgene Ä 
den Kayfern und Königen aus verfchiedenen Häufern big 
1493, unter andern: vom Urſprunge der Keichsftädte, 

Meichsprälaten und —— in Franken und 
Schwa⸗ 


Schwaben; von der Siebenzahl der Churfuͤrſten; vom 
Ehurverein; von.der goldenen Bulle; und deren Haupt 
innhalte; vom Anfange eigentlicher Standeserhöhungen 
und deren Wirdungen; von der Erbfolge in fürftlichen 
Käufern; von den Kirchenverfammlungen zu. Coftnig 
und Baſel; von Veränderung der Reichstagsverfaſſung. 
IV) Vom K. Mar dem. 1493 - 1519. aus weh 
cher Epoche ‚die vornehmften: hier abgehandelten Gegen» 
fände find: - Sandfriede; Cammergericht und Einthei- 
lung des Reichs in Kreiße; Reichshoftath; Fuͤrſtenrecht, 
und Aufträgalinftanz; Gerichtsmwefen in der Reichsftände 
Sändern und befeftigte Rechtskraft des Roͤmiſchen Geſetz 
buche; Anfang neuer Bewegungen in der Kirche durch 
$uthern. Ä Ä ie 
V) Bon K. Carl dem V. 1519-1558. wo haupt⸗ 
ſaͤchlich vorkommen: die kayſerliche Wahlcapitulation, 
Luthers Geſchichte und die durch deſſen Reformation ver- 
anlaßten Begebenheiten und Reichstagsverhandlungen; 
der Religionsfriede nach ſeinen Innhalte; guͤnſtige und 
unguͤnſtige Ausſichten für die Zukunſt, Gleichgewicht der. 
Religion unter den Churfuͤrſten, aber Aufkommen der 
Jeſuiten; andere unter Carl dem V. gemachte Reichs⸗ 


gefege, | 
ae .  LXXXVII. — 
Bonträge zum teutſchen Recht, herausgegeben von Johann 
Chriſtian Siebenkees, Profeffor der Nechte zu Altdorf. 
Erſter Theil. Nürnberg und Altdorf, bey Ge. Pet. Mo⸗ 

ya nach. 1786. 15 Bogen m Dftan. 0. 


G Ner würdige Herr Profeffor Siebenkees bt 
ſich durch gegenwaͤrtige Sammlung ein neues Ver⸗ 
dienſt um die juriſtiſche itteratur. Er will darinnen 
theils Abhandlungen uͤber einzelne noch nicht hinlaͤnglich 
bearbeitete Materien, theils Quellen der deutſchen Rechte, 
welche bisher ungedruckt, oder noch in keine Sammlung 


# PR) 


aufge · 
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aufgenommen waren, befannt machen, - In jeden Theil - 
wird er eine oder ein paar bereits gedruckte, aber wenig 
bekannte Auffäge aufnehmen, hingegen foll der größte 
Theil aus ungebruchten Sachen beftehen. Der Haupt⸗ 
gegenftand wird das deutfche Privatrecht feyn, doc) find 
die. übrigen Theile der deutfchen Kechtsgelahrheit davon 
nicht ausgefchloffen. Nicht alle Auffäge, deren Verfafler 
ſich nicht genennet haben, find feine eigene Arbeit. (Da⸗ 
her wird es aber wohl nöthig feyn, daß Herr S. die feini- 
gen angebe.) Es ftehen diefe Beytraͤge einem jeden 


offen, der zweckmaͤßige Artikel dazu miteheilen will, wenn 


es auch nur kurze Bemerkungen feyn follten. Auch wird 
ieglicher Theil etwas zur Erlaͤuterung der Nuͤrnbergiſchen 
Rechte enthalten. Vorjetzo wird geliefert: — 
1) S. J. Bodmann von den. Ausburgerrecht de 
Stifter und Kloͤſter in teutſchen Staͤdten und deſſen Ue· 
berbleibſeln, den Freyhoͤfen, Fronhoͤfen, Kellnhoͤfen, Frey⸗ 
haͤuſern ꝛtc. Ein gelehrter Aufſatz, wie man vom Herrn 
3. ſchon gewohnt iſt. | | 
2) Recht vndt Ordnung eines Waldpoten gu Meng . 
im %.1422. aus einer Handfchrift, mit fehönen gründlie · 
chen Anmerkungen, vermuthlich ebenfalls vom Herrn 
Hofgerichtsrath Bodmann, die den Leſer hauptſaͤchlich 
auf die darinnen vorfommenden Alterthümer des ftäbtis 
ſchen Polizeyrechts und der damals üblichen Strafarten _ 
erffam machen. | 
Ä 3) J. €. Koͤnig vom Handwerfsmißbrauche über« 
Haupt, und von Erörterung der Rechtsfrage insbefondere, 
ob gegen des Magiftrats Decrete und des Handwerks 
Pillen ein fremder Meifter in die Innung aufgenom⸗ 
‚men werben fönne, ober nicht? aus den Hall. Anz. v. 
"3752, mit einigen brauchbaren mit 3, bezeichneten An⸗ 
merfungen. | — 
4) Von Freyheiten und Immunitaͤten in fremden 
Gebiete, (ohne des Werfaffers Nahmen), wovon anjetzo 
| | nur 


— 


/ 
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nur der erfte Abſchnitt: von Immunitaͤten in. fremden _ 
- Gebiete überhaupt, und befonders von den Freyheiten ho⸗ 
ber Standesperfonen, Neichsftände, und des eichsun⸗ 
mittelbaren Adels, erſcheint. 

5) Von der Verfaſſung und den Geſehen der Anſpa⸗ 
chiſchen Stadt Gunzenhauſen. 

6) Reichsſtadt Memmingiſche RER 
vifionsordnung v. J. 1784. 

7) Bon der Gemeindberrfchaft in Franken. 

8) DBenfpiel der. gerichtlichen Beſtaͤtigung , eines 

Kaufs zu Efchenau aus einer Urkunde v. 1491. aus dem 
Driginale, 
99) Auszug aus der Nürnberger Buchdruckerordnung J 
v. 1673. nehmlich ein Verbot alles Nachdrucks priviles 
girter und unprivilegirter Bücher bey Strafe ı fl. für 
jeden Bogen, Eonfifcirung det Eremplare und Schäden» 
erfa an den erften Verleger. Vermuchlich das .erfte 
Etrafgefeg in Deutſchland mider den Nachdruck unptie 
vilegirter Bücher. 

ı0) und 11) Eine Leibgedings- und eine Rentenver⸗ 
ſchreibung der Stadt Nuͤrnberg, jene von 1439. nach dem 
Originale, und dieſe von 1515. nach einer Abſchrift. 


LXXXVII. ; 


Reviſion der teutſchen Juſtiz, ihrer Gebrechen und chret 
Quellen, von Daniel Iſaac Langsdorf, Fuͤrſtlich Solms⸗ 
Braunfelſiſchen Rath und Juſtitzbeamten. Marburg, in 
der neuen academiſchen Buchhandlung. — ı Alph. 
2 Bogen in Dftav. 


| rise ausgefünftelte — zu Geſch sund _ 
Juſtizreformen, fondern reife und anwendbare Ge⸗ 
banfen über würfliche Gebrechen unfers Juſtizweſens und 
deren nöfhige Verbeſſerung lege Herr E. deurfchen Patrio⸗ 
ten zur Beberzigung vor, Mit Recht ſucht er die Haupt⸗ 
quellen 
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quelfen dieſer Gebrechen theils in der Menge und Unge⸗ 
wißheit unferer Gefege und ihrer Ausleger, theils in der 
Proceßeinrichtung, theils. in perfönlichen Fehlern ver Ju⸗ 
ftizbeamten, nehmlich Partheylichkeit, Unwiſſenheit, Be⸗ 
quemlichkeit, wo beſonders gute Bemerkungen von der 
Ausbildung und Vorbereitung junger Leute zu geſchickten 
Juſtiz maͤnnern vorkommen. | 


ER 2 LXXXIX. 

Archiv der mediziniſchen Polizei und der gemeinnuͤtzigen 
Arzneikunde. Vierten Bandes zweite Abtheilung. Her⸗ 

ausgegeben von Job. Ehriftian Friedr. Scherf, der Arz⸗ 
neiwiſſenſchaft und Wündarzneifunft Doktor, Hochgräf: 
lich⸗ Lippe» Detmoldifchen Hofmedifus und Mitglied ber 
kaiſerlichen Akademie der Naturforfcher. Leipzig, in der. 
Weygandſchen Buchhandlung. 1786. 12 Bogen in 

Dftav. 2 . 


Me bat für das Fach der Jurisprudenz und Polizey 
Ad Hieraus hauptfächlich zu bemerken: N. XX. Arret 
d. E. franz. Staatsraths wegen der Arzneyen, worüber 
_ Privilegien geſucht werden, dv. 17817. — N. XXI. Herrn 
D. und Prof. Geblers zu Leipzig a. Einladungsfchrife 
ten über die Prüfung, verfälfchter Weine, aus dem lat. 
überfegt. — N. XXIV. Heusler über Kranfenanftalten, 
— NM.XXVI Hamburger Mandat wider den unvorfic)- 
tigen Gebrauch des Kohlenfeuers v. 1785. — N. XXVII. 
(S.y3.) Churhannöverifches Ausfchreiben wegen Ges 
brauchs des unreifen, ausgewachfenen oder naßeingeführ- 
ten Getraides 0,1785. — Num. XXVIIL Sippe Det- 
moldifche Verordnung, wegen der Beerdigungen, inſon⸗ 
Derheit wider die Kirchenbegräbniffe v. 1779. nebft ums 
ſtaͤndlichen Anmerfungen des Heren Herausgebers, die 
unter andern einen weitläuftigen Auszug aus des Herrn 
Domherrn von Winckler beyden Abhandlungen „de 


iure 
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iure fepulturae in templis „ ‚enthalten. — N. XXX. 


K. Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Guberniums Circulare wegen 


Abwendung der Viehſeuchen v. 1784. we 


xC. 


Aufſaͤtze umd Beobachtungen aus der gerichtlichen Orsenepe | 


wiffenfchaft, herausgegeben von D. Johann Theodor pyl, 
Math und ordentlichen Mitgliede des Königlichen Ober 
Collegii Medici, wie auch der Nafurforfchenden Geſell⸗ 
fchaft zu Halle, und ordentlichen Stadt» Phnfitus in 
Berlin. Vierte Sammlung. Berlin, bey Aug. Mylius. 
1786. 17 Bogen in Dftav. | 


Rn den gewöhnlichen 3 Abfe PIE und zwar im er- 
J ſten 22 Leichenoͤffnungen, darunter z. B. das Ob⸗ 
Ductionsprotocolf des in der Oder umgekommenen Herz. 
$eopolds von Braunſchweig, vom Herrn Profefivr 
Mayer; Section eines von Soldaten wegen Verdachts 


— 


der Hexerey auf öffentlicher Gaſſe niedergehauenen alten 


Weibes; über den durch Genuß verdorbener Mutter⸗ 
mild) (auf vorhergegangenes ftarfes Aergerniß der Mut« 
ter.) verurfacdhten plöglichen Tod eines Kindes von 5% 
- Monat; feltene Art der Werblutung eines rotägigen 
. Kindes aus dem bereits eingefallenen und vernarbten 
Nabel. Im zweyten 13 Gutachten über Eörperlichen 
Gefundheitszuftand und Gebrechen, z. B. über angeſchul⸗ 


digte Nothzucht; über Fähigkeit oder Unfähigfeit eines 


mit einem ftarfen geiftenbruche behafteten Mannes zur 
Kanzleydienerftelle; eines kurzſichtigen Knabens zur 
Kleinuhrmacherprofeſſion; eines kraͤnklichen Mannes zu 


Forttreibung des Tifchlerhandwerks ; eines gebrechlichen 


Handwerfsgefellen zum Wandern; eines mit fehweren 
Häamorrhoidalsufällen und Nervenſchwaͤche befallenen 
annes zu Hebernehmung eines mit mancherley verdruͤß⸗ 
lichen Berhälmiffen (wie z. B. ein afademifches oder 
1. Theil, F Gymna⸗ 
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Gomnaſienrektorat) verfrüpften obrigkeitfichen Amtes. " 
Im dritten 13 Gutachten über den Gemüthszuftand, 
darunter ſich das ıfte eine Kindermörderin betreffende 
(S. 160.) durch vorzügliche Genauigfeit und Zleiß vom 
Heren Rath Pyl felbft, das ste und 6te über ‚ein paat 
mehr aus verwirrten Begriffen, als aus abſichtlichem 
Betruge entſtandene Schatzgraͤbergeſchichten, am meiſten 
auszeichnen. — Der Anhang befteht aus 2 Gutachten 
über die von dem bekannten Schriftfteller Cranz als ein 
‚ Berwahrungsmittel wider die Hundswuth vorgeſchlagene 
Caſtration, und über eine in Pommern ausgebrocyene 
befondere Viehkrankheit. — Die ſich genannten Berfaffer 
diefer ſaͤmmtlichen Auffäge find, außer Herrn Pyl felbft, 
nod) die Herren Mayer, Bach, Rölpin, Richter, 
Messer, Siemerling und Boͤhr, und die Fälle alle“ 
aus den Preußifch - Brandenburgifchen Staaten. - 


xci. | | 
Syftema iurinm corporis euangelici. Auctore D. Erneflo 
Ludouico Poffele. Argentorati, fumtibus bibliopolii aca- 
demici, 1786.- 9 Bogen in Oktav *). 


Urgeachtet der guten Schriftſteller, die man bereits von 
der Verfaſſung ‚des Körpers der evangeliſchen 
Reichsſtaͤnde theils überhaupt, theils über einzelne dahin 
gehörige Punkte hat,gebührt doc) dem Herrn Verfafler das 
Lob, daß. er hier zuerft den Weg zu einem vollftändigen 


und gut geordneten Syſteme der gefammten rechrlihen 


Verhaͤltniſſe und Befugniſſe dieſes fo wichtigen deutſchen 
Reichskoͤrpers gebahnt hat, (wovon deſſen „Hiſtoria Cor- 
| | . porie 


*) Iſt eigentlich, wie ein bey den rohen. Eremplarien 
befindliches durchgeſchnittenes Titelblatt zeigt, in Kehl 
erfchienen, auf dem neuen zweyten Titelblatte aber 
Strasburg angegeben worden. 
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poris Euung. ,„, *) der Borläufer war), ob man gleich 
übrigens gegenwärtige Arbeit und Behandlung jedes ein« 
zelnen Punkts nicht ſowohl für ein ausführliches Syſtem, 
als nur für einen Abriß davon ‚in fruchtbarer Kuͤrze an⸗ 
fehen kann. Er; unterfucht und erweift im I. Kap. vie 
Rechtmaͤßigkeit diefes Körpers; und geht im II. auf def 
fen Rechte felbft über, die er in folgender Ordnung abbans 
delt: Zuerft die aus der Natur der rollegialifchen Ver⸗ 
Bindung eines deutſchen Reichsförpei fließenden, ſowohl 
die, welche die innerliche Werfaffung feiner Glieder unter 
einander (zu berathſchlagen, Schlüffe zu machen, ditigi- 
rende Gewalt, Zufammenfünfte), als aud) die, welche 
die Verhältniffe außer dem Körper angehen, (Interceſ— 
-fion wegen Keligionsbefchwerden und Gefandfchafte- 
recht); fodann die übrigen in den Meichsgefegen und 
dem Herfommen gegründeten, als, völlige gegenfeitige 
Gleichheit mit dem Corpus der catholifchen Keichsftände, 
Recht in Theile zugehen, Buͤndnißrecht, Selbfthülfe im 
Nothfalle, Repreffalien und Retorfion. 
XCH. | ‚ 
Initia inris ciuilis fecundum ordinem Inftitugionum adorna- 
vit, tabulasque adiecit D. Io. Fridericus Iunghans, Profef- 
for iuris extraordinarius in academia Lipfienfi. Lipfiae, 


litteris Sommerianis. 1786. ı Alph. 83 Bogen, nebft 6 
Bogen Tabellen in Oktav. 


D⸗e der Herr Verfaſſer in dieſen neuen Handbuche der 
Inſtitutionen die Grundſaͤtze des buͤrgerlichen Roͤ⸗ 
miſchen Rechts in den wichtigſten und verwickeltſten Ma⸗ 
terien (z. B. von der Verjaͤhrung, von Bedingungen, 
vom Falcidiſchen Geſetze, vom iure accreſcendi, von der 
Inteſtaterbfolge) nach Anleitung der vorzuͤglichſten eige⸗ 
nen Schriftſteller daruͤber genauer und ausführlicher, als 

| . 


| | ah 
?) S. d. Bibliotb. v. 3. 1784. ©. 310. 
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es in dem Heinecciuſſiſchen und andern Lehrbuͤchern dieſer 
Art geſchehen iſt, vorgetragen, und uͤberdiß die Litteratur 
auch mit Beruͤhrung der merkwuͤrdigſten Controverſen 
beygefuͤgt hat, ſo hat daſſelbe einen doppelten Zweck. Es 
ſoll nehmlich theils als ein die Mittelſtraße zwiſchen einem 
kurzen Compendium und einem weitlaͤuftigen Commen⸗ 
tar haltendes Werk, zum Nachleſen fuͤr Anfaͤnger, theils 
zu ganz vollſtaͤndigen Vorleſungen uͤber die Inſtitutionen 
dienen. Kine ganßkurze Geſchichte des Juſtinianeiſchen 
Rechts, nebſt einem Verzeichniſſe der beſten Ausleger der 
Inſtitutionen ſowohl, als einiger anderer überhaupt hie⸗ 
ber gehörigen Werfe machen die Prolegomena aus. So— 
dann folgen die Grundfäge felbjt nach Ordnung des Ter- 
tes der Juſtinianeiſchen Inſtitutionen, wo bey jeder Ma- 
terie die Methode beobachtet ift, daß zuvoͤrderſt die Deft- 
nifionen nebft den daraus ‚fließenden Hauptfägen und 
Folgerungen vorausgeſchickt, und fobann- die nöthigen 
Eintheilungen nebft ihren. Gründen angegeben, im übri> 
gen aber die Grundfäge felbft, fo wie auch die verfchiede- 
nen Arten, wie ein Gefchäfte feine Endfchaft erreicher, 
(3.8. die Rechte der väterlichen Gewalt unter 2 Elaffen, _ 
die, welche auf Das Vermögen, und die, welche auf die Per- 
fonen und Handlungen der Kinder fich erftrecfen) unter 
Claſſen gebracht find. Won den Rechtsalterthuͤmern, als ei» 
ner von den Grundſaͤtzen ſelbſt, den diefes Buch gewidmet 
ift, an ſich verfchiedenen und aus eigenen Büchern zu erler= 
nenden Wiffenfchaft, ingleichen von dem heutigen Ges 
richtsbrauche hat der Verfaffer nur wenig beygebracht, 
auch, um den Anfänger durc) die Menge und Mannich- 
faltigfeit der Sachen nicht zu befchweren oder irre zu mas 
chen, alles, was nicht im eigentlichen Verftande ins Roͤ⸗ 
mifche Recht gehöret, (z. B. die göttlichen Eheverbote, 
die Einfindfihaft, die zugefagte Wormundfchaft) ganz 
weggelaffen, hingegen foldye fonft insgemein nur in das 
Pandeftencollegium verwiefene Punkte des Roͤmiſchen 

| ‚Rechts, 
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Rechts, ohne deren vorläufige Kenntniß auch die den In— 
flitutionen eigenen Lehren unverftändlich bleiben würden, 
(zB. die Eintheilungen des Beſitzes und der Unterpfän- 
der, die Materien von Zinnfen, vom Verzuge) an 
ſchicklichen Orten mit berührt. — Am Ende find, zur alle 
gemeinen Veberfiht und zu Erleichterung der Wiederho« 
Jung 42 Tabellen über den ganzen Umfang der bier vor« 
getragenen Gegenftände angehängt. 


XCHT. 


Friedrich Heinrich Maximilian Rerſten, ber Philofophie 
und der Nechte Doctor, Rechtsfonfulenteng zu Dresden, 
und der Gefelfchaft der chriftlichen Liebe und Wiffenfchaf- 

ten dafelbft Mitgliedes, praftifche Abhandlung von der 

geſezlichen Erbfolge, dem Heergeräthe und der Gerade. 
Altenburg, in der Nichterifchen Buchhandlung. dd 
19 Bogen in Dftav. 


E⸗ ift diß die zwote beträchtlich vermehrte und ver- 
befferte Ausgabe eines mit vorzüglicher Beziehung 
auf die Dresdner Statuten im J. 1775 *) zum erftens 
mahle erfchienenen allerdings nüßlichen Buchs, welche 
beyde Umftände, wie es aud) wohl, nad) dem Vorberichte 
zu urtheilen, des Heren Verfaſſers Abficht gemefen feyn 
mag, auf dem Titel billig hatte bemerft werden follen. 
Ob fie aber entweder Seger und Eorrector aus Verſehen, 
oder der Verleger aus irgend einer Buchhändlerabfiche 
weggelaſſen hat, weiß.ich nicht... Der Herr Werfaffer hat 
es nicht am Fleiße fehlen faffen, dafjelbe befonders aud) _ 
durd) zweckmaͤßige Benugung der beften und neueften 
bier einfchlagenden Schriftfteller, und zum Theil unbe» 
Eannter, den neueften Gerichtsbrauch betreffender Nach—⸗ 
richten noch brauchbarer zu machen. | 

F 3 | _XCIV. 


*) S. m. unparth. Crit. 8. VIL S. 281. 
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XCIV. 
Politiſche Numern. Enthalten eine kurze — der 
gegenwaͤrtigen Angelegenheiten Europens, ſammeln die 
. Data zum Aufſchluß des großen Raͤthſels, liefern Alle 
wichtige Staatgfchriften, Erflärungen, Manifefte u.d. 9. 
im Auszug oder wortlich, nebft Bemerkungen, wenns die 

Sache erheifcht, und erfcheinen fo oft der intereffanten 
Materialien gnung vorhanden find. Num. J. drautfutt 
am Mayn 1735. in Oktav. 


— — Rum. IE II. und IV. Ebend. 1736. 


- XCV. 


Geheime bisher noch nie gedruckte Aufſchluͤſſe uͤber den im 
Jahr 1785. negotürten Laͤndertauſch und deſſen fonder- 
bare Schwierigkeiten. Leipzig. 1786. 5 Bogen in Oktav. 


XCVI. 


— uͤber drey Hauptfragen ben Gelegenheit, daß mar 
ſo viel von einem Umtauſch des Balerlandes fprichk. 
1) Wer fann ein König werden und wer macht die Koͤni⸗ 
ge? II) Kann das Haus Pfalzbaiern die Koͤnigliche Wür- 
de erhalten auf den ietzigen Befiß feiner mächtigen Staa⸗ 
ten, die vorher zwey Churfuͤrſtenthuͤmer ausgemacht? 

. UI) Kamm auf die Spanifche Niederlande ein Königreich 

radicirt werden mit Beybehalt des Verbands mir dem 
teutſchen Reich? 2000 2 Bogen in Quark. 


XCVH. 


Syndſhreiben des Hofkammerkanzleydieners J Er zu 
MY an Herrn Otto von Gemmingen, Reichsfrey⸗ 
herrn, als eine einfaͤltige Antwort auf deſſelben Gedan⸗ 
len über die Koͤniglich⸗Preußiſche Aſſociation zu Erhal⸗ 
tung des Reichsſyſtems. 1786. 3 Bogen, ohne bie bey« 
gefügte Gemmingiſche Schrift, in Quart. 

XCVHI. 


\ 
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xcvm. | 
Betrachtungen über Vertauſchung deutſcher Reichslande, 
nebſt wahrer Erläuterung des XVIII. Artikels des Baad⸗ 
niſchen Friedens. Dem deutſchen Vaterlande und bes 


fonders der Baperifchen Nation gewidmet. Frankfurth 
und Leipzig Cegenfpurg) 1786. 4Bogen in Quart. 


XxCIX. 


EAllianee des Princes de ! Empire Germanique par M. 
Chret. Guil. Dobm, Confeiller intime de S. M. le Roi de 
Pryſſe au Departement des. affaires etrangeres, traduit 
de P’allemand par Renfner, Secretaire d’Ambaflade de 
Sa Majeft€ Pruffienne a la Haye. à laHaye, chezP.Grof 
fe. 1786. 9 Bogen in Dftau. 


| j 6. 
‚Die Untrennbarkeit und Unverdußerlichfeit der Pfalzbaieri⸗ 
ſchen Erblänber, ſowol aus ihrer Stammes, und Kureis 
genfchaft, ald aus den Haus» und Neichsgefezen erwies 
fen, von D. Friedrich Ebrifiopb Jonathan Sifcher, Pros. 
feffor de8 Staats - und Lehnrechts zu Halle. Berlin, bey 
Ge. Jak. Decker. 1786. 82 Bogen in Oktab. 
| CI. | 
Ueber dentſches Staatsintereſſe, Laͤndertauſch und das 
Schuzbuͤndnis deutſcher Fuͤrſten. Zur Widerlegung der 
Schrift des Freyherrn von Gemmingen, von D. C. G. 
RKRoͤßig. Leipzig, bei Ge.Em. Beer, 1786, 6 Hogen in 
Oktav. | 
CH. . 
Ueber die Benennung von Pfalzbaiern.. 1786. 5 Bogen in 
Quart. | 
54 6. 
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CIII. 


Sammlung der merkwuͤrdigſten Staatsſchriften uͤber Laͤn⸗ 
dertauſch und Fuͤrſtenverein. Mit noͤthigen Anmerkun⸗ 
gen beleuchtet. I. Stuͤck. Kempten, verlegt von der ty⸗ 
pographifchen Gefelifchaft. 1786. 1Alph. in Oktav. 


DL denen im ietztlaufenden Jahre über das Bayeriſche 

Taufchgefchafte und das vornehmlic) dadurd) veran- 
jopre deutſche Fuͤrſtenbuͤndniß herausgek ommenen Schrif⸗ 
"ten find mir Bis ietzo (zu Ende des Junius) die Num. 
"XCIV. bis CIIT. defannt geworden, denen die oben S. 14. 
angezeigte Poßifche Schrift ebenfalls gemwiffermaßen 
bey ezähle werden Fann *). 

Das erfte Stück der „Politifchen Numern ‚, (Num. 
XCIV.) erfehien zu Ausgange des Septembers oder An⸗ 
fange des Oftobers 1785. das zweyte, Dritte und 
vierte aber im Jaͤnner 1786. Diefe legtern follen laut 
der Vorrede zum zweyten einen andern Verfaffer, als 
das erfte, haben. Es follen in diefen periodifchen Werke 

‚alle wichtige Kevolutionen und Begebenheiten der Wele 
im Zufammenhange dargeftellt, und alle merkwuͤrbige 
‚Staatsfchriften der ganzen politifchen Welt geliefert werz 
den. Der Junhalt der erften 3 Stücke ſchraͤnkt ſich haupt- 
fächlich auf die Bayeriſche Tauſchſache und den deuffchen 
Fürftenbund ein, und befteht, außer den Erflärungen des 
Berliner und des Wiener Hofes, in einigen bereits ein⸗ 
zein "gedruckten pofitifchen Privatauffägen über dieſen 
Gegenſtand. Hingegen das vierte füllt eine: „Webers 
ſicht der Streitfache zwiſchen dem Kayſer und den verei— 
nigten Niederlanden bis zu ihrer Endigung, allein aus. 


*) Die im vorigen Jahre erfchienenen find. theilg in d. 

, Biblioth. v. 3.1795. &.318.u.f. 361. 377-383. 

uf. theils unten im Nachtrage a. d. J 1785. Rum. 
CCCXCI. u. f. angezeigt. 
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Der fcheinbare Titel der Schrift (Num. XCV.), die 
zuverläßig nicht in Leipzig, fondern vermuthlich in Ober⸗ 
deutſchland gedruckt ift, trügt völlig. Der Werfaffer ver⸗ 
ſichert, bey gegenmwärtiger Criſis über den Laͤndertauſch 
werde in den Cabinettern der Großen das ſonſt zum Ca— 
thederſtaub verurtheilte roͤmiſche Corpus luris fleißig ges - 
blättert und deffen Ausleger zu Rathe gezogen. DIE 
ſind feine geheimen Auffchlüffe. Und dann ‚werden die 
Geſetze de rerum permutatione aus diefem Minifteriaf 
‚coder in einem äußerft trockenen Tone angeführt und ent⸗ 
widele. Er fließt am Ende mit der Bemerkung, daß. 
eine auch eben nicht übermäßige Verlegung, zumal bey 
unterlaufender Gefährde, hinreichend fen, einen: Tauſch 
‚anzufechten. 

. + Bon Num. XCVI. foll der Reichsftadt - Eölfnifche und 

Aachniſche Stimmführer zu Kegenfpurg, Herr von 

Winkelmann, Berfaffer feyn. Er behauptet: 1) der 

Kagyſer koͤnne mächtige deutſche Reichsſtaͤnde zu Königen 
machen; 2) das ietzige Haus Pfalzbayern ſey zu dieſer 
Wuͤrde maͤchtig gnung. 3) Frankreich werde den Titel: 
„Koͤnig von Burgund, in Anſehung der Niederlande 
ſchwerlich zugeben, daher hier ein paar andere Titel: 
„König der Wenden, oder: „König von Pfalzbayern „ 
vorgeſchlagen werden. Ä 
‚ Der Berfaffer von Num. XCVIE bat die Rolle eines 
Hoffanzleydieners in Mannheim, wo der Herr von Gem⸗ 
mingen ehemals in Dienften ftund, übernommen, um An— 
fpielungen auf deffen Neligionsänderung und Anecdoten 
feiner jüngern Syahre anbringen, und in der derben Spra⸗ 
che eines Kanzleydieners mit ihm fprechen zu Fönnen, 

Num. XCVIII. ift ein Nachdruck von Num. CCCCVI. 
unten im Nachtrage a.d.°%. 1785. 

An Num. XCIX. haben die Ausländer eine gufe fran- 
‚zöfifche Meberfegung von der wichtigen Dohmifchen 
Schrift „über den — Fuͤrſtenbund men 

a 5 Es n 
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In der Sifcherifchen Abhandlung (Num. C.), welche 
in Anſehung der Frage von der Rechtmaͤßigkeit des Baye⸗ 
riſchen Tauſch⸗ und Veraͤußerungsprojects, und alſo von 
der eigentlich juriſtiſchen Seite betrachtet, vorzuͤglich ſchaͤtz⸗ 
bar iſt, wird die Untrennbarkeit und Unveraͤußerlichkeit 
der Pfalzbayeriſchen Erblande aus 4 Hauptgruͤnden er⸗ 
wieſen: 1) Sie ſind ſowohl nach den allgemeinen 
Stammsverträgen des ganzen Hauſes, als nad) beſondern 
Hausvertraͤgen der einzelnen tinien-Stammgüter und unter 
einem einzigen Stammſammteigenthum ‚begriffen; 2) 
eben. fo ruhet auch auf ihnen insgeſammt die Stamm» 
Tehnseigenfchaft, die durch vorgenommene Theilungen 
nicht unterbrochen worden ift; 3) die alte bayerifche Ehur- 
würde ruhet nunmehro auf allen zufammen, und macht 
fie daher felbft nach der Worfchrift der G. B. untrenn⸗ 
bar *). 4) Die Reichsgefege, welche in dieſer Ruͤckſicht 
hier untere 4 Claſſen gebracht find, erlauben dergleichen 

Trennung nicht. | | | 
Herr D. und Profeffor Roͤßitz (Num. CI.) folgt dem 
Herrn von Bemmingen Schritt vor Schritt, zieht die 
auffallenden Stellen aus deſſen Schrift heraus, und be= 
muͤhet fih die hiftorifche, politiſche und publiciftifche 

Schwäche deffelben darzuftellen. | 
In der Schrift Num. CIL welche nicht ohne Mugen : 
mit den beyden Fifcherifchen verbunden werden kann, 
. wird erwieſen, Daß vormals Die Herzoge von Bayern, wie 
die Pfalzgrafen am Rhein, ihre eigene Churwürde und 
ihr eigen Erzamt gehabt, jedoch nachher beyde Churfuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer an ein Haus gekommen, und daher wegen 
beyder, dem Keichsherfommen gemäß, nur eine zählbare 
Wahl⸗ 


*) Man vergleiche damit eine andere kleine Schrift eben 
dieſes Verfaſſers v. J. 1785. (f. d. Biblioth.v. 3.1785: 
S. 384.), welche ſtatt einer hiſtoriſchen Einleitung in 
die gegenwaͤrtige dienet. 
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Wahiſtimme gefuͤhret, hingegen nach Vereinigung der 
Herzoglich Nheinz Fraͤnkiſchen Würde und des damtt 


verbundenen Erztruchſeſſenamts mit der Herzoglich Bayes 


rifchen Würde und dem damit verknüpften Erzfchenfen- 
amte dieſes legtere im J. 1290. an Böhmen überlaffen 
worden. Hieraus wird ſodann die Benennung von Pfalz⸗ 
bayern” gerechtfertiget, und aus dieſer Verfaflung des 
. Pfalzbayerifhen Haufes, als einem Beſtandtheile der 
Verfaſſung des deutſchen Reichs felbft, ein Grund für 
die Unzertrennlichfeit und Unveräußerlichfeit der beyden 
nun unter einem Haupte vereinigten Rheinpfälzifchen 
Nationen und Churfürftenehümer hergenommen. . 

Bey der Sammlung (Rum. CH.) könnte man wohl 
nicht ohne Grund ihre Nothwendigkeit bezweifeln, da 


Reuß fhon dergleichen nicht nur verfprocyen, fondern - 


auch im ı2 Th. feiner Staatsfanzley würklich zu liefern 
angefangen bat, und vermuthlich mit guter Auswahl fort⸗ 


J 


ſetzen wird. Doch vielleicht giebt es eine betraͤchtliche 


Anzahl Liebhaber, welche die Reußiſche Staatskanzley 
nicht beſitzen. Das erſte Stück faßt zuſammen 19 Auf: 
füge in ſich, nehmlich 4 oͤffentliche durch das Gerüche vom 
Bayeriſchen Tauſche veranlafte Erklärungen zwifchen 
den Bayerifchen $andftänden, der Stade München und 
dem Churfuͤrſten; ſodann g Minifterialäußerungen darz 
über von Kayſerlichen, Rußifchen, Preußifchen und Eng« 
liſchen Miniftern; ferner die von mir in d, Biblioth. 


v. J. 1785. S. 318. Num. CLXXN. S. 363. Rum. 


CCXXXIII. S. 377. Num. CCXLVIII. u. S. 383: 


Num.CCLV. angezeigten Staatsfhriften, nebft der Doh⸗ 


miſchen. — Die auf dem Titel verſprochenen Anmerkun⸗ 
gen: find nur wenig und unbedeutend. 
(Bon Rum. XCIV. XCV. XCYI.XCVIT. XCIX.und 


CH. f. Reuß T. Staatskanzl. XI. Th. S. 393. 


416. 422. 429 und 430. Buſe chings woͤchentl. 
Nachr. 1786. 3 St, S. 17. und 16 St. S. 


CIV. 


122. Tübing,gel, Anz. 1786.21 St,©.205.) 
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= "CI. 
Kleine Zuriftifche Bibliothek, oder ausführliche Nachrichten 
von neuen kleinern juriſtiſchen, vornehmilich afademis 
ſchen Schriften, mit unpartepifcher Prüfung derfelben. 
Herausgegeben von D. Johann Ludwig Klüber. Drit⸗ 
ttes Stud. Erlang, bei Joh. Jac. Palm. 1786. 8 Bo 
gen.in Oktav *). | u 


Arzeigen und zugleich bey den meiſten ausfuͤhrliche 
Auszuͤge von 43 kleinen Schriften von 1785. und 
1786. als von ı Wuͤrzburger, 15 Leipzigern, 2 Goͤttin⸗ 
gern, 2 Erlangern, 1 Maynzer, 16 Strasburger, 1 Hale 
liſchen, 2 Wittenbergern, ı Gießner, und 2 nicht akade⸗ 
miſchen. Von 15 Strasburgern find wegen ihrer allzu⸗ 
großen Unerheblichkeit blos die Titel angegeben. 


* J 


FE — Cv. 

Bon der kuͤnftigen Sayn⸗Hachenburgiſchen Erbfolge, von 

Herrn Hofrath Reuß zu Stuttgardt. (Megenfpurg) 
1796. 4 Bogen in Solio. 


ir aus der Reußifchen Staatsfanziey XI. Th. um 
N deswillen, weil verfchiedene Sammler vollftändiger 
Aktenftücke diefe Beurtheilung im gewöhnlichen Dedu⸗ 
etionformate zu befigen gewuͤnſchet haben, mit einigen ers 
laͤuternden Anmerfungen des ungenannten Herausgebers 
abgedruckter Auffag über einen (wider die befannte alte 
Rechtsregel: Viuentis nulla eft hereditas). fchon ießo 
zu. einem Gegenftande allgemeiner Aufmerffamfeit im 
deutfchen Staatspublifum gewordenen fünftigen Erbfall. 
CVI. 


.*) Vom zweyten noch im vorigen Jahre herausgekom⸗ 
menen Stuͤcke ſ. unten im Nachtrage a.d. J. 1785. 
Rum. CCCCVI. | \ 
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CVI. | 

Freimuͤthige Beurteilung eines unparteiiſchen Publiciften 
über die vorliegende Frage: Ob Kaiferliche Maieſtaͤt 
befugt fey, in Procesfachen von dem K. und Reichscam- 
mergerichte die Acta und Protocolla abzufordern? Nies 
gensburg. 1788. nebft 3 Beylagen, zufammen 15 Bo» 
gen in Oktav. u | | 


(Fin beym Reichskammergerichte ſowohl, als ben dent 
Keichshofrathe zugleic, über Vergebung ver Prob« 
ſtey Hanfinne anhängiger Nechtsftreit, und die vaher 
zwiſchen beyden höchiten Keichsgerichten entftandene Col« 
lifion *) betreffender merfwürdiger und bedenklicher 
Schritt des Eayferlichen Hofes — die Abforderung der 
Akten und Profocolle des Neichsfammergerichts, und 
des legtern en dabey — mußte nothwendig 
allgemeine Aufmerkſamkeit im deutfchen Keiche, infondera 
beit der vornehinſten Neichsftände erregen, unter welchen 
die Churhöfe zu Hannover, Berlin und Dresden ihr Miß- 
vergnügen über diefen Vorgang in befondern an ihre Pros 
euratoren zu Weglar zur Bekanntmachung beym Reichs» 
Fammergerichte erlaffenen Reſcripten nachdrücklich bezeig⸗ 


ten. — Diß hat gegenwärtige Fleine Sammlung verane 
laßt, welche aus: 1) einem fehr kurzen YAuffage, der die 


das Eanferlihe Werfahren dem Scheine nad) rechtferti« 
genden Gründe darftellt; 2) einer Prüfung deffeiben mie 
Anführung derjenigen Stellen der Keichsgefege, welche 
bewähren, daß zu dergleichen einfeitigen Verfahren dee 
Kayſer, ohne Zuthun des Reichs, dem ja die Oberaufe 
fiht über das Reichskammergerichte zugleich mit gebührr, 
nicht befugt fey; 3) obigen 3 mit den bündigften Grün« 
ben dawider angefüllten Keferipten, welche eben die Bey⸗ 
lagen ausmachen, befteht. 
J CVII. 
*) Don der Geſchichte dieſes Proceſſes ſ. Reuß Staats⸗ 
kanzl. J. Th. S. 107. u. f. und VI. Th. S. 112. u. f.. 


J 
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' CVII. 
Kurzgefaßte Berichtigung deffen, was von dem bey €. 9. 
K. Reichshofrath zu Wien angebrachten Neftitutiongges 
füch des Naffau-Siegenfchen Brätendenten in verfchies 
denen offentlichen Blättern angegeben worden iſt. (Res 
genfpurg, 1786.) 3 Bogen in Quark. 


m das entftandene Gerücht zu widerlegen, als wenn 
der befannte angebliche Prinz von Naffau- Siegen 
nahe Hoffnung zu einer für fich vortheilbaften Entfchei« 
dung feines Anſpruchs an die Naffau- Siegenſche Läne 
. ber, welche die Naſſau- Dietziſche Linie befist, habe, wird 
bier ein gedrängter Auszug aus einer in Diefer Angelegen- · 
beit fehon im J. 1756. wider defien Vater — 
Deduction geliefert. 
CVIII. 
— rendu de ce qui s’eft paſſe au Parlement relati-'- 
vement a l’affaire de-M. le Cardinal de Robau. 1786. 
4 Bogen in Pu | 
CIX. | 
. Recueil de — authentiques et intereflantes, pour ſerrir 
d’ eclairciffement a I’ affaire concernant le Cardinal, 
Prince de Roban. 1786. 5% Bogen in Dftav. 


2 CK, 

Memoire fait par M. l’Avocat Doillot, pour Dame Jeanne: 
de ‚Saint-Remy de Valois, epoufe du Comte de da Morse 

- pour P’aflaire du fameux collier. 1785: 43 Bogen in. 

Oktav. 

CXI. 
Memoire pour le Comte de Caglioftre, Accafe; contre M. 
le Procureur- General, Accufateur; en piefence de M. 

le Cardinal de Rohan, de la Comteffe de la Motte, et 

autres Co-Accufes, 1786. 4 à Bogen in Oktav. 

| CK. 


J 
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f . J 


CK. 


Berteidigungsfihrift für den Grafen von Caglioſtro, nebſ 
den vornehmſten Zuͤgen aus ſeinem merkwuͤrdigen Leben, 
und einer kurzgefaßten Geſchichte des wegen des Hals⸗ 

ſchmuckes geführten Prozeſſes. Aus dem Franzoͤſiſchen 

uͤberſetzt. 1786. 43 Bogen in Großduodez. 


CXIII. 


Reponfe pour la Comtefle de Palois- — Motte, au Memoirg 
du Comte de ‚Caglioftro. 1786. 42 Bogen in Oktav. 


CXIV. 


Memoire pour la Demoifelle le Gusy d’ Oliva, fille mi- 
neure, emancipde d’age, Accufee, contre M. le Procu- 
reur-General, Accufatdur; en prefence de M. le Cardi- 
nal-Prince de Rohan,’ de la Dame de la Motte- Valois, 
du Sieur deCaglioftro, et autres; tous co- accules. 1786. 
3 Bogen in Großduodez. | 


CXV. 


Second Memoire pour la Demoiſelle Guay d' Oliva, fille 
mineure, émancipée d’age, acculee; contre M. le Pro- 
eureur - General, accufateur; en prefence de M. le Car- 
dinal- Prince de Rohan, de la Dame de la Motte-\a- 
lois, du Sieur Retaux de Villette, du Sieur de Caglioftro, 

et autres, tous co -accules, Analyfe et Refultat des reco- 
lemens et confrontations. 1786. 4 Bogen in Oftav. 


CXVL 

Memoire pour Jean Charles- Fincens de Bette -d’ Erienville, 
Bourgeois de St. Omer en Artois, Accufe; contre le Sieur. 
Vaucher, Marchand Horologer et le Sieur Loque, Mar- 
chand Bijoutier à Paris, Plaignants. Defenfe ä une accu- 
fation d’efcroquerie. Memoire & comfulter et Gonfolta- 

tion. 1786. 2 Bogen inDftad. - | 
CKVIL 


\ 
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CXVIL - 
Second Memoire ä confulter et Confulration, fur la Defenfe 
à une acculation d’ efcroquerie, pour Jean Charles- Vin- 
cent-de Batre d’ Etienville, Bourgeois de Saint-Omer 
en Artois, detenu &s prifons du Chätelet de Paris, Ac- 
cule. 1786. 2 Bogen in Oftav. 


CXVIII. 


Memoire pour M. le Baron de Fages-Chaulnes, Garde du- 
Corps de Monfieur, Frere du Roi, Accufe, contre les 
Sieurs Vaucher et Loque, Marchands Bijoutiers, Accu- 

“ fateurs, et encore contre Monfieur le Procureur - Gene- 
‚al. 1786. 2 Bogen in Großduodez. 


CXIX. 


Memoire pour le Sieur de Bette d' E zienville, fervant de r€- 
„ ponfe à celui de M. de Fages. à Paris. 1786. 2% Bogen 
in Dftav. 

‚CXX. 

Memoire pour Louis Rene- Edouard de Roban, Cardinal de 
la fainte eglileRomaine, Ev&que et Prince de Strasbourg, 
Landgrave d’Allace, Prince Etat d’Empire, Grand Au- 
monier de France, Commandeur de l’Ordre du Saint- 
Eſprit, Provifeur de Sorborine etc. Accufe, contre M, le 

‚Procureur - General, en prefence de la Dame de la Mot- 

te, du Sieur de,Villette, de la Demoifelle d’ Oliva, et.du 

Sieur Comte de Caglioftro, Co- Accules. 1756. 7 2. 

gen in Großduode;. 


- CXXL 
Pieces juftificatives pour M. le Cardinal de Roban: 1736. 
Ä 2; Bogen in Oktav. ı 
- CXXI 


Requete au Parlement, les chambres affemblees, par Mon- 
feigneur le Cardinal Prince Louis de Roban - Soubife ete. 
1736. 3 z Bogen in Oktav. 2 

ee CXXIII. 
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Sömmaire pour la Comtefie de Falois-la Motte, Accufee; 
‘  eontre M. le Procureur-General, Accufateur; en pre- 
fence de M. le Cardinal de Rohan, et autres Co- Accu- 
fes. 1786. 44 Bogen in Oktav. 


CXXIV. 


Reflexions rapides pour M. le Cardinal de Roban, fur le, 
Sommaire de Madame de la Motte. 1786. 2 Bogen in 
Oktav. | 


Sr äußerft felten macht ein Proeeß ſo viel Aufſehen, 
als die beruͤchtigte Pariſer Halsbandgeſchichte, 
theils wegen der merkwuͤrdigen Beſchaffenheit der darin⸗ 
nen verwickelten Perſonen, theils wegen des Werths des 
Gegenſtandes, theils wegen der dabey geſpielten liſtigen 


und vielleicht in ihrer Art einzigen Raͤnke, theils wegen 


des Erfolgs, in ganz Europa erregt hat. Um ſo weni⸗ 
ger darf man ſich uͤber die nicht geringe Zahl der dadurch 
veranlaßten gerichtlichen und- andern Druckſchriften wun⸗ 
dern, davon ich die mir bisher zu’ Geſicht gekommenen 
unter Num. CVIIL bis CXXIV. angegeben habe, 

Der Cardinal von Rohan, Großalmofenier von 
Frankreich, Commandeur des h. Geiftordens, Bifchof 
von Strasbing und des H. R. Reichs Fürft, Abt von 
Saint⸗Vaaſt und de la Chaife-Dien, Generalfuperior _ 
bes föniglichen Hofpitals der Fünf und Zwanziger, Dos 
tor und Provifor der Sorbonne und Mifglied der franz 
zöfifchen Akademie, bey Hofe nicht im beiten Credit 
und ſchon feit einiger Zeit wegen uͤbler Verwaltung der 
Defonomie des feiner Direction anverfrauten fehr reichen 
Hofpitals der Zünf und Zwanziger verdächtig, ließ von 
einer fogenannten Gräfin de la Motte, Die fich das Anfes 
ben eines Sprößlings des erlauchten Valeſiſchen Stam⸗ 
wies zu geben und unser diefen Deckmantel bey vielen der 
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Vornehmſten am franzoͤſiſchen Hofe Zutritt und einen 
koͤniglichen Gnadengehalt zu verſchaffen gewußt hatte, 
uͤbrigens aber nebſt ihrem Gemahl durd) Verſchwendung 


und · Ausſchweifungen ſich auszeichnete, ſich zu einem der 
gefaͤhrlichſten Schritte verleiten, ber bey geringerer Auf- 


merkſamkeit und Sorgfalt feiner Richter in Entdeckung 
der Wahrheit, die nod) dazu durch manche Anfangs kaum 


zu hoffende gluͤckliche Ereigniſſe fehr befördert wurde, 


ihm leicht alle Ehre, Wuͤrden, Aemter, Guͤter und Frey⸗ 
heit hätte koſten koͤnnen. In dem Wahne, daß dieſe de 
la Motte das Vertrauen der Koͤnigin, deſſen ſie ſich ruͤhm⸗ 
te, wuͤrklich beſitze, und voll Eifer, ſich die Gnade der 
Koͤnigin durch jener Vermittelung zu erwerben, laͤßt er 
ich von der de la‘ Motte überreden, die Königin wünfche 
einen von den Juwelirern Böhner und, Bajfenge zum 


Verkauf ausgebotenen, auf 1, 600000 Livres gefchägten 
- Halsfhmud.in geheim zu erhandeln, und habe ihn, den 


Kardinal, zum Unterhändler dabey auserfehen. Um den 
legtern defto eher zu fangen, zeigt ihm die de fa Motte 
erdichtefe an fie geric)tete Billets der Königin, deren Hand 
den Cardinal unbefannet war, vor, und ſchmeichelt ihm 
ſogar mit dem Gluͤcke einer geheimen Unterredung mit 
jener, indent fie ein zu dem Enve an fid) gelochtes und 
J dieſer Scene vorbereitetes Pariſer Buͤrgermaͤgdchen, 
a 


hmens le Guay, der fie aber in ihrem Haufe und Ge⸗ 


fellfchaften den Titel: einer Baroneßin d Oliva beyleg⸗ 
te, an einem finſtern Abende im Garten zu Verſailles 
die Rolle der Königin gegen den Cardinal auf eine ge⸗ 
heimnißvolle Are, ohne jedoch von dem Halsbande ef= 
was dabey zu erwaͤhnen, fpielen. läßt. Der getäufchte 
Cardinal fließt einige Monate hernach auf Anregen der 
. de la Motte den Handel über das Halsband im Nahmen 
der Königin wuͤrklich ab, erhält einen mit: „Marie 
Antoinetie de France „ unterzeichneten Contract vom 
ber de da. Motte, (welche die Unterfhrift, fo wie die er⸗ 
dichteten 


8 
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dichteten “Briefe der Königin von einem ihrer Treunde, 
Villette, hatte fertigen laffen) und händiget dagegen der 
de la Motte ven empfangenen Schmud in der Meys 
nung, daß fie ihn der Königin überbringe, ein. ‘De Ia 
Motte, welche nun nebft ihrem - nachher entflohenen 
und noch nicht ausfindig gemachten Ehemanne den 
Schmuck zerftücte und in ihren Ningen verwendete, wußte 
zwar eine geraume Zeit den-betrogenen Cardinal in feinem 
Irrthume zu unterhalten, indem fie ihm fogar eine* ab⸗ 
fihlägliche Summe von 30000 Livres im Nahmen der 
Königin zahlte. Als aber die Verkäufer, welche bey 
außenbfeibender Berichtigung der bedungenen Zahlungss 
termine und aus andern Umftänden Argwohn zu fchöpfen 
anfiengen, ſich dißfalls unmittelbar an die Königin wen— 
deten, fo wurde natürlicher Weife der Betrug entdeckt, 
der Cardinal auf die Anzeige der Königin unvermuthee 
bey Hofe arretivet, und wider ihn, ohne auf die von ihm, 
von ber franzöfifchen Geiftlichfeit und vom Pabſte vor« 
geſchuͤtzte Ausflucht Des privilegirten geiftlichen Gerichts⸗ 
ſtandes Ruͤckſicht zu nehmen, ingleichen wider die Mit 
ſchuldigen, dafür man auch, auf die Angabe der de la 
- Motte, den durch feine myſtiſchen Geheimnifie und Wun⸗ 
dercuren berüchtigten Grafen Caglioſtro, nebft feiner Ehe⸗ 
genoßin; wegen vertrauten Umganges mit dem Cardinale 
anſahe, der Eriminalproceß vor den Parlamente zu Pa« 
ris eroͤfnet, welcher nach) vielen muͤhſamen Unterfuchun« 
gen, kuͤnſtlichen Wendungen der Partheyen, befonders 
von Seiten der de la Motte, und eingeflochtenen. Epifos 
den, (darunter vorzüglic) die inzwifchen von den Galan⸗ 
teriehändlern Vaucher und Loque wider einen. gewiſſen 
Bette⸗ d’ Etienville, und einen Baron von Fages erhobes 
. nen Klagen, wo man ven Gardinal einer vorfeglichen 
Theilnehmung an dem Betruge mit dem Halsbande und 
deffen Verwendung in feinen Mugen beyläufig mit bes 
ſchuldigte, bemerkt zu = verdienen), im Anfange: 
g 2 Des 
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des Junius durd) ein nachhero auch wirklich vollzogenes 
Endurtheil entſchieden wurde, welches die de la Motte, 
als die Hauptbetrügerin, zur Brandmarfung, Staupen« 

ſchlag, ewigen Gefängniffe, und Confifeirung des Vermoͤ⸗ 
gens, ihren Ehemann, als vorzüglichen TIheilnehmer, der 
aud) den größten Theil des Halsbandes mit fid) genom⸗ 
men haben foll, wenn er ſich betreten läßt, ebenfalls zum 
Staupenſchlage und $andesverweifung, und ven Villette, 
der die falfchen Handfchriften der Königin gefertiger hatte, 
nur mit $andesverweifung, (weil er, wie es heißt, nad) 
Genf ausgeliefert werden foll, um dort wegen eines Mor. 
des fein Todesurfheil zu empfängen) verdammte, hinge⸗ 
gen den Kardinal, mit Ausnahme des ihm. zur Laft blei« 
benden Erfages ſaͤmmtlicher Proceßkoſten und des Hals⸗ 


5 bandes, den Caglioſtro nebft feiner bereits geraume Zeit 


zuvor als unſchuldig der Gefangenfchaft entlaffenen Ge⸗ 
mabhlin, und die Dliva wegen des angefchuleigten Hals⸗ 
bandbetruges felbft zwar losfprach, jedoch wurde dem Car⸗ 
Dinal die Niederlegung des Gros» Almofenier- Amts und: 
der damit verbundenen Würden und Stellen vom Hofe 
angedeutet, und er nach feiner Abten Chaiſe-Dieu erilirt, 
fo wie dem Gaglioftro die Räumung des- Königreichs 
auferlegt. Nun erwartet noch d’ Etienvilfe ebenfalls 
ſein vermuthlich nicht günftiges Urtheil. Dig ift fürzs 
lid) der aus den öffentlichen Blättern bemerfte Verlauf: 
dieſes fo merfwürdigen Proceffes, den ich hier vorauszu⸗ 
ſchicken für nöthig fand, uni bey der nun hier folgenden 
Anzeige des Innhalts der darauf fich beziehenden Auf- 
fäße, die meiltens aus Vertheidigungsſchriften der anges 
klagten Partheyen beftehen, deutlicher zu werden. 

Num. CVIII. ift Feine vollftändige Erzählung diefes 
Proceffes, wie man aus dem Titel vermuthen Fönnte,. 
fondeen giebt nur einige actenmäßige Nachrichten von 
ber. Einleitung des gerichtlichen Verfahrens beym Parlas. 
mente wider den Cardinal, deffen Rechtmaͤßigkeit hier 
| - | befone 
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befonber8 aus dem Grunde des privilegirten geiftlichen 
. Gerichrsftandes des legtern angefochten und die denfelben 
beſchwerende Ausſage des d’ Etienville als falfch und mit 
Widerfprüchen angefüllt beleuchter wird. Mag übrigens 
wohl auf des Cardinals Verlangen, oder doch mit deffen 
Vorwiſſen zu feiner vorläufigen Rechtfertigung bey dem 
Publifum entworfen feyn, obgleich weder deffen, noch 
eines Advokaten Nahme unterzeichnet iſt. Die dem Ori⸗ 
ginale-angedructen 7 Actenftücfe machen aud) nebft einis 
gen andern auf dieſe Gefihichte fid) beztehenden Auffägen, 
woräus man fieht, daß das Parlament ſchon vor der 
Halsbandsgeſchichte bey dem Könige wiederholte und drine 
gende Befchwerden wegen uͤbler Verwaltung des Hofpis 
tals der Fünf und Swanziger wider den Cardinal, als 
damaligen Grosalmofenier, angebracht hat, das Recueil 
etc. Num. CIX. aus. Me ar | > 
Der Advokat der. de la Motte ſucht in der erften 
Bertheidigungsfchrift (Mum.CX.), Davon ein beträchtlis 
cher Theil ihre Genealogie, vorgebliche Unglücsfälte, und 
den ihr und ihren Ehemanne von vielen Vornehmen, 
vorzüglich vom Cardinale angediehenen Schug, zum Ge⸗ 
genftande hat, zu behaupten, feine Elientin habe weder 
an dem Handel mit dem Halsbande felbft einigen betruͤ⸗ 
gerifchen Antheil genommen, noch von der eingebildeten 
geheimen Unterredung des Cardinals mit der Königin 
Wiffenfchaft gehabt, oder folche gar veranftaltet; der Car⸗ 
dinat habe ihr blos einftmals im Vertrauen eroͤfnet, DAB 
er das Halsband für die Königin gefauft habe, und ihr 
und ihren Ehemanne nach der Zeit zu mehreren Malen 
viele Diamanten. zufammen am Werthe 335000 Livres, 
jedoch ihnen unwiſſend, ob fic) folche von dem berühmten 
Halsbande herfchrieben, um folche fheils zu verfaufen, 
theils faſſen zu laffen, übergeben, die ihm auch, bis auf 
‚ben Betrag der ihr, der de la Motte, vom Cardinal ges 
ſchenkten an 28000 Livres, richtig berechnet worden. Der 
A | 63 Haupt⸗ 
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Hauptbetrug falle auf ven Caglioſtro zurück, der dem ihm - 
blindlings glaubenden und durch feine vorgeblichen Künfte 
ganz bezauberten Cardinale verfprochen. habe, die Dias 
manten des Halsbandes zu vergrößern und zu vervielfäls 
tigen; fo wie aud) die eingebildete Unterredung mit der 
Königin nur irgend ein magifcyes Blendwerf des Cage . 
lioſtro zu feyn feheine. 

Das Memoire des Caglioſtro (Rum. CXI.) deſſen 
deutſche Ueberſetzung Num. CXII. hier und da etwas ſteif 
ausgefallen iſt, ſieht im erſten Abſchnitte, welcher eine Er⸗ 
zaͤhlung von deſſen geheimnißvollen Herkunft, Schickſaa— 
len und Bekanntſchaften an Europaͤiſchen Hoͤfen, nebſt 
deſſen aus dem Gedaͤchtniſſe aufgezeichneten gerichtlichen 
Verhoͤre liefert, mehr einem Roman, als einer Schutz⸗ 

ſchrift ahnlich. Der zweyte beantwortet die Vorwürfe, 
welche ihr die de [a Motte gemacht hatte. Er läugnet, 
‚von dem Halsbandhandel Das geringfte cher gewußt zu 
haben, bis der Gardinal ihm ſolchen nebft dem-gegen die 
de la Motte gefihöpften Verdachte, für die er jenen ſchon 
zuvor gewarnet, eröfne habe, läugnet ferner das Halsband 
jemals gefehen zu haben, läugnet das gerühmte Ders 
größern und DWervielfältigen der Diamanten, läugnet 
auch die ihm Schuld gegebenen magifchen Auftritte, ein 
päar auf des Cardinals Bitte ganz unfchuldige und mehr 
laͤcherliche Scenen dieſer Art, ohne alle Beziehung auf 
eine Unterredung mit der Koͤnigin, ausgenommen. 
Die darauf erſchienene Replik der de la Motte 
( Num. CXIII.) hat blos zur Abſicht, den Caglioſtro und 
deſſen Gattin als Leute von niedriger Herkunft und her⸗ 
umſchweifende liſtige Betruͤger zu ſchildern, ohne in der 
Halsbandgeſchichte ſelbſt einen naͤhern Aufſchluß zu geben. 
Die ſehr gut und in einem einnehmenden Tone ges. 
fehriebenen, vom Advokat Blondel unterzeichneten beyden. 
Defenfionen der Oliva (Num. CXIV. und CXV.) ſcheinen 
zu al diefer. verwickelten Sache Die bengeftagen 
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zu haben, Es werden daririnen, befonders in der erſten, 
die liftigen Kunſtgriffe umftändlich befchrieben, deren fich 
die de la Motte bediente, die (mie es nun der Ausgang 
gezeigt hat) am jeden hierbey gefpielfen Betruge ganz 
unſchuldige le Guay oder fogenannte Dliva in ihr Meg zu 
locken, und fie unter großen Berfprechungen und unter der 
Verſicherung, es fen wer Königin Wille, dabin zu bewe— 
gen, ‚daß fie die Holle der letztern bey einer von der de la. 
Motte veranftalteten ganz kurzen naͤchtlichen Unterredung 
mit dem jener weder. genannten, noch von Perfon bekann⸗ 
ten Sardinale übernahm, — Die zwote, welche faft ges 
gen den Ausgang des Procefjes erfärien, wo Die Sache 
ſchon in’ ziemliches Licht gefegt war, gründet ſich haupt⸗ 
fächlich auf die Ausfagen des Villerte und der Kammer-⸗ 
frau der de la Motte und auf das endliche Geftändniß 
der dela Motte felbft. Auch wird es aus den Beylagen 
fehr wahrfcheinlich, daß Dliva einige Wochen nad) des 
Kardinals und der de la Motte Verhaftnehmung nice 
aus Bewußtſeyn eines begangenen Verbrechens, fondern 
blos wegen dringender Schulden heimlich nach) Brüffel 
entwichen fey, wo fie eben arretirt wurde. 

Was ferner die von den Galanteriehandlern Waucher- 
und $oque wider den Bette: d' Etienville und den Ba⸗ 
son von Sartes erregten Klagen wegen gefpielten Betrugs, 
und die Verbindung diefes Handels mit der Halsbandges 
ſchichte betrift, fo verhält fich, fo viel ſich aus denen von Sei⸗ 
ten beyder Angeklagten forwohl gegen: ihre Anfläger, als 
gegen einänder erfchienenen Schriften (Num. CXV. bis 
CXVIIL) abnehmen läßt, die Sache alfo. Dem Baron 
von Fages wird vom Etienville, der ſich fir den Unter⸗ 
händler einer nach) feiner Verfiherung nur unter fehr ge⸗ 
heimnißvollen Umftänden ihm befannt gewordenen Frau 
von Eourville und des Cardinals von Rohan, der jene 
reichlich ausftatten wolle, ausgiebe, der Antrag gethan, 
die Frau von Courville zu Beurer, ohne fie jedoch eher, 
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«ls am Trauungstage, zu fehen.  Sages; durch feine 
- Schuldenlaft bewogen, nimmt ben Antrag an, und um 
ſich zu Diefer bevorftehenden Heyrath in gehörigen Stand 
fegen zu koͤnnen, für eine beträchtliche Summe Waaren 
bey obgedachten Kaufleuten auf Credit aus, der ihm in 
NRuͤckſicht der vorgefpiegelten vortheilhaften Heyrath, und 
da dv Etienville deren Gewißheit zufichert, gegeben wird; 
Nach Ablauf mehrerer dem Fages von Etienville:gefege 
ten Termine zu Vollziehung der Heyrath, wird endlich) 
Etienville gerade um die Zeit der Verhaftnehmung des 
Cardinals unfih:bar, Fages fegt ihm nach, ‚holt ihn zu 
Duͤnkirchen ein, bringt ihn mit nad) Paris zurück, Nie⸗ 
mand will von einer Frau von Courville, die nad) des 
Etienville Ausfage auch zugleich die Flucht ergriffen has 
ben foll, etwas wiflen, und die beyden hintergangenen 
Gläubiger Flagen beyde, den Fages und den Etienville, 
wegen der ihnen betrügerifcher Weife abgefehwagten Waa« 
ren an. Wenn die freylich ziemlich fabelhaft und roman 


haft flingende Erzählung des Etienville gegründer wäre, 


fo würden beyde, Fages (der es felbft nach dem von Etien⸗ 
ville eingeräumten Umftänden ohne Zweifel wuͤrklich ift), 
und Etienville, betrogene Theile, und die ganze Borfpies 
gelung der Heyrath zwifchen dem Fages und einer erdich⸗ 
teten Frau von Courville, die der Gardinal von Rohan 
fo reichlich ausftatten wollen, und die eben einen beträcht- 
lichen Theil des berüchtigten Halsbandes damals befeffen 
Haben foll, ein fehr fiftiger Betrug der. de la Motte feyn, 
wodurch) fie die Halsbandgefchichte nur verwickelter zu 
machen und den, Verdacht des Anterfchleifs gegen den 
Gardinal, den fie auch, hierbey, wiewohl wahrfcheinlich 
nur durch eine falfche Perfon, eine Rolle fpielen ließ, zu 
vergrößern gefuche hätte. 

Sehr gruͤndlich und mit vieler Würde ift die Ver⸗ 
fheidigung des Cardinals vom Advofat Target in dem, 
Memoire etc, (Nun. CXX.) und in der — ete. 
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- (Num, CXXIL) die eigentlich ein Auszug von jenen iſt, 
gefuͤhret. Umſtaͤndliche Erzählung des armfeligen Zus 
ftandes der de Ia Motte bis zur Epoche ihres an dem 
Cardinal verübten Berruges, ihres von da an fhnell mache 
fenden Ueberflufies, und ihrer Raͤnke, wodurch fie den 
Eardinal theils in Anfehung des Halsbandes, theils ſchon 
vorher auf andere Weife zu hintergehen wußte; mühfame 
und genaue Auseinanderfegung aller dem Cardinal wider 
den Verdacht des vorfeglichen Mißbrauchs des Nahmens 
der Königin und Verwendung des Halsbandes in feinen 
Mugen zu ftatten kommenden Umſtaͤnde; völlige Entſchul⸗ 

digung des. Caglioſtro; feharffinnige : Beleuchtung des 
ganzen Betragens der de la Motte, ihres Ehemannes, 
‚und des Villette, aus den Kingeftändniffen und ben 
Zeugenausfagen, um Gründe zu ihrer Yeberführung dar⸗ 
aus berzuleiten; faft bis zue Wahrfcheinlichfeit gebrachte 
Muthmaßung, daß der Handel zwifchen dem Etienville 
und dem Fages ebenfalls eine Cabale der de la Motte 
fey, um dadurd) ven Cardinal noch verdachtiger zu ma⸗ 
en, — Hiermit müffen die Pieces jufificatives etc, 
(Num, CXXL) verbunden werden, welche enthalten: 
1) Sondner Zeugenausfagen über des Ehemannes der de 
la Motte Aufenthalt zu London im April und May 1785. 
wo er beträchtliche Stüce von dem Halsbande verkaufte, 
und zum Theil gegen andere Koftbarkeiten vertaufchte; 
2) einige Briefe des d’ Etienville, welche deffen Ausſagen 
wider den Cardinal fehr entfräften; 3) Zeugniffe, daß der 


Cardinal erſt am gten Jaͤnner 1785. von Saverne im | 


Elſaß nad) Paris wiederum abgereift ſey. | 
Das. für. die de la Motte gefchriebene Soemmaire etc. 
Mum. CXXIIL) dem ihr angeblicher Stammbaum ange« 
hängt ift, foll ftatt einer Antwort auf das Memoire des Cara 
dinals dienen. . Sie läugnet noch immer, daß Villette die 
falſche Nahmensunterfchrift der. Königin auf ihr Geheiß 
gefertiget habe, läugnet, das Halsband durch Liſt in ihre 
EEE 65 Hände 
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Hände gefpielt und untergefchlagen zu haben, ſchiebt alle 
Schuld auf den Cardinal und den Caglioſtro, behauptet, der 
Verkauf der Diamanten fey durch fieund ihren Ehemann 
auf des Cardinals ausdrüdliches. Verlangen geichehen, 
will von der Geſchichte des d' Etienville durchaus nicht®. 
wiſſen, und entfchuldiget den nun von ihr eingeraumten 
Vorgang zwifchen dem Cardinal und der Dliva Damit, 
Daß fie fich Dadurch, ohne alle Beziehung auf-dei erft geraus 
me Zeit nachhero gefchloffenen Handel mit dem Halsban- 
de, blos an ihrem Liebhaber habe rächen wollen, Es ift 
aber alles feicht und gefünttelt vorgetragen, und eben des⸗ 
Halb um fo weniger glaubwürdig. — Gleichwohl hat - 
man von Seiten des Cardinals für nöthig befunden, nody _ 
eine kurze Replik, nehmlich die Reflexions rapidrs etc. 
(Mum. EXXIV.) entgegen zu fegen, und darinnen beſon⸗ 
ders die Luͤcken in jener Antwort zu zeigen, in welcher man 
(als das Zeichen einer böfen Sache) viele wichtige, theils 
dem Cardinal vortheilhafte, theils der de la Motte nach 
theilige Punkte unberuͤhrt gelaſſen hatte. 
Vroergleicht man nun alle aus dieſen Auffägen, ben 
darinnen angezogenen Eingeftändniffen und Ausfagen fich 
ergebende Umſtaͤnde genau mit einander, ſo fcheinen 
fhwärzefte Bosheit der ranfevollen ‚de la Motte, unbe- 
greifliche - Leichtgläaubigkeie des Cardinals, und gemiß— 
brauchte Einfalt eines unerfahrnen Bürgermägdchens (der 
Guay oder Dliva) die richtigften Solgerungen Daraus 
zu ſeyn. 

Sollten mir in Zukunft noch mehrere dahin gehoͤrige 


Druckſchriften*) bekannt werden, ſo werde ich nicht er⸗ 
mangeln 


*) Denn wahrſcheinlich wird auch wohl von Seiten: des 
Villette eine Schutzſchrift erſchienen ſeyn, und aus 
‘einer Stelle des Sommaire der de la Motte laͤßt ſich 


ſchluͤßen, daß ihr Ehemann etwas aͤhnliches in — 
alt 
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mangeln folche ebenfalls anzuzeigen. Noch bemerfe ich, 
daß man zur Zeit keine wuͤrkliche Sammlung diefer Schrife 
ten hat. Denn die in. dem $eipziger Meßverzeichniffe . 
von Oſtern 1786. angekündigte Colledtion ift nur eine. 
erdichtete, und, wer fie in Buchläden verlangt, befomme 
dafür weiter nichts, als die zufammengelegten einzeln ge= 
druckten Stüce, fo viel nehmlic) ein jeder Buchhändler - - 
oder Nachdrucker davon hat. 


CXXV. 


Churfuͤrſtlich Saͤchſiſches Generale d. d. 21 Mart. 1786. zu 
Erlaͤuterung des Mandates wider die Banquerontiers 
vom 20 Dec. 1766. I Bogen in Folio. 


E⸗ wird darinnen 1) die Strafe betruͤglicher Verſchwen⸗ 

der auch auf diejenigen Kaufleute ausgedehnt, welche 

ohne Beſtellung Waaren in uͤbermaͤßiger Menge verſen⸗ 
den, hierzu auf Conto nehmen, Gelder von auswaͤrtigen 

Correſpondenten anticipiren, und dadurch zu Verſchleu⸗ 

derung der Waaren Anlaß geben; 2) die 14taͤgige Friſt, 

binnen welcher der Verkaͤufer eines vom Gemeinſchuld⸗ 
ner in den lezten 14 Tagen vor dem Ausbruche feines 
infolventen Zuftandes. ohne Zahlung an ſich gehandelten 

Wechſels fich gerichtlich melden fol, bis auf eine Saͤchſi⸗ 

ſche Friſt verlaͤngert. 

CXXxVI. 

De fundo dotali eiusque ex iure Romano, Germanico et Sa- 
xonico alienatione — Praefide D. Chriftiand Gotzlob Bie- 
»ero,. Juris Nat. et Gent. P,P.O. — difputabit audbor; 
Rudolpbus Hommel, Lipfienfis. Lipfiae. 1786. 8 Bogen, 
in Quart. 


ſtalt eines Briefes zu ſeiner Rechtfertigung habe dru⸗ 


Der. 


cken laffen. Auch fol noch Furz vor dem Endurthel: 


vom Cagliofiro eine Requere an das Parlament publis 
cirt worden ſeyn. 
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er Herr Verfaſſer, ein Sohn des ſeel. Herrn Hof⸗ 
rath und Ordinarius der hieſigen Juriſtenfakultaͤt 
— hat dieſe Abhandlung in 3 Kapitel zergliedert. 

Sym L betrachtet er die Frage von der Veraußerlichkeit oder 
Unveräußerlichfeit unbeweglicher Heyrathsguͤter nach den 
Grundfägen des Römifchen Rechts, von dem befannten 
Juliſchen Gefege an bis auf den Juſtinian; im II. nach 
° ben deutfchen Rechten mit Ruͤckſicht auf die verfchiedenen - 
Verhaͤltniſſe, welche aus der alten nachhero in das. Leib⸗ 
gedinge verwandelten dote mariti unferer Vorfahren, aus 
dem deutfchen weiblichen Einbringen und der in der Folge 
darauf angewendeten Nömifchen Lehre vom Brautſchatz, 
ängleichen aus der ehelichen Gütergemeinfchaft in diefen 
"Stüde entfpringen ; endlich im III. nach den Regeln fox 
- wohl des ältern und gemeinen, als des neuern er 


ſiſchen Rechts. 
cxxvu. 


Ad legem XII. Tabb. Hominem mortuum in vrbe ne — 
lito neue vrito. Renunciationem Magiſtrorum — indicit 
Decanus Io. ie du Eccins. Ze 1786. 2 Bogen 
in Quart. 


err Profeſſor Eck hat in dieſer von ihm, als dama⸗ 
ligen Dechanten der philoſophiſchen Fakultaͤt, zum 
Behuf der gewoͤhnlichen oͤffentlichen Magiſterpromotion 
bekannt gemachten Einladungsſchrift von dem auf dem 
Titel angegebenen Verbote aus den Geſetzen der 12 Tas 
fen Gelegenheit genommen, theils von den Begräbriße 
erten einiger ‚alter Völker, infonderheit der Juden, Gries 
‚hen und Roͤmer, theils von dem abergläubifchen Urfprune 
ge der Gewohnheit unter den Ehriften ihre Todten in und 
an die Kirchen zu. begraben, theils von der ——— 
diefer letztern Begraͤbnißart zu reden. 


cæxvm. 
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CXXVIII. | 
De legibus poft perfectam poteftatis tertitorialis in Germa⸗ 
nia plenitudinem ingenio populorum falubrius accom-. 
modandis — Praefide Io. Theopbilo Segero, Legum ex 
Philofophiae Doctore, cathedralis ecclefiae Numburgenfis 
Canonico, fupremae in prouincia Guriae, et Coll. iuridici 
Aſſeſſore, Pandectarum Profeflore ordinario — difputa» 
‘ bit audor, Chrifl. Erneflus Weiffe, Lipfienfis. Lipfiae, 
1786. 3 Bogen in Duarr. | 


Hi Abſicht des Heren Verfaffers, eines Sohnes un« 
fers Herrn Kreisfteuereinnehmer Weißens, iſt, 
zu zeigen, welchen vortheilbaften Einfluß die zu ihrer Woll« 
kommenheit gediehene Landeshoheit der deutſchen Reiche» 
ftände, von deren allmähligen Entſtehung er eine kurze Ge⸗ 
fehichte vorausfchickt, auf die Geſetzgebung habe, indem 
fülchergeftalt die Gefege, ſowohl die peinlichen, als die bür« 
gerlichen, den eigenen Sitten, Denfungsarf und Zuftande 
einer jeden einzelnen Provinz gemäßer, als fonft, einges 
richtet werden Fönnen, welches durch mehrere DBenfpiele 
“ erläutert wird, s 
| CXXIX. | 

De re libraria in Imperio Germanico ordinanda Exercita- 
tio prima — Praelide D. Chriſt. Gottl. Richtero — pro- 
pofuit Ioannes Balthafar Küftnerus, Lipfieufis, artium li- 
beralium Magifter. Lipfiae. 1786. 9 Bogen in Quart. 


Her D. Richter liefert bier eine chronologiſche Ge—⸗ 

ſchichte des Büchernachdrucks, (über deffen Unrecht⸗ 

‚ mäßigfeit-und die dawider von Seiten der gefeggebenven 
Gewalt in Deutfchland zu ergreifenden dienlichen Mittel 
man»von ihm eine ausführliche Abhandlung zu erwarten 
bat) und. der darauf fich beziehenden deurfchen, engliſchen 
und franzöfifchen Gefege, ingleichen der darüber entſtan⸗ 

denen gelehrten Streitigkeiten bis auf gegenmärtige Zeiten. -- 

VF CXxXXx. 


— 


— 
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. CXXX. 

De obligatione mariti rerum vxoris mobilium heredis des 
alienum hereditarium difloluendi quaeftia iuris Saxonici 
— propofuit Ioannes Daniel Kindius, artium liberalium 
Mazifter et Iuris vtriusque Baccalaureus. Lipfiae. 1786. 
7 Bozen in Duart. 


U den verſchiedenen hier in 3 Claffen gebrachten 
und nach ihren Gruͤnden und Gegengründeh aus ein- 
ander gefegten Meynungen der Sächfifchen Rechtsgelehr⸗ 
ten über die Frage: Ob und in wieferne ein Ehemann 
als Mobiliarerbe feiner Ehefrau deren hinterlaffene Schul- 
den mit zu bezahlen habe, tritt der Herr Verfaſſer, ein 
Bruder unfers Heren Oberhofgerichtsaſſeſſors und Profeß 
fors D. Joh. Ad. Gottl. Kinds, derjenigen bey, welche 
dem Ehemanne die Berbindlichkeie, cheils für die von - 
der verftorbenen Ehefrau, blos in Ruͤckſicht ihres beweg- 
tichen Vermögens gemachten Schulden ganz allein zu 


haften, theils die allgemeinen, weder die Grundftücen, 


noch das Fahrniß inſonderheit angehenden nur nach dem 
verhaͤltnißmaͤßigen Betrage feines Erbtheils mit zu berich⸗ 
tigen, auferleget, hingegen demſelben von der Mitleiden- 
heit in Anſehung der auf den. unbeweglichen Gütern haf⸗ 
tenden gänzlich frey fpriche. J 
CXXXI. 


Ordinärius, Senior, caeterique Aſſeſſores Facultatis Iuridi- 
‚ cae Lipfienfis Sammos in iure honores— Ioanni Danieli 
j Kindio. — collatos profitentur. Ineft breuis enucleatio 
Deciſ. nouiff. XXVI. (Auctore Henr. Godofr. Bauero) 
_ Lipfiae. 1786. 2 Bogen in Quark. | 


| Her Domherr und Appellationrath Bauer hat ſeine 


im J. 1769. angefangenen Abhandlungen über Die 


fogenannten neueften Churfähfifchen Deeifionen hier aber⸗ 
mals mit.einer Zortfegung vermehrt, darinnen die 26ſte 


R über 
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‚über die’ Frage: Ob und in wie. ferne gegen'einen Schuld⸗ 
wer nad) ausgebrochenen Concurfe auf einzelner Glaͤubi⸗ 
ger Verlangen mit Wechfelarreft verfahren werden Fönne ? 
und was für Wirkung, ſolches nach fich ziehe? erläus ' 
tert iſt. me —— 
u CXXXI. | 
De legum eriminahum Saxonicarum antiquarum et medii 
gs. aeui ingenio.— Praelide.D. Chriſt. Gottlob Bienerb, 
Iur. Nat. et Gent. Prof. Publ: Ord — cdiſpatabit auctor 
Fridericus Auguftus Leo, Altenburgenfis. Lipfiae. 1786% 


6 Bogen in Quart, 


Ven einer ausfuͤhrlichen Abhandlung uͤber den Geiſt 
Dder Saͤchſiſchen peinlichen Geſetze liefert hier Here 
Leo die beyden erſtern, dem aͤltern und dem mittlern 
Rechte gewidmeten Abſchnitte, und verſpricht den dritten 
und wichtigſten, welcher die neuern Saͤchſiſchen Criminal⸗ 
geſetze zum Vorwurfe haben wird, bey anderer Gelegen⸗ 
heit nachzuholen. Als vorzuͤgliche Beyſpiele hat er den 
Anklageproceß, Todſchlag, Diebſtahl, Brand, fleiſchliche 
Verbrechen, Meineid und Haußfriedensbruch, nebſt den 
darauf ſich beziehenden Strafen gewaͤhlt. 
CXXXI. | | 

‚Ordinarius, Senior, ceterique Afleffores Facultatis Iuridicae 
Lipfienfis — examen Güntheri S.R.I. Comitis de Bünaw 

' teftantur. Ineft Corollarium iuris Criminalis Vadeuiceſi- 
‚mum (Auctore Car. Godofr. de Winckler) Lipfiae. 1786. | 


z g s r $ 1 * 
3 Bogen in Quart. 


Memoriam Siluerſteinianam — indicunt ete. Corollarium 
iuris, criminalis Viceſimum Ibid. 1786. 2 Bogen in Quart. 
en XIX. Corollsrio wird von dem Herrn Domberrn 
I und Ordinarius von Winckler der Sag: daß die 
peinliche Gerichtsbarfeit über die auf öffentlicher: Sande 
firaße begangenen Verbrechen nur allein dem u 
SEN vorbe⸗ 


24 


\ 
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vorbehalten fen, nad) gemeinen Rechten ausgefüßtt, ie 


XX. aber die dißfalls in Churfachfen vorhandene Ein⸗ 


fhränfung gezeigt. 
CXXXIV. 


De — ſuprema in focietates occultas prudenter ex- 


ercenda Commentatio politica, quam — publice defen- 


det M. Ioann. Augufl. Orto Gebler, Turis vtriusque Bacca- 


. laureus, et Goszbelf Chrifl. Grenz, Dresdanus, Legum 


Cultor. Lipfiae. 1786. 5 Bogen in Quart. 


J Nie in manchen Sanden neuerlich wider die Freymaͤu⸗ 
rer und andere geheime Gefellfihaften entftandene 


| politiſche Gaͤhrungen haben Herrn M. Gehlern veran⸗ 


laßt, in gegenwaͤrtiger Schrift hauptſaͤchlich die Frage zu 


eroͤrtern: Wie weit das Recht eines Regenten ſich erſtre⸗ 


cke, eine Geſellſchaft, deren innere Verfaſſung ein Ge⸗ 
heimniß iſt, in ſeinem Lande zu dulden oder zu zerſtoͤren? 


Er beantwortet ſie nach dem verſchiedenen Verhaͤltniſſe 


einer ſolchen Geſellſchaft gegen den Staat: ob nehmlich 
ihr Zweck und Weſen entweder in gar keiner Verbindung 
mit dem Wohl des Staats ſey, oder einen nuͤtzlichen, oder 


einen ſchaͤdlichen Einfluß darauf habe? und ſetzt bey Aus⸗ 


übung dieſes landesherrlichen Rechts folgende Worfichts- 
regeln voraus: 1) Die Freyheit zu denken und zu ſchrei— 
Ben nicht zu ſehr einzuſchraͤnken; 2) alles, was nicht den 
Zweck und die Wohlfahrt des Staats angehet, ununter⸗ 
ſucht zu laſſen; 3) nicht ohne gegruͤndete Urſache argwoͤh⸗ 


niſch zu ſeyn; 4) gewaltfame Mittel bey dergleichen Un⸗ 


Be möglichft zu vermeiden. 


CXXXV. 
De patria veterum Romanorum poteftate ex iure dominii 
non repetenda Exercitatio, gquam — Pra&fide Chrijtiane 
Augufto Günthero, Iur. et Philof. Do&. — propofuit au- 


ctor Carolus.Henricus Bernardus Errrel, Art. lib. Mag. Li- 


 pfienfis. Lipfiae. 1786. 5 Bogen in Quart. 


De 
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er Herr Werfaffer fucht hier dasjenige weiter zu be⸗ 
ftärfen; was neuerlich Jenſen *) zu Verteidigung 

der Gebaueriſchen Meynung, daß nehmlich der Grund 
der Römifchen väterlichen Gewalt gar nicht auf einem 
Eigenthumsrechte, fondern lediglich auf einer häußlichen 
Oberherrſchaft und Gerichtsbarfeit beruhet habe, wider 
Bynkershoeken und Roberten behauptet hat. 


CXXXVL. 


Ordinarius, Senior, ceterique Affeffores Facultatis Iuridicae 
Lipfienfis memorjiam Bornianam — recolendam iIndi- 
cunt. Ineft ex Aduerfariis iuris iudiciarii. Adnoratio 
VIII. (Auäore Car. Godofr. de Winckler) Lipfiae. 
1736. 2 Bogen in Duart. 5 


J gr Herr Domherr und Ordinarius. von Winckler 
‚ handelt ‚Hier die fehre vom Compenfationsrechte 
eines vom Concurfe in Anfpruch genommenen Schuld» 
ners, der an diefen feinen Gläubiger Gegenforderungen 
hat, nad) den dabey eintretenden 4 Hauptfällen ab: 
ı) Wenn ein ſolcher Schuldner feine Gegenforderung als 
Gläubiger bey dem. Concurfe bereits mit. liquidiret hat; 
2) wenn er fih-Damit nicht gemeldet hat, fordern beym 
Concurſe präcludiren laffen; 3) wenn die Forderung, wo⸗ 
mit man compenfiren will, erft nad) ausgebrochenen Con» 
curſe entftanden ift; 4) wenn man auf Kaufgelder für 
aus ber Concursmaffe erfaufte Grundftüce abrech- 
nen will.. 
CXXXVII. | F 
‚De eledlione in poënis alternatiuis non reo, fed iudict tri- 
buenda Differtatio, uam — Praefide D. Iacobo Friderico 
Keefo, ſapremae in prouincia Curiae et Confiftorii ele- 
&oralis Lipfienfis, nec non Judicii. prouincialis in. Mar- ' 
| ; chionatu 
7) &. d. Bibliotb. v. 3.1785. ©. 445. 
u Theil. 95H 
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chionatu Lufatiae inferioris Adfefore — tuebitur autor 
Carolus Auguflus Sastlerus, nn Lipfiae. 1786. 
33 Bogen in Quart. 


Hi Meynung einiger Kedhtsfehrer, als ob unter meh. 
vern alternatiue zuerfannten Strafen die Wahl - 
nicht dem Richter, fondern der verurtheilten Parthey ges 
bühre, wird hier vom neuen Fürzlich widerlegt und zu— 
gleich) der dieſer Meynung ebenfalls entgegenftehende 


Churſaͤchſiſche Gerichtsbrauch angefuͤhrt. 


CXXXVIII. 
Hiftoria iuris Saxonici, Specimen Primum — Augufio Or 
nelio Stockmanng, Legum Dodore, Profeffore, — pro- 


ponit Chriftianus Godofredus Lazer, Leucopetzenfi. is. Li- 
‚pfiae, 1786. 2 Bogen in Duart; 


er D. Stockmann wird nad) und nach eine Ge 
fchichte des Sachfifhen Staats - und Privatrechts, 
nad) deffen ganzen Umfange und verfihiedenen Theilen, 


liefern. Er macht 3 Epochen: ı) Bon Earl dem ©. 


bis mit dem XI. Jahrhunderte; 2) vom XI bis zum 
Ausgange des XIV. „Jahrhunderts; ; 3) vom XV. bis auf 
iegige Zeiten. Hier macht er in dem erften noch nice 
geendigten Kapitel, nad) einer vorläufigen Einleitung 


‚von dem in der Dunfelheit vergrabenen Zuftande der 


Sädhfifhen Rechte vor Earl dem Großen, den Anfang 
mit dem bekannten älteften Gefegbuche der Sachfen, von 
deffen Ausgaben, Alter, (wo er Bärtners Meynung 
SR) und Hauptinnhalte hier gehandelt wird. 


CXXXIX. 


Differtatio inauguralis ex Jure Germanico de concurfu y per- 
« fonaliter priuilegiatorum inter fe, fpeciatim mutui gra- 
tuiti, fecundum praxin, inprimis Lubecenfem; fiue fpici- 
legium practicum ad art, XI. Tit. J. libr. II. Iuris Lube- 
a. 
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„. genfis, et quidem ad verba: und fonften Geld, welches 

keine Rente. giebt; quam — Praefide ac Promotore Jo- 
anne Dieterico Mellmann, D. — defendet autor Carolus 
' Fridericus Bordebl, Lubecenfis. Kiliae Holfatorum. 1786. 
6 63, B0gen in Quart. | 


\b unfer mehrern perſonlich privilegirten Glaͤcbigern 
von einerley Art, inſonderheit unter Darleihern un⸗ 
dinnßbater Capitalien, ein Vorzugsrecht nach der Zeit⸗ 
ordnung nach gemeinen Rechten ſtatt finde, iſt unter den 
Auslegern ſtreitig. Der Herr Verfaſſer haͤlt zwar mit 
Recht die verneinende Meynung in der Theorie für ge⸗ 
gruͤndet, und ſelbſt dem Sinne des Luͤbecker Stadtrechte 
angemefjen, zeigt, jedoch zugleich, daß und wie die enfge« 
gengefegte bejahende Meynung in dem ruͤbecker Gerichts 
brauche Anfangs. als eine zuerft nur in dem dafigen Nies 
dergerichte aufgefommene, und bey fid) ereignenden 
Rechtsfaͤllen aud) in der höhern Inſtanz des Raths bes 
ſtaͤtigte Obfervanz angenommen worden fen, neuerlich 
aber (1 782.) durch einen gemeinen Rathsbeſcheid die 
Kraft eines ausdrüclichen Gefeges erlanget habe. — 
Vorſchlag zu einem Eide für Gefährde von Seiten eines 
alſo privilegirten Glaubigers, um den für die gemeinen 
‚Gläubiger aus abfichtliher Darleihung ohne Zinnfen 
etwan entftehenden Nachteil zu verhuͤten. — Beyläufig 
ein öffentliches Zeugniß und Decret des Raths zu Kiel 
(v. J. 1765.), welches den vorzüglichen und alleinigen 
Gebrauch des alten Luͤbiſchen Rechts vor dem revidirten 
neuen BE bewährt. 


Cxd. 


Speciminis Tertii cautionum adhibendarum in tractando iure 
Germanico priuato Sectio Prima, qua — Decanus Ioan- 
nes Dieserisus Mellmann D. — Car. Frid. Bordehlii fo- 
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lemnia inauguralia indieit. Kiliae, Holfatorum. 1786: 
4 Bogen in Duart *). | 


härft als eine vierte bey dem Studium und der. 
Anwendung des deutfchen Rechts zu beobachtende 


WVorſichtsregel den Sag durch verſchiedene ausgefuchte 


Beyſpiele (3.8. von der ehelichen Gütergemeinfchäft) 
ein: daß bey. folchen rechtlichen Verfaflungen, die weder 
aus den Römifchen Gefegen ihren Urfprung haben, noch 
durch deren Einführung offenbar abgeändert worden find, 
“ weder zu deren Erläuterung, noch zu deren Einfchräti« 
fung von diefen fremden Rechten irgend ein Gebrauch 

gemacht werden duͤrfe. | | Er 

CXLL 


De iure nobilium feuda militaria conftituendi, le&tionum in 
acadamia Erlangenfi — inftituendarum caufla expofuit 
D. Io. Ludouicus Klüber. Goettingae, ap. Io. Chr. Diete- 
sich. 1786. 25 Bogen in Dftav. 


En diefen zwar zu Göttingen gedruckten, aber als Ein- 
| J ladungsſchrift zu des Herrn Verfaſſers disjaͤhrigen 
Sommervorleſungen auf der Erlanger Univerfität bes 
ſtimmten Abhandlung vertheidiget der gefchickte Herr 
D. Rlüber das Recht des deutſchen niedern Adels, wuͤrk⸗ 
liche Ritterlehne zu verleihen, theils aus der Analogie des 
Lehnrechts, theils aus der Gefchichte und dem Herfom- 
men, indem er viele dergleichen Benfpiele älterer und neue 
rer Zeiten, darunter aud) ein noch ungedrucktes von ber 
Familie derer von Ebersberg genannt von Wenhers: in 
Franken aus dem jegigen Jahrhundert beybringt. 


|  CKLI. nn 

De expedatiuis feudalibus in terris Brunfuico-Luneburgi- - 
eis, Prolufio, qua lectiones — indicit D, Theodorus Ha- 
gemann, 


) S. d. Biblioth. v. J.1783. S. 464. 
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gemann, Prof. Iur. in academia Helmftadienfi. Helmfta- 
dii. 1786. 2 Bogen in Quart. 


Yrwendung der gemeinen $ehre von Lehnsanwartſchaf⸗ 
$% ten auf die Braunfchmweig « Luͤneburgiſche Lehns» und 
‚Hausverfoffung mit Beyſpielen erläutert, hauptſaͤchlich 
aber die Fragen: In wie ferne der Machfolger in der _ 
Kegierung die von feinen Verfahren ertheilten Expectan⸗ 
zen zu widerrufen befugt fen? und: Syn mie weit die 
Würfung einer gehnserpectang auch auf die Nachkom⸗ 
men des Anwartfchafters fich erſtrecke? nach den dortigen 
befondern Lehnsrechten beantwortet. 


CLXIII. 


Diſſertatio inauguralis de precario, quam — pro ſammis in 

vtroque iure honoribus capeflendis — defendet Ioannes 
Gerhardus Vogel, Hannoueranus. Goettingae. 1786. 
7, Bogen in Quart. 


gr Verfaſſer trägt bier die Lehre von der wiberrufli« 
8 chen Vergünftigung nad) ihren Umfange in gufer 
Ordnung vor, ſcheint aber feine Vorgänger (z. B. Herrn 
Ober - Hofgerichtsaffeffors Rau Difl. de precario, $eip- 
jig, 1774.) nicht ‚alle gefannt zu Haben. 


CXLIV. 
Selectae quaedam quaeſtionum juris eontrouerfarum deci- 
: fiones ex praxi Moguntina hauftae, quas — pro fummis 


in viroque iure 'honoribus — fubmittit Yalenz. Frider- 
Molitor, Meifenbaco- Mogonus, omnium, quae Mogun- 
tiae florent, Tribunalium- Aduocatus ordinarius, et iuris- - 
prudentiae ciuilis in vniuerfitate Moguutina Correpeti- 
tor publicus. Moguntiae. 1786. 5 Bogen in Quart. 


He Verfaſſer Hat die Abficht, die merfwürdigern Aus» 
ſpruͤche des Churmaynziſchen Kevffiongerichts, als 
| 93 der 
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der hoͤchſten Inſtanz in dortigen fanden, zu liefern, davon 
gegenwaͤrtige erſte Probe folgende Entſcheidungen ent- 
hält: 1) Was nach dem Maynzer Gerichtsbrauche eine 
Handelsfrau ſey? 2) Ein, obſchon emancipirter Sohn 
koͤnne bey einem Teſtamente, darinnen ſein Vater zum 
Erben eingeſetzt iſt, kein guͤltiger Jeuge ſeyn. 3) Nach 
des Zeugens Abhoͤrung uͤber die Beweißartikel, obgleich 
noch vor Eroͤfnung des Rotuls, ſtehe es doch dem Pro⸗ 
ducenten nicht frey, wider des Producten Willen den Zeu⸗ 
gen fallen zu laſſen. 4) Derjenige, welcher einen ihm 
deferirten Eid einmal angenommen hat, koͤnne von dem 
Deferenten den Eid fuͤr Gefaͤhrde nicht weiter fordern. 


cxxv. | | 
‚Differtatio iuridica inauguralis de diuortiorum caufis, quam 
— pro gradu Doftoratus — fubmittit Abrabamus Saeen- 
sseyer, Amftelodamo-Batauuss Lugduni Batauorum. 
1786. 6 Bogen in Duart. 


er Verfaſſer befrachtet die Sache in 3 Kapiteln? 

1) Nach dem Naturrechte, wo er Die Ehefcheibung, 

wenn fie nur der eine Theil begehret, aud) aus mehrern 
wichtigen den Zweck der Ehe hindernden Urfachen, als 
allein wegen Ehebruchs und böslicher Verlaſſung, hinge⸗ 
gen mit beyder Theile Zufriedenheit, ohne weitere erheb⸗ 
liche Urſache, blos bey Finderlofer Ehe für erlaube hält. 
2) Mad) dem göttlichen Pofitivrechte, wo er ebenfalls den 
gelindern Auslegern folgt. 3) Nach den Kömifchen Ges 
fegen, welches Kapitel, des reichen Stofs ungeachtet, fehr 
mager ausgefallen it. Das neuere und infonderheit das 
Holländifche Kirchenrecht, (welches gerade für dieſe 
Schrift das wichtigfte geweſen fenn würde, wenn anders 
nicht etwan blos Brouwer geplündert worden wäre), 
hat er unter der feltfamen Entſchuldigung ©, 44. „ne 
, aumis longi ſimus, uͤbergangen. | 
| Ä . CXLVE 


vom Jahre 1786. 119 


. CXKLVL | 

Biffertato juridica inauguralis de focietate, quam — pro 
gradu Doctoratus — fubmittit Iacobus Georgius van Pool- 
ſum, Doorna-Vltraiedtinus. Lugduni Batauorum. 1786. 
Bogen in Quart. 


onrendienmahige Geſchreibe. 


m 


CALVIL 


Diflertatio iuridica inauguralis ad legem Scriboniam de ſub- 

latis ſeruitutam vfueapionibus, quam — pro gradu Do- 

&oratus — fubmittit Samuel Luchtmans, Lugduno -Bata- 
vus. 1786. 4 Bogen in Duart. Ä 


Hr ſuche nichts neues oder weitere Ausführungen 
9 und Erläuferungen deffen, was bereits des Ver— 
faffers gute Worgänger über dieſen Gegenftand gefagt ba» 
ben, in diefer Abhandlung, die jedod) übrigens Spuren 
einiger Bekanntſchaft ihres Urpebers mit der zierlichen 
roͤmiſchen Juriprudenz an ſich traͤgt. 
IE 
CXLVIIE | 
Diflertatio inauguralis iuridica de numero fpecierum darie 
an re, et praeſertim: An poſſeſſio illis fit annumeranda? 
quam — Praefide Henr. Godofr. Scheidemantel, J. V. Do-— 
&ore, Sereniflimi Ducis Wirtembergiae a Confiliis Regi- 
winis, Facultatis Iurisconfwtorum in alma Carolina Af- 
fefloris ac Profefloris ordinariig diuerfarumque Societar 
tum litter. Sodali, pro gradu iurium Do&oris — defen- 
det auctor Immanuelix Fridericus Rappolt, Brackenhei- 
menfis. Stuttgardiae. 1786. 6 Bogen in Duart. 


Wer man gleich in dieſer dem Reſpondenten, nach 
des Herrn Praͤſes glaubwuͤrdiger Verſicherung, 
ganz allein eigenen Abhandlung den Grad der Gelehr⸗ 

H4 | ſamkeit 
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| famfeit und Gründfichkeit, den man fonft an den Scheis 
demantelifhen Schriften gewohnt ift, weber antrift, noch 


billiger Weiſe erwarten darf, fo kann man ihr doch gute 


Ordnung und Methode nebft Deutlichfeit im Vortrage 


Feinesweges abfprechen. Der Verfaſſer pflichlet denje- 
nigen Nechtsgelehrten bey, welche nur 4 Gattungen des 


“ Dinglihen Rechts annehmen und den Befiß davon aus⸗ 


fliegen. Er bemuͤhet fi) zu zeigen, daß weder der Be⸗ 
fig in Gefegen den dinglichen Rechten beygezaͤhlt werde, 
noch die aus dem Beſitz entſpringenden und immer nur 
auf eine gewiſſe Perſon inſonderheit ſich beziehenden 
Rechtsmittel (Interdicta) die Kraft und Eigenfigaft 
le Klagen mit fid) führen. 


CXLX. 
an den Herrn Geheimden Rath D. Daries, bei Gelegenheit 
der Jubelfeier ſeines akademiſchen Lehramts. Von D. 
eine. Gottfr. Scheidemantel. Stuttgart. 1786. 2 Bo⸗ 
gen in Oktav. 


Pyarme Empfindungen eines dankbaren Schalers bey 

dem Jubelfeſte ſeines ehemaligen Lehrers. Zugleich 
einige Anecdoten zur Biographie des Herrn Geheimden 
Raths Daries von ſeinem Aufenthalte zu Jena, und 
eingeſtreuete kurze, aber ſcharfſinnige Gedanken uͤber die 
 Schmwürigkeiten bey Anwendung einiger moraliſch⸗ recht« 
lichen Süße, befonders des: „quilibet praefurnituc ha» 
aus, donec probetur cantrarium, „ 


— — nn 


BR Gt 


— —— | — 
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Gelehrte Nachrichten vom Jahr 1786. 
u J. 
J | Todesfälle. 
| Sm Jänner. 
m oten ftarb der Parlamentsadvofat Herr Elie de 
Beaumont zu Paris. 
Am ı3ten Herr Johann Chriftian Leupold, Ober⸗ 


amtsadvokat zu Budißin, Verfaſſer mn kleiner 
Schriften, 76 Jahr alt. | 


| Im März. 
Den roten der Erprofeffor der Rechte Herr L. J. 
| Colling zu Lund, 73 Jahr alt, 

Am ısten Herr Carl Sebaftian Zeidler, Raths⸗ 
fefretär und Stadtſyndikus zu Nürnberg, im 67ſten Jah - 
re.» Man hat aber gleichwohl die Fortfegung von deffen 
Vitis ICtorum Altorfinorum nod) zu gewarten. 


Im April. 
Den i gten Here M. Balthaſar Friedrich Rummell 
zu Leipzig, Verfaſſer zweyer (in d. Bibl. v. J. 1784. 
©. 161. u. v. J. 1785. S. 119. angezeigten) Abhand⸗ 
lungen: „de comparatione leg. Rom. c. Graec. inftit. ,, 
- Den aıften Herr D. Johann Gottlieb Seger, des 
Hochſtifts Naumburg *) Kanonicus, Churfürftlich« 
Saͤchſiſcher Oberhofgerichtsaffeffor, der Pandekten ors 
Dentlicher Profeffor, und der Suriftenfafultät zu Leipzig 
Denfiger, im sıften Jahre, zu Langenleube bey Penig, 
95 ‚wohin 
*) Nicht zu Zeig, wie in der Erfurt. gel. Zeit. 1786. 
23.81. S. 184. ſteht; denn das Zeiger Profeſſorca⸗ 
nonicat iſt mit der dritten ee Lehrſtelle zur 
 kipiig — 
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wohin er ſich kurz vorher wegen feiner Eränflichen Um: 
ſtaͤnde begeben hatte, | ; | 

Der berühmte Canonift und Salzburgiſche geiftliche 
Kath, Herr D. Benedict Oberhaͤuſer, in dem Bene⸗ 
dictinerftifte Lambach im Defterreichifchen. 


Im Julius. 

Den ızten Here D. Heinrich Michael Hebenſtreit, 

der juriftifchen Alterthuͤmer außerordentlicher Profeffor, 

aud) Oberhofgerichts- und Confiftorial- Xovofat zu Leip⸗ 

"zig, im 4 iſten Jahre. Er, war hierbey ein vorzüglicher 

Mitarbeiter an meiner „unpartheyifchen Critik über die 
neueften juriftifchen Schriften. „ 


II. 
Amtsveraͤnderungen, Befoͤrderungen und Belohnungen. 
ga 1 , | 


He zeitherige Here Kammerherr und geheime Hof: 
‘ vath, auch Wiceoberconfiftorialfräfident, Auguft 
Friedrich Carl Freyherr von Zisefar *) zu Gotha if 
zum Vicefanzler bey dafiger Landesregierung ernannt 
“worden | 
u? 
Der Herr Geheimderath, Vicefanzler und Confifto- 
rialpraͤſident Carl Gerth von Zetelhodt "*). zu Rus 
dolſtadt ift daſelbſt erfter Minifter, und ihm die Direstion 
Ä | Des 
) unter den Gelehrten durch eine Abhandlung: „de 
vifitatione- Iudicii cameral. Imp. , Jena, 1765. 4- 
befannt. 
0) Bon feinen Schriften f. Meuſels gel. Teutſchl. U. 
Th. ©. 275. Le 
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des geheimden Rathscollegii, wie auch der Steuer- und 
Baucommiffion, nebft dem Interimspraͤſidio in der Kam⸗ 
mer anvertrauet worden. 


Zu Herborn ift ein — Her Dapping. als Aus 
Berordentlicher Profefjor der Rechte angeftellet worden. 


Her D. und Drof. Kofi i allhier zu Bi hat 

‚einen als ordentlicher gehrer der Cameralwiſſenſchaften an 

des abgegangenen Herrn Regierungsraths Schlett= 

weins Stelle nah) Gießen erhaltenen vortheilbaften 

Ruf abgelehnt, hingegen Here D. und Profeffor Lam- 
precht zu Halle denfelben angenommen. 


5. 

— D. Theodor Hagemann, zeitheriger Privat. 
lehrer zu Goͤttingen, befindet ſich ſeit Oſtern als außeror⸗ 
dentlicher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt 
Helmſtaͤdt. 

6 

Here D. und Profeffor Bernhard Chriſtoph Eich⸗ 
mann zu Jena iſt als wuͤrklicher Hofrath in der Regie⸗ 
rung zu Altenburg angeſtellet worden, nachdem er einen 
Ruf zum Rechtslehrer nach Helmſtaͤdt ausgeſchlagen ae 


LEE nn 
— Profeſſor D. du Roy zu Helmſtaͤdt iſt von da 
nach Braunſchweig als ne gegangen. 


8. 
Herr Geheimderath Dohm in Berlin iſt von Sr. 
K. M. von Preußen zum geheimen Directorialrath — 
ie⸗ 
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Miederrheinifchen und Weftphäfifhen Kreiße, und zu: 
gleich zum Minifter an den Churhöfen Trier und Coͤlln 
ernannt worden. | | 
9 
Der ehemalige Heffendarmftäbrifche Präfident, Here 
Friedrich Carl Freyherr von Moſer, iſt als wuͤrklicher 
Geheimderrath in fuͤrſtlich Thurn⸗ und Taxiſche Dienfte 
getreten. | 
10. 

Herr D. Plitt zu Frankfurt am Mayn iſt von dem 
regierenden Fuͤrſten von Reuß zum wuͤrklichen Hofrathe 
ernennet worden. 

11. 
| Herr Corrodi, oder auch) Rorrodi, v von dem ih 
einigemal Eleine Auffäge in diefer Bibliothek angezeige 
babe, ift nun Profeffor des Naturrechts und der Moral 
an dem Gymnaſi um zu Zuͤrch. | 


II. 
Bermifchte Nachrichten. 
a eo 
err Amtmann Benjamin Gottfried Weinart zu 
Ruhland in der Oberlaufiz will eine: „Collatio- 
nem fcriptorum minorum ad hiftoriam, topographiam 


“ et ius publicum Saxoniae pertinentium „ in mehrern 
Quartbänben, jeden a bis 3 Alphabet ſtark, Berovegeben, 


2. 


In — Sohns und Wenners Verlage iu | 
Frankfurt am Mayn wird Herr D. Johann Wolfgang 
Stark dafelbft eine wollftändige Sammlung der Gefege 


un ne gedachter Stadt zu Subfeription, 
das 
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das Alphabet auf Schreibepapier zu ı flv. 15 fr, und auf 
Druckpapier zu ı fl. herausgeben. 


3 


Vom Heren D. Rerften zu Dresden hat man einen 


Auszug aus der Oeconomia forenfi des Heren von Bene. 
kendorf zu erwarten. Ä 
4. 

Das vleipziger Magazin für Rechtsgelehrte, wo⸗ 
von des zweyten Jahrganges erſter, oder des ganzen 
Werks dritter Band unten im Nachtrage a. d. J. 1785. 
vorkommt, wird nun im Schneiderifchen Verlage unter 
dem Titel: „Neues Leipziger Magazin für 
Rechtsgelehrte ,, fortgefeßt, davon ich, fobald ein gan⸗ 
zer Band heraus ift, naͤhere Anzeige thun werde. 


€ 5+ 
Bon des kuͤrzlich verſtorbenen Herrn Oberhofgerichte- 
aſſeſſors und Profeſſors D. Segers zu Leipzig akademi 
ſchen Schriften will Herr D. Kluͤber zu Erlangen eine 
Sammlung mit beygefügten Nachrichten von deffen Le— 
ben und Charafter auf Subfeription veranftalten, der 
ten erfter Band in der Oftermeffe 1787. erfcheinen foll. 
Man fanr in: allen berühmten deutfchen und niederlaͤndi⸗ 
ſchen Buchhandlungen bis zur en Meujahrsmefle 
—— 
C. 


2... Nachtrag auf das Jahr 1785. 
| I 


Anzeigen neuer Schriften. 
CCLXXVII. | 


Barbarorum leges antiquae cum notis- et gloflariis, Acee- 
dunt formularum fafciculi et ſeleclae een mediü . 


aeui. 
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aeui. . Collegit, plura notis et animaduerfionibus illu- 
ftrauit, monumentis quoque ineditis exornauit F. Paulus 
Canciani, Ord.Serv. B.Mariae Virginis S. T.D. Volumen 
Tertium, quo continentur Leges Frifionum, Angliorum ee 
Werinorum, et Saxonum, Libri Capitularium Regum 
‚Francorum, et Liber Confuetudingm Imperii Romaniae. 
Venetiis, ap. Sebaft. Coletium et Franc, Pitterium, 178 50 
zufammen 6 Alph. 13 Bogen in Folio. 


| Hy dritten und neueften Band diefes für das Stus 
| dium der europäifchen, infonderheit aber der Deufs 
ſchen Rechte des mittlern Zeitalters allerdings wichtigen 
Sammlung, deren erftere beyde Theile id) *) nur aus 
einer fremden Quelle anzuzeigen im Stande war, habe id) 
nun nebft:diefen felbft vor Augen. Folgende Stücde ma—⸗ 
hen deffen Innhalt aus: N | 
1) Lex Frifonum,nad) des Siccama Ausgabe und 
mit deffen Noten, aud) den Varianten der Heroldk 
ſchen und Lindenborgifchen Editionen. Warum 
aber die dort mit angehängten Leges. Obflalmicae, die 
doch, wenigftens um desSiccama Ausgabe auf alle Fälle 
unentbehrlich zu machen, hätten aufgenommen werden 
ſollen, hier weggelaſſen worden ſind, davon iſt keine Urſache 
angegeben. u | | 
- II). Lex Angliorum et Werinorum, nad) dem Lin- 
denbrog, oder vielmehr aus dem Georgifch, mit, den 
vom legtern ausgezogenen verfchiedenen Lesarten des Her⸗ 
olds abgedruct, und mit einigen, jedoch eben nicht be« 
grächtlicyen, meift aus des du Freſne und. Wachters 
Gloſſarien  entlehnten etymologifchen Anmerfungen des 
Herrn Conciani, nebft einer doppelten in der Cathedrafe 
firche zu Verona befindlichen Abbildung von Schildpan« 
zern aus bem Anfange des IX. Jahrhunderts, 
AIUIII) Lex Saxonum nebft Zubehör, die ganze Gaͤrt⸗ 
u nz neriſche 
*) S. >. Biblioth. v. J. 1784. S 207. 
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nerifche Ausgabe nebft deffen Noten, Angehängte ſind 
noch aus Sürftenbergs Monumentis Paderbornen/. 
die zum Gebrauch der bekehrten Sachfen verfertigte Ab- 
renuntiatio diaboli, Profejho ſidei et Indiculus ‚fuperfli- 
tionum et paganiarum, mit einem wuͤrklich gelehrten und 
umftändlichen Commentar des. Herrn Canciani, der 
auch einige‘ eingebruckte Fleine Kupferftiche liefert, und in 
den deutſchen und norbifchen heydniſchen Alterthuͤmern 
und dem daraus abzuleitenden Sinne der ‚alten Gefege 
‚und firdlichen Verordnungen dem Ausleger manche gute 
Auffchlüffe geben kann. De — 

IV) Libellus antiquus de. beneficiis, nad) des Tho- 
mafius Ausgabe und mit deffen wenigen Anmerkungen, 
Die befte critifche Edition von diefer befannten Quelle 
des alten deutfchen Lehnrechts, welche nebſt gründlichen, 
aber freylich deutſch gefchriebenen Erläuterungen des von 
der Lahr im Senfenberg - Rönigsthalifchen 
‚Corp. Iur. Germ. T. ll, P. 2. ftehet, ſcheint Herrn €. 
ganz unbefannt zu fyn. -.. | 

V) Libri Capitularium Regum Francorum ex col- 
LeElionibus Anjfegifi Abbatis et Benedifli Leuitae, nec 
non vetuflae additiones, cum notis Stephani Baluzii et 
Glofario Franc. Pithoei. Nehmlich nur die Sanım- 
lung der Capitularien, wie fie Anfegifus und Benedict in 
..7 Bücher zufammen getragen haben, mit det Fortfegung 
eines Unbekannten, alles aus der Baluziſchen Ausgas 
be (ohne doch die neuefte vom Herrn Chiniac dabey be« 
nußt zu haben) nebft Baluzens Moten, die hier gleich 
unter dem Terfe ftehen, und dem ebenfalls dort befindlis 
chen Pichöifchen Gloflario abgedrud. | 
> VI) Formulae veteres, nehmlich: ı).Won denen 
Baluzens Ausgabe der Capitularien angehängten 
Sammlungen alter Formeln, die Sirmondifche mie 
Bignons, und die eigene neue Baluzens felbft mit 
befjen Anmerkungen. Aus der legtern bat jedoch 2 Here 
F eraus⸗ 
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Herausgeber 6 Formeln des Iſo, weil ſie ſchon in dem 
vonaihm im zweyten Bande gelieferten Goldaſtiſchen 
. ‚Formulario mit ſtehen, hier weggelaſſen, und dafuͤr an« 
dere aus Baluzens Mifellan. lb. VI. eingerückt. 2) Die 
‚Formulae Andecauenfes aus Mabillons Analei. und 
Op. de re. diplom. 3) Die Formeln beym Lindenbrog 
An Cod, Leg. ant. von welchen jedoch diejenigen, die ſchon 


in andern Sammlungen diefes und des vorigen Bandes 


vorkommen, um unnöthige Wiederholungen zu vermeis 


den, . bier nur nad) ihren Kubrifen wiederum angeges - 


ben find. | | 

. VU) Ziber Confuetudinum Imperii Romani in Ve- 
netiorum et Francorum diblionem redacti, davon als 
einem auch) (vielleicht nur in wenigen Exemplaren) bes 


— 


ſonders abgedruckten Stuͤcke ich ſchon in d. Biblioth. 


v. J. 1785. ©. 411. Nachricht gegeben habe. 


Uebrigens muß ich noch zweyer gelehrten Ausführuns 


‚gen .gebenfen, welhe Herr Canciani denen einigen 
Stuͤcken diefes Bandes vorgefegten Vorreden, außer ein⸗ 
zelnen Bemerfungen über die Befchaffenheit und das Al 
‚ter des Friſiſchen Gefeges, des Sädjfifchen, der Capitu- 
lationis de partibus Saxoniae, und des libelli antiqui 
de benehciis, eingefhaltet hat, nehmlich: 1) Weber ven 
Ethnicifmum barbarorum, vornehmlich der alten Nor⸗ 
diſchen Völker, als Einleitung zu deffen bey Num. IIl. bes 
‚merften Commentar über den Indiculum fuperftitionum. 
2) Bon dem .gefeßlichen en und Gerichtsbrauche 
der fränfifchen Cäpitularien in Sytalien, mo der Herr Vers 
‚faffer. wider Baluzen zu beweifen fucht, daß der Grund 


davon nicht in Italiens Abhängigfeit von der fränfifchen 


Borhmäßigfeit, fondern. lediglic) in der Achtung gegen 
die Darinnen enthaltenen Kirchengefege zu fuchen fen. 


Wie viel Bände noc) folgen werden, ift vom Herrn * 


- Herausgeber vorläufig nicht angezeigt. Zu mwünfchen 
‚aber ift für die Zukunft ein in Anfehung der, befonders in 
| E | den 


I 
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den Anmerkungen, hier und da vorfommenden deutfchen 
Stellen und Wörter etwas mehr frgfälige Druck⸗ 
corrector. 


CCLXXXVIIL. 


Toannis Deuoti, Patritii ciuitatis Plebis, Aduocati et Ante- 
cefloris Romaai, Inftitutionum canonicarum libri IV. To- 
‚mus I. Romae, ap. Paul. Giunchi. 1785. in Oktav. 


Se Syſtem ift, wie fi) von einem Römer, der noch. 
dazu als öffentlicher Lehrer in Rom angeftelfe ift, 
leicht vermuthen läßt, dem Geifte des Nömilchen Hofe 
gemäß. Der erfte Band enthält: 1) Worerinnerungen 
in 7 Kapiteln von der Natur und Eigenfchaft der Kirche 
überhaupt; von ihren Regimente und Gewalt; von den 
gefehriebenen Kirchengefegen;. vom Firchlichen Gewohn⸗ 
heitstechte; von den alten Sammlungen der Kirchenge⸗ 
. ſetze; von den neuern, welche das Corpus Iuris Canoni- 
ci ausmachen; und von den neueften, -infonderheit von 
den päbftlichen Bullen. 2) Das erſte Buch, wo das 
Recht der Perfonen in 9 Kapiteln vorgetragen iſt. Es 
follen viele gelehrte Anmerkungen darinnen vorkommen. 


©. Efemeridi Letter. di Bann 1736. N.IL ©.9. 


CCLXXXIX. 


xiblioteca di gius nautico, contenente le leggi delle piu 
eulte nazioni, ed i migliori trattati moderni ſopra le ma- 
terie marittiine, illuftrati con note intereflanti. Il tutto 

. tradotto in lingua Italiana. Tomo I. e II. Firenze, 1785. 
in Quart. 


Gi Sammlung, als deren Urheber in der — 
nungsſchrift an den Grosherzog von Toſcana, Ad⸗ 
vokat Franceſco Rau, Advokat Aleſſandro Rivani, und 
der k. Sicilianiſche Arzt D. Gaſpero Selle, ſich genennt 
haben, iſt ſowohl aͤltern und neuern Seegeſetzen handeln⸗ 

1. Theil. J der 


X 
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der Nationen, als den beften Abhandlungen darüber ges 
widmet; für. jene ift der erfte Haupttheil beitimmt, 
und diefe follen im zweyten geliefert werden, Man 
findet alfo hier in den: beyden eritern Bänden folgende 
ins Staliänifche überfegte Seegefege; und zwar im er: 
ften: 1) die Rhodiſchen; 2) eben diefelben, wie fie in 
den Pandeften und im Juſtinianeiſchen Coder vorfom- 
men; 3) die im Theodofianifchen Codex; 4) die in den 
"Bafılieis; 5) die vom K. eo; 6) die der franzöfifchen 
Inſel Dleron; 7) die Wisbyfchen; 8) die Hanſeatiſchen; 
9) die vom K. Philipp dem UI. von Spanien für Ant 
werpen; 10) einige andere von ebendemfelben über die 
Ausrüftung der Schiffe; 11) der Generaiftaaten Artikels 
brief für die Marine; 12) Wenezianifche. Sm zwey⸗ 
ten Bande: 1) die von K. Petern von Arragonien 5 
2) des Naths zu Barcellona Seeordnung für. Eicilien; 
3) eine andere von ebendemfelben; 4) eine von dem hier 
fogenannten Cognouerunt Proceres *) copirte Samm⸗ 
lung; 5) Schiffsordnung für Barcellona; 6) derglei= 
chen für Florenz; 7) franzöfifche Seeordonnanz von Ludwig 
dem XIV. — Vor dem Werke ſteht eine critifche Ges 
ſchichte vom Urfprunge und Fortgange der Schiffahrt 
und der Seerechtsgelahrheit; aud) kommen in den Eine 
leitungen zu den einzelnen Geſetzen gute hiſtoriſche Nach- 
richten vor. 
S. Goͤtting Anzeig. ©. gel. Sach. 1785. 172 St. 
©. 1744. und Efeneridi Letter. di Roma, 1786. 
N. II. ©. 10 


CCXC. 


Aloyfi I Cuccagni Tifernatis de mutuis ecclefiae et imperü 
officiis erga religionem et publicam tranquillitatem Tra- 
Status, vbi expenduntur et refutantur principia, quibus 

nititur 
*) Scheint eine mit diefen Worten anfangenbe, übrigend - 
mir unbekannte Sammlung bon Gefegen zu — 


* 


—R 
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nititur opus de tolerantia ecclefiaftica et ciuili Tieinä edi- 
tum an. 17$3. Romae, ap. Io, Zempel, Bouchard, et Gra- _ 
- vier. 1785. in Dftav. 


He a: (Abt Cuccagni) beftreitet die aufges 
flärten Grundfäge von Toleranz und Auffi cht der 
weltlichen Gewalt über die Firdjliche, welche in der auf 
dem Titel angegebenen unter dem Namen des Grafen 
von Trautmannsdorf zu Pavia 1783. herausges 
kommenen Abhandlung *) vorgetragen find. 


©. Efemeridi Letterarie di Roma, N.I. ©. 1. 


CCXCI. 
Laminii, Theologi Argiui, ad Thaddeum S.R.I. Comitem 
de Trammansdorf, contra librum de tolerantia ecclefia- 
ftica er ciuili, Epiftolae tres. Romae, ap. Io. ea Bou- 
chard et Gravier. 1785. in Oktav. 


Hit Briefe haben gleiche Abſicht mit der nächft vor⸗ 
* — Schrift des Abts Cuccagni, und koͤn⸗ 
nen als ein Supplement zu der letztern angeſehen werden. 


S. Ebendaſ. N. III. S. 18. 


CCXCII. 

Memoria ful Tribunale della Graſeia, e ſulle * econo= ⸗ 
miche nelle Provincie confinanti del Regno, di Melchiore 
Delfico, Affeflore militare nella Provincia di Teramo, 
Napoli, preflo Giuf, Mar. Porcelli. ‚1785. 86 Seiten 
in Quart. 


De Verfaſſer raͤth die Aufhebung der die Freyheit des 
Getreidehandels einſchraͤnkenden Geſetze an, mit 
beſonderer Beziehung auf das Königreich Neapel. 


©. Novelle Leiter. di Firenze, 1786. N.4. ©. 58: 
J 2 CCXCI 


®) S. davon d. Bibliorb. v. J. 1784. ©. 198. 
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Rh CCKXCHI. 
dofepki Nafı, Salutienfis, in regio Taurinenfi Athenaeo In- 
risconſ. collegio adfcripti, et in R. nobilium academia iu- 
sisprudentiae ftudiis praefecti, Diflertationes de feudis 
eorumque varia natura, ad patrios mores potiffimum ad- 
commodatae. Taurini. 1785. in Oktav. 


Se Verfaffer handelt hier die vornehinfien Gattun⸗ 

gen der Lehne ab, und fügt-überall die abweichens 

den $ehnrechte von Savoyen, Piemont, Montferrato, 

Mayland, Canavefe, Afiggiano, Nizza, Ceva, Saluzzo, 
Aofta, und Langhe bey. | 

©. Efemeridi Leiter. di Roma, 1786. N. VIE 

| Ss j : 


CCXCIV. 


. Doutes fur la libert€ de Eſcaut, reclamde par !’Empereur, 
: fur les caufes et far les confequences prohables de cette 
reclamation, Par le Comte Mirabeau. à Londres. 
(Vielmehr Paris, 1785.) zuſammen 208 Seiten in 
Oktav. * — 
| CEXCV. 

Precis politique fur les differends, qui fe font eleves entre 
P Empereur et les Etats Generaux des Prorinces Unies, 
relativement a P’Elcaut. à Paris, et le trouve à Bruxel- 
‚les, chez la veuve Pion. 1735. 35 Seiten in Dftav. 


CCcXCVI. 

Nouvelle Diflertation et Conſiderations fur !’ ouverture de. 
V Efcaut par Mr. Linguer. & Bruxelles. 1785. 82 Sei⸗ 
ten in Dftav. 

CCXCVIL. 

Lettres ä l’auteyr des Confiderations, für Pouverture de 

| | \ LEſeaut, 


* 
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R r Efcaut, par: le Quaker de Lille; ig Bergen- op-Zoom. 
1785. go Seiten in Oktav. | 


CCXCVIH. 


Etonnement de !’Europe, ou Examen des differens. entre 
S. M. I. et la.Republique des Provinces-unies. à Franc- 
ſort. (1785.) 272 Sciten in Oktav. 


| If einen Nachtrag zu den von mir im vorigen Jahr⸗ 

gange befannt gemachten Schriften über die im ab⸗ 
gewichenen Jahre völlig beygelegten Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen dem Kayfer und Holland, in fo weit ſelbige die hier 
einfchlagenden Punfte des praftifchen Voͤlkerrechts zu 
ee haben, zeige ich noch) vorftehende 5 kuͤrz⸗ 
lich an. 

Der Verfaffer der unter Num. CCXCIV. hat vorzüg- 
lich die politifchen Folgen, welche aus Eröfrung der Schel⸗ 
be für das Staatsſyſtem Europens entitehen mwirden, 
mit großer Freymuͤthigkeit (die feiner Schrift bald nad) 
ihrer Erfcheinung ein fcharfes Verbot zu Paris. zuz0g ) 
. gezeigt, zugleich aber auch ven Verrheidiger der kayſerli— 
. hen Anfprüche, Herrn Linguet, widerlegt, und gegen 
ihn erinnert, er habe die ganze Sage der Sache nicht ges 
kannt, und ſich bey einem lediglich aus Staatsverträgen 
- zu erörkernden Streite unfchicklich auf das. Naturrecht 
berufen. (Sie ift aud) ins Holländifche uͤberſetzt.) | 
3 Das Precis politigue (Num. CCXCV.), welches - 
auc) in einer deutfchen Ueberfegung, nebft einer zuvor uns 
gedruckten Widerlegung in Hauſens allern. Staatsf. 
v. Holl. 4 St. eingerückt ift, vertheidiget die Anfprüche 
des Kayfers faſt aus ähnlicher Gründen, wie Kinguet, 
und will fogar aus dem Zufammenhange des Münfteri- 
Then Sriedensfchluffes beweifen, der 14te Artikel deffel- . . 
ben fey nicht fehlechterdings von einer Sperrung, der 
Schelde zu verftehen. | 
3 + Rum. 
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Num. CCXCVT. ift ein Nachdruck von Num. 88. und 
89. der Linguetifchen Annales polit. et ciuil. und 
Num. CCXCVII. eine Widerlegung davon, der eg aber 
an biftorifcher Gründlichfeit fehlen foll. | 

In der legten Schrift (Num. CCXCVIN.) wird 
außer verfchiedenen politifchen Betrachtungen vornehm⸗ 
lic) behauptet, daß der Tractat vom 30 Aug. 1678. der 
Krone Spanien fein Recht auf Maftricht babe geben . 
Fönnen, daß alſo aud) der Kayſer Fein Recht darauf ha« 
ben fönne. | 


©. von den erftern 4 Schriften Gaufens allgem. 
Staatsfunde v. Hol. 4 St. S. 118.u. f. von der 
legten aber Götting. Anzeig. 1785. 179 St. 
©. 1808. | | 
CCXOCK. — 
Choix de nouvelles Caufes celebres, avec les Jugemens, 
qui les ont deciddes, extraites du Journal des Caufes’ ce- 
lebres, depuis fon origine julques et cömpris P annde 
1782. par M. des Effarts, Avocat, Membre de plufieurs 
Academies. Tome IV. V. er VI. à Paris, chez Moutard, 
1785. in Duodez. . 


He Anfang diefes Werfs habe ich in d, Biblioch. 
Ä v. f. 1785. ©. 309. angezeigt, und jetzo bemerfe - 
ich nur nod), daß es Feine neue Sammlung, fondern blog 
eine Auswahl aus des Verfaffers größern Collection von 

berühmten Nechtshändeln *) if. : | | 


©. Journal de Paris a.1785. N. 295. ©. 1216. 
und Journal Encyclop. a. 1785, T. VII. P. I. 

©. 552. 
CCC. 


*) ©. davon d. Biblioth. 9.9.1734. S. 469. u. v. J. 
1735. S. 453. Fe ur 
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ccc. 


Recueil de Reglemens et Recherches concernant la muni- 
cipalite, Par ies V, VI, VII, VIIL et IX. Par M.*** A- 
vocat. Tome Second. à Paris, chez Prevor et Mequignon 
le jeune, 1785. 5232 Seiten in Duodez. 


Dieſs Werk hat die ganze Materie von den Verfaſ—⸗ 

Dſungen der franzöfifchen Municipalftädte zum Vor: 

wurfe. Die Gegenftände der in dieſen zweyten Bande 

enthaltenen Verordnungen find folgender” Secretaire- 
Grefher, Controleur du Greffe, Clercs du Greffe, Tre- 

forier ou Receveur, Controleurde larecette, Fonttions 

des Syndics, Lieutenants et Gardes des fauxbourgs, 

S:rgens de ville, Huiffiers de police, Concierges et 

autres ferviteurs, Reception, Inftallation, Age et pa- 
rente des Ofhciers municipaux, Jurisdi@tion des hö- 

tels de ville, Juftice haute, moyenne et bafle, Elus, 

Monnoies, Confervation de Lyon, Juges- Confuls, 

Juges royaux. | 


©. Fournal Encyclop. 1785. T.IV. P. III. ©. 542. 
u. T. V. P. III. S. 409. 


CCCH. 
Nachrichten über die Gerichtsverfaffung in verfchiebenen 
Ländern, gefammelt durch Bafılius von Ramdohr, Hof⸗ 

gerichts - Affeffor in Hannover. 


Im Sannoverifhen Magazin v. J. 1785. 1 St. ©. 

2-16. 268. & 17-30. 8 Et. S. 113-128. 
9 St. © 129-144. 10 St. ©. 145-160. 
11 ©. ©.161-174 


ger Herr Verfaffer ſtellt von der Gerichtsverfaffung 
N’ eines jeden Landes, die er hier befchreibt, einen Fur: 
zen zufammenhängenden Abriß auf, um feine Landes, 

i J 4 leut⸗ 


136 Nachtrag | 

feute in den Stand zu feßen, ihre vaferländifche damit 
zu vergleichen, und die in- öffentlichen Blaͤttern vorkom⸗ 
mende fremde Nechtshändel zu verſtehen. Vorjetzo bee 
fehreibt er: 1) die franzsiifche Geichtsverfaffimg, das 
zu er die Nachrichten während feines Aufenthaltes zu. 
Paris von angefehenen Magiftratsperfonen erhalten ‚u 
haͤben verfichert. 2) Die des Kirchenſtaats, vorzügs 
lic) in Rom, davon die Quellen zwar nicht angegeben 
find, jedoch wenigſtens zum Theil ebenfalls aus auf der 
Reiſe unmittelbar eingezogenen Nachrichten zu beſtehen 
ſcheinen. 

CCCII. 


Yon Lindemann Bemerfungen zu der aufgeworfenen Frage x 
Ob die Veränderung des Domiciliums durch ſich ſelbſt 
auf vorher ſtillſchweigend errichtete Ehevertraͤge einen 
entkraͤftenden Einfluß alſo habe, daß, ſtatt derſelben, die 
in dem neuen Wohnſitz uͤblichen Rechte ihre Anwendung 
finden. muͤſſen? Greifswald. 1785. 13 Bogen in Quart. 


Hr Regierungsrat Elſaͤßer in Stuttgard hatte 
diefe Frage in feinen „Beytraͤgen zum Kanzleiwe⸗ 
fen ,, *) wider verfchiedener Rechtslehrer Behauptung 
verneinet, Dagegen Herr Affeffior von Lindemann Hier 
die gerwöhnlichere bejahende Meynung vertheidiget. 
©. Greifswalder crit. Nachricht. v. J. 1785. 22 St. 
©.176. 


CCCII. 


Beytrag zur peinlichen Geſetzgebung. Frankfurt und Leip⸗ 
zig. 1785. 126 Seiten i in Oktav. 


Aıse wenigen Betrachtungen über Griminatverfaffung 
und Eriminalcollegien, über die Patrimonialgerichts» 
barfeie 
*) S. d. Biblioth. v. 3. 1783. €. 32$. 
1. 


! 
& 
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Barfeit der Adelichen und der Fleinen Städte, über Tortur, 
die der Verfaffer ebenfalls verwirft, und andern allgemeis 
nen Gegenftänden des peinlichen Rechts, händele dieſer 
Beytrag hauptſaͤchlich von einzelnen ‚Werbrechen und 
deren Beftrafung. Die Iodesftrafe (felbft bisweilen . 
das Rad von unfen und das lebendige Verbrennen) will 
der Verfaffer beym Hochverrathe, vorfeglichen Morde, 
Vergiftung und Mordbrande beybehalten wiſſen. Blas— 
phemie, Selbſtmord, Hurerey und Knabenſchaͤnderey 
ſollen gar nicht, Nothzucht, Ehebruch und zweyfache Ehe 
aber nur alsdeun, wenn der beleidigte Theil klagt, und 
der Meineid mit ewiger Karrenſtrafe und Brandmarkung 
auf der Stirne geſtraft, hingegen der Concubinat erlaubt 
und durch Geſetze beſtimmt werden. | 


©. Tübinger gel. Angeig. 1795: 59 St. ©.467. 


= = .CCcIv. 
Hollaͤndiſche Staats: Anzeigen. Dritter Theil, herausgege⸗ 
ben von Jacobi und Luͤder. Goͤttingen, in der Vanden⸗ 
hoeckſchen Buchhandlung. 1785. 19 Bogen in Oktav. 


— vierter Theil, herausgegeben von Auguſt 
Ferdinand Luͤder. Ebendaſ. 1785. 19 Bogen in Oktav. 


Hi Oritte Theil faßt ı 1, der vierte 5 intereffante 
Aufſaͤze in fi), die alle, bis auf einen einzigen die _ 
Irrungen der Republik mit dem Kayſer betreffenden, die. 
Streitigkeiten zwiſchen dem Erbftasthalter und der. Ges 
genparthey zu Gegenftänden haben. ; 


| I CCCV. 

Rechtliches Gutachten in Inquiſitionsſachen wider die Kin⸗ 
desmordes wegen peinlich proͤceſſirte Magdalena Froͤlich 
von Baͤnnicken in Turgau, gebohrne Jecklin von 
Schierſch. Verfaſſet von Herrn Karl von Wocher, und auf 

J5 Veran 


— 


338 ° . Nachtrag 


Veranlaſſung eines Loͤbl. Criminalgerichtes Hochlobi rn 
meiner Dreier ‚Bünden dem "Druck befördert. Chur, 
1785. 50 Seiten in Quart. 


FJer Criminalfall, davon Hier die Rede ift, betraf eine 
von ihren Ehemanne verlaffene Frau, die ihre gjäh- 
rige eheliche Tochter durch Erſtickung getödter zu haben 
befannte. Das Gutachten, welches lediglic) nad) der 
Caroliniſchen H. G. O. entfcheiden.follte, geht dahin, daß . 
die Inquiſitin theils wegen des von unterlaffener Befic)- 
tigung bes geichnams herrührenden Mangels des Corpo- 
ris delicti, theils wegen der bey der Thäterin im hohen 
Grade fich außernden Schwermuth, ftatt der Todes - oder 
andern peinlichen Strafe im Gefängniffe mit — ge⸗ 
ſtrichen, ſodann aber, damit ſie weder ſich, noch andern 
Schaden zufügen möge, auf beſtaͤndig in leidliche Ver— 
wahrung zu ihren Bruͤdern gebannet werden ſolle. 


©. Tübing. gel. Anzeig. 1785. 71 St. ©. 566. : 


| CCCVI. | 
Bericht der Unterfuchungs» und Nevifiong - Commiffion des 
im Jahr 1783. entdeckten Gaffa - Mangels, von dem Zu⸗ 
ſtande der Königlich - Dänifchren Aftatifchen Compagnie, 
Hamburg und Kiel, bey Bohn. 1785..140 Seiten in 

- Dftas. | 
Und: 


Beantwortungen, durch den Bericht der zur Unterſuchung 
und Reviſion des bey der Daͤniſchen Aſiatiſchen Com⸗ 
pagnie im Jahr 1783. entdeckten Caffa-Mangeld nie⸗ 

dergeſetzten Commiffion veranlaffet. Aus dem Dänifchen 
überfeßt: Altona. 1785. LXIV. und 398 Seiten, nebft 

. 743 Seiten Beylagen in Dftav. | 

— Sir 


aufdas Iahr 1785. 139 


Qu meinen Zweck wird es hinreichend ſeyn, wenn ich in 
Beziehung auf das, was ic) von dieſen Streitigkeis 
ten ſchon bey Gelegenheit einer andern Anzeige angefuͤhrt 
habe *), von beyden Schriften (die Ueberſetzungen find) 
bier nur fo viel bemerfe, Daß das in dem Berichte (Nun. _ 
CCCVI.) enthaltene Gutachten der Commiffion den Die 
recteurs der Compagnie wegen ihrer Fahrläßigfeit die 
Verbindlichfeit zum Schädenerfaß auferlegt hat, dawider 
ſich Diefe in dem Auffage (Num. CCCVIL) vertheidigen. 


©, er ‚Liserat. Zeit. 1785. N. 238. ©. 23. 


cccvim. 


Sn man gegen die fogenannten mwucherlichen Rontrfte 
Serge geben? von Barkhauſen. 


Im deutfchen Wufeum, 9 St. 1785. 6.236-2 41: 


| W aus dem Grunde, weil es ungerecht ſey, Die Be» . 
nugung des Eigenthums. einzufchränfen, weil ber 
Handel dadurch gehemmet werde, und weil dergleichen 
Gefege vergeblich wären, verneinend beantwortet — ein 
DBeweiß, daß es dem Verfaſſer an Erfahrung und an 
praftifcher Kenntniß der fo häufigen aͤußerſt traurigen 
- Folgen eines übermäßigen Wuchers fehle. 


CCCIX. 
Oplysninger betreffende Lehns⸗Foͤlgen i Grevſkabet Lauer⸗ 
wigen **). Kiobenhavn (1785.) 32 Seitenin Oktav. 
Und: 
CCCX. 
— ved de betreffende Lehnsfoͤlgen i Grevſkab Laur 
wi 
8) S. d. Biblioth. v. 3.1785. ©. 280. * 
u Das ift: „Aufflärungen betreffend die eönsflg 
in der Graffchaft Laurwig. „ 
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wigen ubgiöne Dplysninger *). Kiobenhavn. 1785. 
- 25 Seiten in Oktav. | 


Bo Schriften betreffen einen wichtigen Rechtsſtreit 
über die Lehnsfolge in die betraͤchtlichſte Lehnsgraf⸗ 
fchaft der Königreiche Dennemarf und Morwegen,’ der 
ſich nad) dem Tode des legten männlichen ‘Befigers 1783, 
zwiſchen dem ietzigen Herzog von Hollſtein⸗Auguſtus⸗ 
burg, dem Grafen von Ahlefeld , und dem Grafen von 
Leiningen, als Nachkommen von den 3 Toͤchtern des ers 
ſten Erwerbers, eines Grafen von Guͤldenloͤwe, entſpann, 
und fuͤr den Grafen von Ahlefeld entſchieden wurde Sie 
find beyde zu Vertheidigung der Anſpruͤche des Herzogs 
von Hollſtein⸗Auguſtusburg herausgegeben. - Die erſte 
(Num. CCCR.) enthaͤlt: 1) das zu Gunſten des Her⸗ 
zogs ausgefallene Votum des berühmten Conferenzraths 
Kofod Anchers. 2) Einen Auszug aus dem für den 
Grafen von Ahlefeld gefprochenen Urthel, 3) Verſchie 
dene Urkunden als Beylagen. 

Die zwote (Num. CCCX.) liefert: 1) Einwuͤrfe 
gegen das Borum des EN. Kofod Anchers. 2) An- | 
merkungen zu Widerlegung diefer Einwürfe: 

Es kommt alles darauf an: ob unter Söhnen — 
maͤnnlichen Leibeserben blos leibliche Soͤhne des erſten 
Grads, ober, wie es Herr C. R.Kofod Ancher an 
nimmt, überhaupt auch zugleich eutferntere männliche 
Defcendenfen zu verfiehen find? | * 1 


©. Allgem.;Eiter..Zeit. 17.85: N.270. ©. 151: . 


CCCXI. 


Vom Abel. Auf allerhoͤchſten Befehl aus dem Ruſſiſchen 
übers 
i 


) Das ift: „Erinneringen über die in Ruͤckſicht auf 
die Lehnsfolge in der Graffchaft nn hirausgege⸗ 
benen ———— pie 
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uͤberſetzt von C.G. Arndt, Et. Petersburg 85. 6 Bo⸗ 
gen in Quart. 
Und: 


cctan.. Ta 


Sant. -Drdnung. Auf allerhichften Befehl aug dem Ruſſt. . 


ſchen überfeßt ton C. G. Arndt. St. Petersburg. — 
82 Seiten in Quart. 


Ya für den Abel und für den Bihrgerffand im fe 


fifchen Reiche im J. 1785. entworfene Ordnungen 
find Proben einer philoſophiſchen und nad) einem woh⸗ 


—— Plane eingerichteten Geſetzgebung. 


Die erſte (Num CCCXI.) handelt in 4 Joſchnit⸗ 


ten: 1) von den perſoͤnlichen Vorrechten des Adels; 2) 
von der Berfammlung des Adels, von Errichtung der 
Adelsgefellfchaft in jedem Gouvernement, und von den 
echten der Adelsgefellfihaft; 3) von Einrichtung und 
Fortſetzung des adelichen Gefegbuchs für eine jede Geſell⸗ 
ſchaft 4) von Beweiße des Adels. 

Die zwote (Num CCCXII.) ift unter folgende Ti- 
tel ebracht: 1) Berfaffung der Städte. . 2) Stadtein⸗ 
3* 3) Einrichtung und Fortſetzung eines Buͤrger⸗ 


buchs; 4) Beweiß des Standes der Stadteinwohnerz 
3) perfönliche Srepheiten der Stadteinwohner; 6-9). 
Gilden; 10) Freyheiten der Zuͤnfte, mit einer Hand⸗ 
werksordnung; 11) Fremde; 12) Freyheiten der nahma . 


haften Buͤrger; 13) Beyſaſſen; 14) ——— 
15) Stadtrath. 


S. Soͤtring. Anjeig. v. gel. Sach. — 201 C 


©. 2030. 
" CCCKIM. i 
— den allerhoͤchſten Beſcheid Er. Kayſ. M aj. auf die 


Vorſtellung der K. K. Studiensund Cenfur- Hofcommiſ⸗ 


ſion den Buͤcher⸗ Rachdrur betreffend. 
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Im Teuiſchen mariur, Auguſt 1785. ©.177- 
186. 


SI rfertigen Nachrichten u Folge foll der Kayſer bie 
Vorstellung wider den Buͤchernachdruck nicht ges 
nehmiget haben. Der Verfaſſer gegenwärtigen Auffages 


. „aber glaubt, der Sinn diefes Befcheides fchränfe ſich nur 


auf den Fall ein, wenn die Verleger nicht darthun koͤn— 
nen, daß ihr Handel auf eben fo billigen Grundfägen 
beruhe, als anderer Productenhandel, und daß ihr Ger 
winn mit ihren Capitale, Unkoſten und Gefahr in einem 
billigen Berhältniffe ſtehe. 


CCCKIV. nn 


Des — Ritter Michaelis Zuſatz zu ſeinem Moſaiſchen 
Recht: warum hat Moſe in ſeinem Geſetz nichts vom 
Kindermord? 


In Lichtenbergs und Forſters Goͤtting. Mag. IV, 
Jahrg. 2 St. (Goͤtting. 1785. 8.) S. 834- 152. 


De bekannte Preißfrage von Verhütung des Kinder: 
mords hat den Herrn Verfaſſer, welcher als Rich» 
ter das mühfame Gefchäft hatte, die zahlreiche Menge 
der darüber eingelaufenen Schriften zu prüfen, zu diefer | 
Unterfuchung veranlaßt. Er zeigt mit vielem Scharfe 
finne und feiner gewöhnlichen ausgebreiteten Kennmiß, 
daß die Urfachen und Bewegungsgründe zu dem heut zu 
Tage eigentlich fogenannten Kindermorde, der aus Furcht 
vor Schande und Strafe, oder aus Armuth begangen 
wird, unter dem alten jüdifchen Wolke nach) deſſen Sitten 
und Verfaffungen gänzlic) weggefallen; daß daher das 
Stillſchweigen Mofis von diefem, als einem unter feiner. 
Nation ganz unbekannten Verbrechen herrühre; daß aber 
von jenen Umftänden, als Mitteln den Kindermord abzu⸗ 
RB, nur wenig auf unfer Vaterland anwendbar fey. — 


Zugleich 


“ 
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Zugleich verfpricht er in einer andern Abhandlung eine 
kurze Reviſion der in gedachten Preißfchriften ERS 
Boepnläge zu liefern. 


⸗ cocxv. 
Ueber die Rechte und Pflichten der Schriftſteller in Abſicht 
ihrer Nachrichten, Bemerkungen und Urtheile über Nas 


tionen, Regierungen und andere politifche — 
von W. 


Im Teutſchen Merkur, Septemb. 1785. ©. 
193-207. 


vigentlich eine Bertheidigung unferer Reifebefchreiber, 
die fo gerne das Publifum mit ihren Beobadytungen 
über Sitten und Verfafjungen unterhalten, nebft einigen, 
aber nod) fange nicht hinreichenden, und viel zu unbes 
ſtimmten, nöthigen Vorfichtsregeln. Auf die unverflän- 
digen und rohen Beobachter dieſer Art, die ohne Sach⸗ 
kenntniß ſo viele ſchiefe Urtheile in die Weit ausfliegen 
laſſen, und die gleichwohl den groͤßten Haufen ausmachen, 
hat der Verfaſſer gerade am wenigſten ZN ge⸗ 
nommen. 
CCCXVI. 


ueber die Graͤnzlinien der kayſerlichen Reſervaten und Ro 
mitialrcchte. Wien, 1785.) 39 Seiten in Duart. j 


I) m Ende der Vorrede hat fich ein gewiffer D. Kiß⸗ 
ling als Berfaffer genannt. Er fucht hier den vom " 
Heren Profeffor Schnaubert (in Beytraͤg. z. T. St 
u K. R. Th. J Num. 12.) behaupteten Satz:, „da in 
der Regel alle Kegierungsfachen auf den Neichstag "ges 
hörten, hingegen die kayſerlichen Reſervaten nur als Aus⸗ 
nahmen anzuſehen, mithin im Zweifel zu erweiſen wären, rn 
zu töiderlegen, | 
S. Tübinger gel. ee 1735. 85 St. S. 677. 
CCCXVII. 
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e | CCCXVII. | 
Franz Anton Dürr, B. R. D. Churfürftl. Mainzifchen wuͤrk⸗ 
lichen Hof-und Regierungs⸗-Raths, oͤffentlichen Lehrers 
des Staatsrechts und der Gefchichte auf der hohen Schu⸗ 
le zu Mainz, des hoben Domcapiteld Syndici, Affefloris 
2 und Dechanfs der Sjuriften-Facultaer, Abhandlung vom 
. Kecurfe an die Reichs - VBerfammlung, in tie weit der⸗ 
‚ „felbe den Rechten. nach- zulaͤßig, und ob der neulich von 
Sr. Ehurfürfl. Gnaden zu Mainz in der Schwarzacher 
Sache gegen das Cammergericht genommene Necurg ges 
gruͤndet fe). Mainz. 1785. 44 Seiten in Quark. 
Hirt Deduction theilt fih) in 3 Abfchnitte. Im er: 
| ften werden allgemeine Begriffe von der gefeßge« 
benden Gewalt und dem Richteramte, und von den Faͤl⸗ 
fen, in welchen die Berufung von diefen an jene nad) all» 
gemeinen und befondern Nechtsgrundfägen ſtatt habe, 
aufgeftellee. Der zweyte erörtert die Frage: Ob die 
deutſchen Neichsgefege und Dbfervanz von diefen allge- 
- meinen Örundfägen in fo. weit abweichen, daß von Reichs⸗ 
gerichtlichen Urtheilen der Weg an die Neichsverfamm«- 
lung offen ftehe? Und im dritten bemüht fich der Herr: 
Berfaffer zu zeigen, daß der von Churmaynz, als Mes 
tropolitan der Strasburgifchen Diöces, in der befannten: 
Schwarzacher Kloftervifitationsfache genommene Recurs 
unter die Elaffe der rechtlich gegründeten gehöre; wo bie 
Geſchichte der Schwarzacher Sache kurz und vollftändig, 
mit Nachweifung der dazu gehörigen Schriften, erzähle 
iſt, befonders aber die bifchöflichen Getechtfame über die’ 
Temporalien vertheidiger, und Die aus der neuern Reichs» 
gerichtspraris  hergenommenen Einwuͤrfe beantwortet 
werden» oo 
Aus ſchriftlichen Nachrichten, und Tuͤbing. gel. An⸗ 
—zeig. 1785. 91 St. S. 727. | 
5 CCCXVHR, 
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| CCCXVIII. 


Reichspraͤlatiſches Staatsrecht. Erſter und Zweyter Theil. 


Kempten, in Commiſſion bey der typographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft. 1785. Der erſte Theil 762, der zweyte 778 
Seiten in Oktav. | 


ge ungenannte Verfaſſer (melcher Herr Willebold 
‚Held, Abt des Reichs» Gotteshaufes Korb feyn 
fol *), hat, ungeachtet der mit dergleichen Arbeiten vers 
knuͤpften, hauptfächlich von der Zurückhaltung archivali- 
ſcher Nachrichten herrührenden Schwürigfeiten immer 
viel gefeiftet, und eine ziemliche Luͤcke im Neichsftändis 
ſchen Staatsrechte durch gegenmwärtiges ausgefuͤllet. Im 
erften Theile wird das Verhältniß, darinnen die Reiche 
prälaten gegen das ganze Reich ftehen, beftimmer, und 
Daher von den Neichsprälaten überhaupt, den Schwaͤbi⸗ 
ſchen und uͤbrigen, von ihrer Unmittelbarkeit, von ihren 
Sitz⸗ und Stimmrechte auf Neichs - Deputationsg- Kreiß: 
und Collegialtagen, ‘von ihren Ehrentiteln, Wappen, 


Range, Gefandfchaftsrechte, auch Fähigkeit. zu Reichs— 


\ 


und andern. Sehnen, ingleichen ihren Reichs » Kreiß« 
und Collegialbürden ; im zweyten aber, welcher 
die innere Verfaſſung der Reichspraͤlaten zum Gegen- 
ftande hat, von ihren Territorien, Landesherrlichkeit, Kanze_ 
leyen, Käthen, Beamten und Unterthanen überhaupt, fo 
wie von deren einzelnen Negalien und Zerritorialrechten 
in mehrern Kapiteln gehandelt. E 


. CCCXIX. F 

Vorlaͤufige Antwort auf die im 26 Hefte VII. Band. ber 

Schloͤzeriſchen Staatsanzeigen. jüngft erfchienene Ver. 

theibigung des jüngern Herrn Affeffor von Albini, in füs 

| | fern 

*%) Eben derjenige, von dem man eine Iurisprudensiam 

vuiuer ſalem in 5 Bänden har. EI, 
1. heil. K 
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fern der KammergerichtSadvocat und Prochrator Hofe 
rath Saas mittel» oder unmittelbar barinn angegriffen? 
ift. Weslar. 1785. 4 Bogen in Quart. 


Hi Albinifche Vertheidigung, worauf Herr — 
hier antwortet, und welche zuerſt in Schloͤzers 
Staatsanz. erſchien, iſt eben der nachhero auch beſonders 
abgedruckte: „Beytrag, vielleicht der legte ıc.,, ben ich 
in d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 284. angezeigt habe. 
Noch immer bleibt Herr Haas dabey, er habe mit ber 
bekannten Stelle von $einelaufen in feinem Noch Et⸗ 
was auf den Herrn von Albini nicht angeſpielt. Bey⸗ 
de Aufſaͤtze ſind nun in Reuß T. Staatskanzl. X. Th. ©. 
224. uf. und S. 253 u.f. ganz eingeruͤckt. 


COCKX. 
Einleitung in die allgemeine und befondere Europäifche , 
Staatskunde entworfen von M. E. Tozen, Herzogl. 

Mecklenb. Juſtizrathe und Profeffor auf der Univerſitaͤt 
zu Büzom. Erſter Theil: von Europa überhaupt, Spa« 
nien, Portugal, Frankreich, Großbritannien. 


— — zZweyter Theil: von den vereinigten Nie 
derlanden, Danemarf, Schweden, Polen, Rußland. 
Dritte und verbefferte Auflage. Büßom, Schwerin und 

Wismar, in der Boednerifchen Buchhandlung. 1735. 
zufammen 2 Alph. 18 Bogen in Dftav. 


en der wefentlichen Einrichtung diefes claffifchen Werks, 
—J das ſich bekannter maßen auch uͤber das Staatsrecht 
der Staaten, die es beſchreibt, ausbreitet, iſt hier keine 
Veraͤnderung vorgegangen, wohl aber hat es betraͤchtliche 
Zufäge und Verbeſſerungen erhalten, die ſich auf die neue⸗ 
ſten Verfaſſungen beziehen. Zu wuͤnſchen waͤre es, daß 
der Herr Verfaſſer ſein ſchon bey der erſten Ausgabe ge« 

thanes 
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thanes Verfprechen, auch) die noch übrigen merkwuͤrdigen 
Europaͤiſchen Staaten zu liefern, endlich einmal erfüllen 


möchte. 
CCCXXI. 


D. Iulii Frid. Malblanc, Iuris Profeſſoris ordinarii Altorfini, 
Doctrina de iureiurando e genuinis legum naturalium, 
eiuiliuni, eanonicarum, et diuerfarum gentium antiquita- 
tis fontibus illuſtrata. Editio altera aliena manu caftiga- 
tior. Tomus I. ee IL. Ebroduni in Heluetia. 1785. Der 
erfte Theil 213, der zweyte 221 Seiten in Oktav. 


GL fkein von dem befannten Herrn Selice zu Yverdon 
—J ohne des Herrn Verfaſſers Zuthun veranlaßter, je- 
doch durch Weglaſſung der im Originale angezogenen 
deutſchen Geſetzſtellen, verſtuͤmmelter Nachdruck dieſes 
ſchaͤtzbaren Werfs *), und die Worte des Titelblatts: 
„aliena manu caftigatior „ enthalten eine derbe Un⸗ 
wahrheit, 


©. Mainzer Anzeig. v. gel. Sach 1786. II &. 
S. 12.. 


CCCXXII. 


Die Rechtmaͤßigkeit der Prokurationen der Kirchenviſitato⸗ 
ren, beſonders in dem Mainzer Erzſtifte, vertheidigt von 
einem Mitarbeiter an der Mainzer Monatſchrift gegen 
den anonymiſchen Aufſatz: Ueber die Prokurationen der 
Kirchenviſitationen, beſonders in Mainzer Erzftifte. 
Mainz. 1785. 234 Seiten in Dftav. J 


ie Schrift, darauf gegenwärtige die Replik ift, habe 

ich in d. Biblioth. v. J. 1785. ©.359. ange: 

eigt. Die Abſicht des Verfaſſers geht dahin, theils zu 

teifen, daß bey Bifitationen im Mapynzifchen die Pro- 

curationen, als Verpflegung und Belohnung zugleich be» 

| K 2 trachtet, 
——— ©. davon m. unparıb, Exit. B.X.S. 433. 
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trachtet, in Gelde mit Recht gefordert und: unrecht ver⸗ 
weigert werden, theils die Mainzer geiſtliche Monats» 
fehrift gegen den Angriff des ungenannten Urhebers der 
auf den Titel angegebenen Abhandlung zu rechtfertigen. 


©. Mainzer Anzeig. v. gel. Sad). 1786. II. St. S. 
13. u. Frankfurter gel. Angeig: 1786. N. IV. S. 25. 


CCCXXIII. 


Karl Joſeph Erhards Abhandlung uͤber die Freyheit der 
weltlichen Zehentherren von der Verbindlichkeit des Baues 
und Ausbeſſerung der Kirchen. Wien. 1785. 71 Seiten 
in Oktav. 


De Verfaſſer ſpricht einen jeden weltlichen Zehend⸗ 
herrn von dieſer Verbindlichkeit frey, er mag gleich 
einen urſpruͤnglich weltlichen, oder einen feinem Urfprunge 
nach zwar geiftlichen, aber rechtmäßig fecularifirten Zehn⸗ 
den befigen, außer wenn er im legtern Falle den Zehnden 
mie diefer Beſchwerde an ſich gebracht habe. 


S. Moinzer Anzeig. v. gel. Sad. 1786. II. SE 


CCCXXIV. 


Ueber die Juſtiz- und Gerichtsverfaſſung Englands, vom 
Geheimen Canzleyſecretair Brandes. J— 


Im Bannoͤveriſchen Magazin 1785. 86-92 St. 
©.1361- 1472. 


De Verfaſſer giebt hier einen deutlichen, zuſammen⸗ 
hängenden, und für den deutſchen Leſer eben fo ver=- 
ftändfichen, als hinlänglichen Begriff von der englifchen 
Geſetz- und Gerichtsverfaffung, die fo viel eigenthuͤmli⸗ 
ches hat, und ohne deren Kenntniß man doc) nicht ein⸗ 
mal die wichtigſten Zeitungsnachrichten aus diefen Reiche 
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verſteht. Er hat ſich nicht nur der beſten engliſchen Quel⸗ 
len (vornehmlich des Blackſtoneſchen Werks) bedienet, 
ſondern auch die Bekanntſchaft mit einigen Rechtogeleht 
ten dieſes Landes, und ſeine eigene durch Beſuchung = 
figer Gerichtshöfe erlangte Erfahrung dabey genutzt. Da 

wir noch feine fo zweckmaͤßige und zugleich kurze Anwei⸗ 
ſung von dieſer Art haben, ſo waͤre wohl zu wuͤnſchen, 
daß dieſelbe durch einen beſondern Abdruck, dem es bey 
einem geringen Preiſe gewiß nicht an Kaͤufern fehlen 
vo, gameienubiger gemacht werden moͤchte. 


coccxxv. J 


Per für die Apotheker des Fuͤrſtenthums Fuld. 
1785. 79 Seitenin Oktav. 


Dee aus 23 Artikeln beſtehende Apothekerordnung 

| gehört mit unter die lobenswürdigen Anftalten, wel- 
che der igfregierende Fürftbifchof zu Fulda für die Geſund⸗ 
heit ſeiner Unterthanen getroffen hat. | 


©, Mainzer Anz. d. gel. Sed) 1736. IX.©t. €. 71. 


coxxvi. 


An Hiftorical and Chronological View of Roman Law: With 
Notes and Illuftrations. By Alexander C. Schomberg, M. 
A. Fellow of Magdalen College. Oxford. 1785. in Oltav 


Hit hiſtoriſche und chronologiſche Ueberſicht des N 
mifchen Rechts wird aus 2 Theilen beftehen. In 
dem vorliegenden erften erläutert der, Berfaffer den Urs 
- fprung und Fortgang der föniglichen, confularifchen und 
kayſerlichen Geſetze, und bemerkt ihre verſchiedenen Fort⸗ 
ſchritte und Abaͤnderungen innerhalb einer Periode von 
mehr als 12 Jahrhunderten. Im zweyten will er die 
- Gefchichte der Wiedereinführung des Römischen Rechts, 
deſſen Verbindung mit: m sehn» und Kirchenrechte, L 

en 
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fen Charakter und Einfluß in die verfchiebenen Gerichts: 
höfe und Akademien Europens, nebft den tebensbefchrei- 
bungen und Schriften ihrer berühmteften Lehrer darſtel⸗ 
len. In den beygefügten Noten und Erläuterungen han⸗ 
‚delt er hauptſaͤchlich von ben 12 Öefegtafeln; vom Ein- 
fluffe der Stoifchen Philoſophie in die Meynungen der 
Roͤmiſchen Rechtsgelehrten; von Verbindung der fönig- 
lichen mit der pontificalifhen Gewalt; von einigen be- 
rühmten Römifchen Syuriften; von der Bedeutung des 
Worts: Prastor; vom Unterfchiede zwifchen ven Ge- 
fegen des morgenländifchen und des abendländifchen Kay: 
ſerthums, von den .verfchiedenen $ehranftalten für die 
HKechtswiffenfchaft zu Nom, Conftantinopel und Bery- 
tus; von der rechtlichen Sprache um und nad) den Zei⸗ 
ten der Antonine; von den Schidfalen des bürgerlichen 
Rechts unter den Gothen; von Entdeckung der Pandef- 
ten zu Amalphis. 


©. Critical Review, Auguft, I 785. ©. 103. und Mon 
shly Review, Febr. 1786. ©. 110. 


CCCXXVI. | 
A Dialogue betwen a Juftice of the Peace and a Farmer, 
By Thomas Day, Eſq. London. 17$5. in Dftav. 


CCCXXVIII. 


Fhe Rights of Juries vinticated; the Speeches of the Dean 
ef St. Afaph’s Council etc. London 1785. in Oktav. 


CCCXXIX. 

England's Alarm! on the prerailing Doctrine of Libels etc. 
as laid down by Lord Mansfield, in a Letter to his Lord- 
fhip et. By M. Daiwes, Eſq. London. 1785. in Oktav. 


CCCXXX. 
The Doformity of the Doctrine of Libels etc, By Mr. Da- 
es, Eſq. London. 1785. in Oktav. 
| | CCCXXXI. 


2 aufdas Jahr 17855. a51 
“9... CCCXXKL | | 


Authentic Copy, of Lord Mansfield’s Judgment in the Cafe 
of the King againft. the Dean of St. Afaph. London, 
1785. in Oktav. 

CCCXXXII. 


Difeuffions of the Law of Libels as at prefent received etc, | 
London. 1785. in Dftav. — 


CCCXXxXII. 


An Enquiry into the Extent of the Power of: Juries etc, 
London. 1785. in Dftav. 


Sinmtlice Auffäge von Num. CCCXXVIL big 
Num. CCCXXXIII. beziehen ſich auf den befann- 
ten Rechtshandel des Dechants Shipley von St. Af: 
faph wegen einer ihm Schuld gegebenen Schmähfhrift*), 
und den bey diefer Gelegenheit wegen des Umfangs und 
der Gränzen der Gerichtsbarkeit der unter dem Namen 
der Geſchwornen in England üblichen Unterrichter über 
Schmähfchriften entftandenen Streit, Da aber ihr Inn⸗ 
halt außer England wohl nicht intereffant feyn kann, fo 
trage ich) Bedenken, weiter etwas davon anzuführen. 

©: Mentbly Review, April 1785. ©. 315-317: 

und May 1785. ©. 382-384. 


CCCXXXIV. 
Thoughts on Executive Juſtice, with reſpect toour Criminal 
Laws particularly on the ar etc. London. 1785. 
in Duodez. 


CCCXXXV. 
Appendix to Thoughts on Executive Juſtice ete. occaſioned 
“ by a Charge.given to the Grand Jury for the County of 
| | Ra ‚ Surrey, 
*) ©. d. Biblioth. v. 3.1734. ©. 409. u. 0.3. 1785. 
+ ©1377. 
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Surrey, at the laft Aflizes. By Baron Perryn. London. 
1785. in Duodez. | 


, TCCXXXVL 


A Letter to the Author of Thoughts on Executive Juſtice. 
_ London. 1785. in Dftav. 


Hr Verfaſſer der Gedanken über die vollſtreckende 
Gerechtigkeit (Mum. CCCXXXIV.) führt Klagen 
über die mannichfaltigen Schwürigfeiten und Hinderniffe, 
welche fid) bey Bollziehung der Todesftrafen in England 
außern, und die er der Nachlaͤßigkeit oder allzugroßen 

Nachficht der Richter beyzumeſſen geneigt iſt, fo, daß ein 

Dieb es gemeiniglich mehr für einen Ungluͤcksſtern, als 
für eine verdiente Folge feines Lebenswandels halte, wenn 
er gebangen werde, Die andern beyden Schriften 
(Num. CCCXXXV. und CCCXXXVL) dienen der et» 
ftern theils zur Erläuterung, theils zur Prüfung und Bei 
richtigung. 


S. Critical Review, April 1785. S. 319. und Auguft 
1785. ©. 160. und Monebly Review, May a 
©.382.u.f. u. Sept. 1785. ©. 227. 


CCCKXXVIL - 
A free Inquiry into the enormous — of Attornies, 
‘ etc. London. 1785. in Oktav. . 


ragen über die all zuſehr wachfende Anzahl der Rechts⸗ 
IV conſulenten in England, mit Vorſchlaͤgen, dieſelbe 
bis auf 12 in jeder Grafſchaft einzuſchraͤnken, und als ein 
Mittel wider muthwillige Streitſucht jeden Advokaten, 
ehe er in einem Handel dienen duͤrfe, mit einem Eide, daß 
er die Sache ſeines Clienten fuͤr gerecht halte, zu belegen. 


©. Monthbly Review, May 1785. ©. 384- 
CCCXXXVMM. 
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COCKXXVE. ie. 
. ‘An Appendix to the Fourteenth Edition of Bura“ Juftice; 
containing feparately and diftinAly allthe Ads of Par- 
liament; and adjudged Cafes for the läft Five Years 
down to the 24 Geo.III. inclufive, and rendering the 
Fourteenth Edition as complete as the Fifteenth. By 
Sommerville Dingley, Eſq. London. 1785. in Oktav. 


En diefen Anhange zu der raten Ausgabe von Burn’s 
J Juſtice, einem claſſiſchen juriſtiſchen Werke fuͤr die 
engliſche Praxis, will Herr Dingley alle die Parlaments⸗ 
akten und abgeurthelten Fälle von den legten 5 Jahren 


liefern, und dadurch den Ankauf der ı5ten entbehrlich. 


machen. Allein es foll ihm an Genauigkeit und Voll- 
- ftändigfeit fehlen. Ri, 


S. Monshly Review, May 1785. S. 385. 


; CCCXXKIX, 

An Effay on the Polity of England: with a View to diſco- 

“ ver the true Principles of the Government; what Reme- 
dies might be likely to cure the Grievances complained 
of; and why the feveral Provifions made by the Legis- 


lature, and thofe recommended by Individuals, have 


failed. London. I 785. in Dftav. 


‚KEN er Verfaffer unterfucht die Grundfäge der englifchen 

Regierung in der Abficht, die Befchwerben, welche 
man dawideg führt, zu erörtern und würffame Gegenmit- 
tel anzuzeigen, wobey er die verhaßte Eintheilung in Koͤ⸗ 
nigsfreunde und Volksfreunde verwirft. Er richtet im 
L Buche fein Augenmerk auf die vollfirefende Gewalt, 
und fucht zu bemweifen, daß die Aglifihe Regierung, ob- 
ſchon dem Scheine nach monarchiſch, doch in der That 
mehr eine Republif ſey. Im aten Buche handelt er von 
der Vorficht, welche bey Abänderung entweder des Vor⸗ 

| m K5 rechts 
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rechts oder des Einfluſſes der Krone noͤthig zu ſeyn ſcheint, 
und meynt, dieſe ſtehe jetzt gar nicht auf einer furchtbaren 
Stufe Im zten Buche erwaͤgt er die. Beſchaffenheit 
der Beſchwerden, woruͤber man klagt, um den Grund, 
woraus ſie entſpringen, und die wahrſcheinlichern Mittel, 
ihnen abzuhelfen, zu entdecken. Im aten beſchaͤftiget er 
ſich mit denen zu verſchiedenen Zeiten, um dieſe Beſchwer⸗ 
den zu heben, gegebenen Geſetzen, fo wie im sten mit 
‘denen zu eben dieſen Endzwecke von Privatperfonen ges 
machten Entwürfen. | oo. 


‚©. Critical Review, April 1785. ©. 290, und Mon- 
‚£bly Review, Ianuar 1786. ©. I. 


.CCCKL. 


A Differtation on the Poor Laws. By a Well-wif herte 
Mankind. London. 1785- in Oftav. | 


ger ungenannte Freund des menfchlichen Geſchlechts 
m / Halt die zu Gunften der Armen vorhandenen ein 
zelnen Gefege und Anftalten für zweckwiedrig, welche. den 
fleißigern Theil der Nation unterdrücken und den Sitten 
bes dürftigern gefährlich find. Cr vertheidiget vorzüglich 
‚den Sag: daß da, wo viel Geld zu Unterftügung des Ars 
muths ausgetheilt wird, die Gegenftände des Elendes viel 
häufiger find, als in andern Gegenden, wo es weit gerin« 
gere Verforgungsmittel giebt. Er ftellt daher Verglei- 
dungen mit den Armenanftalten bey andern Nationen 
“an, und bemerft befonders, daß das Armuth in Holland, 
wo e8 nur von freywilligen Beyträgen lebt, fleißiger und 
weniger lafterhaft fey, als in irgend einem andern Euros 
paͤiſchen Sande von der nehmlichen Größe, Zulegt äußert 
er feine Meynung über *inen zwectmäßigen Plan zu neuen 
:Gefegen diefer Art. Ä 1 


S. Crirical Review, lanuar. 1786. ©. 44. 
| —— | CCCKXLI. 
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| CCCKLI. 


A Collettion:of all the Treaties of Peace, Alliance, and 
Commerce, between. Great Britain and other Powers, 
from the Treaty figned at Munfter,in 1648. to the Trea- 
ties figned at Paris, in 17893. To which is prefixed, a 
Difeourfe on the Condu& of the Governmeiit of Great 
Britain in refpe&tto Neutral Nations, by the Right Hon. 
Charles Fenkinfon. 1.11. III. Vol. London. 1785. it 
Dftav. . 


fi; eine vollftändige und genaue Sammlung aller Frie⸗ 
J densſchluͤſſe, Buͤndniſſe und Commerztractate zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und andern Maͤchten, vom Muͤn- 
ſteriſchen Friedensſchluſſe im Jahr 1648. an, bis zum 
Pariſer 1783. 

Die vorgeſetzte Abhandlung des Herrn Jenkinſons 
uͤber das Betragen der engliſchen Regierung gegen neu⸗ 
trale Nationen, welche zuerſt im Jahre 1758. ohne des 
Verfaſſers Nahmen erſchienen iſt, ſoll eine Vertheidigung 
des Betragens der engliſchen Regierung bey der Weg⸗ 
nahme der hollaͤndiſchen Schiffe im damaligen Kriege ſeyn. 


©. Montbly Review, Odob. 1785. G. 315. 


Dr 


CCCXLII. 


Abſtract of the Budget; or Ways and Means for — 
1785. Giving the eſſential Particulars of erery Claufe 
in the various Acts, impofing the following Duties; — 
viz. ‚Retail Shops, Servants, Batchelors, Game, Gloves, 
Attorneys, Pawnbrokers, Coach-makers, Wheelcartia- 
ges, Poft- korfes, Hawkers, etc. Alfo a Lift of the new 
Commiflioners, etc. By a Gentleman of the Temple. 
London 1785. in Duode;. 


J ſt ein Auszug aus den vornehmſten und —— Par⸗ 
—J lamentsakten von allerhand jährlichen en auf 
PB. ram⸗ 


156 u Nachtrag 


Kramlaͤden, Dienſtbothen ꝛc. zum Gebrauch des Volks, 
um nicht aus Unwiſſenheit der Geſetze in Strafe zu ver⸗ 
fallen. 


©. Monthly Review, Auguft 1785:.©.147. 


CCCKLIM. 
The Cafe of Chriftopher Arkinfon, Elg. flated at large; 
. together wich a complete Account of all his Commiflion 
Tranfa&ions with the honourable Commifhioners for yi- 


‘ Aualling hisMajefty’sNavy. London. 1783: in Duerf, 


CCCKLIV. 


‘A Supplement to the Cafe of Chriftopher Arkinfon, Eſq. 
ſtated at large. London. 1785. in Quart. 


CCCKLV, 


‚A Refutation of the Cafe of Chriftopher Arkinfon, Eſq. 
London. 1785. in Quart. 


CCCXLVI. 

Obſervations on the Caſe of. Chriftopher Arkinfon, the ce- 
lebrated Corn Agent, as pretended to be ftated by 
himfelf: in which his Pretenfions to immaculate Inno- 
eence, and unfullied Honour, are candidly inveftigated, 
etc. London. 1785. in Oftav. 


CCCKXLVIL 


Mercator’s Tetter on the Cafe at large of Chriftopher Ar- 
kinfen, Eſq. London. 1735- in Dftav, 


| „Hi nächft vorherftehenden 5 Schriften (von Num. 
CCCXLIN. bis CCCXLVN.) beziehen ſich insge- 


ſammt auf die befannte Unterfuchung wider den englifihen 
Kornfactor Atkinſon wegen Betrugs bey feinen Getrei⸗ 


deliefe _ 
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delieferungen an die koͤnigliche Flotte; bavon.ich einen 
unter öffentlichem Anfehen erfchienenen Aftenauszug bee 
reits ehedem angezeigt habe *)., Die benden erftern von 
. Arkinfon felbft verfaßten Auffäge (Num. CCCXLIII. 
und CCCXLIV.) ſind zu feiner Verteidigung ge⸗ 
ſchrieben. 

Die unter Num. CCCXLV. und CCCXLVI hinge. 
gen rechtfertigen den wider Atkinſon ausgefallenen rich⸗ 
etlichen Spruch, und entfräften die von demfelben. zu 
feiner Vertheidigung vorgebrachten Gründe. 

Num. (CCXLVII. iſt ein Abdruck eines Briefes, 
der in der Morning Ckronicle zu Atkinſons Beſten er⸗ 
ſchienen war. 


S. Monthly Review, July 1785. ©. 67. 


| CCcKLVHE ) 
The Trial ofa Caufe between Mifs Mellifb *, Plaintiff,and 
Mißs Rankin, Defendant, London. ns in en 


CCCXLIX. 


The Trial of John Hart, Eſq. Alderman.of London, for 
Adultery and Cruelty, — Inthe Confiftorial Court al: 
Docdor's Commons. London. 1785. in Dftav. 
i * 
— — 
The Trial, with the whole of the Evidence, and the Spee- 
ches of the Counfel, in an Adtion at the laft Affizes at 
Hereford, before Mr. Juftice Nares, and a Special Jury, 
wherein the Hon. Edward Foley was Plaintifl, and Char- 
les Henry, Earl of Pererborough and Monmoutb,-Defen-: 
dant, for criminal Converfation. wit Lady Anne Foley, 
the Plaintiff’s Wife. Taken in Shorthand at the Trial! 
London. 1785. in Quuxut. ⸗ 
1 GCELL 
) S. >. Biblioth. v. J. 1785. S. 229. 
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Cccꝑi. 


The‘ Trial of Ifaac Preſcott, Eſq. late Commander of his. 
“ Majefty’s Ship the Seaford, for wanton, tyrannical, un- 
provoked, and favage Cruelty toward Jane Prefcott, his 
wife-Setting forth the whole of the Evidence on that: 
“ remarkable Trial, in the Confiftory Court at the: Do&tors' 
'" Commons, London. 1785. in Oktab. 


yon vorftehenden 4 Aftenauszügen und Procefien be 
trife der Nun. CCCXLVII. eine Erbſchaftsſtreitig- 
keit zwifchen einer Tochter und einer Nichte eines Teſti⸗ 
rers, welcher Die letztere zum Nachtheil der erſtern zu einer. 
Haupterbin in feinem legten Willen eingefegt.batte, Die 
Gefchwornen fprachen für jene, 
Der Num. CCCKLIK. wurdedurch Grauſamkeit eines 
Ehemannes gegen ſeine Ehefrau veranlaßt, und endigte 
fi ch mit der Eheſcheidung. 

Der Num. CCCL: beſteht in einer Klage wegen ver⸗ 
botenen Umgangs des Beklagten mit Klaͤgers Ehefrau. 
Es wurde dem letztern eine Entſchaͤdigung von 2500 
Pfund zuerkannt. | 

Der Nun. CCCLT. ift wiederum ein Ehefcheidungs- 
fall, dazu ebenfalls die außerordentlicd) tyrannifche Bes 
handlung des Eheweibes von Seiten des Mannes Gele: 
genheit gab. 


©. Monchly Review, Nonemb. 1795. ©. 395. De- 
. cemb. 1785. ©. 467. und Januar. 1786. ©. 64. 


CCCLI. 


Akademiſche Nede von Wehrhaftmachung ber Alten, vorzüg- 
lich der Hergogen aus Baiern zu Zeiten der Wittelsba⸗ 

* cher, welche. abgelefen worden von Karl Albrecht edlen 
von Vachiery, furfürfil. wirfl. geheimen Rath, Hofraths 
Vice⸗Directoren, der. hohen Schule zu es dann. 
bes 


/ 
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des uͤbrigen geſammten Studiums in Baiern Eurator 


und zur Zeit der hiſtoriſchen Claſſe Directoren. Münchens: 
1785. 33 Bogen in Duart. > 5 


Ges eigenthuͤmliche, wodurch ſich der Herr Verfaffer 
; von den andern Schriftftellern über die unter dem 
hohen und niedern Adel der mittlern Zeiten üblihe Wehr» 
haftmachung junger Ritter unterfcheidet, befteher in den’ 
DBenfpielen einiger alten Bayrifhen Herzoge aus dem 
Wittelsbaher Stamme. De 


CCCLIN. 

Della difefa dei rei nei procefli criminalı, e della iftruzione 
pratica, onde formarvi la conteftativa oppofizione, fi per 
difcolparne i delitti, che per riportarne la pena piu ade- 
guata in giudizio, Manuale teorico-pratico. Venezia, 
preffo Leon Baflaglia. 1785. in Oktav. | 


Eine Anmeifung zu Wertheidigungsfchriften in peinli- 
chen Proceffen von dem Advofat Anton Pafquale- 
Valli, die auf gefunde Grundfäge gebauet feyn foll. | 

S. Novelle Letter. di, Firenze, 1786. N. 14..&.217. . 


CCCLIV. 

Bernardi Augufli Gaertneri Meditationum practicatum ex 

iure eommuni et Haffiaco fecundum ordinem Pandeda- 

rum Specimen fecundum. Marburgi. 1785. 9 Bogen in 
Oktav *). 2 

Hirs Stüc geht über das 2, 3 und 4te Bud) der 

> Pandeften. Unter denen außerdem theils gar nicht, 

theils nicht fo vollftändig anzutreffenden Bemerkungen‘ 

aus dem Heffencaffelifchen Rechte. beziehen fich die vor- 

züglichften auf die Gerichtsbarkeit über die Hurenbruͤche, 

die afademifche Zurisdiction, die Patrimonialgerichte, 

| das 

*) Vom Anfange ſ. d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 105. 
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das Abzugsgeld und die mannichfaltigen dißfalls zwi⸗ 
ſchen den Heſſencaſſeliſchen und andern Landen vorhande⸗ 
nen Verträge und Gewohnheiten, die Citation der adeli- 
chen Hinserfaffen durch. die landesherrlichen Amtleute, und 
die Advokaten. 
CCCLY. 
Ueber die Wirfungen und Mißbraͤuche der Eide. Elbingen. 
1785. 112 Seiten in Oktav. 


De Verfaſſer will alle Eide abgeſchaft wiſſen, ob er 
gleich geſtehen muß, daß nach der bisherigen Lage 
und Beſchaffenheit der Geſetze daran nicht zu denken ſey. 
Hauptſaͤchlich beſtreitet er den freylich mehr angenomme· 
nen, als erweislichen Sag, als ob der Eid ein wefentlis 
ches Band in der menfchlichen Gefellfhaft ausmache. 


S. Nuͤrnberg. gel. Zeit. 1786. 22 St. ©. 169. 


F CCCLVI. 

Acob Friedrich Doͤhlers Abhandlung von den Rechten der 
oberſten Gewalt oder Majeſtaͤts⸗Rechten und Regalien. 
Zweyte Auflage. Nürnberg, bey Stein. 1785. 334 
Eeiten, ohne Titelblatt, Vorrede und Regifter, in Quart. 


Sg alles Seite von Seite, mit der Ausgabe vom Sabre 

1775. übereinftimmf, fo mag es wog! Feine wuͤrk⸗ 

liche neue Auflage ſeyn. | 
©. Allgem. deutſche Biblioth. LXV. 8. 28.6. 386. 


CCCLVII. 
"Ib. Ye. Neubolds, der Rechten Doftors, praftifche Ein⸗ 
leitung zum allgemeinen, in allen £. k. deutſch⸗boͤhmiſch⸗ 
und polniſch⸗ oͤſterreichiſchen Erblanden gleichfoͤrmig be⸗ 
ſtehenden Verfahren in Rechtsſachen. Erſter und Zwey⸗ 
ter Band. Graͤtz.) 1785. Der erſte Band 5 30, der zwey⸗ 
te 798 Seiten i in Dftad. 
Diefe 
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Hirt neue Ausgabe gegenwärtigen-fchon ehedem von 
mir umfländlicher angezeigten Werfs *) unter 
ſcheidet ſich von der vorigen Dadurch, daß theils einige 
neue Hauptftüce, z. B. in der dritten Abtheilung . von 
dem Verfahren in Streitigfeiten zwifchen dem. Grund» 
obrigfeiten und ihren Unterthanen, theils die feirdem ers 
fehienenen und ihrem Innhalte nach hieher gehörigen 

neuen f. k. Verordnungen eingerückt find, u 

©. Allgem. deutſche Bibliorb. LXV.B. 2 St. S. 
32”), | Ä 
"CCCLVIM. 

Traite des injüres dans l’ordre judiciaire, ouvrage, qui ren: 
ferme particulierement la jurisprudence du petit- crimi« 
nel, par M. I. Dareau, Avocat au Parlement et au Prefi- - 
dial de la Marche a Gueret; avec des Obfervations par 

MI. Fournel, Av. au Parl. Tome I.er 1I. ä Paris, chez Nyon 

- Paine. 1785. ber erfie Theil 456, der zweyte 474 Sei⸗ 

ten in Duode;. | 


Hits Werk des Herrn Dareau war fchon bey feiner 
erften Erfeheinung für die frangöfifche Praris fehr 
brauchbar befunden worden. Herr SR hat es bey, 
der jegigen Ausgabe durd) feine fehr beträchtlichen Zufäge, 
darunter auch viele Urthelsſpruͤche von Gerichtshöfen ana 
geführe find, faft um Die Hälfte vermehrr, 
©. Strasburg. gel. Nachricht. 1785.39 St. S. 891. 
und Journal de Paris, Dec. 1735. N. 351. ©. 
1456. | 
| CCCLIX, 
*) S. d. Biblioth. v. J. 1783. S. 347. | 
**) Mo aber im Nahmen des Verf. welcher nicht, wie 
dort ſteht, Steubold, fondern: Neuhold heißt, ein 
Druckfehler eingefchlichen iſt. ER? 
I. Shell. 4 | 


N 
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Cccoœux. 


Reponfe à la lettre d’un gentilhomme de province à un 
eoncitöyen fur les plaintes formees de quelques commu- 
nautes bourgeoifes des Diffidens contre les Nobles de 
leur Confefion. 1735. 36 Seiten in Folio. 


"$ Yie Uneinigfeiten unter den Augfpurgifchen Confef- 

fionsverwandten vom Adel und vom Bürgerftande 
in Pohlen dauern leider! noch immer fort. Gegenwaͤrtige 
Schrift enthält fehr laute Klagen über neuerliche Bedruͤ⸗ 
kungen des Bürgerftandes von Seiten des Adels bey Ges 
legenheit der im Oktober 1785. zu Warfchau gehaltenen 
Synode. 


©. Buͤſchings woͤchentl. Nachr. 1786. ı St. e. 6. 


CCCLX. | 

Eflai fur Papplieation de l’analyfe a la probzbilite des déci- 
fions rendues 4 la pluralit€ des voix. Par M. le Marquis 

de Condorcer, Secret. perpet. de l’Acad. des Sc. etc. 4 
Paris. 1785. 304 Seiten, und 191 Seiten Einleit, in 
Duart. | | | 


De Verfaſſer hat auf Veranlaſſung ſeines Freundes, 
des verſtorbenen Turgot, dieſes theils wegen ſei⸗ 
nes wichtigen Gegenftaudes, der dem denkenden praftis 
ſchen Juriſten nicht gleichgültig feyn kann, theils wegen 
ſcharfſinniger Behandlung und Anwendung der mathe: 
matifchen Analyfe auf moralifche und policifche Wahrhei- 
ten, allerdings merkwürdige, obgleich mit vielen Hypothe— 
fen angefüllte Werf, unternommen. Er dehnt feine Un- 
terfuchungen über die WahrfcheinlichFeit der Entſcheidun⸗ 
gen ſowohl einer, als zweyer oder mehrerer zufammen — 
oder untergeordneter Verfammlungen nicht nur auf dieje- _ 
nigen aus, wobey jede Mehrheit der Stimmen hinläng« 
lic) ift, fondern auch auf ſolche, wozu eine gewiffe feſtge⸗ 
u Ä | | feste . 
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* fegte oder ber Anzahl der Stimmenden angemeffene 
Mehrheit erfordert, in deren Ermangelung aber die Sache. 
entweder unentfchieden gelaflen oder wiederholt bis zu 
Erlangung der erforderten Mehrheit darüber geftimme 
wird. In Anfehung der Wahrfcheintichfeit felbft unrer« 
ſucht er die, keine unrichtige; die, eine richtige; und die, 
eine entweder richtige oder unrichtige Entſcheidung zu 
erhalten; ferner die Wahrſcheinlichkeit, daß eine Entſchei⸗ 
dung, von welcher man bloß weiß, mit meldyer Mehrheit 
der Stimmen fie befchloffen worden; oder endlich eine 
auch mit der geringften Mehrheit erfolgte eher richtig, 
„ls unrichtig fe. Was die Gegenftände der Entfcheie 
dungen betrift, fo fönnen die Säge einfad) oder zuſam⸗ 
mengefegt feyn; nur zwey oder drey und mehrere Mey: 
nungen ftatt haben; Wahlen z. B. nicht nur unter zweyen, 

fondern unter dreyen.und mehreren anzuftellen feyn. In 
den feßtern Fällen will der Werfaffer zeigen, daß die 
gewöhnliche Art; die Stimmen zu geben und zu zählen, 
fehlerhaft fey, und die darauf gegrimdete Entſcheidung 


vielfaͤltig der wahren Geſinnung der Mehrheit zuwider 


ſeyn koͤnne, hingegen zu richtiger Beſtimmung der leg 
fern die Abfaffung und Zufammenftellung der Stimmen 
‚zu veranftalten, und die Wahrfcheinlichfeit der daraus 
gefolgerten Entfcheidung zu beurtheilen fey. 


©. Töbing. gel. Anz. 1786. 10 St. 6,73. 


Ccccuxi. 


Traité des Minorités, Tutelles et Curatelles; des Gardes, 
des Gardiens, de la Puiflance paternelle, de la Garde et 
Patronages feodeaux, de la continuation de communau«- 
te A P’egard des Mineurs er des Droits qu’ils y ont, des 
Enfans Mineurs et Majeurs, de l’Etat des Mineurs par 
rapport aux Fiefs, Benefices ecclefi aſtiques, mariages, 
aliments, et entretiens des mineurs, enfants legitimes au 
naturels; avec les reglements et arrets intervenus fur ce 

ga fojet, 


Ä 
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füjet, conformement aux differentes coutumes, et aux di- ' 
vers ufages du Royaume., Par M. Jean Mesl£, Avocat au 
Parlement. à Paris. 1785. 690 Seiten in Quark. 


ges Buch beſteht aus XVII. Kapiteln. Im I. wird 
von den Urſachen, Vormuͤnder zu feßen; im IL . 
von den allgemeinen Begriffen von Bormundfchaften 
und Guratelen; im II. von der Gewalt eines Eheman- 
nes; im IV. von der väterlichen Gewalt; im V. von der. 
teftamentarifchen; im VI. von der gefeglichen; im VII. 
von der Dativtutel; im VIIL von Verwaltung, Beräus 
Berung ꝛc. der Güter der Unmündigen; im IX. von 
deren Erziehung, Unterhalt und Betreibung ihrer Ge- 
fchäfte; im X. von den verfchiedenen Arten, wie ſich eine 
Vormundfchaft endigetz im XI. von der Fähigkeit und 
Unfäbigfeie zue WBormundfchaft, ingleichen von den Ent 
fhuldigungsurfachen; im XIL von Vormundſchaftsrech⸗ 
nungen und den Nechten der Unmündigen, zum Befig 
ihrer Güter zu gelangen; im XII. von Curatoren der 
Verfchwender, Wahnmwigigen, u. d. im XIV. von der 
Unmiündigen Wiedereinfegung in vorigen Stand; im 
XV. von Minderjährigfeit und Vormundſchaft in Rück 
ſicht auf Lehre, infonderheit vom Bail (Recht des Lehns⸗ 
— waͤhrender Minderjaͤhrigkeit des Vaſallen das Lehn 
einem andern zu Leiſtung der Lehnsdienſte zu uͤberlaſſen), 
von Garde royale, Jeigneuriale, noble und bourgeoife; 
im XVI. von der nad) des einen Ehegatten Tode mit den 
- Kindern forfgefegten Gütergemeinfchaft; und im XVIL 
von der Erbfolge der Minderjährigen gehandelt. — Die 
Gewohnheitsrechte der verſchiedenen franzoͤſiſchen Pro⸗ 
vinzen ſind haͤufig eingeſchaltet, und am Ende eine Menge 
‘von Ordonnances, Edits, Declarations, Reglements, 
und Arrets vom Jahre 1361. an bis 1778, angehängt. 


©. Strasburg. gel. Nachr. 1785. 92 St. S. 913. 
. |  SCERUF 
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ee CCCLAXII. 

Abdruck meiner Geleften, Erſtes Zeft: ober Mifcellanea 

von verſchiedenen Materien. aus mancherley Nechten, 
Eitten, Gewohnheiten, Geremoniel, Staats⸗-Kriegs⸗ 
Friedens- und Comitial⸗-Begebenheiten der aͤlteſten, alten 
und neueſten Zeiten, ſo wie ſie in Buͤchern oder ſonſtigen 
gedruckten Nachrichten zu finden find: desgleichen vom 
GCameral» Fach und Mercantilwefen. Mit jerveiligen 
Erläuterungen des Authors. Landshut, bey Maximil. 

„Hagen. 1785. 12 Bogen in Dftn. | 


—— 3Zweytes Heft. Ebendaf. 1785. 12 Bogen. 


Syn der Enrftehung, Einrichtung und den Quellen 
Ddieſer Rhapfodie will ic) den Herrn Verfaffer, oder 
vielmehr Sammler, der fid) am Ende des zu Negenfpurg 
den ı Sept. 1784. datirten Einganges: Lud. Kdler : 
von Wincelmenn, unterzeichnet hat, felbft reden laſ⸗ 
fen: „Mir ift, (ſchreibt er) oft Zeit und Weile lang ges 
fallen, wenn ich bey müßigen Stunden einen Theil der 
Eleften oder Selekten Iuris publici, der Reichs - Fama, ; 
des Staatsfpiegels, des Staats- Secietarii, des Mercure 
hiftorique, oder Efpion Turc, fo viel Journalien, Diarien, 
und mie derley verzögerliche Dinge mehr heißen, ergrif- 
fen, und mic) heute in eine Materie vertiefen mußte, die 
ich Faum folgenden Tags, wenn ich aud) fleißig las, en» 
digen konnte. — Allein wie weit wird jener fommen, 
der von allen was wiſſen will, was heutiges Tages erfor 
dert wird‘, wenn er von jeder Materie ganze Deductio⸗ 
nen durchlefen foll und am Ende darüber für Langweile 
einfchläft? Ich bin daher auf den Vorſatz geleitet wor» 
den, furz und vielerley Gegenftände zu fammeln, aus den 
alten, miftlern und neueften Zeiten zu fammeln, etwas für 
jedermann zu fammeln, aud) wohl für jeden Stand zw 
fammeln. — Diefe Sammlung ift ohne Ordnung, ohne 
| g 3 Aus⸗ 


166 Nachtrag 


Auswahl und ohne ein Zeitalter zu beobachten, ich habe 
geſammelt ſo, wie es mich gefreuet hat, ein Buch vor 
dem andern zu leſen.“ Daß ein ſolches mit Auswahl, 
Beurtheilung, Sachkenntniß, Genauigkeit und Geſchmack 
zuſammengetragenes Vademecum wenigſtens fuͤr beque⸗ 
me und gleichwohl Beleſenheit affectirende Leſer immer 
von Nutzen ſeyn koͤnnte, will id) gar nicht in Abrede ſtel⸗ 
len... Ob aber das gegenwärtige auf dieſe Eigenfd)aften 
Anſpruch machen dürfe, das mag man aus folgenden 
Artikel (S. 180.), welcher befonders unter den jurifli« 
ſchen fehr viele feines gleichen hat, beurtheilen, den id) da⸗ 
her ganz abfchreibe. „Von der Bedeutung des Worts: 
Weichbild: Vtebantur autem hoe iure non folum ci- 
vitates, fed etiam villae ( Dörfer haben auch Weichbild⸗ 
Recht). Quod fi domi per fententiam fe grauatum 
quis putaret, is ad Scabinatum Magdeburgenfem pro- 
vocabat ea opinione, quaſi illic fons eflet iuris Saxo- 
nici. Es heißt das magdeburgifche Recht, aber nicht 
darum, daß fich alle Leute ihres Nechtens ziehen müffen, 
fondern daß fie (die Magdeburger) über diß Recht Here 
ren find. Weichbild heißt das magdeburgifche Recht 
. barım, daß Magdeburg die ältefte und erfte Stadg ift, 
die im Sande geftiftee worden, und heißt darum ihr Recht, 
baf es der Stadt gegeben und beftätiget ward von Kai⸗ 
fer Otten dem Rothen. Diefes magdeburgifche Recht 
. war ehedem befonders fo berühme, daß aud) nach einer 
koͤniglichen Eonftitution vom Jahr 1356. auch Pohlen 
nach Magdeburg appellicen Fonnte. „ 

Solcher Selecten hat nun der Herr Sammler 


nach dem Borberichte (leider!) 48 Bändchen, jedes zu . 


12 Bogen, zum Druck fertig liegen, wovon monatlic) 
eines geliefert werden ſollte. Es ift mir aber, außer den 
beyden erften, zur Zeit weile: nichts davon zu Gefichte 
ER 


CCCLXUN. 


| auf das Jahr 1785. * 


cc CEXIN. 


Jobann Maders, Hochfreyherrl. von Knieftedtifchen Con. 
fulenten und Oberamtmanns, Sammlung Reichsgericht- 
licher Erfenntniffe in Reichsritterſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten. Mit vollftändigen Megiftern über die Perfonen, 

Ortſchaften und Eachen. Sunfsebnter Band. Franffurt 

und Leipzig. 1785. 2 Alph. in Dftav. 


Hi Familien und Perfonen, weiche diefer Band ans 
N gehet, find aus dem Buchſtaben & (von Greiffens 
elay an) bis zum Anfange des K (Kaft.) 


CCCLAXIV. 


Stanz „Heinrich Bienftiel, der Atzneywiſſenſchaft Doctor, 
hochfuͤrſtlich biſchoͤflich ſpeierſchen Stadt- und Landphy⸗ 
ſicus des diſſeits des Rheins liegenden Fuͤrſtenthums, 

Verſuch, die wahre Urſache des Kindermords aus der 
Natur und Voͤlkergeſchichte zu erforſchen, und zugleich 

daraus einige Mittel zu Verhinderung dieſes Etaatsver> 
brechens zu fchöpfen. Sranffurt und Reipzig, bey Var⸗ 
‚ tenfrapp Sohn und Weiner. 1785. 133 Bogen in 
Oktav. J 


He ſchwaͤchere, jedes Reitzes und Gefühls im höhern 
Grade und in.fürzerer Zeit, als in den Männern, 
weit empfänglichere weibliche. Körperbau, die daher auf 
höchfte gefpannte Einbildung, und der daraus endlich 
erwachſende fürchterliche Entfchluß eines entehrten Mägd- 
chens, afle mögliche Mittel, felbft mit Aufopferung ihrer 
$eibesfrucht, anzuwenden, um der Schande, Strafe, Ars 
muth und überhaupt ihrem oft mehr eingebildeten, als 
wuͤrklich bevorſtehenden Verderben zu entgehen; ferner 
die unbillige Gleichheit der Strafen zwiſchen dem maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Theilnehmer fleiſchlicher Vergehun⸗ 
gen, da doch die nn ältern und neuern ( felbft 

4 der 
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ber gefitteten) Voͤlker unmiderfprechlich zeige, daß bie 
Männer in Stillung ihres Begattungstriebes ungleich) 
ausfchweifender, als das weibliche Gefcylecht, auf Koften 
‚ und mit Unterdruͤckung des le&tern find, hingegen eine 
Weibsperfon ſchon Durch die natürlichen Folgen ihrer ge⸗ 
büßten Luft, als, Verluſt der Jungferſchaft, Schwanger- 
ſchaft ꝛc geftraft gnung fey; endlich das ganz unanges 
mefjene Verhaͤltniß zwifchen fleifchlichen Wergehungen 


und. deren gewöhnlichen ‚Strafen überhaupt, welches aus _ 


der immer höher geftiegenen Verwirrung der Begriffe 
‚von Keufchheit und Enthaltfamfeit entftanden fen; dieſe 
3 Urſachen, welchen die 3 erftern Abſchnitte diefer mit 
Scharffinn und Menſchenkenntniß abgefaßten Schrift 
gewidmet find, müffe man als die Hauptquellen des Kin- 
dermords betrachten. Um dem Verbrechen vorzubeu= 
gen, fhlägt der Herr Verfaffer im IV. Abfchnitte vor: 
1) Einen Plan zu einer ganz neuen Geſetzgebung über 
Unzuche und uneheliche Schwängerung von 39 Punkten, 
deſſen vorzüglichfte Marimen auf Entdecfung unehelicher 
Schwangerſchaften durch) eigene Angabe der Theilnehmer, 
Änfonderheit des männlichen Theils, (allenfalls vor einem 
mit befonderer Verſchwiegenheit zu haltenden Jungfern⸗ 
gerichte); auf der möglichften Enefhädigung der Ges 
ſchwaͤchten und ihres Kindes von Seiten des Schwaͤnge⸗ 
rer8 oder der Findelcaffe, jedoch mit Einfchränfungen in 
Ruͤckſicht liederlicher MWeibsperfonen und liſtiger Buhl⸗ 
ſchweſtern, welche unerfahrne Juͤnglinge verfuͤhren; und 
auf der Beſtrafung verheimlichter Schwangerſchaften 
und des Abtreibens beruhen. 2) Verbeſſerung der jetzi— 
gen phyſiſchen, die Weichlichkeit, als den Keim kuͤnftiger 
Ausſchweifungen, befoͤrdernden Erziehung. 3) Mehrere 
Beguͤnſtigung dev Ehen, z. B. durch Antrauung zur lin⸗ 


fen Hand. 4) Erbarere Kleidertracht. — Am Ende 


noch Gründe wider die Todesftrafe beym Kindermorde. 


CCCLXV. 


aufdas Jahr 1785. 169 


CCELXV. ; 


Vier Zugaben zu der im Jahre 1782. von der dfenomis 
ſchen Gefelfchaft zu Bern gefrönten Schrift: von der 
Eriminalgefeßgebung. Die drey erfien von Zannß Ernſt 

von Slobig, Churfürftl. Sächf. Appellationg- Math, die 

‚ bierte von Jobann Beorge Zuſter, Churfürftl. Saͤchſ 
Geh. Finanzfefretair. Altenburg, in der Nichterfchen 
Buchhandlung. 1785. 1Alph. 9 Bogen in Dftan. 


{ 

If: dem Vorberichte erfiehet man, daß von der unter 
beyder gemeinfchaftlichen Nahmen gefrönten Preis. 
ſchrift *), wozu dieſe Zugaben gehören, der erfte und drit⸗ 
te Theil den Herrn Appellationsrach von Globig, der 
zweyte aber den Herrn Geheimen Finanzfefretär Zufter 
allein zum Verfaſſer habe. Die gegenwärtigen Zugaben 
dazu find das Refultat eines nachherigen forrdauernden 
fharfen und reifen Nachdenkens, welches viele wichtige 
Zuſaͤtze, Erläuterungen und zum Theil Veränderungen 
in Anfehung der in jener Preisfchrift vorgerragenen Ge- 
danfen und Meynungen veranlagt haf, womit hier, ſtatt 
einer neuen umgearbeiteten Ausgabe, welche noch zur Zeit 
durch verfchiedene Urfachen verhindert wurde, das Publi. 
kum befonders' befchenft wird. Die beyden erften Zus 
gaben: 1) über die Allgemeinheit und Beſtimmtheit 
peinlicher Gefetze, und 2) neue Gedanken uͤber die Ver— 
brechen und Strafen; ſtehen mit den vorlaͤufigen allge⸗ 
meinen Anmerkungen und dem erſten Theile der Preig- 
ſchrift felbft in der genaueften Verbindung, und müffen 
Daher mit der legtern fehlechterdings verglichen werden.” 
Hingegen die dritte: „Theorie der Strafgerechtigfeit in 
Polizeyſachen, — wohl das erfte durchgedachte und 
 vollftändige Syſtem über Polizeyftrafen — und die viers 
te: „von den Kirchenſtrafen, — ein furzer aber gründe 
licher Beweis für die völlige Abhängigkeit kirchlicher 
| 95 Strafen 

*) ©. davon d. Biblioth.v. J. 1783. ©, 249. 
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Strafen von dem Wohle und ber Regierung des meltli- 
chen Staats — find ganz neue, dort nicht mit bearbeiz 
tete Gegenftände, — Am Ende find, außer einem be- 
trächtlichen Verzeichniffe von Druckfehlern in der Preis⸗ 
ſchrift, auch verfchiedene nicht unmichtige Anmerkungen 
über einzelne Stellen der legtern beygefuͤgt. = 


| - CCCLXVI. . 

Briefe nach Eichftädt. Zur Vertheibigung ber Publicitaͤt 

uͤberhaupt und der Schlozeriſchen Staats-Anzeigen ins 

ſonderheit. Frankfurt und Eichftaͤdt. 1785. 4 Bogen 
Mm Oktav. | | 


gie Replik auf Herrn Generalvicar Lehnbaurs zu 
LI, Eichſtaͤdt Vertheidigung *) gegen Herrn Schlö- 
zer's Staatsanz. mit gewöhnlichen Schlözerifchen Unan- 
ſtaͤndigkeiten und Sophiftereyen, auch bin und wider 

neuen VBerunglimpfungen angefüllt. | U 


CCCLXVII. 


Was ſind die Reichspraͤlaten, und wie ſind ſie es worden? 
Aus der Geſchichte beantwortet. (ohne Ort) 1785. 10z 
Bogen in Oktav. a 


Syyergebens ſucht man unter diefen anziehenhen Titel 
einen wichtigen Beytrag zum biftorifchen Staats» 
rechte der deuefchen geiftlichen Reichsfuͤrſten. Es iffnur 
‘ ein Gezänfe im niedrigen Tone mit einem gemwefenen ‘Bes 
nediftiner der Meichsabtey Petershaufen, Johann 
Georg Webelackern, der unter dem angenommenen 
Nahmen: „Johann Aleeraub“ eine (mir nod) nicht 
zu Geſicht gefommene) Schrift: „Was find die Präla- 
ten“? herausgegeben, und darinnen den Gag, als ob 
die Reichsprälaten und Reichsſtifter ihre Länder, Güter 
Ze und 
9 &.», Biblioth. v. 3. 1735. © 449. en, 
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und Hoheitsrechte nur. durch Raͤnke und überhaupt auf 
unrechtmäßige Art an ſich gebracht hätten, in einem une, 
gefitteten Stil behauptet haben foll, 


CCCLXVIN. | 

De actionis Paulianae natura, requifitis et vfu forenfi noua 
difquifitio, auctore Conrado Sigismundo Carolo Haeinlein, 

Seresiſſ. Marggr. Brandenburg. Onoldin. et Culmba- 
cenfi a Confiliis Regiminis, eui adminiftratio comitatug 
Saynenfis commifla eft, et Inftit. moral.ac litter. elegant. 
quod Erlangae floret, Sodali. Onoldi, ap. Haueifen. 
1785. 21 Bogen in Quart. | 


De Herr Verfaſſer ſiellt in dieſer Abhandlung, welche 
N eigentlih als Inauguraldiſſertation zu Erlangen 
erfchienen ift, aber nun mit einem neuen Titeiblatte zu 
Anfpad) in Haueifens Buchhandlung verkauft wird, drey 
Rechtsmittel auf, wodurch nach dem Roͤmiſchen Kechte 
die Gläubiger das, was der Schuldner zu ihrem Nach- 
theile veräußert hat, zurückfordern fönnen: ein interdi- 
&um fraudatorium, welches nur auf den Befig gerichtet 
iſt; eine Dingliche refeifforifche oder revocatoriſche Klage, 
womit dasjenige zurücigefordert wird, was der Schuld« 
ner erft nad) gefchehener Einfegung der Gläubiger in feine 
Güter veräußert hat; und. die Paulianifche Klage, wels 
he nad) des Verfaſſers Meynung perfönlic) ift, aus des 
Beklagten Gefährde enifpringr, und auf Zuruͤckgabe des, 
jenigen geht, was der Schuldner vor entftandenen förm« 
lihen Eoncurfe zum Nachtheil der Gläubiger in betrüglia 
cher Abficht veräußert hat, Auch auf Seiten deflen, der. 
vom Schuldner etwas durch Schenkung befommen, ohne 
übrigens an des letztern betrügerifcher Abficye gegen Die 
Glaͤubiger Antheil zu haben, nimmt der Verfaſſer aus 
dem Grunde eine Gefährde an, weil er, fobald er nach» 
hero diefe bescägerifche Abfiche und den Schaden ber 
| Ä Glaͤu⸗ 
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Gläubiger erfahren, als ein ehrlicher Mann verbunden 
fey, die geſchenkte Sache wieder herauszugeben. 


CCCLXIX. 


Supplement zu des Herrn Jakob Lenfant — des 

Hußitenkriegs von Herrn Iſaak Beauſobre. Aus dem 

Franzoͤſiſchen ins Deutſche uͤberſetzt von Michael Chri⸗ 

ſtian Birſch, der Hochfuͤrſtl. Heſſenhomburgiſchen Pas 

triotiſchen Geſellſchaft wirklichen Mitglied. Mit hoher 
Genehmigung ber f>f. Cenſur. Wien, mit von Ghelen⸗ 
fehen Schriften. 1795. 173 Bogen in Dftav. 


DIL ich von der Ueberfegung des Hauptwerks gefagt 
babe,*) das gilt auch von der des Supplements. 
Der Herr Ueberfeger hat auch bier in feinen beygefuͤgten 
Noten verſchiedene Unrichtigkeiten, — in Namen, 
verbeſſert. 


CCCLXX. 


Hiſtoriſch⸗litterariſches Magazin. In Geſellſchaft mehre⸗ 
rer Gelehrten angelegt von Johann Georg Meuſel. 

Erſter Theil. Bayreuth und Leipzig, im Verlag Joh. 

And. Luͤbecks Erben. 1785. 12 Bogen in Oktab. 


— — . Iweyser Theil. Ebendaf. 17895. 12 Bogen. 


u“ den hiſtoriſchen Abhandlungen und Auffägen, 
vs denendiefes Magazin des berühmten Herrn Hofrath 
Meuſels gewidmet ift, und deren Verfaſſer fich mei« 
Ä ſtens nicht genennet haben, befinden ſich auch verſchiede— 
ne in die iuriftifche Litteratur (befonders des deutſchen 
Staats und Privatrechts ) einfchlagende. Dahin gehoͤ⸗ 
ren aus dem erſten Theile: 
um. 


*) S. d. Biblioth. v. J. 1734 6 458. u. 0.3.1785. 
©. 448. 
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NMum. 1. „Won der Eintheilung des deutſchen Reichs 
in Sranfen oder Schwaben und Sachſen“ wo zugleic) 
deren Einfluß auf die deutſchen Gefege der mittlern Zei 
ten und die befannten Sammlungen des Sachſenſpiegels 
und des Schmwabenfpiegels gezeigt wird. — Num. 2. 
„Ueber die bürgerliche Ehre bey den Deutfihen“ nach 
verfchiedenen Epochen und Ständen betrachtet, und nad) 
der heutigen Verfaſſung unter 4 Claſſen gebracht, nehm 
lich: Dienftehre; böchfte, der Reichsfuͤrſtlichen Geburt 
anflebende Ehre; hohe, vem Adel und den höhern Kriegs- 
bedienten eigene Ehre; und gemeine bürgerliche Ehre. — 
Num. 4. „Von den Hauptleuten auf dem Gebürge des 
Burggraftbums Nürnberg.“ — Num. 8. „Movendel- 
priefter oder Movendelpfründe‘“ fo viel als: beneficium 
mobile. Ä 
Aus-dem zweyten Theile: 

Num. 1. „Geſchichte und, Stariftif der Graffchaft 
Mömpelgard.“ Num. 4. „Merkwürbigfeiten aus der 
Nuͤrnbergiſchen Geſchichte“* aus ungedruckten Nürnbergis 
ſchen Chroniken gezogen, worunter man viele zur Erläus 
terung des ältern Gerichts - und. Polizeywefens: dienliche 
antrift. Hauprfächlich aber muß diefes Magazin dem 
deutfchen Rechtsgelebrten um der neuen critifchen Aus⸗ 
gabe des Schwäbifchen Lehnrechts willen ſchaͤtzbar 
werden, die Herr Nach Walch zu Meiningen, feinem 
Verfprechen gemäß, *) aus ein paar fehönen Handfchrife 
ten der dortigen berzoglichen Bibliorhef veranftaltet und 
hier einzurücen angefangen hat. „Es fteht nehmlich im 
1 Th. Num. 6. der lefenswürdige Vorbericht dazu von 
den dabey benugten Handfchriften und Ausgaben, nebft 
einer in 2 Tabellen gebrachten Harmonie der darinnen 
der Ordnung nad) von einander ziemlich abweichenden - 
Kapitel; und im II Th. Num. 4, folge der Anfang des 
Terts felbft, (die erften 12 Kapitel) nad) dem älteften 


| der 
*) ©. d. Bibliotb. v. J. 1784. ©. 443. 
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ber beyden Meiningifchen Manuferipte abgedruckt, und 
ſowohl mit der zwoten dortigen Handfchrift, als den ges 
dructen Ausgaben verglichen, deren Varianten nebft den 
eigenen Bemerfungen des Herren Herausgebers die un⸗ 
tergefegten Noten ausmachen. Syn den legtern hat er 
ſich eigentlich weder auf iuriftifhe, noch auf Worterflä- 
rungen einlaffen wollen ; jedoch finde ich hier eine wichtige 
Ausnahme (©. 103. u. f. II TH.) an einer ziemlidy aus» 
führlichen Unterfuchung des Alters des Schwabenſpie- 
gels, wo er aus den Abweichungen der verfchiedenen 
KHandfhriften im XII. Kap. des Lehnr. bey Erwähnung 
der Churfürften, da einige des Herzogs von Bayern gar 
nicht gedenfen, andere den König von Böhmen weg. 
laſſen, noch andere aber, beyde zufammen darunter rech- 
nen, den nicht unmwahrfcheinlichen Schluß ziehet, es 
müffe diefe Kechtsfammlung wenigſtens vor 1273. ver- 
fertiget worden fenn, weil erft in dieſen Jahre ber Streit 
wegen der Baperifchen Stimme angegangen und ent. 
fchieden worden ſey. — Die Fortfeßung diefer neuen 
Ausgabe ift für die fünftigen Theile aufbehalten. (Sollte 
diß aber wohl der ſchicklichſte Weg feyn, diefelbe für den 
Juriſten von Profeffion, der doch nicht immer $uft und 
Geld hat, darum ein ganzes hiftorifches Magazin zu 
faufen, gemeinnügig zu machen, die Unbequemlichfeit 
ungerechnet, welche den Gebrauch erſchwert, wenn man, 
um eine Stelle nadyzufehen, erft mehrere Bände auf- 


ſchlagen foll?) . 
CCCLXXI. 


De dignitate vtriuſque eleri, tam fecularis, quam regularis 
Diſſertationes ex S S. Patribus, Confiliis (fol heißen: 
„Conciliis‘*) et Statutis Ecclefiae a P. Benedicto Ober- 
baeufer I. V. D. Reuerendiffimi ac Celfisfimi S. R. I. 
Principis et Archiepifcopi Salzburgenfis Confiliario 
oceleſiaſtico. Salzburgi, formis typographiae aulico- 
- academicae. 1735. 20 Bogen in Oktav. o 

an — J a 


* 


\ 
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De die wahre Wuͤrde des geiſtlichen Standes haupt⸗ 
ſaͤchlich auf der genauen Beobachtung der gefeglis 
chen Pflichten deffelben beruher, fo ift ver Titel, den der 
durch) feine aufgeflärte Denkungsart und gründliche Ge: 
fehrfamfeit dem Publifum aus feinen ranoniftifchen 
Schriften laͤngſt von der vortheilhafteften Seite befannte 
Herr Verfaffer diefer Sammlung von 6 Abhandlungen 


4 


vorgeſetzt hat, welche insgefamme vorzüglich diefe Pflih- 


ten zu Gegenftänden haben, deren Innhalte allerdings 
angemeſſen. Er handelt nehmlich in Diff 1. de Batu 
ecclefiafico — und zwar: de ſublimitate S. Mi- 
nifterii, de ſanctitate clericalis ſtatus, de vocatione, 
de indiciis verae vocationis, de mediis indagandae 
‚diuinae vocationis, de modis obfequendi diuinae vo- _ 
cationi, de probatione ante ordines, und de delectu 
eleri;.in Diff. Zi. de Clero überhaupt, nehmlich: de 
profefhone (durch einen Druckfehler fteht in der Rubrik 
diefes Abſchnitts: “ pofleflione“‘) perfettione, puricate, 
. continentia, de modeftia, de gradibus eleri, de claffe 
‚minoris cleri, und de dignitate maioris cleri; in /.rff. 
III. de ſtientia cleri, in Diff: IV. de moribus cleri, die 
man zugleich"zur Erläuterung des Titels der Decretalen 
‚de vitaet honeftate clericorum brauchen fann; in Di: 
‚ U. de clero regulari, defjen Gebrechen eben nicht ver- 
ſchwiegen find; und in Diff: Vl. de flatu Canonicorum.. 
Neuere Schriftfteller find äußerft felten angeführt, 
deſid fleißiger aber die Quellen felbft, und zwar, wie eg 
aufrichtige Autoren fo viel moͤglich immer thun follten, 
durchaus mit ihren eigenen Worten. 


CCCLKXI. — 
Adolph Dieterich Weber, beider Rechten Doctor und - 
‚Sffentlicher Lehrer auf der Königlich Danifchen, Herzogs 
lich Schleswig Holfieinifchen Univerfität zu Kiel, ſyſte⸗ 

| Ri: matiſche 
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matiſche Entwickelung der Lehre von der natuͤrlichen Ver⸗ 

bindlichkeit und deren gerichtlichen Wirfung. Zweite 
Abtheilung. Schwerin, Wismar und Bükow, im | 
Verlag der Boͤdneriſchen Buchhandlung. 1785. 9 Bo» 
gen in Dftav. 


ir Abtheilung enthält den einzigen vierten Abs 
ſchnitt: „von natürlich erlaubten, jedoch bürs 
gerlich verbotenen Rechtegefchäften“‘ *), Der Herr Vers 
faffer theilt die Gefchäfte diefer Are in 3 Claſſen ab: 1) 
die wegen damit verfnüpfter nachtheiliger Folgen für den 
Staat fiicht bios gewiſſen Perfonen, fondern allgemein 
verbotenen, z. B. Gluͤcksſpiele; 2) Falle, wo gewiſſen 
“ Derfonen das Befugniß, rechtliche Handlungen einzuges 
ben, zu ihrem eigenen Beſten entweder ganz, oder nur 
in Kücficht auf einige Gefchäfte genommen ift, z. B. 
Gefcyäfte der Unmündigen, Buͤrgſchaft der Weibspers 
ſonen; 3) Verbote, die nur gewiffe Perfonen angehen, 
weil das gemeine Wohl erfordert, fie von diefer oder jener 
rechtlihen Handlung auszufcyließen, 5. DB. Juden von 
Erwerbung unbeweglidyer Güter. Mach diefer verfchie- 
denen Befchaffenheit beſtimmt er nun die Wirfung der 
blos natürlichen Verbindlichfeie folcher Gefchäfte in buͤr⸗ 
gerlichen Gerichten, mit Berichtigung der Barbeyrac⸗ 
fehen Meynung. — Sodann unterfudht er befonders 
die Lehre oder vielmehr Controvers des Roͤmiſchen Rechts 
von dem Unterfchiede zwifchen Unmündigen und Minders 
jährigen in Anfehung der natürlichen Verbindlichkeit ih⸗ 
rer Handlungen, und ſpricht dieſem Unterſchiede allen 
Nutzen im deutſchen Gerichtsbrauche ab. — Endlich 
zeigt er, daß dasjenige, was zu Erfuͤllung buͤrgerlich 
verbotener Rechtsgeſchaͤfte von einer Parthey der andern 
bereits gegeben worden, in der Regel nicht, ſondern nur 
| Ä in 

2) Um des Zufammenhanges willen ſehe man nad) d. 

Biblioih. v. I. 1784. ©. 293. u. f. 
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in gewiſſen ausgenommenen Fällen zurückgefordert wer 
den fünne. 


CCCLXXIII. 


Vorſchlaͤge zu Einführung gemeſſener Bauren »Dienfte, eine 

Vorleſung, fo in der Schlefifchen Oekonomiſchen Patrio> 
tiſchen Gefellfchaft gehalten worden, und mit einer Bey⸗ 
lage vermehrt. Breslau, bey Wilh. Gottl. Korn. 1785. 
23 Bogen in Duart. 


| Sr Verfaſſer ſucht mit Anwendung auf Schleſien zu 

erweiſen, daß die gemeſſenen Frohnen, wenn ſie 
nach den von ihm vorgeſchlagenen Regeln eingerichtet 
wuͤrden, ſelbſt fuͤr den Grundherrn wirklich vortheilhafter 
waͤren, als die ungemeſſenen, oder nach der zeithero in 
Schleſien ſtark üblichen Weiſe, gewiſſermaßen gemiſch⸗ 
ten, Diefe Theorie ift in der Beylage durch ein Exem⸗ 
pel erlaͤutert. 


CCCLXXIV. 


Tabellariſcher Entwurf von ger chtlichen Klagen, woher 
ſolche, nach der vorgeſetzten Haupteintheilung, entſprin⸗ 
gen; wem eine jede insbeſondere zukomme; wider wen 
ſie gehet; und worauf ſie zurichten. (Erlangen, bey 
Palm.) Anno 1785. 6 Bogen in Folio. 


D übrigens zu geſchwinder Ueberſicht und Wie« 
derholung des Syſtems von Roͤmiſchen Klagen 
(als auf welche ſich der Verfaſſer allein eingefchränft hat) 
nicht unbrauchbare tabellarifche Abriß hat gleichwohl un- 
ter andern den beträchtlichen Fehler, daß die aus dem 
bloßen Perfonenrechte entfpringenden attiones praeiudi- 
ciales nicht als eine von denen aus dem Sachrechte herz 
rührenden dinglichen und perfönlichen Klagen ganz vers 
ſchiedene — ‚ fondern nur als eine Untergat⸗ 

1. Theil. M tung 
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tung ber dinglichen vorgeftelle find, Auch hat man die _ 


altiones de communi dıuidundo, finium regundorum 
und familiae ercifeundae doppelt aufgeführt, einmal uns 
ter den dinglichen, und fodann als die von den Dinglichen 
‚und den perfönlichen re FE der ver⸗ 
mifchten Klagen. 


. CCCLXXV. 


Initia hiftoriae iuris Romani a candidatis academiae et fludii 
iuridici cognofcenda in vfum fcholarum et gymnafiorum 

illuſtrium edita. ° » Lipfiae, .fumtilius Sommeri. 1785. 
3 Bogen in Dftav. 


| De Schuͤler und Gymnaſiaſten, die ſich der Rechts⸗ 
ꝰgelahrheit widmen wollen, auf der Akademie it 
Hauptſtudium mit ungleich groͤßern Vortheile und eh 
rerer Seichtigfeit reiben: würden, wenn fie einen Vor⸗ 
ſchmack von der Geſchichte des Roͤmiſchen Rechts ſchon 
mit dahin braͤchten, und daß dieſe Vorbereitung von 
Schullehrern, die, wie es immer feyn follte, den ganz 
‚zen Umfang der philologifchen Wiffenfchaften gefaßt ha⸗ 
ben, wohl erwartet werden koͤnne, davon bin ic) völlig 
überzeugt, und freue mich daher über den Verſuch des 
mir unbefannten Verfaſſers zu einer folchen Anweifung, 
‚glaube aber doc) nicht, daß, mwie er meynt, ein ange— 
hender Gandidar der Univerfitat diefe Geſchichte auf der 
Schule vor fic) allein und ohne Zurhun eines Lehrers, 
‚zumal nach einem fo furzen (ich) möchte faft fagen, magern) 
Entwurfe, wie der gegenwärtige ift, werde ftudiren koͤn⸗ 
nen. Auch müfte wohl aus einer ſolchen Anweiſung die 
gitteratur entweder ganz wegbleiben, oder wenigftens mit 
weit befferer Auswahl, als bier ©. 38 gefchehen ift, 
wo Rivall, Lippert, Forfter, Doujat, Schubert, Gra- 
vina, Steuve, Hoffmann, Bottereau, Brunquell, 
— und Bach, (welche ſeltſame Geſellſchaft! ) alfe 


in 


auf das Jahr 1785. on 179 


in einem Othen Als die vorzuͤglichſten Schriftſteller bie 
die Römifche Nechtshiftorie genannt find, bengebracht 
werden. — Am Ende heißt es „Finitur pars prima.“ 
Und doch geht die Geſchichte bis auf die Einfuͤhrung des 
Juſtinianeiſchen Rechts in Europa und Deutſchland. 
Was mag wohl im zweyten Theile ſtehen follen, deſſen 
ohnehin die Vorrede mit keinem Worte gedenkt? 


CCCLXXVI. 


D, Chriſtoph Friedrich Elsner, Kr. Din zu Bartenſtein, 
mediciniſch⸗ gerichtliche Bibliothek. Erſter Band, zwey⸗ 
tes und drittes Stuͤck. Koͤnigsberg, bey Gottl. Lebr. 
Hartung. 1785. das zweyte Stuͤck 83 Bogen, das 
dritte eben ſo viel, in Oktav *). - 


(rm zweyten Stuͤcke ſind 1 3,. im dritten 17 Bacher 
—J und kleinere Schriften recenſirt, die aber — ſtren⸗ 
ge gerechnet — bey weiten nicht alle in das Fach der ge⸗ 
richtlichen Arzneywiſſenſchaft gehoͤren. Mit dem dritten 
Stuͤcke iſt die Veraͤnderung in dem zuerſt angelegten 
Plane vorgenommen worden, daß nicht nur mehrere Mit: 
arbeiter, fondern aud) eigene Beytraͤge von praftifchen 
Füllen aus der gerichtlichen Arzneykunde — vorjego zwey 
Sectionsberichte, hinzugekommen ſind. 


_ CCCLXXVIL 


glgemeine Tarordnung für die Hochfürftlich - —— 
Pfleg⸗Stadt Land⸗ und Berggerichte. (Salzburg, 1785.) 
22 Bogen in Folio. 


ielleicht die vellſt ͤndigſte Taxordnung in ganz 

Deutſchland. Sie iſt unter dem 2ten December - 

‚1785. — nur allein fuͤr die ——— nr 
M 2 | 


Vom Anfange f. d. Biblioth. v. I. 1784. S. 29. 


+ 
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und Beamten ergangen, ohne ſich auf die Gerichte der 
Ä Grundherrſchaften zu erſtrecken. 


eccrxxvm. 


Hiftoria i iuris Romani in vfum auditorum contracta. Herbor- 
naas (bey Krisger bem Jüngern zu Gießen) 1785. 33 0 
gen in Oftav. 


If Verfaſſer diefes kurzen — hat ſich Herr 
Oberhofrath und Profeſſor Wolrad Burchardi 
zu. Herborn unter der Zueignungsſchriſt an feinen Fuͤrſten 
genannt, Zu vollſtaͤndigen Vorleſungen über die Roͤmi⸗ 
ſche Rechtsgeſchichte auf Univerſitaͤten iſt er freylich zu 
kurz und zu mager; aber zum allererſten Vorbereitungs⸗ 
unterrichte auf Gymnaſien würde er ſowohl wegen des 
. gründlicdyen Vortrages, als auch in Ruͤckſicht der mit 
guter Auswahl beygebrachten Litteratur und nöthigen 
Nachweifungen anderer allgemeiner. Schriftfteller über 
die Hiftorie des Roͤmiſchen Rechts, wo Hauptmaterien 
vorzuͤglich gut abgehandelt find, zweckmaͤßiger und brauche 
barer ſeyn, als der von mir fo eben unter Rum, CCCLXXV. 
S. 178 ng Auffag. 

| CCCLXXIX. en 
| Grab der Chifane. Dritter und Ichter Band. Zweyter 
Theil. (Berlin, bey Pauli. 1785.) 2 Alph. 9 Bogen in 
fortlaufenden Bogen -und Seitenzahlen mit dem erſten 
Theile dieſes Bandes, in Dftav. 


er mit Feinem eigenen vollftändigen Titelblatte, ſon⸗ 
dern nur mit einem ſogenannten Schmutztitel ver⸗ 
ſehene zweyte Theil des dritten und letzten Bandes * 
beſchließt das ganze Werk mit dem dritten Hauptſtuͤ⸗ 


cke der zweyten Hauptabtheilung, welches dem Sachen⸗ 


rechte 
*) Vom erſten Theile f.d. Biblioth. v. J.1785. S.298. 


- 


auf das Jahr 1785. ı8l 


rechte gewidmet iſt, und aus 8 Abhandlungen beſtehet: 
1) Von den verſchiedenen Gegenſtaͤnden der Sachen⸗ 
rechte, beſonders des dinglichen Rechts; 2) vom Unter» 
fchiede zwifchen dem iure in re und ad rem, und den 
verfehiedenen Arten des erſtern; 3) vom Eigenthums⸗ 
rechte und deſſen Arten; 4) von den verſchiedenen Arten 
der Dienſtbarkeiten; 5) vom Erbgangsrechte; 6) vom 
| —— ; 7) von dem Defigungstechte; 8) vom iure 
a Da 


CCELXRX. 


— über die Unzulaͤſſigkeit ber — von 
Urteln, die wider einen im peremtoriſchen Termin Aus—⸗ 
gebliebenen. ausgefprochen, werden, . uach Romiſchen 
Mechten. Bon Ehriftian Ulrich Kudewig Hennemann, 
Poſtdirector in Schwerin, (Schwerin) verlegt von Wilh. 
Bärenfprung. 1735. 2 Bogen in Quart. 


Zac von guter Kenntnig der Geſetzhe. 

— cocxxx. 

— des Civilrechts nach den itzt beſichenden landes⸗ 
fuͤrſtlichen Geſetzen, von Di Stans Edlen von Emberger. 

L und IL Theil. Klagenfurt, bey Ignatz von. Klein« 
mayern. 1785. in Quart. 


De Verfaſſer legt bey ſeinen Syſteme zwar das N 
mifche Recht zum Grunde, zeigt aber dabey haupt⸗ 
ſaͤchlich, in wie weit die Geſetze feines Vaterlandes enfs 
weder damit übereinfommen, oder davon abweichen, oder 
daſſelbe näher beftimmen. Was die Ordnung betrift, 
fo Handelt er: 1) Bon dem Perfonenrechte; 23) von dem 
Rechte in ber Sache felbſt, iure in ro; 3) von den Rech⸗ 
— * — ‚ iure ad rem; 3 4) von den verfchiedenen 
M3 aus 


Ma 


dus den mannichfaltigen Rechten enefpringenben Klagen 
5) von dem Gerichte, wo Die Klage angebracht; und 6) 
von der Art, wie ſie angebrache und ausgefuͤhrt wer⸗ 
den muß. 


— S. Mainzer Unzeig. v. a Sad, 1786. XV. ei 
. &. 120. 


CCCLXXXIL. 
La Scienza della Legislazione, »del Cav. Gaerane Filangieri, 
Tomo V,VI,e VI. Napoli, nella ftamp. Raimondiana. 


- 1785. der.ste Theil 192, der — und der 7te 184 
Seiten in Dftan. . - 


* 3 Baͤnde faſſen das vierte Buchi in ſch, wel⸗ 
ches auf die Geſetzgebung uͤber Erziehung, Sitten 

und öffentlichen Unterricht ſich verbreitet. Bey Gelegen- 

heit der deutfchen Ueberfegung, die jedoch zur Zeit noch 

niche fo weit vorgefchritten iſt, werde ich den Innhalt ge n 

nauer anzeigen. |’ 

| ©. Novelle Letter. di Firenge; 1786. N. 17. ©. 
259. und N. a ©. 277. 


cocerxxxm. 


Del diem ai tranfiti. Mantus. 1785. 40 Seiten i in 
Dftav. 


Dr Graf oben Bopriſt Gerhard d Areo 
| behauptet hier, es fey nad) dem Voͤlkerrechte eine 
Nation nicht befuge, der andern den Transport, ihrer 
Sachen oder Waaren zu Sande oder zu Waſſer aus ir⸗ 

gend einem Grunde zu verwehren. 


©. ? — des — Jeilet 1785. S. 36 


CCELXKKIV. | 


auf das Jahr 1785. ° 183 

a . CCCLXXXIV. es 
Mößutientorum ad Hiftoriam Cencilii Tridentini. potifi- 
© mum illuftrandam ‚fpectantium ampliflima Collettio. 
Prodit nunc primum fludio et opera Jodoci le Plar, in 
Nniv: Loyan. I. V. D. et $. S. Canonum Prof. Ord. To- 
“mus IIl. Lovanüi. 1783. Tomas IV. Ibid. 1784. To- 
"mus V. Ibid. 1735. jeder Band ohngefähr goo Seiten 

in Quart. 

| Sr richtige Sammlung von Urkunden, Actenſtuͤ⸗ 
Een, Briefen u. fe m. welche das Tridentifche 
Eoncilium betreffen und erläutern, dergleichen man laͤngſt 
gewuͤnſcht hat, liefert außer den bereits fonft gedruckten, 
viele zuvor noch in feiner Sammlung erfchienene, fon- 
dern aus Archiven und Handfihriften genommene Stüde. 
Sie beftcht aus 5 Bänden. Der erfte (vom 5.1781.) 
enthält die auf dem Concilio gehaltenen Neben, und hat 
18 mehr, ald Labbe. Won den folgenden nach chronolo- 
gifcher Ordnung eingerichteten, geht der zweyte (dom 
.&%. 1782:) von 1518. bis 1540, und faßt 173 Stüde 
in ſich. Det dritte (vom J. 1783.) bat 194 Urkun⸗ 
den v. 1541. bis 1548. Der vierte (vom J. 1784.) 
geht bis 1561. und hat 215 Stuͤcke. Der-fünfte (vom 
&$ 1785.) liefert 287. Stüde von 1562. und 1563. 
Rüch macht der Herausgeber noch zu Supplementen 
Hoffnung. Diejenigen Stuͤcke, welche entweder fein 
öffentliches Anfehen haben, oder ihm als untergefchoben 
öber verändert verdächtig feheinen, (worunter er vornehm- 

lich die Briefe und Nachrichten des Franz Vargas rech⸗ 
net) hat er mit Fleiß weggelaſſen. | | 
“ ©? Efprit des fournaux, Aout 1785: S. 50. 


er . CCCLXXXV. 

Keplif ven in Sachen Sr. Ehurfürftlichen Gnaden zu Mainz 

und Hoͤchſtdero Univerfität dafelbft contra der Herren 
a MA... Land» 


f 
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Fandgrafen zu Heffen- Darniftadt und Homburg Hoch« 
fürftliche Durchlauchten an Kaiferliche Majeftät und, das 
verſammlete Meich nothgedrungen genommenen Refurs 
betreffend. Darmſtadt. 1785. 3 Bogen in Solio...; 


Hi ift die Antwort auf die (in d. Biblioth. v. J. 
1785. ©. 301. angezeigte) Churmaynzifche Des - 
duction wider den Heflifchen Recurs. Sie hat ebenfalls, 
wie die Kecursfchrift *) felbft, den Herrn Geheimden⸗ 
rath Aoch in Gießen zum Verfaſſer, und folgenden. 
Innhalt: Churmaynz habe ven Grund der Klage geaͤn⸗ 
dert, und um der authentifihen Auslegung auszumeichen, 
auf feine vorherige Hauptftüße, den $. 47. Art. V. W. 
Fr. Verzicht geleifter, und dagegen ein allgemeines: 
Grundeigenthum der Kirche über geiftliche Güter unter 
geftell. Gleichwohl fey das legtere eine erdichtefe Hy⸗ 
pothefe, vielmehr wären die Güter der Maynzifchen Me- 
Diatflöfter nur ein Privateigenthum derſelben, folglich 
Durcy der legtern völlige Aufhebung und moralifche Toͤd⸗ 
£&ung berrenlos geworden und alfo den landesherrlichen 
Fiſcis, unter welchen fie liegen, heimgefallen. In den 
Heicysgrundgefegen fey wegen des Heimfalls der Güter 
aufgehobener catholifcher Klöfter nichts difponirt. Die 
Dccupation der im Heffifchen gelegenen Güter und Ges 
fälle der aufgehobenen Maynzer Klöfter laufe weder wie 
der die Nechtsbegriffe, noch) wider die Natur und Sicher⸗ 
beit des Privateigenthums, noch wider die eigenen Grund⸗ 
füge des proteftantifchen Reichstheils. Die ohnehin nicht 
einmalim Weftphälifchen Frieden (Art. V. $.25.46.47.) 
fehlechterdings angenommene Regel: „Acceflorium fe-.. 
quitur principale‘ fönne hier nicht ftatt finden. Das 
fifcalifche Occupationsrecht ftreite nicht mit dem wahren 
Wohl eines deutſchen Staats und Kirche beyder Religio⸗ 
nen. Eine allgemeine Neichstheilung des ganzen deuf- 

fen 


” ©. d. Biblioth. v. I. 1785. ©. 154. 


auf das Jahr 17885. 185 


ſchen Kircheneigenthums unter die Staͤnde beyderley Re⸗ 
ligion ſey eine Chimaͤre. Mit den’ Jeſuiterguͤtern habe 
es eine ganz beſondere und andere Beſchaffenheit. Es 
ſey ein falſcher Vorwand, als ob das beſchwerende Reichs⸗ 
hofrathserkenntniß nicht vom Weftphälifchen Frieden, 
fondern nur vom Beſitze fpreche. Ueber die Verwendung 
der heimgefallenen Kloftergüter fey in den Neichsgefegen 
nichts verordnet. Die Maynzer hohe Schule habe fich 
nicht einmal zur Sache lenitimigt. Neue Beſchwerde 
wider ein, des angebrachten Recurfes ungeachtet, vom 
Neichshofrathe ergangenes Mandatum de exequendo; 
das hier als Beylage angehängt ift. 


CCCLXXXVL 


Elementi della Giurifprudenza canonica. Tom. II. Bologna, 
1785. 275 Seiten in Dftav. | 


ir ‚ wie man etwan aus dem Titel ſchluͤßen möchte, 
ein Syftem, fondern ein alphabetifches Keperto- 
tium über das canonifche Recht, davon der erfte Theil‘ 
im Jahre 1780. herausgefommen ift. Der gegenmärs 
tige zweyte enthält die Buchftaben.D. big. 


©. Eſprit des Fournaux, Sept. 1785. ©. 392. 


‘ CCCLXXXVII. 
Ueber die Eidſchwuͤre. 


Im Journaliſt f. alle Staͤnde, Januar 1785. Chem⸗ 
nitz, 8.) S. 14 — 22. 


Sir einige nicht ungewoͤhnliche zu Meineiden leitende 
Irrthuͤmer ſchwoͤrender Partheyen, 3. B. daß es 
bey der Einbildung, als ob man einmal Recht habe er⸗ 
laubt ſey, um ſich Necht zu verſchaffen, auch wider ſeine 
Ueberzeugung etwas zu beſchwoͤren; die unrichtige Ans 


4 
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wendung des Spruͤchworts: „Gezwungener Eid it Goit 

leid;“ das Vorurtheil, als ob die Urthelsverfaſſer einer 

NParthey den Eid nicht würden zuerkannt haben, wenn fe . 
nicht wüßten, daß dieſe ſchwoͤren koͤnne. — 


CCCLXXXVII. 


Apoeriſes ſeu hiftorico- iuridico- diaetales Recapirulitioneg: | 
de banderiis Hungaricis. Viennae, ap. Ioh: Stahel. 1785. 
ez Bogen in Dftan. « 


Ru abgebrochene Säge ( es, zum Theil mit den 
eigenen Worten der Schriftfteller, woraus fie ent⸗ 
lehnt find, über ein wichtiges Stuͤck des hiftorifchen 
Staatsrechts von Ungarn, nehmlich über die alte Unga— 
riſche Milizverfaffung und das darauf ſich beziehende 
Aufgebot und Auffigen des Adel. Die Miliz war in 
Fahnen (banderia) eingefheilt, deren jede aus 1000 
Reutern beftand. 


# 


CCCLXXXIX. 


Rechtfertigung der Preßfreyheit gegen ein angebliches es 
niglich Preuſſiſches Minifterialrefefipe = J 


In Zeinʒens Kiel. Maga. 1. ?. ne 11785. e ©. 
"228-247. 


De buͤndigen Gruͤnde dieſe⸗ * Zaeloſ gfeit fer 

| Modejournaliften und Publicirätsfrämer enfgegen- 
gefegten fehr gerechten und weifen. Neferiprs *) verlieren _ 

durch gegenwärtigen Auffag an :ihren Werthe gewiß 

nichts. Wenn doch die Schriftfteller die für Menſchheit 

und Aufklärung fo wohlchätige Preßfreyheit nicht mit 

Dem moraliſchen und politiſchen Ungeheuer der Preßfrech⸗ 

beit i immer vermengen! Sie fehreyen über Deſpotismus, 

| wenn 
” e. d, Biblioth. 3. 1785. S. 217. | 


® 


% 


auf Das Jahr 1785. 137 


wenn man dieſes Ungeheuer zu bezaͤhmen fücht; und- fie 
felbft ſcheuen fich gleichwohl nicht, über Geheimniffe, 
Ehre, guten Nahmen und Glück. ihrer Obern und ihrer 
Mitmenſchen nach Gefallen zu defpotifiren! — Iſt der 
Zweifel des Verfaffers an der Aechtheit dieſes Reſeripts 
affectirt, oder foll er efwan gar eine (wohl am — 
Orte angebrachte) Ironie ſeyn? 


cccxc. nee 


Jobam Alphonfens Lugo fiftematifches Handbuch für Je⸗ 
dermann, der Gefchäftsauffäge zu entwerfen hat. Zwei⸗ 
ter Theil, für Amtsperſonen. Dritte ganz umgearbeitete 
Auflage. Wien, bey Joh. Dav. Hoͤrling. 1785. 1 

: Alph. 6 Bogen in Dftav. 


O ſt in der Einrichtung mit der vorhen ehenden Ausga⸗ 
—J be *) ganz einerley. Die Sprachfehler find zwar 
- bier und da, aber doch noch nicht völlig berichfiget.- So 

ſchreibt z. B. der Verfaffer noch immer: „das Kennt 
niß“ ftatt: „die Kenntniß.“ 


CCCXCI. 


Lettre ar le Syfteme de P- auteur del’ Erie des. Löix, 
touchant la moderation des peines. Par Mr. Muyart de 
Vouglans, Confeiller au grand Conleil. dBruzelles. 1785. 
.. 83 Seiten in Duodez. 


9 Verfaſſer tadelt, zum Theil nicht ohne Grund, 
die Gelindigkeit, welche Montesquieu in ‘Bes 
| ſtimmung der Strafen auch fuͤr grobe Verbrechen, 
(3. B. wenn er den bloßen Straßenraͤuber nicht am 
Leben beftraft wiſſen will) äußert; und den Vorwitz 
bloßer Philofophen von Profeffion in ihren Vorſchlaͤ⸗ 


gen 
*) ©. d. Biblioth. 9.3. 1783- S. 260. 
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gen zu Werbefferung der Geſetze, befonders ber peine 
lichen, | 


©. Journal Encyclop. 2.1786. T. I. P.I. ©. 175. 


CCCXCII. 


Journal von und für Dentſchland. Zweiter Jahrgang. 
Erſtes bis ſechſtes Stuͤck. Herausgegeben von Sieg⸗ 
mund Freyherrn von Bibra zu Fulda. 1785. 3 Alph. 
2 Bogen, nebſt einigen Kupfertafeln, in Quart. 

— — Sicebentes bis zwoͤlftes Stuͤck. 1785. 3 
Alph. 6 Bogen nebſt etlichen Kupfertafeln. | 


eg ‘ie mit dem Herrn Herausgeber diefes vom Herrn 

Goekingk im Jahre 1784. angefangenen Jour⸗ 

nals vorgegangene Veränderung ift fon befannt. Es 
bleibt nocd) immer am Innhalte wichtig, und ſcheint an 
Maͤßigung in Nücficht ber fogenannten Publicität et 
was zuzunehmen. Für den patriofifchen und prüfenden 
Hechtsgelehrten find in dieſen Jahrgange, außer einer 
beträchtlichen Anzahl von merfwürdigen Criminalgeſchich⸗ 
ten, neuen deutſchen Landes- und Stadtgefegen, (deren 
Kenntniß dem Liebhaber der deutſchen Rechte dadurd) fehr 
erleichtert wird) Reichstags⸗Reichs hofraths⸗ und Reichs⸗ 
fammergerihtsfachen, Erzählungen und Polizeyanftals 
ten, auch mancherley zur biftorifchen und philofophifchen 
Aufklärung in der Jurisprudenz und deren Litteratur 
dienlichen furzen Nachrichten und DBeyträgen, vorzüg- 
Lich folgende Auffäge zu bemerken: Gotter: über den 
verftorbenen S. Gothaifchen Geheimenrath und Kanzler 
won Studnig (1 St. S. 3.) — Cafparfons Abh. 
‚son der Polizey überhaupt und dee Heflifchen insbefon« 
bere*) (2 St. ©. 97. und 4 St. S. 281.) — Som 

£ derbare 
2) War zuvor als eine Einladungsſchrift beſonders ges 
I | druckt, 


⸗ 


auf das Jahr 17385. 2489 
derbare Verehelichungsart eines Catholiſchen x») (2 
St. ©. 121.) — Bon den ausfuͤhrbarſten Mitteln 
die Zweykaͤmpfe auf men zu verhuͤten (9 er 
©, 205 ) 


COCXcHL 


aeg der vaterländifchen Nechte in den Herzogthuͤ⸗ 
mern Schleswig und Holfkein, oder concentrirte und ge⸗ 
ordnete Sammlung der, merkwuͤrdigſten Rechts⸗Saͤtze 
aus den Verordnungen, Placaten, Reſcripten und Lan⸗ 
desgewohnheiten in den Herzogthümern Schleswig und 
Holſtein der Herrfihaft Pinneberg und Graffchaft Ran 
zau, nebft deren ndthigen Erläuterung aus der Ges 
fchichte und den Präjudicaten der Randesgerichte, von 
- E.4.%. Schrader, Regierungs- und Obergerichts⸗Ad⸗ 
vokaten in den Herzogthümern Schleswig und Holftein, 
Mitglied der naturforfchenden Gefellfchaft zu Berlin, 
“» wie auch der Koͤnigl. Churfürftl. Landwirthfchafts - Gefell- 
ſchaft zu Zelle. Erſter Theil. Altona, auf Koſten des 
Verfaſſers. 1784. 2 Alph. in Quart. 
— — Zuweyter Theil, Hamburg. 1785. ı Alph. 
12 Bogen, 


He Verfaſſer Hat in diefen Handbuche die Verord⸗ 
| nungen der Schleswig Hollfteinifchen Landesrech⸗ 
te und darauf. ſich beziehenden neuern landesherrlichen 
Gefege unter gewiffen Rubrifen im Auszuge vorgefragen, 
und mit den Örundfägen des gemeinen tömifchen und 
deutſchen Rechts verglichen. Der erſte Theil enchäle 

Das 


druckt, (S. d. Biblioth. v. 3.1785. ©. 215.) fe 
doch find hier die biographifchen Nachrichten von 
Herrn Rath Kedderbofe weggelaſſen. 
*) Ebenfalls fehon beſonders gedruckt. SG. d. Bibliorßg | 
:..93. 1785. ©. 460, J | 


a Nachtrag 


das Recht der Perfonen, der zweyte aber oßm Rechte 
der Sachen, das iusin re. „Der fünftige Dritte Theil 
wird von Contracten und Verbrechen ‚ und der vierte, 
als der legte, vom Procefje handeln. 


©. — unparth. Correſpond. 1786. N. — 


GCCKCIV. 


J — Pandectarum etc. adornatum a Io. Thadel. Milkro 
etc. (Pars I.) Manhemii. 1785. ı Alph. 95 Bogen in 
Dftav. 


Ä I) an fehe oben ©. 59. 


CCCXCV. 


Omltandig Bericht van het geene den ondergeteekende 
Mr. I. H. van Siype Vice - Hoofd - Schout van wegens 
Hun Hooyt Mogende, binne hunne Stadt Maaftrichr is - 
wedervaaren; ter inftantie van Mr. I. Tulling van Olden- 
burneveld, Fifcal von de Generaliteit-uir hoofde van 

. eene door hem opgegeeve Secreete en illicite Corre- 
Ipondentie, tufchen Hem onderge teekende en Zyne 
Doorluchtige Hoogheid, den Heere Hertog van Brun- 

- fwyk, thans de Aaken refideerende, met .oegmerk om 

. ‚de Stadt Maaftricht, door Verraad, in handen van Zyne 
Keizerlyke Majefteit, over. te leeveren met byvoeging 

, van eenige noodzaukelyke remarques, omtcent het ge- 
houde gedrag, van bovengemelde Advocaat Fifcaal, en 
voorts. hoe deze zaak, ten genpege van den onderge- 

x teekende, by den Souveraim naar gedaan. richterlyk 

onderzoek is uirtgeweezen. (ohne Druckort und Jahr⸗ 

“ zahl, aber 1785.) 43 Seiten in Folio. 


De Verdacht, welcher waͤhrend der letzten Irrungen 
| zwiſchen dem Kayſer und un wider den Herrn 
van 


auf das Jahr 1785 > agı 


van Siype, eine der vornehmften obrigfeitfichen Per 
fonen zu Maftricht, als ob er nur gedachte Stade an 
den Kanfer verrarhen wollen, entſtund, fein darauf er⸗ 
folgter Arreft, die wider ihn angeſtellte Unterfuchung, 
ynd die Entdecfung feiner völligen Unfchuld find aus den 


politiſchen Zeitungen längft befannte Dinge. Diefen - 


‚ganzen Vorfall vom Anfange bis zu deffen glücklichen 
Ausgange, erzählt nun Herr van Slype in diefer zu 
feiner Rechefertigung beym Publikum von ihm herausges 
gebenen Schrift, und beſchweret fich. zugleich über dag 


Verfahren des Advofatfisfals wider ihn, als ein: unrecht⸗ 
mäßiges, wobey mandje aud) dem Ausländer. angeneh⸗ 


me Bemerfung über die Holländifche Criminalverfaſſung 
mit vorfommt. ine deurfche Ueberfegung: ftehe in 
Luͤders Holländ, Staatsanz. V Th. ©. 157. u. f.) 


CCCXxXCVI. 


— 
2 


Grundriß zur Vorleſung Übers Naturrecht. Von Chris 


ſtoph Zuͤffer, oͤffentlichen Lehrern deſſelben zu Muͤnſter 


in Weſtphalen. Muͤnſter, bey Ant. Wilh. Aſchendorf. 


1785. 105 Bogen in Quart. 


Kirbioße: tabellarifcher Abriß von an einander gefets 
n- teten Begriffen, Definitionen, Diftinctionen, Ans 
merfungen, und Problemen, ohne nähere Beſtimmung 
und Yuseinanderfegung der Grundfäge felbft, mie der 
gegenmärtige iſt, fcheine mir doch immer zu Vorleſun⸗ 
- gen nicht zwecfmäßig gnung zu ſeyn. Uebrigens ift hier 
das ganze Naturrecht in. der eigentlichen und ſtrengern 
"Bedeutung, vom Innbegriffe der natürlichen Zmangss 
rechte und Ziwangspflichten genommen, nad) allen feis 
nen Haupttheilen, alfo mit Einfchluß des allgemeinen 
Staars- und Völkerrechts, vorgefragen. Mit Vergnüs 
J | gen 
7) Siehe oben ©. 64. 
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gen habe ich bemerkt, daß der Verfaſſer bey ſeinem Un⸗ 
terrichte auch auf folche dem heutigen Zeitbedürfniffen ans 
gemeſſene Punfte Ruͤckſicht nimmt, davon- feine Vor— 
gaͤnger ſchweigen. So iſt z.B. ©. 44. die Frage: 
„Iſt das Eigenthum eines gefauften Buchs dahin ein« 
‚gefehränft, daß.der Käufer es nicht nachdrucken darf?‘ 
aufgeworfen, obgleich nicht beantwortet, | Ir 
Eee, 
oo: cccxcvn. — 
Sur le Droit de Legation des Dues de Courlande, par 
H. C. B. æ Heyking, Gentilhomme Courlandais. (Wars’ 
ſchau.) 1785. 12 Seiten in Duart. 


Na man neuerlich dem Herzoge von Curland dag 
Recht, Reſidenten nad) Warſchau zu fehiden, 
aus dem doppelten Grunde, weil er ein Vaſall von Pob« 


len, und Curland mit Pohlen incorporirt ſey, flreitig 


gemacht hat, fo wird daffelbe bier unter andern haupt« 
fäjlic) theils aus dem alten Herfommen, da ſchon der 
deutſche Orden, als er Curland beſeſſen, obgleid) Vaſall 
des Kanfers und des beurfchen Reichs, durch Gefandre 
an feinen Lehnherrn geſchickt habe, und nachhero von den 
Herzogen diefes Recht einige Jahrhunderte hindurch 
ohne Widerſpruch/ auch gegen Pohlen ausgeübt worden; 
theils aus der Aehnlichkeit der deutſchen Staatsverfaffung, 
nach welcher den befondern deutſchen Staaten das Be—⸗ 
fugniß an Kayſer und Reich Gefandte zu ſchicken, ihrer 
Einverleibung mit dem deutſchen Staatsförper ungeach⸗ 
‚tet, zuftehe, vertheidiger. | 


. ©. Goͤtting. Anzeig. v. gel. Sach. 1786. 74 St. 
©.743. u | . 


i 


G“CCXCYHL 


auf das Jahr 1785: | u. 
CCCXCVII. 


| — wie fern bringt die Abfindung mit dem Anklaͤger einen 
Nachtheil, mach aͤlterm roͤmiſchen Recht, nach unfern ‘ 
heutigen, und nach den Geſetzen der geſunden Vernunft? 


Im Magazin gemeinintereß. u. unterhalt. Lekture, 
1 Quart. ( F. u. 8. ‚1785 8.) S. 40- 61. 


De Meynung des ungenannten Verfaſſers gef: be da⸗ 
bin: Nach den Roͤmiſchen Geſetzen habe mit Aus- 
nahme der Todesverbrechen auf Seiten des Anklaͤgers 
(und von dieſem Falle allein ſey im L. 18.C. de tranfact. 
die Rede) die Strafe der Calumnie darauf geftanden, 
bingegen der Angeklagte fey nad) L. 7.D. de praeuaricht. 
und L. ı. D. de bon. eor..qui ante fent. des bejchuldig« 
ten Verbrechens für geftändig und überführt geachtet wor« ⸗ 
ben. Diß paffe, wenn gleich nicht auf den heutigen 
Sfnguifitionsproceß, doch auf den noch in manchen Ge- 
. genden üblichen Anflageproceß, werde aber gleichwohl 
aus Vorliebe für die gelindere Meynung in der Praris 
gänzlich bey Seite gefegt, und dagegen eine folche Ab- 
findung nur für ein indieium (als Druckfehler fteht in 
diefem Auffage durchgängig iudicium) angefehen. Mach 
dem natürlichen Rechte koͤnne Diefe Abfindung, wenn fie 
mehr, als der Schade betrage, ebenfalls ein indicium 
abgeben, und zwar um fo ftärfer, je mehr ſie dirſen Scha⸗ 
den uͤberſteige. 


CCCXCIX. 


Pemiſche Numern. Enthalten eine kurze Ueberſicht der 
gegenwaͤrtigen Angelegenheiten Europens ꝛc. Num. I. 
Frankfurt am Mayn. 1785. in Oktav. 


an _ ccca” ° .. s 


Bde über dag Gleichgewicht von Europa ‚und 
L Theil. | N Teutſch⸗ 
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Seutfchland in Ruͤckſicht auf den umtauſch von Baiern. 
1785. 13 Bogen in Oktav.*) 


a 


ccci. 


Politiſche Betrachtungen und Nachrichten Nro. 1. Ueber 
den politifchen Zuftand des teutſchen Reichs. 1785. 


— — VNro. 2. Project zu einer neuen Kaiſerlichen 
Mahlcapitulation. 1785. jedes Stück 35 Bogen. 


| CCCCH. 
Moraliſch⸗ politiſche Betrachtungen uͤber Aſſociation und 
Laͤndertauſch. Frankfurt. 1785. ı Bogen in Quart. 


| | CCCCHE. 
Leber den deutſchen Fuͤrſtenbund. Von Chriſtian Wilhelm 
Dohm, Koͤnigl. Preuß. Geheimen-Rath bey dem De— 


partement der auswaͤrtigen Geſchaͤfte. Berlin, bey 
G. J. Decker. 1785. 9 Bogen in Dftav. 


. TCCCIV. 


— Anmerkungen zur Schrift des Freyhertn Otto 
von Gemmingen uͤber die Koͤniglich Preußiſche Aſſocia⸗ 

tion zu Erhaltung des Reichsſyſtems. Teutſchland. 
1785. oe in Quart. 


"Ccccv. 


3. J. S. r.d Patriotiſcher Vorſchlag zu einem gehen 
a. Baiern und Oeſterreich, wodurch nicht allein 
beide 


*)Auch unter der Angabe: Frankfurt und Leipzig, 
1785. 2 Bogen in Quart. Ingleichen in den „Poli. 
. Numern“ Ki IJ. mit eingeruͤckt. 


— 
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beide ‚Parteien ihren beſondern Vorteil erreichen, fon- 

dern aud) die Balance von Europa und die Sicherheit 
und Ruhe des teutfchen Reichs befeftiget wird. Eine 
die Vertauſchung der Bairifchen Lande bezielende ſehr 
ſeltene Piege, nen aufgelegt im Jahre 178s58s. 


CCCCVL 


Betrachtungen über Vertaufchung deutſcher Keichslande 
nebft wahrer Erläuterung Art. XVIH. des Naftadt- Bags 
denfchen Sriedend. 1785. 3 Bogen in Dftav. 


Nch fahre in der (im Jahrgange 1785. ©. 318. u. f. 
—J 361, 377, 383 u. f. angefangenen) Anzeige der 
durch den vorgeſchlagenen Bayriſchen Laͤndertauſch und 
die darauf erfolgte Verbindung einiger deutſcher Chur⸗ 
und fuͤrſtlichen Höfe veranlaßten. Schriften fort, und 
bitte, die Anzeigen vom Jahre 1786. Num. XCIV. 
u. f. (oben ©. 86.) als eine Fortfegung damit zu vera 
gleichen, | 

Von Num. CCCXCI. fehe man oben ©. 86. un« 
ter Rum. XCIV. | 

Die Abfiht von Num. CCCC. ift, zu zeigen, daß 
es die nothwendige Würfung Liner gefunden Politik fen, 
und daß man feinen perfönlichen Haß dabey mwähnen 
dürfe, wenn fich benachbarte Staaten, inſonderheit deut⸗ 
fihe, aus Vorſicht, um feinen übermachtig werden zu 
laſſen, gemwiffen vorgefchlagenen Veränderungen, Ver⸗ 
tauſchungen u. d. wenn fie gleich an fich fonft nicht unzu⸗ 
fäffig wären, widerfegen. Ä 

Von der Weisvifchen Schrift Num. CCCCI. kamen 
die. beyden erften Stüce im Anfange des Novembers 
1785. zu Wien, und in deffen Mitte auch zu Regens— 
purg heraus. Gie foll Beytraͤge zur Gefchichte gegen» 
wärtiger Zeit liefern. Der Verfaſſer bekennt Defterreich 
als fein Vaterland und. als > Parthie, für welche er 
z | 





Die. 


ı 
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die Feder ergriffen habe. Er befchäftiges ſich nicht ſowohl 
mit Vertheidigung der Nechte und Maasregeln des Wie— 
ner Hofes, als vielmehr mit gehäffiger Darfiellung ‚der 
Entwürfe des Berliner Hofes und der evangelifihen 
Reichsſtaͤnde, wobey er ſich unanfländige Ausfälle er- 
laubt hat, Inſonderheit liefert er im 2 St. einen, wie 
es fcheint, zu Regenspurg im Jahre 1785. nur hand- 
fchriftlic) befannt gewordenen Aufſatz: „über die. politi. 
ſche Sage des Deutfchen Reiche nad) dem fehlgefchlagenen 
Umtaufche von Baiern“ mit Gegenbemerfungen am 
Rande; und weil darinnen zugleid) etwas von der kuͤnf⸗ 
tigen R. Königswahl und der Wahlcapitulation vor⸗ 
fommt, fo ft daher die Weranlaffung zu der befondern 
Aufſchrift des arten Stücks genommen, I | 
NMum. CCCCH. ift ein Abdruck eines unbedeutenden 
Auffages in Wekhrlins grauen Ungeheuer N. 14, 
In der Dobmifchen Schrift (Num. CCCCIII.), 
welche, wie von einem ſo gruͤndlichen, philoſophiſchen 
und patriotiſchen Staatsmanne nicht anders zu erwarten 
war, nad) der: „Beantwortung der Prüfung der Urſa⸗ 
chen einer Affociation ꝛtc. *) die wichtigfte über ihren Ge— 
genftand ift, wird, nad) einer lefenswürdigen Einleitung 
von dem Buͤndnißrechte der deurfchen Neichsftände und, 
von den mehrern neuern bedenflichen Schritten des Wie⸗ 
ner Hofes, welche dielbefannte Aſſociation v. J. 1785. 
veranlaßt haben, die Gemmingifche Abhandlung **) 
uͤber die legtere, mit Heren Geheimenrath Dohms prü- 
fenden und mwiderlegenden Anmerkungen, die eben fo frey⸗ 
müthig und überzeugend, als mit Anftande und Mäßie 
gung abgefaßt find, getiefere, ***) 
| | | | Gerin⸗ 
*) ©. d. Biblioth. v. 3.1785. S. 383. a 
**, S. cbendaf. S. 377. Du : 


) Kor einer franzöfifepen Ueberfegung f. oben ©. 87 


Geringern Gehalts find. die’ Anmerkungen Num. 
CCCEIV. worinnen die Gemmingifche Schrift eben- 
falls mit abgedruckt ift. 

Num. CCCCV: ift blos ein neuer Abdruck einer im 
Sabre 1743: bey Gelegenheit des Defterreichifchen Erb- 
folgefriegs erfchienene Schrift des feel, Schmaußens, 
welcher darinnen eine Wertaufchung der Defterreidyifchen 
Niederlande gegen Bayern, dafür aber noch überdiß . 

em Haufe Bayern die von Frankreich dem deutfchen 
Reiche entriffenen Laͤnder nebft gothringen verfihaft wer⸗ 
den follten, vorgeichlagen hatte. 

Der Hauptinhalt von Num. CCCCVI. ift kuͤrzlich 
folgender: Widerlegung der Schmidtifchen Meynung 
(in d. Gefch. d. Teutfc). 3 Th. ©. 508.) als obim Pa- 
vifchen Vertrage von Niederbayern nicht die Nede gene: . 
fen. Beweiß: 1) daß ein deutfcher Negent durch Wer: 
traͤge mit den Sandftänden feine und feiner Machfolger na: 
tuͤrliche Freyheit in Vertauſchung feiner Neichsländer als 
lerdings einfchränfen koͤnne; 2) daß in wenig Reichs- 
fanden alle und jede Veräußerung und Berraufchung von 
$and und $eufen in dem Grade und aus fo mannichfalti= . 
gen Rechtsgründen unerlaubt fey, als in den Churbayeri⸗ 
ſchen. Ablehnung der aus dem 14 Art. des Hausver ‘ 
trags dom 26ſten Febr. 1771, und aus dem 18 Art. des 
Kaftade - Baadiſchen Friedens erregten Zweifel; es ſey 
daſelbſt nie vom Tauſche der Bayeriſchen Churlande ge⸗ 

n andere die Rede geweſen. — Herr Profeſſor Hau⸗ 
8 ſoll der Verſaſſer ſeyn. 


Don Rum. CCCCI. CCCEH. CCCCIV. und ECECK. 
ſ. Reuß T. Staatsfanzl. XI. Th. ©. 402. u. f. 
von Num. CCCCVL f.. Greifswalder nen. crit. 
Nachr. 1786. 10 Et. ©. 71. Buͤſchings woͤ⸗ 
chentl. Nachr. 1786. 3. St. ©. 17. u Batuſche 
gel. Zeit. 1780. 36. ©t. ©. 281. 


Rs 2... SGCcVm. ” 
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ocec A 

Kleine Suriftifche Bibliochek, oder ausführliche Nachrich⸗ | 

ten von neuen Fleinern iuriſtiſchen vornehmlich afademi- - 

ſchen Schriften mit unpartheyifchen Prüfungen derfelben. - 

Herausgegeben von Johann Ludwig Alüber, Doktor 
der Mechte auf der Univerfität Erlang. Zweites Stuͤck 
Erlang, bei Joh. Jac. Palm. 1735. 8 Bogen in 
Dftav. * | | 


De guten Eigenſchaften, wodurch ſich dieſes Journal 
gleich bey feinem Anfange empfahl, ) traͤgt auch 
gegenwaͤrtiges Stuͤck an ſich, welches Auszüge und Re 
cenſionen von 24 kleinen Abhandlungen (alle vom Jahre 
1785. bis auf eine einzige vom Jahre 1784.) enchaͤlt, 
nehmlich 2 Seipziger, 11 Strasburger, ı Altorfer, z 
Gießner, 2 Jenaiſche, ı Göttinger, ı Tübinger, -ı 
Würzburger, ı Trierifche, ı Erlanger, ı Helmftädter, 
und ı zu Peina erfchienene Gelegenheitsfchrift, Die 
ganz unbebeutenden, vergleichen Die meiften bier vor 
fommenden Strasburger find, fertiget der Herr Were " 
faffer, wie billig, ganz kurz ab. | 


CCCCVIII. 


Memoire fait par. M. I’ Avocat Doillot, pour Dame Jeanne . 
de Saint- Remy de Valois, epoufe du Comte de. la Motre 
pour I’ affaire du famenx collier. «1785. 45 Bogen in - 
Dftav. | | 


han fehe oben ©, 94. Num, CX. 


CCCCIX. 


Sacrorum Coneiliorum noua et ampliffima Colle&io, im 
qua praeter ea, quae Phil. Labbeus et Gabriel Goflar- 
tius 

©. d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 371. | 


auf das Iaht 1785, 199 
‚us et nouiffime Nicolaus Coleti in lueem edidere, ea, 
omnia infuper in fuis locis optime difpofita exhibentur, 
quae Ioannes Dominicus Manf Archiepifcopus Lucenfis_ 
‚ enulgauit. Editio nouiflima.ab eodem optime merito 
Praeflule potifimum. fauorem etiam et opem praeftante 
.- Em” Cardinali Dominico Paffioneo fantcae fedis apofto« 
lieae Bibliothecario aliifque item eruditifimis viris ma- 
nus auxiliatrices ferentibus curata, nouorum Concilio- 
; zum nouorumque Documentorum additionibus locuple- 
. tata, ad Ms. Codices Vaticanos, Lucenfes, aliofque re- 
 genfita et perfeta. Accedunt etiam.notae et diflertatio- 
nes quamplurimae, quae in cereris editionibps defide- 
rantur. Tomus Viceſimus Odlauns. Ab anno MECCCKIUV. 
ulque ad annum MGCCCKXXI. Venetiis, ap. Aut, 
Zatta, Superiorum permiflu ac Excel. Senatus priuile- 


xio. 1785. 6 Alph. 12 Bogen in Großfolio *). 


Mem beh der Anzeige des. 27ften Bandes von wei⸗ 
ten geäußerte Vermuthung, daß die befannte 
Hardtiſche Sammlung über das Eoftniger Concilium 
bier nicht vollſtaͤndig benutzt ſeyn dürfte, iſt allerdings 
eingetroffen. Dagegen hat man. alles, was Manſi 


* 


en 


in feinem Supplemente (T. III. S. 1258. u. f.) aus 


denen nad) Hardten bier unb da im Drucke erfchienenen 
Actenſtuͤcken von diefer Kirchenverfamntlung, haupfſaͤch⸗ 
lih) aus des Caftenet Supplementbande zum Hardt 
(Paris, 1718. 4.) und aus Dupins Ausgabe der Werfe 
des Gerſon, der auf biefen Concilium eine vorzügliche 
Rolle fpielte, nebft einigen wenigen ungebruckten aufge- | 
nommen hatte, aber auch nicht ein mehreres, mit einges 

N 4 ruͤckt. 


=) Bon der Einrichtung dieſer Sammlung überhaupt 
und dem befondern Innhalte der nädhftoorherges 
henden beyden Bände ſ. d. Biblioth. v. J. 1735. 
©. 408. | 
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rückt. Folglich hat der Käufer aud) hier bey weiten. nicht 
alle zur Zeit gedruckte Eoftniger Actenftüde, geſchweige 
die bisher nur in Handfchriften verborgenen beyfammen, 
Es werden daher im gegenwärtigen XXVlllften Bande, 
außer dem Schluſſe der Coftniger Acten, auch noch bie 
folgenden Eoncilien (von denen aus den Manfifchen Sup» 
plementen einige zu dem in Siena im Jahre 14.24. gehale 
tenen ‚gehörige Briefe u. d. nebit einem furzen Auszuge 
aus dem zu Pavia v. J. 1423; binzugefommen find) 
bis zum Basler geliefert, davon hier nur ein fleiner An« 
fang mit einigen vorläufigen Stücden gemacht ift, alfo . 
die Hauptfache im folgenden Bande zu erwarten fteht. 


coccx. 


Wiſſenſchaftliches Magazin für Aufklaͤrung. Herausgege⸗ 

ben von D. Ernſt Ludwig Poſſelt. Erſten Bandes 

erſtes bis viertes Zeft. Kehl, bei J. G. Müller aͤltern. 
1785. ı Alph. 9 Bogen in Oktav. | 


MNa dieſes mit gerechten Benfalle aufgenommene 
AJournal, davon 4 Hefte einen Band zufammen 
ausmachen, auch mehrere, jum Theil nicht unwichtige 
Auffäge für die Surisprudenz liefert, fo darf ich es um 
der legtern willen nicht mit Stillſchweigen übergehen, des 
ren der erfte Band folgende in fich faßt: 


Mum. ı. Kann die Todesftrafe auf den Kindermord 
ohne Verlegung der göttlichen Gefege abgefihaft werden, 
und ift es rathſam diefes zu thun oder nicht? vom Herrn 
D. Gottfried Leß in Goͤttingen. Die erfte* Frage ift 
befonders aus dem Grunde, weil die Gefege des alten 
Teftaments für die Chriften im neuen nicht mehr ver 
bindlich find, fhlechterdings, und die zwote unter der 
Vorausſetzung bejahet, wenn die Obrigkeit nad) genauer 
Deberlegung finder, daß das gemeine Wohl. nicht — 

eidet, 


auf das Jahr ing. ‚nor 


ride, fordern andere Verhältnigmäßige Strafen chen 
fo febr, als der Tod, vom Kindermorde abſchrecken. 
= Mum: 12, Weber die Unguͤltigkeit der Teftamente 
nad) dem natürlichen Rechte, vom Herrn Geheimen’ ge: 
gationsrath D. „Job. Carl Conr. Oelrichs in Bers 
‚fin. Der Herr Berfaffer befchreibt ein Teftament alg 
eine Verordnung eines Cigenthümers-über das Seinige, 
die erſt nad) deffen Tode guͤltig ſeyn fol, und folgert dar⸗ 
aus ganz richtig, daß daſſelbe "nach! bios natuͤrlichen 
Rechten weder bey Lebzeiten des Teſtirers, als welcher es 
ja erſt nach ſeinem Tode wolle gelten laſſen, einige Kraft 
habe, noch nach deſſen Abſterben, da ſein Wille von dem 
Augenblicke an in dieſer Welt wuͤrkſam zu ſeyn aufhoͤre, 
guͤltig zu werden anfangen koͤnne.. 
Mum.15. „Wer die Jurisprudenz verbeſſern will, 
muß erſt einreißen““ vom Herrn Hofkammerrath Carl 
Boͤll in Anſpach. Lange habe ich feinen Auffag gelefen; 
worauf das befannte: parturiunt montes ꝛc. fo genau 
yaßte, als auf den gegenwärtigen. | i 
Mum. 23. „Akademiſche Anrede bey Eröfnung teuw 
ſcher Vorleſungen über das römifche Recht vom Herrn 
Profeffor F. X. Jellenz zu Freiburg. . Daß-der Vor⸗ 
frag über das römifche Recht nie ganz deutfch, fondern 
nur deutfch » lateiniſch ausfallen Fönne. Das $ob des ro. 
mifchen Nechts ein wenig zu hoch geftimmt. en 
> Mum. 24: „Ueber das Poftwefen, befonders in 
Zeutfchland, deſſen Gefhichte, echte, und Mängel 
von D. E. L. Poſſelt. Ein gründficher Entwurf über 
die Materie vom deutfchen Poftwefen, der eine weitere 
‚Ausführung verdient. Er wird. aus 3 Abfchnitten beftes 
ben, deren erftet „von der Gefchichte des Poftwefeng“ 
vorjetzo nur geliefert ift. | a 
Mum . 32, „Freundſchaftliche Prüfung einiger Säge 
in Heren Juſtitzrath und Profeffor Maiers Erläuterun: 
gen des Weftphälifchen Friedens über geiftliche Mediat⸗ 
a. Bi N 5 flifter 
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ifter ꝛc. vom Herrn Hof⸗ und Regi sra oh. 
Fr Sr. Brauer in Carlsruhe. en u 3 ie 


Maum. 35. „Bon der Gewalt, bie der xWeſrbin 
* — duldet.“ Ä A 


CCCCKT. 


Der Kirchenbote fuͤr Religionsfreunde aller Kirchen. 1785; 
Erſtes bis Sechſtes Stüd. Deſſau und Leipzig in dee 
Buchhandlung der Gelehrten. (1785) ı — an 
Bogen in Oktav. 3 2 


M ie. dieſen, als dem vierten Jahrgange, welcher, 

V außer einigen einzelnen zur Erläuterung. der Kir 
chenrechte dienlichen Thatfachen, eigentlich feine eigenen 
Auffäge oder wichtige Nachrichten für dieſe Wiffenfchaft 
liefert, wird ein wegen der, Mannichfaltigfeit und. Sel« 
tenheit feines Innhalts und des unterhaltenden, oft treus 
berzigen Tones beliebtes Journal von feinem nun am En« 
de genannten Verfafler, dem Heren Pfarrer Syoh. Conr. 
Pfenninger zu Zürd), befchloffen, und zugleich wider 
die Wermuthung, als ob Herr Lavater Antheil daron 
Ben babe, feyerlic) proteftiet. 


CCCCKIL 


Dr Carl Friedrich Zäberlins, ordenfl. oͤffentl. behrers = 
Mechte und Beyſitzers der Juriſtenfakultaͤt zu Erlang, 
ausführliche Nachrichten von den bey ber allgemeinen 

Reichsverſammlung und den hoͤchſten Reichsgerichten er 

ſcheinenden Schriften, Viertes Städ: ‚Erlangen, vers 

legts Wolfg. Walther: 1785. 16 Bogen i in Dftan. 


Hits Stüc faße von Num. XIX bis XXVI I. guee, 
7 meift fehr vollftändige Auszüge aus 11 dergleichen 
Schriften in fi), darunter fid) aber auch verſchie⸗ 
dene blos als Privatauffäge zu betrachtende befinden, 

f W .. B B. 
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3.3. Roth vom Verhaͤltniſſe unmittelbarer Reichsade⸗ 
licher Einwohner; Hurlebuſch: ob die Reviſion ſtutt 

Hiermit iſt der erſte Band, wozu ein allgemeines 
Titelblatt mit ausgegeben wird, geendiget, : und deſſen 
Gebrauch durd) ein bengefügtes Regiſter erleichtert: .; - ! 


CCCCXII. 
Vollſtaͤndige Anzeigen und unpartheyiſche Beurtheilung der 
neueſten juriſtiſchen Literatur für das Jahr 1784. 
SZweiter Theil. Herausgegeben in Geſellſchaft verſchie⸗ 
dener Rechtsgelehrten von Franz Joſeph Hartleben, der 
Rechte Doktor, kurmainziſchen wirklichen Hof- und Re⸗ 
gierungs- auch Nevifiongrathe, der theoretifchen buͤrger⸗ 
lichen Rechtsgelehrtheit offentlichen ordentlichen Lehrer 
auf’der Hohen Schule zu Mainz. Mainz, gedruckt mit 
MWailandtfchen Schriften. 1785. 1. Alph. ao Bogen in 
„ Dftav.) 


wiederum 145 Necenfionen juriftifcheer Schrife 
a) ten vom Jahre 1784. die mit Denen im erften 
Bande befindlichen 108, zufanımen 253 ausmachen — 
aber doc) immer faum den dritten Theil der iuriftifchen 
Litteratur dieſes Jahres erfchöpfen **). Wie viel Bände 
von der Stärfe des gegenwärtigen werden alfo wohl noch 
gefchrieben und gefauft werden müffen, um nur einen 
‚ einzigen Jahrgang fo leidlich vollftändig zu haben ?— 
Hier zu kommen noch 7 Kayſerliche N 


use 


*) Bom Plane diefes Journals f. d. Biblioth. v. J. 
1785. ©. 339. | | 
r) Die Zahlder bis jetzo von mir in diefer Biblioth an ⸗ 
gezeigten Schriften v. J. 1784. erſtreckt fich bereits 
.  faftauf 700. Man fehe unten den Nachtragzum Jahre 
2734. im gegenwärtigen Theile, 
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Auszüge aus 12 Maynzer, ı Pfalzzweybruͤckiſchen, x 
Fuldaiſchen, 3 Reichsftabe Frankfurter, und ı May: 
ländifchen Gefegen; biographifche Nachrichten von Phi⸗ 
libert Obernetter, $ehrer des geiftlichen Rechts zu 
Conſtanz, und von Proft de Royer, beyde 1784 ver: 
ftorben; endlich allerley gelehrte Nachrichten. von 1784. 


Ä GCCckIV: i 
deipziger Magazin für Nechtsgelehrte herausgegeben von 
E. A. Günther und C. A. Otto. Zweiten Jahrgangs 
erſter Band (1 - 6 Stück.) Leipzig, in der Joh. Gottfr, 
Muͤllerſchen Buchhandlung. 1785. 1 Alph. 13 Bogen 
in Dftav, | . | 


| te dem gewöhnlichen ben vorigen Bänden gleichen 

sr nnhalte,, findet man in diefen Bande folgende 
theils.ganz neue, theils überfegte oder ausgezogene Auf: 
füge: Etwas über die jegige Verfaffung des Steuerme- 
fens, befondersin Churfächfifchen Landen. — Kurze Theo« 
rie von ber Torfur und ber Brudermörder, ein Criminal: 
fall im Osnabruͤckiſchen, beydes aus einer kleinen Schrift 
Heren D. Aug. Wild. Meyers zu Osnabruͤck, die uns 
ter dem Titel: „der Brudermörder“ 1784. befonderg 
gedruckt if. — C. G. T. C. Bedenken über die Frage: 
Kann eine Notbzucht an einem Kinde von 9 Jahren und 
darunter begangen werden? welche im Gießner jurift. 
Alman. v. 1782, verneinet, und daß dergleichen Unzucht 
eine Sodomie fey, behauptet worden war; dawider fic) 
der Verfaffer Herr D. Schröter ©. 451. u. f. ver⸗ 
theidiget. — Unterfuchung der Frage: ob wider unge 
horſamlich außenbleibende Unterthanen in Frohndienften 
mit der Auspfändung verfahren werden fünne? von 
C. G. T. C. verneinend beantwortet. — Prüfung der 
Erörterung der Frage: Iſt die Abfchaffung der Advofas 
‚ten dem Staate nüglich oder ſchaͤdlich? von C. G. ” — 


* * 
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Iſt für die Beybehaltung — Noch etwas über den 
Selbſtmord und feine Beſtrafung, von A-n, zur 
Prüfung eines ähnlichen Auffages im 7 St. des vor. 
Jahrg. nebft Antwort darauf. — Sind Nachftellungen 
nad) dem Leben ein gerechter Grund zur Ehefcheidung ? 
eine freye Ueberſetzung einer Einladungsfchrift des Herrn 
D. und Profeffor Pauli in Wittenberg v. %. 1782, — 
Anfang einer Ueberfegung von Servins Schrift über die 
peinliche Gefeßgebung von Ar. die nun vermuthlich niche 
„fortgefegt werden wird, da ſeitdem eine volljtändige ers ⸗· 
ſchienen iſt. — Erben die elterlichen Gefchwifter im ° 
Reußiſchen mit den Stiefgefchmwiftern zugleich, ober 
ſchluͤßen dieſe jene aus? ein Hallifches Refponfum von 
1778. zum Vortheil der erftern, — Ueber die Strafe 
des Ehebrudjs, von G. G. T. C. Schlägt Geldftrafen 
vor. — Von der Yuftizverfaffung inPohlen, aus Core'g 
Reiſen. — Abriß der gefeglichen und gerichtlichen Were 
faffung aufder Inſel Sumatra, aus Marsdens Be 
fhreibung diefer Inſel. — Sendfihreiben über dag na- 
türliche Recht (es fey die Freyheit für die Befriedigung 
feiner Bedürfniffe zu forgen, unter der Bebingung, fei- 
nem andern zu fchaden) aus dem Iournal Eneyclop. — 
Auch zwey Biographien, die eine von D. Johann Als 
berri, Kanzlern zu Gera im vorigen Jahrhunderte, die 
andere von umfern verftorbenen D. und Prof, Heinr, 
Gottl. Franken. | 
¶Dieſen Band ziert das Bildniß des ehemaligen Or⸗ 
Dinarius der hiefigen Juriftenfafultät, Rechenberge. 
Weil wegen einer mit dem Verlage getroffenen Were 
änderung der Fünftige Band mit einer neuen Zahl und. 
. einem neuen Titel fi) anfaͤngt, fo werden für Die bishes. 
rigen 3 Bände auch 3 neue Titelblätter, als; „erfter, 
äwenter, dritter Band“ ausgegeben. —2 


Re ee = CECCKV, 
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ccccxv. 


De beutfche Zufchauer. Dder Archiv der denkwuͤrdigſten 
Eräugniffe, welche auf die Glückfeligfeie oder dag. Elend 
des menschlichen Geſchlechts und der bürgerlichen Gefells 
fchaft einige Beziehung haben. Gefanmelt und heraus⸗ 

gegeben von Peter Adolf Winkopp. Zweiter Band. IV, 
V , und VI. Heft. Auf Koſten des Herausgebers. 1785. 
z Alph. 13 Bogen in Oktav. 


— — Dritter Band. VII, van, und ix Hefte 
1785. ı Alph. 2 Bogen. *) 


Ur den iuriſtiſchen Auffägen dieſer beyden Baͤnde 
ſind folgende die merkwuͤrdigſten: 

Im zweyten Bande: Num. 22. Fragen an deut⸗ 
ſche Rechtsgelehrte die Erbrechung der Briefe auf lan⸗ 
desherrlichen Befehl betreffend, die wuͤrklich einer gruͤnd⸗ 
lichen Beantwortung würdig ſind — Num. 29. Acten- 

ide von dem eigenmaͤchtigen Verfahren des regierenden 
Herrn Graf Heinrichs des LI. Neuß zu Ebersdorf wider 
den Commiffionrach Otto zu Gera, und des legtern durch 
ein Keichsfammergerichtsmandat ohne Clauſel bewürften 
MWiedereinfegung. — Num. 36. Wertheidigung des 
Herrn von Widmann wider den Auffag im I. Heft, N. 3. 
mit dem Titel: „Bauernſchinderey im Sandgericht Er⸗ 
duͤng in Bayern.“ \ 
Im dritten: Num. 1. 10 Actenflüce zur Fraͤnki⸗ 
ſchen Grafenfache, die zwar ſchon in einigen kleinen 
Sammlungen, aber nicht, wie bier, chronologifch abge⸗ 


druckt waren. — Num. 26. Die 8. K. Prüfung der 


Urfachen einer Affoziazion 2c. deren bier wiederholter Abe 
druck / famme den fehr unbedeutenden für den Fayferlichen 
Hof pattheyifihen Anmerkungen des Herausgebers, eben, 

fo’ 


*) Bon der Abſicht umd Befchaffenheie diefes Journals 
9% Biblioth. v. J. 1785. S. 324 
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fo überflüßig ift, als von der K. Preuß. Beantwortung 
diefer Schrift Num. 31. — Num. 28. Gefchichte des 
bekannten Nechtsftreits zwiſchen Maynz, Heſſendarm⸗ 
ſtadt, Homburg und Hanau wegen der Guͤter und Gefaͤlle 
der aufgehobenen 3 Maynzer Kloͤſter, bis zum Execu⸗ 


tionsdecrete des Reichshofraths v. 2 Aug. 1785. forte 


gefuͤhrt. | 
| CCCCKVI. 


Mainzer Monatfchrift von geiftlichen Sachen, herausge⸗ 
geben von einer. Gefelfchaft. Erſten Jahrgangs erfier 
Band. I-VIHeF. Mainz, in der Buchdruckerey des 
Et. Rochus Hofpitale. 17894. und 1785. | 


— — Erſten Jahrgangs zweiter Band. VII-XH 
Heft. Mainz. 1785. beyde Bände zuſammen 3 Alph. 
16 Bogen in Oktav. 


| Site Journal, davon jeder Jahrgang aus 2 Baͤn⸗ 

»’ den oder 12 Heften beftehen wird, hat das eigene 
Schickſal, daß es an einigen Orten mit den größten 
lobſpruͤchen im Pofaunentone erhoben, an andern hinge⸗ 

gen als abgefagter Feind der Aufklärung und des gefun« 
den Menfchenverfiandes, und als ein Vehikel des heim- 
lichen Jeſuitismus auf das verächtlichfte behandelt wird. 
Ohne eine von beyden Parthenen zu nehmen, duͤnkt mic) 
daffelbe, ungeachtet der darinnen freylich ſehr hervorftes 


henden Vorliebe für die Unabhängigfeit der Hierarchie 


von der weltlichen Gewalt, und der nicht felten die Graͤn—⸗ 
jen der Gelehrten fo anftändigen Befcheidenheit und 
Mäßigung überfchreitenden rauhen und higigen Sprache, 
womit die Verfaffer ihren Gegnern und überhaupt jeden 
Widerſpruche, felbft da, mo fie offenbar Unrecht haben, 
(4. B. wegen des eingefchlichenen allerdings unerwarteten 

and von ihnen nachher felbft anerkannten Irrthums von 


= 
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dem Religionszuftande der Schwarzburg » Sondershäufi- 
ſchen Sande, f- ©. 469. 601. und 982.) begegnen, 
gleichwohl für die gründliche und praftifche Kenntniß des 
neueften catbolifchen deutſchen Kirchenrechts (denn um die 
Kücfichten, welche bier auf die übrigen Theile der theo⸗ 
logiſchen und Firchlichen Litteratur genommen find, habe 
ich mid) niche zu befümmern) immer ein fehr nöthiges 
und reichhaltiges Magazin zu feyn, zumal da die Ver- 
faffer im Ganzen der Toleranz nicht abgeneigt find, und 
überdiß in ihren Grundfägen das bifchöfliche Syſtem vor 
dem päbftlichen merklich begünftigen. | | 
- Meue merfwürdige und landesherrliche Verordnun⸗ 
gen über geiftliche Gegenftände, mit zweckmaͤßigen und 
gelehrten, meift ziemlid) umftändlichen Borerinnerungen 
und Anmerkungen begleitet, die nicht allein den Anfäns 
gern, fondern oft auch dem Kenner des Kirchenrechrs 
Auffhlüffe geben koͤnnen; intereffante Nachrichten von 
den neueften Neligiong -und geiſtlichen Staatsangelegen» 
beiten in und außer Deutſchland; neue Firchliche Rechts» 
fälle von Exheblichfeit, gut und vollftändig erzählt, auch 
bier und da mit Moten erläutert; Recenſionen neuer in 
das catholifche geiftliche Zac) einfchlagender Schriften; 
eigene Abhandinngen; allerley Fleine litterarifche Nach: 
sichten, DBerichtigungen u. d. — diß alles macht den 
Innhalt diefes periodifchen Werfs aus, davon ich aber, 
um: nicht zu weitläuftig zu werben, jederzeit nur die be= 
teächtlichern Anmerkungen und ganze Abhandlungen aug- 
zeichnen werde. Dergleichen fommen in diefen erften 
Jahrgange vor: Ueber die landesfürftliche Macht in Be⸗ 
tref der äußern Kirchendifciplin, ©. 36. — Ueber die 
päbftlichen Nuntien, ©. 28. u. 846. — Bon Obfigna» 
tion geiftlicher Verlaſſenſchaften und alleiniger Competenz 
der geiftlichen Gerichtsbarfeis über die Teftamente der: 
Geiſtlichen in Deutfchland, S. 297. — Von der Mehrheit, 
Reſignation und Vertauſchung der Pfruͤnden, en — 
— | om 
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WVonm Befugniſſe der Bifchöfe die päbfktichen Difpenfa: 
tionen zu prüfen, S. 528. — Beantwortung $ michti: 
ger Frägen über den Urfprung, die Gefchichte des Faſten 
und Abſtinenzgebots, und die Abänderung des letztern, 
©.637.”) — Wider die Schrift: „über die Prokura 
zionen der Kirchenvifitätoren“ **) ©, 810. — Beank: 
wortung der Frage: Ob der Kayſer das Recht babe; in 
feinen deurfchen Erbländern aus eigener Macht eine neue 

Didcefeneintheilung vorzunehmen, "die Gerichtsbarkeit 

det Auswärtigen Bifchöfe und Merropoliten aufzuheben, 

und neue innländifche Bifcyöfe un Metropoliten zu mia: 
chen, ohne daß diefe die Beſtaͤtigung des: Römischen 

Hofes noͤthig haben? einer eigenen Abhandlung des 

Graͤtzer Rechtsgelehrten Neupauers über diefen Ges 

benſtand entgegengefegt, S. 861. und 1091. 

— ‚cceckvit, 

Veber deii Religionseid, veränlaflet durch des Hin. Ord, 
K. G. von Winkler Differt. iurid. de iuramento religio- 
nis. Der’ fämmtlichen 'Lutherilchen ‚Geiftlichkeit 'zu- 
geeignet. Berlin. 1793. 45 Bogen in Oktav. 

De Verfaſſer hat wohl nicht zur Hauptabſicht gehabt, 

die auf dem Titel erwähnte Schrift. zu rwiderlegen, 
ſondern mehr die Gelegenheit. daher genommen, feine 

Grundfäge: daß der Staat Fein Recht Habe fid) um ir⸗ 

gend etwas, das auch nur in entfernter Beziehung auf 

die Religion der Unterthanen ſtehe, zu bekuͤmmern 
und daß der Weftphälifche Friede deſſen währen Geiſt 
und unabänderlihen Einfluß auf die heutige deutſche 

Staatsverfaſſung der Verfaſſer ganz verkennt, und: beit 

— x ei, 

*) Iſt auch. befonders abgedruckt. Gad. Biblioth. 
v· J. 1785. S. 305. —— 
**) ©. d. BViblioth.v. J. 1785. S. 359. 

L Theil, O 
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er, wie man unfer andern aus ber feltfamen Note Sı 5r. 
von der in den k. k. Landen den Proteftanten neuerlich er» 
theilten Religionsübung wahrnimmt, nicht. einmal ganz 
durchgelefen haben kann) unfern jegigen Zeiten nicht mehr 
angemeffen, und daher auch nicht weiter verbindlich fen ; 
nebft verfchiedenen theils ganz grundlofen, theils fehr ver» 
ftellten nachtheiligen Nachrichten aus Ehurfachfen an den 
Mann zu bringen. | 


| CCCECXVIL 
Gtatd- Anzeigen, gefammelt und zum Druck befördert von 
Auguft Ludwig Schlöser, D. Koͤnigl. Kurfürftl. Hof 
rath und Profeffor in Goͤttingen; der Akademie der Wifs 
ſenſchaften in St. Petersburg, Stockholm und Müns 
eben, Mitglied, und der Gefellfehaft der Künfte und 
Wiſſenſchaften in Batavia Correfpondent. Achter Band, 
Zeft 29 - 32. Göttingen, in ber Vandenhoekſchen 
Buchhandlung. 1785. ı Alph. 9 Bogen in Dftan. 


as iuriftifche Feld eignet fi) aus diefem Bande 
vorzüglich folgende Auffäge u: : | 
Num. 1. (H. 29.) Votum über die Frage: ob und 
in wie fern ein Princeps berechtiget fey, feine Diener zu 
dimittiren, oder einen in ofhcio publico ftehenden 
‚Officialem feines Dienftes zu entfegen? wozu noch 
Num. 2. einige Zufäge und Num. 3: 4. und 5. einige 
neuere actenmäßige Benfpiele von Dienftentfeßungen an 
deutſchen Höfen zur Erläuterung gehören. Verdienen 
insgeſammt gelefen und beherzigt zu werden. — Num. 
“13. Benfpiele von K. franzöfifchen Heyrathsdifpenfatio: 
nen unter Evangelifch- &utherifchen Perfonen. 
Mum. 18. (H. 30.) Ueber die heutige Verfaffung 
der Geiftlichfeie (oder vielmehr über die Hierarchie) in 
Frankreich. — Num. ar. Ueber die Allodification eini- 
ger zu dem Lehn der Herzoge von Curland aepörigen 
0 o⸗ 


- 
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Domainen. — Num. 22. Ueber die Adelsprobe in 
Deutſchland, von dem Herrn Geh. Juſtizrath Moͤſer 
in Osnabruͤck; veranlaßt durch die kayſerliche Beſtaͤti⸗ 
gung der Statuten der Coͤllniſchen und Muͤnſteriſchen 
Ritterſchaften v. J. 1784. und, ſo viel ich weiß, vorher 


u noc) nicht gedruckt. Hat zur Abfiche, vernünftige Gruͤn⸗ 


de für die Beybehaltung der Adelsprobe, und den ſaͤmm— 
lidyen deutfchen Kapiteln, Orden und Nitterfchaften eirien 
Plan zu einer gleichförmigen Vereinigung über diefen Ger 
genftand unter Fayferlicher Beftäriguug vorzulegen. 


Num. 32. (H. 31.) Verzeichniß der Staaten ‚ die 
in Sranfreich vom Droit d’ Aubaine befreyee find. — 
Num. 33. Bürgereid zu Muͤnzenberg aus den Zeiten 
der Fehde, nur erſt vor wenig Jahren abgefchaft. — 
Num, 39. Von dem Nechtsftreite zwiſchen der Reichs⸗ 
ſtadt Regenſpurg und dem Stifte St. Emmeran, ein 
Auszug aus den dißfalls erſchienenen Deductionen.*) — 
Num. 40 — 42. Einige Hauptſtuͤcke aus den Inquiſi⸗ 
tionsacten uͤber das bekannte Aachner Complot wider den 
Herzog Ludwig von Braunſchweig. | 


Num. 61. (H. 32.) Des Raths zu Nürnberg Aus 
ſchreiben wegen einer außerordentlichen Perfonenfteuer, — 
Num. 62. ©, 485. Nachricht und Formular von den 
päbftlichen fogenannten bullis retentioniswegen des Be. 
figes mehrerer Pfeünden mit der Bemerkung, daß fie 
in der deutfchen Praris für überflüßig angefehen werden... 


. , Wenn übrigens Herr Hofrath Schlözer fortfähre, 
von der Publicität einen fo anftändigen und gemäßigten 
Gebrauch), wie im gegenwärtigen Bande, zu mad)en, 
‚fo Fann er gewiß hoffen, dag zeither nicht wenig ge⸗ 
ſchwaͤchte Zutrauen ſeiner Leſer von der geſetztern Claſſe 
bald voͤllig wieder zuerlangen. 

92 CCCCXIX. 


9 S. d. Bibliotb. v. J. 1784. ©. 386. 
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Verſuch über den Grundſatz des Naturrechts, uebſt einem 
Anhange, von Gottlieb Zufelahd, d. W. W. u. b. R. 
D. Leipzig, bey G. J. Goͤſchen. 1785. 20 Bogen in 
Dftan “ 

u den Hauptgrundſatz des Naturrechts iſt ſchon 

fo Biel geſchrieben worden, daß eine neue Abhand⸗ 
lung davon faft überflüßig fcheinen koͤnute. Wer jedoch 
die verfchiedenen Meynungen der Gelehrten darüber, bes 
fönders die der neueften Zeiten, in einem lesbaren Tone 
beyfammen geftellt, und mit Scharffinn, den man dem 


Verfaſſer wohl nicht abfprecheh kann, geprüft zu ſehen 


/ 


wuͤnſcht, dem wird es nicht gereuen, gegenwärtige Schrift 
durchgelefen zu haben. Der aus 2 Regeln zufammenge: 
fegte Hauptgrundfaß des Verfaffers: „Werhindere, daß 
weder deine eigene Vollkommenheit, noch die Vollkom— 
menheit anderer, in fü weit fie auf das Ganze Einfluß, 
bat“ ift eigentlich nicht neu, und weicht von dem Darie: 
ſiſchen Syſteme (das. ich gleichwohl in diefen Buche, 
nahmentlich nicht angeführt gefunden habe,) wenig oder 
gar nicht ab. — Der Anhang enthält kurze Bemerkun⸗ 
gen über einige Theile und Hauptlehren der Wiffenfchaft‘ 
des Naturrechts, die dem Verfaſſer eine Werbefferung. 
öder a ea Behanodlung zu verdienen fiheinen, 
worunter ſich vornehm ich der Vorſchlag auszeichnet; die 
Lehre von den natuͤrlichen Rechten und Pflichten der 8 
get im Staate als einen beſondern Theil des Naturrechts 
nad) folgenden 3 Gefichtspunften! 1) was ändert. der. 
Eintriet in den Staat an den natürlichen Rechten der, 
einzelnen Bürger? 2) was darf der Staat daran ans, 
dern? und 3) was muß der Staat daran andern? abzu⸗ 
handeln, nz 


SCceckX 


uͤr · 


auf das Jaht 17885. 213 
= CCCCXX. u 


MWiberlegung des Tractats von ber Schäferey + — 
ſammt einigen ſichern Rechtsgruͤnden. Braunſchweig, 
in der Fuͤrſtlichen Waiſenhaus⸗ Buchhandlung. 1785: 
22 Bogen in Oktav. 


Hr Verfaffer zieht hier 12 meſſt juriſtiſche Ircchũ 
mer aus des Herrn von Benkendorf Tractate 
von der Schaͤfereygerechtigkeit *), um fie zu widerlegen, 
und ſucht befonders die für die Bauern allzunachtheifigen 
‚Grundfäge, welche dort aufgeftelle find, zu mäßigen, 


CCCCXXI. 


D. jede. Chriſtoph Jonathan Sifchers , Profeſſor (8) deg 
taats-und Lehnrechts, und jegiger (n) Dekan (8 *8 
der Juriſtenfakultaͤt zu Halle, kehrbegriff⸗ ſaͤmmtlicher 
Kameral⸗ und Polizeyrechte. Sowol von Teutſchland 
. überhaupt als insbefondere von den Preußifchen Staa 
ten. Supeeter Band. Frankfurt an der Oper, verlegt 
von. Carl Gottl. Strauß. 1785. 1 Alph. 112 Bogen 
in Dftav. | i — 


—— Deister Band. vo 1785. en 
23 Bogen. 


lee die Abficht, den Mugen und. die. Gebrechen bie 
fes nun ziemlich geſchwind geendigten Werks, habe 


ic) mich ſchon bey der Ay des erften —— “.n, | 


e) 6 d. iblioth. v.3.1784. ©. 114. 


*) Iſt s wohl Nachlaͤſſigkeit oder Affectation, daß fo. viele 
unferer deutfchen Schriftſteller das Decliniren zu ver⸗ 
geſſen anfangen? 


| tr) ©. 9, Biblioth. v. J. 1785. ©. 24. 
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/ 
erklärt, und ich finde feinen Grund, mein borfiges Urs 
theil in Anfehung der vorliegenden beyden letztern zu An» - 
dern. Was deren Innhalt betrift, fo läßt der Herr 
Verfaffer auf die im erften Bande abgehandelten beyden 
Bücher vom allaemeinen, Polizeyrechte der. Deutſchen 
überhaupt und vom perfänlichen Polizeyrechte infondere - 
beit, nunmehro im zweyten Sande zuerft das IH. und 
IV. Bud) folgen, davon jenes unter der Aufſchrift: „Role 
legialifches Polizevreche“ die Materien von der Gerichte» 
barfeit, ben: Gerichten und den $andescollegien, beſon⸗ 
ders in Beziehung der-legtern auf die Jurisdiction, Dies 
fes aber unter dem Titel? „Sicherheitspoligeyrecht“ die 
Lehren von der landeeherrlichen Anfficht und Anftalten zur 
Erhaltung fomohl der. öffentlichen, als der Privarfichere 
heit theils durch Gefege, theild durch bürgerliche und 
peinliche uftizverfaffungen, in fic) begreift. Darauf 
geht er im V. und legten Suche, das wegen feines Um⸗ 
fanges den größten Theil des zweyten Bandes nebft 
dem ganzen Dritten einnimmt, zu dem (mit einander 
bier verbundenen) „Kameral- und dinglichen Polizeyrech⸗ 
te“ über, welches nach 3 Hauptrubrifen: 1) „Staatge 
wirthſchaftsrecht,“ (hierbey hauptfächlich die Nechte der 
Regalien) 2) „Sandiwirrbfchaftsrecht‘“ wo der. $efer auch 
Das Seerecht wohl ſchwerlich fuchen würde; 3) „Stadt⸗ 
wirehfchaftsrecht“‘ jedoch fo ausgeführt ift, daß die bey« 
Den leßtern Rubriken (obgleich nicht recht ſchicklich) nur 
als untergeordnete Theile des: Staatseigenthumsrechts 
betrachtet, und daher in die Lehre vom Staatswirth 
ſchaftsrechte in mehrern Abfchnitten mit eingeſchal⸗ 
tee find. | — « 
. Ohne mic) in eine nähere Entwicelung und Beur⸗ 
theilung des Plans, als bereits bey dem erften Bande 
geſchehen ift, einzulaffen, wozu es mir ohnehin nad) der 
Einrichtung meines Syournals eben fo fehr am Willen, 

als am Raume fehlt, kann ich gleichwohl nicht — 
F | laſſen, 
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faffen, daß manche Materien von einander gefrennet wor⸗ 


den find, und Daher an verfchiedenen Orten zufamnten: 


gefucht werden müffen, 3. B. das Stadt - und Bürger» 


vecht, ingleichen das Dorf-und Bauernrecht, welche bey⸗ 
de zum Theil im'VE und VII. Abfchn. des zweyten Buchs, 
zum Theit aber im fünften Buche vorfommen. Der 
Herr Verfaffer fiheint die daher entftehende Unbequem⸗ 
lichkeit ſelbſt gefühle zu haben, wenn er in der Vorrede 
zum jweyten Bande S. V. geſteht, daß er ben der Aus: 
arbeitung fic) bewogen gefunden, von feiner erften Anla= 
ge in manchen Stücken abzugehen. Ob aber wohl das 
fefende Publifum die Ausrede, ein: Buch eber angefans 
gen, als deſſen Plan reiflich durchdacht zu haben, von. eis 
nem Schriftfteller, der auf clafifches Werdienft Anfpruch 
macht, für eine hinlängliche Entfcehuldigung annehmen 
möchte? das will id) nicht entfcheiden. — Auch hat der 
Gedanfe, gegenwärtiges Werk vorzüglich für Preußifche 

Cameraliften brauchbar zu machen, die Folge gehabt, 
daß die Preußifch- Brandenburgifchen Rechte in diefen 
Bänden weit umftändlichee, als in dem erften, mitge⸗ 
nommen find. Daher verfpricht Der Herr Berfaffer zum 
Gebrauch) der Ausländer einen Auszug mit Weglaffung 
ber ausführlichen Preußifchen Verfaſſung in einem mäßis 
gen Oktavbande zu liefern, der um fo willfommener feyn 
wird, wenn esihm gefallen follte, (mie ic) fehr wünfche 
amd bier oͤffentlich darum bitte,) dabey zugleich auf die 
hoͤchſtnoͤthige Säuberung des. Werks von den vielen Feh⸗ 
krn und unbeftimmten Begriffen in einzefnen Saͤtzen 
und Nachrichten, die man in Den beyden legten Bänden 
‚eben jo häufig, als im erften, antrift, und die gleiche 
wohl nur Folgen der Eilfertigfeit zu feyn fiheinen, in⸗ 
gleichen auf beffere Auswahl der Litteratur — uͤberhaupt 
auf das bekannte Horazifche: „Nonum prematur in 
annum“ Bedacht zu — Sonſt kann man An⸗ 
faͤngern und ungeuͤbten —— fuͤr die doch der Herr Ver⸗ 


24 faſſer 


Be 
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faffer hier hauptfächlich fehreibt, ben Auszug eben fo we: _ 
nig, als vorjego das Hauptwerk, mit Sicherheit und gus 
ten Gewiſſen empfehlen, | rs 
Daß übrigens. Herr Profeffor F in der Vorrede zum 
dritten Bande auf feine. Vorgänger in der Bearbeitung. 
einzeiner.Fleiner Rechtstheile, die er doch oft fehr gut zu 
benugen gewußt hat, mit. vieler. Seringfchägung. herab⸗ 
blickt, wird wohl Niemanden wundern, der mit dem in 
deſſen übrigen Schriften berrfchenden Tone befannt iſt. 


me CCCCXXII. 
Chronologiſch⸗ ſyſtematiſches Verzeichniß zur Erlaͤuterung 
des teutſchen privat Fuͤrſten⸗Rechts vorzüglich gehgriger 
Urkunden, von Johann Daniel Reiche, Graͤflich Schaum⸗ 
burg » Lippiſchen Juſtiz-Rath. Buͤckeburg, gedruckt. 
von Joh. Friedr. Althans. 1785. 19 Bogen in Quart. 


E⸗ iſt unſtreitig eine ſehr nuͤtzliche, obgleich ungemein 
muͤhſame Arbeit, damit Herr R. bier. einen Vers 
ſuch macht, nehmlich über die in. gedruckten Sammlun« 
gen zerfireueten Hausverträge und andere Urfunden, wel⸗ 
che auf das deutfche Privarfürftenredye Beziehung haben, 
zu geſchwinder und allgemeiner Ueberſicht und Erleichte: 
rung des Auffuchens ein Verzeichniß zu liefern, Der 
Hauptplan befteht in einer doppelten fuftematifchen Ord 
nung, indem er fie einmal nach der Verſchiedenheit ihreg 
Innhalts, nehmlich 1) allgemeine Familiengefege, als, 
Samilienverträge und Familienerdnungen; 2) befondere 
Verordnungen und Verträge, als,“ Theilungen, Prie 
mMogeniturverordnungen ‚. Erbverträge , ‚Eheberedungen, 
Witthums · und Morgengabeverfhreibungen, und Bere 
zichte; ſodann aber nach ihrer Sorm, nehmlich; 1) 
Verordnungen und Bermäshtniffe ohne beftimmte Solen⸗ 
nitäten; 2) Familienordnungen ‚nach deutfiher Art alg 
Verträge; 3) legte Willen nach Roͤmiſchen Rechte, und 
np zer mar 
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war allegeit in jeber Claffe bie dahin gehörigen nach der 


eitfolge diſponirt, auch bey jeglichen Stuͤcke die Samm⸗ 
lung, wo es ſteht, angezeigt bat. Da aber vorjegg 


blos Lünige Reichsarchiv, Dumont Corps diplomgti- 


que, Ludolfs Werfe de introd. iur. primogenit. et 
de.iyre feminar. illuftr. nebft Boſtels Diff. de renunc. 


filiar. itluftr. benutzt worden find, fo ift eine Fünftige | 


pollitändigere Ausführung diefes Plans eben fo fehr zu 


wuͤnſchen, als die Erfüllung der von dem Herrn. Ber | 
faffer in der Vorrede geäußerten Hoffnung, vielleicht mit 
der Zeit. einen Abdruck der hieher gehörigen,’ bisher in 


% 


 Mnterftügung zu liefern, 
— ccccxxm. 
Der Sinn der moſaiſchen Eheverbothe, nach Grundtert, 


Logik, und Gefuͤhl zur Beruhigung der Gewiſſen unter⸗ 
ſucht von wen. Benzenberg, Reform. Prediger zu 


den Archiven verborgen gelegenen Urkunden durch hoͤhere 


N 


Schöler, Herzogth. Berg. Mülheim am Rhein, bey Joh. . 


riedr, Hutmacher. 1785. 4% Bogen in Quart, 


. La der Herr Verfaffer nicht für Gelehrte von Pro- 
feffion, fondern für vernünftige Chriſten uͤberhaupt 
gefchrieben hat, ſo barf man ‚weder bier tiefgelehrte Un⸗ 
terfuchungen, noch polemifche Erörterungen und Wider⸗ 
legungen, fondern bips einen kurzen zufammenhängenden 
Unterricht von verbotenen und erlaubten Ehen nad) dem 
‚mofaifchen Rechte zum Gebrauch) eines jeden nicht ganz 
ungeübren $efers fuchen, wo der Verfaſſer feine Mey⸗ 
rung über jeglichen Fall mit wenig Worten, aber doch 
nicht- ohne beugefügte Gründe, gefagt bat, Er geht fo 
ziemlich die Mittelſtraße. Die Mofaifchen Ehegeſetze 
Hält er noch im -M. T. für verbindlich, Als fehlechter- 
Dings verboten betrachtet er alle Ehen 1) die Gott auge 
druͤcklich und ohne Einfchränfung unterfagt hat; 2) bie 
| 95- | wider 
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wider Bas fitliche Gefühl, die natürliche Erbarfeit, | und 


Das allgemeine Urtheil der Nation anftoßen, wenn fie 
auch nicht genannt find; 3) deren Zufaffung die Unzucht 
‚ befördern würde; 4) mo die eine Perfon unter der natür« 


lichen Tutel und Aufficht der andern fteht. — AusS. 


13 lernt man, daß die Ehe mit der verftorbenen Frauen 
Schweſter durch die reformirte Generalfynode im Ber 
gifchen v. J. 1763. als erlaubt ausdruͤcklich anerkannt 
worden if. gr 


A: CCCCXXIV. = 
Neues Magazin für die gerichtliche Arzneyfunhe und medi⸗ 
cinifche Polizey. Herausgegeben vonD. Johann Theo⸗ 
dor Pyl, Rath und ordentlich Mitglied des Koͤnigl. 
Preuß. Oberkollegii Medizi, wie auch der naturforfchens 


den Gefellfchaft zu Halle, und ordentlicher Phyſikus zu 


Berlin. Erſter Band, Drittes Stud. Stendal, bey 
Dan. Ehr, Franzen und Große. 1785. 12 Bogen in 
Dftav. — 


u den Abhandlungen diefes Stücks bemerfe ich hier : 


Num. 1. uͤber das Schwediſche Medizinalweſen 
unter der jetzigen Regierung. — Num. 2. Hunter 
über die Ungewißheit der Zeichen des Mordes an unehe⸗ 
lich gebornen Kindern. *) — Num. 4. über die vor 
Herr Goͤtzen befannt gemachte Entdefung von den 
Finnen im Schweinefleifche vom Herrn Syndicus Voigt 
zu Quedlinburg, mit des Herrn Herausgebers Anmer« 
fungen; ein Fuͤr und Wider über die, dem prafeifdyen 
Rechtsgelehrten bey Entfcheidungen ber im Schweinehan« 
del oft vorfommenden Streitigkeiten niche gleichgültige 
Frage: Ob finnichtes Schweinefleifch der Gefundheig 


ſchaͤdlich fey und daher deſſen Verkauf von der Obrigkeit: 


ver⸗ 
) S. d. Biblioth. 2.3.1785. ©. 162, 318 
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verwehrt werden muͤſſe, oder nicht? — Auch verdienen 
die. Nachrichten von der Einrichtung des. neuerbaueten 
Irrhauſes zu Brieg (S. 467.) und des Hamburger Peſt⸗ 
hofs (S. 476) ingleichen das Urtheil des Oſtpreußiſchen 
Collegii Medici uͤber ein unrichtiges Obductionsatteſt 
(S. 483.), und der Actenauszug von einer angeblichen 
Vergiftung durd) Glas (©. 506.) mit des Herrn De 
ausgebers Noten, Aufmerkſamkeit. 


CCCCXXV. | 
Noten ohne Tert, auch ohne Tert brauchbar, und mannig« 
faltigen Gehalte; oder freymürhige Anmerkungen zu der : 
gefrönten Preisfchrift von Abſchaffung der geiftlichen 
Accidental» Gebühren auf den Mecklenb. Land - Pfarren, 
meinen W. Lands » Leuten zum Nuß und Frommen. 
Schwerin, verlegt von W. Bärenfprung. 785. 53 vo⸗ 
gen in Oktav. 


ſt auch noch eine Widerlegung ber auf dem Titel ange⸗ 
J gebenen befannten Mecklenburgiſchen Preisſchrift *), 
die hier von Seite zu Seite gepruͤft wird. 


CCCCXXVI. 


Origines hiſtoricae iuris ‚facrorum. Comment. II. P. III 
Difquif. III. Exercit. 1 Auctore loanne Iu: ete. Mogun- - 
tiae. 1785. in Oktav. 


RE nur ein neues Titelblatt ſammt Vorrede zu des 
—J Herrn geiſtlichen Raths und Profeſſors Jungs in 
Maynz Exerc. I. Obiebta facrae poteſtatisꝰ), damit 
. man diefe Abhandlung auch als Fortfegung von deffen 
' Originib. hifloric. brauchen kann. ***) 
| Zr | . CCECCKXVIL 
*) S. d. Bibliorh. v. I. 1785. ©. 37.0. ©. 326. 
”*) &,d. Bibliorh. v. I. 1785. ©. 196. 
me) S. ebendief: v. 5. 1783. S.472. 
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— Sperr⸗Verordnung. Koblenz. 1785. ı Bo⸗ 
gen in Folio. 


De ältere Sperrorönung ber Churttieiſhen Reſidenz 
ſtadt Kohlenz (wegen der Sperrzeit in der Nacht 
und des ſodann beym Einlaſſe zu erlegenden Sperrgeldes) 
Die hier unter gewiſſen Veraͤnderungen und Zufägen ers _ 
neuert wird, war vom Jahre 1775. 


ccccxxvm. 
—— Trieriſches Refcript wegen ber gicefeheiften in in 


Refignations + und Permutationg + Faͤllen vom ı gebr, 
1785. 1 Bogen in Folio. 


De Bittſchriften in dergleichen Fällen ſollen nicht 
mehr unmittelbar ben dem Churfürften, fondern 
bey ben Vicariaten eingereicht werden, | 


\ 


N | SCCCKKIK. 
. Generale ben Churfürftlich- Trieriſchen Land⸗ Kalender be 
treffend, vom März 1785. 3 Bogen in Folio. 


rer den Unterthanen den Einfauf und Gebrauch 
eines andern, als des vom “Jahre 1786. nun dorf 
eingeführten Landkalenders, bey ı Thlr. Fu e jedee 
dinge 


"CCCCKKX. 


sheet » Tpierifches Refeript, daß bie. Eldfter die Tod» 
ten nicht in die Kirche begraben follen, vom 18ten — 


1785: 3 Bogen in Folio. 


ECCCKKXI, 


auf das Fahr 1785. FIT N 
CCCCKKXKI. et 


Keichgritterfchaftliches Magazin, herausgegeben vou Jo⸗ 

hann Mader; Hochfreyherrl. von Knieſtedtiſchen one 

ſulenten und Oberamtmann. Sechſter Band. Kranke 
furt und nn 1785: i Alph. 21 Bogen in Öftav: 


Anndale: 


J. Moſero Gutachten uͤber die — 

13 zwifchen Dem Erzbaufe Defterreich und den Inn⸗ 
ſaßen der Markgrafſchaft Burgan, Sweyter Theil 
Der. erfte Theil fteht im V Bandes 
IT) Dorfordnung zu Sennfeld v. J. 1559. 
UN) H. Hildebrandi Diff. de reöurfu inordinato ad 
eurias feudales in cauflis non feudalibus, Altorf 1772. 4; 
IV) Refponfum der Maynzer Juriſtenfakultaͤt in Sa⸗ 
hen Freyherrn von Bodmann &. Freyherrn Rink von 


Baldenſtein die, Erbfolge in den groß⸗ und vaͤterlichen = 


Allodialguͤtern betr. v. J. 1757: 

V) Ai. (l.L.) Vindiciae libertatis inlendidi No 
bilium S.R.1. immediato-um Corporisadv.iurisdi&io- - 
nis feud. extenfionem circa citatiönem et — 
immed. Altorf, 1763. 4. 

VI) Gedanken uͤber die Reichsritterſchaftliche Ver 
faſſung, in ſo ferne daraus eine Beſchaͤdigung bes Pus 
biifums und ber Neichsitände entſtehet, bey Gelegenheit 
der dem Ritterort Altmuͤhl übertragen geweſenen $enders« 
beimifchen Debitcommiffion,; 1782; Fol: 

VII) Anmerkungen über die von dem Vorſtande des 
Orts Altmuͤhl in der Lendersheimiſchen Debitſache im 
Jahre 1781; zum Vorſchein gekommene Actenmaͤßige 
Erzählung und Rechtfertigung. Fol. | 

VI) Betrachtung erlicher obmannfchaftlicher Mo- 


nitorum in der Lendersheimiſchen Subemnifätionsflagfa- 


che gegen den Ritterort Altmuͤhl, 1784: Fol, 
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IX) Urkunden die freyherrliche lebenſteinſſhe Fami⸗ 
lie und deren Güter betr. davon fehon im IV. und V. 
- Bande ein Anfang fteht. 
x) Erbvergleich über den Erlöfchungsfall des frey⸗ 
herrlichen Schmidbergifchen Mannsſtamms, v. 3 Sept. 
1778. 

. XE— XV) Berzeichniffe der Nitterhaupeleute, Rit⸗ 
terräche, Ausſchuͤſſe, Mitglieder, Spndicen, Caffirer, 
Sekretarien, Regiſtratoren und Kanzelliſten des Ritters 
cantons am Steigerwalde. 

„XVI) Vergleich zwifchen. Brandenburg Onolzbach 
und der Reichsritterſchaft Orts Altmuͤhl v. 23 April 1725. 
aus Moſers hiſtor. und diplom. Beluſtig. 

XVI) Collectationsvergleich zwiſchen Baaden- Baar 
den und der Neichsritterfchaft am Nedar und Schwarz 
wold, DOrtenauifchen Bezirks, v. 26. Sept. 1722. aus 
Mofers Nachlefe v. Staatsbedenfen ıc. 

‚.. XVII) Auszüge von einigen die Neichsritterfchaft 
betreffenden Materien, aus verfchiedenen alademiſchen 
er 


CECCKXXUL. 


On. Frid. Martens, 1. V. D. in academia Georgia — 
I. P. P. O. et Facultatis Iuridicae Aſſeſſoris, primae li- 
nieas Juris Gentium Europaearum practici, in vſum au- 
ditorum adumbratae. Accedit praecipuorum quorun- 
dam foederum ab anno 1748. inde percufforum Index 
et Repertorium. Goettingae, typ. Io. Chr. Dieterich, 
1785. 185 Bogen in Oktav. 


ge erfte wirkliche und gut geordnete foftematifche, 
zugleich zu Vorlefungen brauchbare Handbuch über 

Das praftifche Völkerrecht; denn Achenwalls unvollen« 
det gebliebene Skize Fann wohl auf diefe Eigenſchaft 
een fo wenig Anſpruch machen, als die einem zweck⸗ 
‚mäßigen 
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mäßigen Unterrichte gewiß nicht angemeſſene Neyron⸗ 
ſche Arbeit. Bey einzelnen Materien fönnte die Littera⸗ 
£ur vollftändiger feyn. Das Angehängte chronologifche 
Verzeichniß der feit 1748. gefchloffenen Staatsverträge 
der Europäifchen Völker ift um fo angenehmer, da bey 
jeden zugleid) die Bücher, wo er eingedruckt ſteht, anges 
geben find. nn | 


CCCCXXXUL 


Johann Jakob Eelle’s, I. V. D. und Hochfürftl. Anfpach: 
Juſtitzrath und Kaftner zu Ferriden, freymuͤthige Auf 

ſaͤtze. Zweytes Bändchen. Anſpach, in Bened. Sriedr. 

Haueiſen Hof⸗Buchhandlung. 1785. 11 Bogen in 
Oktav. *) | | 


| Se Herr Verfaffer handelt hier abermals 3 für uns 
fere Zeiten wichtige Materien nad) iuriftifch » philo⸗ 
fopbifchen Grundfägen ab; eg 
"T) „Weber die Buͤcher-Zenſur.“ Er hält eine 
gute Mittelſtraße und zeigt, wie mic) duͤnkt, mit vieler 
Einficht in das Ganze, wie durch eine wohlgeorbnete 
und gemäßigte Bücherzenfur der frechen Zügellofigfeit 
der Schriftfteller, ohne Nachtheil der wiſſenſchaftli— 
chen Fortſchritte und der Aufklärung, Gränzen zu 
‚ fegen find, | Ä | 
It) „Ueber die wahre Beſtimmung der Geiftlichen 
im Staate.“ ine trefliche Apologie des geiftlichen 
Standes wider. den unreifen Borfchlag einiger Neulinge, 
ihn abzufchaffen. Herr C. rechnet fehr bündig die wid) 
tigen.Vortheile auf, welche ein welclicher Staat von ſei⸗ 
nen Geiftlichen zu erwarten hat, und eine vernünftige 
Regierung durch felbige erreichen kann. | 
AII. „Ueber Selbftmord und Infamie.“ Auch 
hier ift Herr €. der richtigen Mittelſtraße gefolgt. 
TEEN | CCCCKXKIV. 
) S. d. Biblioth. v. 3.1735. ©. 76. 5 
4 
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nn CCCCKKXV. —— 
Platöns Unterredungen % die Geſetze, aus dem Griechi- 
ſchen überfegt und mit Pere Grou's und eigeneg Anmer⸗ 
Fungen begleitet von 3. ©. Schultheß. Zürich, bey 
Joh. Eafpı Fueßly. 1785. 8 Bogen in Oktav. 
H Schuicheß, Pfarrer zu Mönbeltorf und Rams 
0’ meter des Kyburger Kapitels, liefert hier den er- 
ften Theil einer guten lesbaren deutſchen Ueberfegung 
von Platons berühmten Werfe über. die Gefege, wel: 
cher die 6 erften Dialogen in ſich faßt. Die am Ende 
bepgefügten Anmerkungen, die meiftens aus des Grou 
feänzöfifchen Meberfegung (Amſterdam, 1769 :in 2 Ok⸗ 
tavbänden) genuminen, manche auch Hert Schultheſſen 
felbft eigen find, betreffen größtentheils den Wortvers 
fand und Alterthuͤmer. | 


CCCXXXV. u 
D. Jobann Friedrich Brandis, außerorbentlichen Pro⸗ 
feſſors der Rechte zu Goͤttingen, Geſchichte der innern 
Verfaſſung des K. R. Kammergerichis hauptſaͤchlich in 
Hinſicht der Anordnung der Senate, als ein hiſtoriſcher 
Kommentar über Art. 20. 21. des Reichsſchluſſes von 
1775. Wetzlar, verlegt von Phil. Jak. Winkler dent 
Aeltern. 1785. 16 Bögen in Dftäv: . 
Hi Hauptabfihe des Herrn Verfaffers war eigenk 
lich blos diefe , fo wohl Urfachen und Folgen des; 
befonders feit dem Reichsſchluſſe v. 1775: aͤußerſt lang: 
ſamen Ganges det Ertraiudicialfachen beym Reichskam⸗ 
mergerichte, als aud) die durch Die Concluſa diefes Ge: 


richts vom 14 Februar 1785: gemächten Vorkehrungen - 


äu deten mehretn Beförderung darzuftellen. Allein bey 

der Ausführung fand er es um der Vollftändigfeit und 

des Zufammenhanges willen für hörhig, ſich über bie 
. fox l "is bh, 4 Hanze 
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ganze Geſchichte vonder innern Verfaſſung dieſes Reichs 
gerichts auszubreiten ‚: die er bier in. 3 2bfchnitten vorge⸗ 
tragen hat: 1) Von der. erften. Anordnung: der Senate 
bis auf die Zeiten der legtern Bifitation; 2) bis zur wur 
lichen Volgiehung des Reichsſchluſſes v. 1775. alſo bis 

1782; und 3) nach der wirklichen. Vollziehung dieſes 

Reichsſchluſſes, wo er zugleich die neueſten hieher gehoͤri⸗ 

gen EEE NN v. 1785. erläutert und 

beurtheilt. 
— . CCECKKXVI. — 

Einleitung zur Berechnung der Leibrenten und- Anwah- 
fchaften, die vom Leben und Tode einer oder mehre- 
rer Perfonen abhangen , mit Tabellen zum practifchen 

.. Gebrauch voh Iob. :Nicor. Teens, Profeſſor der Ppiloſo- 

..phie und Mathematik zu Kiel, :: Leipzig, ag Weid- 
manns Erben und Reich., 1785: 1. nr 18 : Bogen in 
Grosoktav. 


>) I diefes mühfame und — Werk iſt durch die 
“s bekannte Veraͤnderung mit ber Calenbergiſchen Wick⸗ 
wencaſſe veranlaßt worden. Der Herr Verfaſſer hat da⸗ 
bey die doppelte Abſicht gehabt, es zunaͤchſt fuͤr diejeni— 
gen, die ſich mit den Anfangsgruͤnden begnuͤgen, und 
von dem uͤbrigen blos die praktiſchen Vorſchriften kennen 
lernen wollen, ſodann aber auch fuͤr die, welche weiter 
gehen wollen brauchbar zu machen; was fuͤr die erſten 
gehoͤrt, ſteht in den Kapiteln bezſammen, hingegen ſind 
in den Zuſaͤtzen die Gruͤnde der praktiſchen Methoden und 
die etwas ſchweren Beweiſe der Säge, die nicht unmit⸗ 
telbar oder nahe aus den erſten Elementen folgen, und 
andere weiter führende Betrachtungen enthalten, - Allein 
da Herr T. fich durchaus, der algebraifchen Zeichen und 
Rechnungsart bedienet hat, fo ſcheint mir doch. wenn ich 
anders meiner eigenen le trauen darf, die Mes 
LE sr... Rt chode 
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thode des Herrn Hofrath Karſtens in ſeinem ſchaͤtzbaren 
Buche über eben dieſen Gegenftand *) für Juriſten und 
Rechner, die feine Algebraiften find, faßlicher und brauch⸗ 
darer zu feyn.. >. ET 
Gegenwärtiger .erfter Theil, weicher Yas 'eigentli 
she Syftem im Ganzen liefert, beſteht aus 4, wiederum 
in mehrere Abfchnitte zerfallenden Kapiteln: 1) von Zeit: 
renten; 2) von feibventen; 3) von den Renten mehrerer 
zufammen lebender Perfonen; 4) vom Veberleben ‚und 
den davon abhängenden Anwartfchaften 
Den Innhalt des.im J. 1786; erfchienenen zweyten 
Theils zeige ich im naͤchſten Stüde ans. - — 


v60ccxxxvu. 
Von dem Pflichttheil der Aeltern vorzuͤglich nach nuͤrnber⸗ 
giſchen Rechten von Johann Albrecht Colmar, Doktor 
2. der Rechte und Advokat. Nürnberg; in Commiſſion der 
A. G. Schneideriſchen Buchhandlung. 1785. 3 Bogen 
’IimDMen ne kn a a re 
E⸗ iſt die Frage: Ob der Pflichttheil, welcher nach 
dem Nuͤrnberger Stadtrechte den Aeltern von einem 
teſtirenden Kinde verlaſſen werden muß, (der Drittheil 
ſeines Guts) aus der ganzen Verlaſſenſchaftsmaſſe, oder 
nur als ein Theil der den Aeltern und Geſchwiſtern zuſam⸗ 
men gebuͤhrenden Inteſtaterbſchaft zu berechnen ſey? Die 
Nuͤrnbergiſche Praris folge derletztern, hingegen Herr 
D. Colmar der erſtern Berechnung: ag 


| - 2 CCCOKRKUER: 2 
‚Allgemeine juriftifche Bibliothek, herausgegeben von zwehen 
Altdorfifchen Profeſſoren. Sänften Bandes erſtes und 
zweytes Stuͤck. Nürnberg ,. im. Verlag der Grattene 
anerifchen Handlung. 1785. 1 Mph. 7 Bogen — 


Sed Bibliotb. 3.178. S. yI1. 
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Sy Zahl der in diefen Bande recenfirfen größern 
und fleinern Schriften beträgt zufammen 104 
worunter ſich, wie gewöhnlich, viele Deductionen ‚ bin 
gegen wenig ausländifche Bücher, wohl aber einige eis 
‚gentlich außer den Gränzen der iuriftifchen Litteratur lie 
gende, (als: „Nachrichten v. d. Defterreichifchen Nies 
derlanden“ ©, 39. „Gruners Beſchreibung v. Los 
burg" ©. 71. „Verſaſſung der. hohen Schule" zu 
an ©. 18 3) Beten, 


. CCCCKKKIK, ° 

PR hniſtiſche Bibliothek, vornehmlich des deutſchen 

EStaats- und Kirchenrechts. Fuͤnf und zwanzigſtes 
Stuͤck. Helmſtaͤdt und Gießen, bey Juſt Friedr. Krie⸗ 
ger. 1785. 5 Bogen in Oktav. 


Seiefer nur 7 Recenfionen, Bey dem feit Herrn Pro: 

“ feffor Schnauberts Wegzuge von Gießen nad) 
Helmſtaͤdt fehr langſamen Fortgange fheint Diefes gründs 
Tine Journal Pa Ende ſich ſo ziemlich zu naͤhern. 


CCCCKL.: 


‚Die.neueften Neligiongbegebenheiten mit unpartheyifchen 
Anmerkungen für das Jahr 1785. Achter Jahrgang. 
Zehntes bis zwölftes Stuͤck. Nebſt Regiſter über alle 
XII Stüde Gießen und Marburg, bey Joh. Chriſt, 
\, Krieger. (1785.) jedes Stuͤck 5 Bogen in Dftav. 


Meße einem kurzen Aus zuge aus dem bekannten Bes 
richte der Deputation des evangelifchen Corpus we⸗ 
gen der Religionebefchwerden v. 26ſten Yan, 1785» 
(10 St. ©, 739.) und einer Fleinen Nachlefe, zu den in 
den vorhergehenden Jahrgaͤngen befindlichen Nachrich⸗ 
ten:von Schriften über die Spawifhe Ehefache, aus 
” SER Staatskanzl. (10 St. ©, 744.) iſt in 

P 2 biefen 
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diefen 3 Stücken für das Kirchenrecht weiter nichts gn· 
zutreffen. F Lee DR wu 
| ccxti. Me 

FAIR wegen näherer Beftimmung der fiſcaliſchen Vorrechte, 

in den Gütern und Vermoͤgen der Caſſen-Bedienten, 

- Domainen - Pächter und Beamten. De Dato Berlin, 
. den. 8.Januarü 1785. 2 Bogen in Folio, er 


Hier zur Erläuterung eines ältern Edicts v. 3 Aug. 
| 1769. und hat hauptſaͤchlich zur Abficht, den Pri« 
‚vatgläubigern folder Perfonen,. deren Güter dem lan- 
desherrlichen Fiseus verpflichtet find, mehr Sicherheit 
zu verſchaffen. ee Fe 
CCCCKLIL | 
Declaration bie Bindication, Erneuerung und Amortifation 
der Banf-Noten, Pfand » Briefe, Tobafd - und See⸗ 
handlungs » Actien und anderer. Billers au porteur be⸗ 
treffend. De Dato Berlin, den 23 May 1785. 2 Bo⸗ 
‚gen in Folie. | J 


De wegen oͤffentlicher auf den Briefs-Innhaber 
lautender Papiere keine Vindicationsklage, als 
nur gegen den M. F. poſſeſſorem ſtatt finden ſolle. Be⸗ 
ſtimmung der Umſtaͤnde und Erforderniſſe, unter welchen 
ein ſolches Billet, wenn es entweder nur beſchaͤdiget, 
oder gar verloren iſt, dem Eigenthuͤmer von neuen aus⸗ 
geſtellt werden kann. = 


ccccœxuit. m 
Wahrer Geift des Juͤngern Reichsabſchieds $. 64: über:die 
Trage: Ob alle Appellationsprozeſſe, wenn die. Forma⸗ 
lien ihre Nichtigkeit haben, zu erkennen feyen? gut. Wi⸗ 
3 Be der⸗ 


auf das Jahr 1785. 229 


derlegung des II Stuͤcks der Erlaͤuterung verſchiedener 
in das Reichs⸗ Juſtizweſen einſchlagender Fragen. Wetz⸗ 
lan 1785. 53 Bogen in Oktav. | 


N err Sic. Abel hatte behauptet, *) daß es in Appella⸗ 
©. tionsfachen beym Neichsfammergerichte dem Ertras 
iudicialfenate nishe gebühre, über den Grund oder Un« 
grund der Beſchwerden zu erfennen, fondern die Appellas - 
tionen, wenn nur.die Sormalien ihre Nichtigkeit hätten, . 
ohne weitere Prüfung. angenommen werden müßten. . 
Diefe Meynung wird hier von dem Herrn Hofrath 
D. F. Haas, der ſich am Ende der Schrift genennet 

at, gruͤndlich widerlegt. — DBepläufig wird in einem 

ufaße ©. 84. u. f. Die vom Heren D. Aurlebufch 
vertheidigte Meynung,**) daß die Reviſion alsdenn niche 
ftatt finde, wenn die ftreitige Summe groß gnung ifl, 
um an die. Reichsgerichte zu appelliren, durch ein gang. 
nieues ———— Beyſpiel beſtaͤtiget. 


Cccoxtuiv. | 
Sammlung der roͤmiſchen Gefeße auf Befehl Kaifer guſti⸗ 
niaus verfertigt, ins Teutſche mit erlaͤuternden Anmer⸗ 
fungen uͤberſetzt. Erſter Theil. Pandekten. Sranifurk. 
und Leipzig. 1785. 33 Bogen in Dftan | 


9 bermals ein Project zu einer deutſchen Ueberſetzung 
des Roͤmiſchen Corporis luris, davon hier zur Pro⸗ 
be. der Titel der Pandekten de padlis geliefert ift. Wenn 
ich von dem Nutzen, oder wenigſtens von der Unſchaͤd⸗ 
lichkeit eines ſolchen Unternehmens fuͤr das ohnehin im⸗ 
mer mehr erſchlaffende gruͤndliche Studium des Roͤmi⸗ 
(den Rechts Überpenge wäre, y ich es doch nicht . 
q 


| ©». Bibliorh. 3. 1785. 8 200.1. f. 
*) &. ebendief v. 3. 1784. ©. 117- 
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ſo wuͤrde ich allerdings wuͤnſchen, daß der Herr Ver⸗ 
faſſer, der ſich Hinter der Vorrede J. P. F. zu W. un⸗ 
terzeichnet hat, dieſe Arbeit fortſetzen möchte. Denn er 
ſcheint nicht nur uͤberhaupt außer der Sachkenntniß auch 
natuͤrlichen Beruf zu einer ſolchen Ueberſetzung zu haben,, 
(die Probe wenigſtens iſt im Ganzen ziemlich fließend, 
leicht, und, wo es die Deutlichkeit erforderte, mehr dem 
eigentlichen Sinne, als dem Wortverftande gemäß, mit 
Benbehaltung der nicht ſchicklich zu Üuberfegenden Kunſt⸗ 
woͤrter, ausgefallen) fondern er unterfcheidet fich auch zu‘ 
feinem Vortheile von feinen Vorgängern durch die den 
etwas ſchwuͤrigen Stellen beygefügten, zwar meift nur 
Furzen, aber zweckmaͤßigen und aus den beiten. eritifchen 
Auslegern entlehnten Anmerkungen, Ä 


CECCKLV. 


Ueber Banferotte und Zallimente nebſt einigen Anmerkun ⸗ 
gen uͤber das neueſte Kurſaͤchſiſche Bankerottiermandat. 
Wien und Berlin. 1785. 32 Bogen in Oktav. 


Si Hauptabficht des ungenannten Verfaffers: if, 
nach einigen vorausgefchickten zwar richtigen, aber 
nicht neuen "Bemerkungen über die Urſachen der fich im⸗ 
mer mehr anhäufenden Banferotte und Fallimente, felbit 
aus den Verfügungen und der Einrichtung des neueſten 
Churſaͤchſiſchen DBankerottirmandats (z. DB. aus der 
Strenge der darinnen beftimmten, aber. eben um ihrer 
Schaͤrfe willen fo felten zu vollziehenden Strafen) die 
Hinderniffe herzuleiten, welche der Erreichung bes guten 
Endzwecks deffelben entgegen ftehen. Da er feine in eis 
nem befcheidenen Tone vorgetragenen Gebanfen mit 
Gründen und Erfahrungen unterftügt hat, fo ſcheinen 
fie wohl weitere Beherzigung zu verdienen, 


CCCCXLVL 
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CCCCKLVL 


Merfüch einer Unkerſuchung über die Sragex Ob die Uſuca⸗ 

pion unter. freyen Bolfern fiatt finde? von Leopold 
Friedrich Fredersdorff, Fuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb. Ju⸗ 
His» Rath und Policey » Director. Braunſchweig, in. 

der Fuͤrſil. Wayſenhaus⸗ Buchhandlung. 1785. 5 Bo⸗ 
gen in Oktav. 


He Herr Veeſaſſer behauptet, daß nach dem bloßen 
natuͤrlichen Voͤlkerrechte zwar durch die eigentliche 
auf eine gewiſſe lange Zeit gegruͤndete Verjaͤhrung kein 
Recht verloren oder erworben werden koͤnne, wohi aben 
der undenfliche Beſitz toiber ei Anſpruͤche ſchuͤtze. 


 EGEGXLVIL. | 
— —— der heimlichen Vrieſterehe bis zur | 
Aufhebung des Eälibatd. Aug der polemifchen Sefchichs 
fe des Heren Abbage Zaccarin gegen ihn bewieſen. Er⸗ 
ſter Band. Teantrart and Leipzig. 2785. 21 Bogen 
in Hfan. N 


Hi ift eines bet geindtichten Werke, das Ehe 
„’ verbot der Geiſtlichen in der roͤmiſchen Kirche. 
Der Verfaſſer, der ſelbſt ein Glied dieſer Kirche zu ſeyn 
ſcheint, ‚befehäftiger fish darinnen mit Widerlegung theilg 
Hauptfächlic) des Abts Zgccaria, der. hekanntermaßen 
einer der eifrigften und gelehrteſten Verfechter des E 
bats ift, theils neben bey des Abts Sergier. Im er⸗ 
ſten Bande, den ich anjetzo allein anzeige, hat er es 
mit den hiſtoriſchen Beweiſen des Zacraria zu thun, die 
er zergliedert, prüft, die davon gemachten unrichtigen 
Erklärungen und Folgerungen, aus dem Zufammenbange 
und andern vom 3. übergangenen Stellen Ben und 


al a 
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werden. . >: 


238 Nachtrag‘ "39 


CCCCXLVIOIL Ä 
Ober⸗ Amts Patent das Fatale zur Lehnsſuchung in Ober⸗ 
lauſitz betr. d. d. Budißin, den 17 November 1785. 
1Bogen in Folio. = 
&: fol! die Belehnung eines durch Kauf, Tauſch oder 

ſonſt erworbenen Lehns oder Erbguts in der Ober: 
laufiß binnen Jahr and Tag von Zeit des bey der Lehns⸗ 
curle eingereichten Contracts, oder, wenn feine Bella) 
tigung des Confracts:verlanget wird, von. Zeit, da Der 
Erwerber zum Beſitze des Guts gekommen, geſucht 


cocxux. 

Patent wegen des Steuer -Nurdfchteibens auf das Jahr 
"1786. dd. Dießden den ı Decbi. 1785. 6 Bögen in 
& Folio. 9 — . 


98 


IS Zerlage befindet fi für bißmapı dabey ein mit 


Churfuͤrſtlich Saͤchſiſches Patent die General · Aceiſe von 
auslaͤndiſchen Cottons betr. d. d. Dresden am 17. Dechr. 


1785. 1 — | 
2 Beförderung ber innlaͤndiſchen Cottondruckereyen 


— er 
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vernommen werden, . Er 
> | CCCCLI 
1 S. d. Biblioth. v. A 1784. ©. 416, Ä 


— 
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“ , ECECEI. - u 

‚Differtatio iuris militaris praefertim ‚Saxonici capita potiora 

‚ fiftens, quam, Praelide Carolo Friderico Trillero, Phil. 

ı et Iur. vtr. Doctore — defender auctor Carolus Wilbelmus 

. Augufius aæ Kamienfki, Equ. Thuringus. en 
1785: 7 Bogen in Quart. 


Ob t fein ausführliches Syſtem des Churfächfie 
[hen Kriegsrechts, das man ohnehin fhon an dem 
bekannten Schmiederifchen Werke hat, hier gefucht wer« 
den darf, fo verdient doc) der Herr DVerfaffer das $ob, - 

mit iverligen viel und in einer sierlichen lateinifchen Schreibs | 
ger geſagt zu bahn. | 


— CCCCLI. 
Dillertatio iüridica de variis furtorum generibus, — 


de furto inuentionis, quam Praefide Carolo Friderico 


Trillero , Phil. et Iur. ver. Do&ore, - fubmittit auctor Io- 
annes Henricus Voigtius, Croflenfis. Vitebergae. 17 2 
33 Bogen in Duart. Ä 


De erſte Hälfte enthaͤlt eine kurze Ertwicelum der 
vornehmſten Begriffe und Grundſaͤtze vom furto 
zei, uſus, und poſſeſſionis; die zwote beſchaͤftiget ſich 
allein mit dem furto inuentionis, unter vorüglicher 
Ruͤckſicht auf das Churſaͤchſiſche Recht. Nach des Herrn 
Praͤſes Verſicherung ſoll es eigentlich die Arbeit des Re⸗ 
ſpondenten ſelbſt ſeyn, und ſo rs es aud) würflid). 


CCCCLIN. 
Ueber dag 8 Perſonal. Lehn nebſt einer Anzeige ſeiner Vorlc⸗ 
ſungen, von Theodor Zagemann, Doctor der Rechte. 


Göttingen, bey Joh, Chr. Dieterich. 1785. 13 Bogen ir 
Dftav. 


95 Der 
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er Herr Verfaſſer verſteht unter dieſer Gattung 
Lehne diejenigen, welche mit der ausdruͤcklichen 
Bedingung verliehen werden, daß ſie mit dem Tode des 
Vaſallen aufhoͤren und nicht auf deſſen Erben gehen ſol⸗ 
len, wovon hier zugleich einige Beyſpiele aus dem XIV. 
und XV. Jahrhunderte geliefert worden; und zeigt, daß 
fie zwar in. Ruͤckſicht der ſonſt in der Regel in neuern Zei 
ten eingeführten Erblichfeit uneigentliche Sehne find, im 
en, aber die Natur des eigentlichen Lehns an ſi ich 
haben. 


ECCCHIW. 


Differtatio de agnato in feudo citra confenfum- obligets 
quam Praeſi Ar Joanne Nicolao Moeckers, Philofoph. er 
Iur. Doctore, Potentifimo Magnae Britanniae Regi a 

- ‚Confikis aulicis; -Profeflore Iuris publied et Facult. Turid; 

Alſſeſſore ordinario - fübmittit autor, Fridericus Gui- 

lielmus de Kerelbodt, : Eques bee BR 

.. gae. 1785. 43 Bogen in Duast. | 


er Herr Verfaffer, ein wuͤrdiger Sprößling bes 
durch aͤchte Gelehrfamfeit und. wahre Werdienfte 

ums Waterland berühmten edeln Ketelhodtiſchen Stam⸗ 
mes; Tr in diefer Abhandlung verſchiedene Fälle, 
wo ein Khnsfolger, auch ohne Erbe des vorigen: Bafallen 
zu feyn, und ohne feine vorgängige Einwilligung vers 
pflichtet iſt, nehmlich, er muͤſſe 1) den Altodialerben Die 
von. dem verſtorbenen Vaſallen zu Abſindung feines 
Schweſtern aufgenommenen und bezahlten Capitalien 
wieder erftaften; 2) er fey aus feiner Unterfchrift unter 
der auf das Lehn gerichteten Pfandverfchreibung feines 
Vorfahren, aud) bey. ermangelnder Genehmigung des 
$ehnsheren, wenigftens in Anfehung der Lehnsnutzun⸗ 
gen zur Bezahlung verbunden; 3) er müffe fich die Lehns⸗ 
folge der von dem Vaſallen zwar vor der Ehe erzeug⸗ 
en en, 
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een, aber erſt nach wuͤrklich erfolgter Trauung gebohrz 
‚nen Kinder, ingleichen 4) den Erlaß einer von demfels 
ben begangenen Felonie gefallen laffen; 5) nach) einigen 
befondern Landesrechten müffe er fogar die Erbfchulden 
mit verfreten; 6) unter hoben Abel fey er auch an die 
Öffentlichen Regierungshandlungen feines Vorfahren obs 
sie Unterfchied gebunden. 


ar. | | CCEELv. 


De iuribus et ‘obligationibus circa dotem tam ex Iure Ra- 
“ mano, quam ex praxi Germanica, Differtatio inaug. 
quam pro fummis in vtroque iure honoribus — {ubmittit 
Ioannes Georgius’ Geyerr, Volra- Eichsfeldenfis. Goet⸗ 
tingae. 1785. 9 Bogen in Duart. 


Ei kurzes Syſtem uͤber die ganze Lehre vom ——— 
gute mit Ruͤckſicht auf die damit in Verbindung 
ſtehenden deutſchen Verfaſſungen. Unter andern von 
— beſondern Gewohnheiten bey adelichen Perſonen, 

die Bauern oder Leibeigene ihrem Edelmanne bey deſſen 
eigenen oder ſeiner Tochter und Schweſter Heyrath, Na- 
turalien beyſteuern muͤſſen, z. B. in der Mark Branden⸗ 
burg und in Preußiſch Pommern. — In Anſehung der 
eigentlichen Grundſaͤtze des Roͤmiſchen Rechts hat ſich 
der Verfaſſer kuͤrzer gefaßt, als wo es auf deren Anwen⸗ 
dung in Deutſchland ankommt, ob wohl auch hier der 
mancherley Gattungen der, ehelichen Guͤtergemeinſchaft, 
die doc) einen wichtigen Einfluß auf die Rechte des Hey: 
rathsguts bat, gar nicht gedacht ift, und die damit in 
Verbindung ftehenden Materien vom Leibgedinge, von 
der Berbefferung, und von der. ftatutarifchen. Portion 
mehr nur berührt, als ausgeführt find. Mebrigens ver, 
fpriche der Verfaſſer mit der Zeit eine vollſtaͤndige Ad 
banblung „de dote Germanica“ a liefern. 


ECCELVE, 
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CCCCLVI. ee — 

Diſquiſtio tio: An Sueciae vtiſitratis aliquid adtulerit Pax wen· 
phalica? differtatione academiea expoſita, quam — 
Praeſide Io. Cbriſtophoro Gatterero, vegiae aulae Con- 
filiario- et Hiſtoriae Profeffore P. O. — defendet audtor, 

‚ Carolus, Flricus Norlin, Stockholmia - Sueeus, Goet- 
tingae. 1785. 6 Bogen in Duart. 


er Herr Werfaffer ſucht zu beweifen, daß die Schwe⸗ 

den für den wahren, Vortheil ihres Reichs beym 

MWeftphälifchen Frieden nicht gehörig geforgt haben, und 

daß diefer Friede überhaupt dem Schwediſchen Reiche 
mehr, nachtheilig, als nuͤblich geworden ſey. 


CCcCuovuil. 


De praefcriptione redhibitionis Diſſertatio inauguralis iuris 
diea, -Juam — pro fummis in vtroque iure'honoribus — _ 
ſabmittit auctor, Joannes Henricus ab ae, Bremen-' 
SiS. ‚ Goettingae. 1785. 6 Bogen i in Quart. er J 


De Materie iſt nach den Roͤmiſchen Geſehen ganz 
gut ausgefuͤhrt, hingegen in Ruͤckſicht der deutſchen 
— weit weniger befriedigend abgehander. el 


SCCCLY II. —— 9 


Diſſertatio de fideicommiſſo eius, quod ſuperfuturum erit, 
eiuſque differentia a debitis, quibus accepta reddenda 
funt in eodem genere, ad Nov. CVIII. quam — fub- 
mittit Io. Auguftus Reicharde D. Inftitutionum Prof. Publ; 
Ordinar. Curiae prouineialis Saxon. communis et Scabi' 
Collegii Adleſſor. Ienae, 1785. 6 Hogen I in Quart. 


ge gelebte: Herr Verfaffer zeige bier gründlich, daß 
bey dieſer Art von Fideicommiſſen der Erbe 3 Biere 
tel ber ba bey feinen Lebzeiten voͤllig frey, das 

leetzte 


* 
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letzte Viertel aber nur unter gewiſſen im Geſetze beſtimm- 
ten Umſtaͤnden veräußern und verthun dürfe; daß in Ans 
ſehung der alfo veräußerten Erbſchaftsſtuͤcke der Veraͤuße⸗ 
rungspreiß nie an deren Stelle trete; und daß beſonders, 
wenn die Erbſchaft in Gelde beſteht, das, was der Erbe 
von 3 Vierteln verthan habe, nad) deſſen Tode Feines: 
weges aus feinem übrigen Nachlaffe erfegt werden dürfe, 
und überhaupt ein dergleichen Fideicommiß mit einem 
quafi-vfufrulta, wo die Reſtitution dereinft in genere 
geſchehen muß, gar nicht zuvergleichen ſey 


CCCELIX: 


Differtatio inauguralis de legum i in Pandedis — 
rum ſabſi dio ex earum nexu et conſecutione petende, 
quam — pro fummis in iure honoribus — proponet 
Gorzlieb Hufeland, Phil’ Mag; Gedanenlis, lenae 1785. 
4 Bogen in Quart. 


De Abſicht des Verfaſſers iſt zu eigen, daß nicht 
allein aus der Ordnung, in weicher die einzelnen 
Geſetze in jeden Titel der Pandekten der Reihe nach ſte— 


hen, (wie aut ohnlaͤngſt Hetr D. Ehrift. Franz och _ 


in Gießen. *) erwiefen hat) fondern aud) aus der Vers 
bindung derfelben unter einander, die oft fo weit ‚geht, 
daß viele einzelne Gefegftellen offenbardurc) Verbindungs · 
partikeln zuſammenhaͤngen, und eine Periode-durch meh⸗ 
zere Gefege fortläuft, gute Auslegungsmittel‘ hergenom⸗ 
men werden fönnten, wovon hier befonders als Benfpiefe 
L. 54. D. iure dot, und L. 37. D. famıl. ercile. Re 


fübrt find. 


CCCCLX, — — 


Beliquize controuerfize inter Bulgärum de Bulgaris et-Mar- 


tinum Goſiam de praelatione datis, Programma, quo 
8uottl. 
*) S⸗d. Biblioth. v. J. 1784. S. 170. 


* 


238 Nachtrag 


Gottl. Hufeland diſputat. inaug. — indicit: Car. Frid. 
Walchias D. Ord. Iurisconfultorum. Senior ac Decanus. 
lIenae. 1785. 2 Bogen i in Duart. J 


Si hier und da im Gerichtsbraudje, ( befonders it 
a Sachſen) an angenommene Meynung des Bulgarug, 
welcher, daß eine. Ehefrau älfern ausdrücklichen Pfand⸗ 
gläubigern nachftehen müffe, wider den Gofias, feinen 
gewöhnlichen Gegner, behauptete, hat unter andern auch 
zu der Frage Anlaß gegeben: Ob bey Beftimmung des 
Vorrechts der Zeit auf die Auszahlung der Mitgabe zu 
fehen fey? welches Herr Geheimeiuftizrarh Walch in 
diefer Einladungsſchrift vornehmlich wider den Herrn 
von Balthaſar mit gewoͤhnlicher Gruͤndlichkeit ver— 
neinet. 


CL CELKT. " j £ ) 


Differtatio inauguralis iuridica de’ refeiffione tranſactionis 
tam in genere, quam in fpecie, reſpectu laefionis enor- 
mis, quam — pro gradu Do&oris tuebitur Michael 
Fridericus Abel, Herbipolitanus, Confiliärius Expedi- 
tionum Sereniffimi Principis hereditarii de Hohenloh- 
Waldenburg et Schillingsfürft, nec non Infituti morum 
et fcientiarum elegantiorum Erlangenfis Sodalis. Ei 
langae. 17895. 7: Bogen in Quark. | 


& Verfaſſer befchäftigee fich im I. Abſchnite mi dem 
Begriffe und der Natur eines Tranſactes; im IE 
mit den verſchiedenen Urſachen zu deſſen Reſciſſion, dies. 
ſen Ausdruck im weitlaͤuftigen Verſtande theils von der 
Nichtigkeitserklaͤrung urſpruͤnglich unguͤltiger, theils von 
der Aufhebung urſpruͤnglich verbindlicher Handlungen ge⸗ 
nommen; im III. aber inſonderheit mit Aufhebung eines 
Vergleichs wegen ſtarker Verlegung, to er der Mey 
nung derer beytritt, welche in feinem Falle ſtatt 
finben en 

CECCEXH 


| 
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CCCCLRIE . 


Differtatio'iuridica inauguralis de öbligatione vxoris Ad fol- 
venda debita a coniugibus contracta, moto inprimig 
fuper bonis mariti concurfu creditorum, quam Praefide 
Chrift. Gottlieb Gmelin, Iutis Vtriusgue Doctore, Sere- 
niſſimi Goitfiliario , et Profeſſore publico ordinario;. pro 
gradu Doctoris — fubmittit Cbriſtianus Henricus Scknid, 

| magiftratui eiuitatis Vracenfis ab epiftolis. Tanga 
41785. 7 Bogen in Quart. | 


et Herr Verſaſſer hat ſeinen Grhenſard zuerſt nad). 

„bem gemeinen Nechte, nach welchen kein Ehegatte 

bes andern Schulden außer dem Falle einer gültigen Ver⸗ 

‚bürgung zu bezahlen verbunden ift; fodann aber.nach den 

Grundfägen des deutſchen Rechts, vornehmlich in Ruͤck⸗ 

ſicht der ehelichen Guͤtergemeinſchaft, und zwar mit ge⸗ 

nauer Unterſcheidung der Folgen, welche aus der allges 

meinen, und derer, die aus der befondern Gemeinfchaft 

der Errungenſchaft herfliegen, nebft den u eintreten 
den en Hallen unterſucht. 


CCCCLXIE 
Differtätio inauguralis de hypothegis tacitis iudicialibus ſeu 
regiftratis haud poftponendis, quam — pro fummis in 
utroque iure, capeflendis honoribus — defendet Erne- 
ſtus Ludovicus Soeldner, WOfteroda -. Grubenhagenfis, 
cauſſarum patrorius Hannoueranus. Helmfindi. 1783. 
5 Bogen in Duart. 


Me guten aus der Analogie des — Rechts 
und dem wahren Sinne derL. 11. C. Qui pot. in 
pign. auf deren Erflärung diefe Streitfrage hauptfächlich 
beruhet, hergeleiteten Gründen widerlegt der Verfaſſer 
die von verſchiedenen großen Nechtsgelehrten, und. vors 
zuslich noch neuerlich" von Pufendorfen behauptete 

= Mey« 


— 
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Meynung, als ob die Be gefeglichen Hy⸗ 
potheken den ausdrüclichen aeriheliche im Concurſe nach⸗ 
ſtehen — 


” 


COöcLKW. 


— Ioh. Lud. Conradi, Iur. Do&. et Prof. Ordin. 
Marburgi. 1785. 23 Bogen in Quart. 


Syiefes Ehrengedächtnif des feel. Prof. Conradi in 
Marburg (der in feinen jüngern Jahren aud) in 
$eipzig die zierliche Römifche Jurisprudenz mit Beyfall 
fehrre) ift aus der Feder des dafigen Herrn Rache und 
Profeffors Curtius gefloffen. Er fegt ihn mit Recht 
in die Claſſe der Nechrslehrer, in weicher Cuiaz, Noodt, 
und Bynkershoek oben an ſtehen. 


S. Gothaiſche gel. Zeitung. 1785. 38 St. ©. 31 i. 


CCCCLXV. 


Diſſertatio inauguralis de infanticidio a matribus in recens 
natos infantes commillo et quibusdameius impediendi 
remediis, uam — Praefide D. Joanne Petro Bucher, 
Iurium Dodore et P. P. O. Academiae Syndico, pro 
fummis in vtroque iure honoribus — proponit auctor 
Carol. Gottl. Daniel Clauer, Aduocatus Dresdenfis. Rin- 
telii. 1785. 5 Bogen . Duart. 


% 


Ne: Herr Verfaſſer, welcher der Herr Prafes zuver« 
läffig niche ift, handelt eigentlich nicht. von den bee 
veits vorhandenen Rechten über den Kindermord — 
(der Titel ift alfo etwas weiter, als der Innhalt) — für 
dern thut nur Vorfchläge zu Verhütung diefes Werbres 
chens. Er dringt hauptfächlic auf Errichtung guter und 
vieler Findelhaͤuſer, für jede Stadt und den umliegenden 
we eines, 


CCECLXVL 


 & 
auf das Jahr 1785; 241 
= | COCCLXVE | . 
Alkademiſche Abhandlung voii dem Sr. Kurfuͤrſtl Gnaden 
zu Maynz, Als des H. R. N: Erzkanzlar in Anfehung 
des Kapferlichen Reichspoſtweſens zufichenden Gerecht⸗ 
ſamen, welche aus bein Schutz-Leitungs- und Aufſichts« 
Rechte, Wie auch aus andern Quellen abftießen — 
öffentlich vertheidigt von dem Verfaſſer, Herrn Franz 
von Cunibert. Aus dem Lateiniſchen ins Teutſche frey 
uͤberſetzt bon A. F. J. Maynj) 1785. 108 Bogen in 
Quart. cn 
De lateiniſche Original iſt in d, Biblioth. v J. 
1785. ©. 209. angezeigt. 


! 


CCOCLXVIE: 
Ordo et arguinentum Agendarum Moguütihenfiumi ab ineuntes 
ſfſaeculo XVI. Diſſertatio liturgica, quam — pro ſuprema 
Doctoratus theologiei laurea — ſubmittit Xitus Gode: 
Fridus Honecker, praelentatus Parochus in Oeftrich, 
S. S; Theol. Baccalaureus bibl. et formatus. Moguntiae; 
" 31985: 17 Bogen in Quart. | | 
Kine fo umftändliche Beſchreibung des Innhalts der 
N fpeciellen fiturgifehen Ordnungen ber Mahnzer Dioe⸗ 
ees nach Der chronologifchen Folge vom XVI. Jahrhun- 
derte bis zur legten dv: J. 1695. mit erläuternden Anmera 
kungen aus den Firchlichen Alterthümern begleitet, kann 
dem aufmerffamen Beobachter des deurfchen praftifcyen 
tatholiſchen Kirchenrechts wohl nicht gleichgültig ſeyn 
| Cccerkvi 
Differtärio inanguralis iuridica de non ente eonfuetudinis 
Euriae feudalig Wirgebufßenfis circa ſucceſſienem colla- 
UL. Theil. oe A iaotru 
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' teralium gentilitiam feudalem, auf gleichen Namen; 
Schild,. Stamm, ‚und Helm, quam — Praeſide D, Io- 
ſepho Maria Schneidt ‚1. V. D. Com. Palatino Caefareo, 
Reuerendiff. ac Celſiſſ. & R. 1. .Principum, Epifcopi Bam- 
berg. et Wirceburg. Franciae Orient. Ducis, nec non 
Fuldenfis Confiliario aulico, Pandectarum etIur. Francon. 
Profeflore publico et ordinario, almae Vniuerfitatis Fif- 
cali, pro Doctoratus in V. I. confequendo gradu — fub- _ 
mittit autor, Pbilipp. Rudolph. Henric. Wilhelm, Wire. 

Pphiloſophiae Doctor, Iurium Candidatus emerirus, Wir- 
eburgi. 1785. 8 Bogen in Duart. 


8 ift eine von vielen Rechtsgelehrten angenommene, 

- und bauptfächlich in einer von Seiten der Fränfis 

ſchen unmittelbaren Keichsritterfchäft im Jahre 1733. 
erfchienenen Deduction a Meynung, als ob, 
vermöge Herfommens, in ven Fränfifchen befonders Würz« 
burgifchen Sehnen auch folchen Agnaten, welche von dem 
serften Erwerber nicht abftanımen, wenn fie nur von gleis 
hen Gefchlechte, Nahmen und Wappen find, die — | 
folge zuftehe. Diefe.nun hat der nunmehrige Herr 

feſſor D. Wilhelm zu Würzburg hier gründlid) geprüft, 
und das Gegentheil mit rechtskraͤftigen Entſcheidungen 
der _ Reichsgerichte beftätiger, 


CCCCLXIX. 


Eid nach dem Geſtchtspunkte der geſetzgeberiſchen Klug⸗ 
“beit betrachtet von Joſeph Marie Schneidt, beeder 
. Rechten Doktorn, kaiſerlichen Hofpfalzgrafen/ hoch⸗ 
fuͤrſtl. wirzburgiſchen und fuldiſchen Hofrath, auch oͤf⸗ 
fentlichen und ordentlichen: Lehrer der Rechte und Fiska⸗ 
len anf der hochfuͤrſtlichen Univerſitaͤt zu Wirzburg. 
Ein Programm, durch welches derfelbe feine Vorleſun⸗ 
gen — ankuͤndet. mn — 6: 3 Be: in 
— Oktav. eo. ame 
Ä Ä Mit: 
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Pit Scharffinn und praftifcher Erfahrung zeige der be- 
+. % rühne Herr Verfaſſer 14 Gegenmittel wider den 
Mißbrauch der Eide, die allerdings paffend und ausfühus 
bar find, und daher ‚bey fünftigen neuen Gefegen über 
dieſen eben fo wichtigen, als altäglichen Gegenftand Auf⸗ 
merkſamkeit verdienen. | Ä 


| CCCCLXX. 
Specimen iuridicum inaugurale de peculiis filiorum fami- 
liae, quod — pro gradu Doctoratus — fubmittit Cor- 
nelius Gerardus.van der Keft Mittens, Haga - Batauus, 
Lugduni Batauorum, 1785. 4 Bogen in Quart. | 


CCCCEXXL . 
Difputatio iuridica inaug. de teftamento inofficiofo eiufque 
‘ {- guerela,. quam — pro gradu Doctoratus — ſabmittit 
Bartholdus de Schepper, Daventria-Tranſiſalanus. Lng* 

duni Batauorum. 1785. 4 Bogen in Quart. 


CCCCLXXII. | 

Diſſertatio iuridiea inaug. de folutionibus,, quam — pro 
gradu Doctoratus — fubmitrit Mauritius Cornelius wan 

» Reverborfi, Lagduno - Batauus. Lugduni ' Batauorum. 
1785. 4 Bogen in Duart. a Bi ei 


; CCCCLXXII. 

Differtatio iuridica inaug. de teftibus, quam — pro gradu 
Doctoratus — fubmittir Cornelius Dominicus, Ierſeka- 
Zelandus, ciuis Goeſanus. Lugduni Batauorum, 1785: 

2:23 Bogen in Quart. 

CCCCLXXIV. ee 

‚ Differtatio iuridica inaug. ad-legem Aqguiliam, quam — 
pro gradu Do&oratus — fubmittir Quirinss Alexander 
Q2 Collard, 


⸗ 
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Collard, Mofa - Traiectinus. Lugduni Batauorum. 1785: 
4 en in Quart. \ 
“ 
CCCCLXXV. 

Differtatig iuridica inaug. de depofito, quam — pro gradu 
Doctoratus — — Liuinus Iacobus Schol, Indo- 
Batauus, ciuis Delphenfis s. Lugduni Batauorum, 1785. 
55 Bogen in Quart. 


CCCCLXXVL 


"Differtatio iuridica inaug. de commodato, quam — pro 
$- 9 pr 
gradu Doctoratus — fubmittit Henricus Antonius van 


Alpben van den Broeck, Ziericzea - Zelandus. Lugduni 
Batauorum. 1785. 63 Bogen in Duart, 


Tr Num, CCCCLXX bis CCCCLXXVI dies gu 

trivial und unter aller Critik. 

CCCCLXXVII. 

Deliaeatio iurisprudentiae ciuilis ad Lib. 2dum Tit. 2dum In- 
ſtitutionum de rebus corporalibus, quam — Praefide 
Huberto Brewer, P. P.O. — fubmittit Chriſt. Iac. 
Kundts ex Schoenecken patriae Treuirenfis. Bonnae. 
1785. 30 Seiten in Quart. 


Fe vorzüglichfte diefer Abhandlung See i in den 
beygebrachten Abweichungen verfchiedener $ands 
und Stadtrechte (als, der Churcölfnifchen, Juͤlich⸗ Ber⸗ 
giſchen, Trieriſchen, Luͤtticher, Mark⸗ - Brandenburgi« 
fhen und Stadteöllnifchen) in der $ehre von beweglichen 
und unbeweglichen Sachen. 


Ans fchriftlichen Nachrichten.) | 


ECCCLXXVIIR 
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CCCCLXXVIII. 
De prineipio cognoſcondi Iuris Naturae ſyſtematice euoluto - 
ſoaub praefidio P. Ildephonſi Dunkelberg, Ord. S. Ben. ad 
S. Michaelem Gerodae in Eichsfeldia Profefi, Phil. et 
S. S. Theol. D. Prof. Publ. Fac. Phil. Adf. ordinar. ac p. 
t. Decani — difputabit Fridericus Klapprodt, Gibolde- 
hufanus. Erfordiae. 1785. 31 Seiten in Dftav. 


EN es Verfaffers Hauptgrundfag tft: „Fac ea, quae 

ex amore Deo, tibi et proximo naturaliter de- 

bito, et ad felicitatem naturae rationali. propriam ne- 
ceflario facienda vel omittenda funt,“ | 


(Aus fehriftlichen Nachrichten.) 


Ik. 
Gelehrte Nachrichten vom Jahr 
= 1785. 
1. | 
9% Profeffor D. Joh. Aug, Reichardt in Jena 
hat unter. dem 11 November ven Charakter eines 
Sadfen- Gothaiſchen Hofraths erhalten. 


2. 

Der zweyte Theil von Buͤſchings Geſchichte der 
Evangel. in Polen ıc. (ſ. in d. Biblioth. v. J. 1785. 
S. 39.) ſteht auch im XIX. Th. von deſſen Magazine, 
Halle, 1785. 4. | | . 5 


3. 

Herr Profeſſor Rönnberg zu Roſtock hat wegen 
feines Buchs vom Priuilegio de non 'appellando (f. d. 
Biblioth.v. J. 1785. ©. 68.) vom Herzogevon Med 
fenburg eine goldene Medaille nebft dem Hofrarhscharafs 
ter. erhalten, 1 J 
ER a 
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Der Arie von Schweden hat durch einen Befehl 
unter dem 28ften October 1785. den Gebrauch der Tore 
für in feinen Deutfchen Landen völlig abgeſchaft. 

| 5. 

Herr D. Joh. Lud. Alüber zu Erlangen bat als 
außerordentlicher Benfiger einen 2 in der bortigen 
Ssueiftenfafuleät erhalten. — 

6. er 

Bey der Univerfität zu Wirzburg find — neue 
iuriſtiſche Lehrer angeſtellet worden: 1) Herr D. Gallus 
Aloyſius Caſpar Kleinſchrod, als ordentlicher Pro-⸗ 
feſſor der Inſtitutionen und des peinlichen Rechts mit 
Hofrathscharakter. 2) Here D. Juſtus Valentin Phis 
lippi, als außerordentlicher Profeffor ebenfalls mit Hofe 
rathscharafter. 3) Herr D. Franz Eaver Steiert, als 
außerdrdentlicher Profeffor und Landgerichtsrath, mit 
Beybehaltung feiner zeitherigen Hofrepetitorftelle. 4) 
Her D. Philipp Rudolph Heinrih Wilhelm, als 


außerordentlicher Profeffor des Lehnrechts und der Sta, 
tiſtik. 


7. 
Von ber Gazette des Tribunaux des Herrn Mars 
gu Paris ift im Jahre ” der aofte Band En 


D Gaſpard de la Eon; Kimena hat von des 
Baudeau franzöfifcher Analyfe des berühmten Werks 
von P. Benedict dem XIV. de beatificatione et cano- 
nifatione“ eine fpanifche Ueberſetzung, zu Madrit, bey 
Arribas, 1785. 8 geliefert, 


9 

| OR Profeſſor D. Ernſt Ludwig Poffelt hat feinen 
nach Göttingen erhaltenen Ruf (ſ. d. Biblioth. v. J. 

1785. 


vome Jahr 1788. 5 


1785. ©, 130.) wieder aufgögeben, und bleibe nunmeh⸗ 
xo zu Carlsruhe, mit Beybehaltung "feiner bisherigen 
Profeſſur, als Geheimderſekretaͤͤ. % 
I 10. — 

.. Ein: Priefter der fiommen „Schulen, Theodor - 
Oſtrowsky, giebt zu Warfchau unter dem Titel: 
„Prawo‘cywilne albo jzezegulne, Narodu Polfkiego, 
z Statutow y Konftitucyi Koronnich y Litewskich ze- 
brane: Rezolucyami Rady Nienftaiacey, obiasnione;, 


* do Datkami 2 praw kanonieznego, Magdeburgskiego 


y.Chelminskiego pomnoz’one, a parzadkiem praw 
Rzymskych ulozone“ ein bürgerliches Recht des Kö« 


nigreichs Pohlen heraus, das er aus den Sandesgefegen 


9 


ausgezogen, durch die neuern Beſcheide des immerwaͤh⸗ 
renden Raths erläutert und mit dem Magdeburgiſchen 


und Eulmifchen Rechte verglichen: hat. Der erfte Theil 


enthält die gehren von den Perfonen, der Erbfolge, ben 
Eontraften, den Verbrechen und Strafen, 
| ‚Io | 


Den a Deeember ſtarb Here D. Pryß, Profefot \ 


der Rechte zu Abo, welcher feine Lehrſtelle bereits 1778« 


an Herrn M. Calonius abgegeben hatte. 


= J— 12 mer 
Der zeitherige Titular - Regierungsrath und Profeffor 
ber Rechte zu Erfurt, Herr D, Bachmann, ift zum 
wuͤrklichen Negierungsrathe mit Sitz und Stimme in 
dortiger Sandesregierung ernannt worden, F 
| u 13. | 
Herr D, und Profeffor Weißenborn zu Erfurt ift 
indie daſige Churmaynziſche Akademie der Wiſſenſchaft 
ten als Mitglied aufgenommen worden. 
| | D24 14. 


\ 
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ee, 14 : — 

Den 2 iſten October ſtarb Here D. Johann Jaceb 
Lange, Beyſitzer der Juriſtenfakultaͤt zu Buͤtzow, im 
33ſten Jahre. | 


— 15. u 

Am 27ſten Junius verſchied Herr D. Joach. Lucas 
Stein Roſtock. Der fünfte und ſechste Band. ſei⸗ 
ner: „Betrachtungen einzelner Rechtsmaterien“ ꝛc. wer · 
en nun nicht erſcheinen, da er ſelbige nicht ausgearbei⸗ 


7 


get hinterlaſſen hat, 


16. 
... Dem Profeffor der Rechte, L. J. Eolling zu fund, 
welcher noch vor feinem im Märg 1786. erfolgten Tode 
f'oben ©, 121.) auf Verlangen feinen Abſchied erhal« 
ten hatte, ift der zeitherige Profeffor der Rechte und der 
praftifchen Philofophie, Herr L. Tengwall, gefolgt, 


| 17. 
Bon Heren Geheimenrath Roche zu Gießen Difs 
tfation: „de praefcriptionereftitutionisin integrum“ 
Gießen 1780. 4-) ift dafelbft bey Braunen, 1785. auf 
5 Bogen in Quark, ein neuer, aber unveränderser Abs 
druck erfchienen. nz | 


. 18, 

‚Die oben ©. 132, angezeigte Schriftt „Nouvelle 
Diflertation etc. par Linguet“ bat guch noch ein zwey⸗ 
tes Titelblatt mit folgender Auffchrift: „Nouveau Me- 
moire fur l’ouverture de l’ Efcaut; Edition generale- 
ment refondue et augmentee par M. Linguet, a Bru- 
zelles, 1785. U 

19. 

Am 27 Auguſt ſtarb Here Joh. Pet. Soͤhngrs, 
kaiſerlicher Reichshofraths-Sekretgir zu Wien, ehemah⸗ 
liger Rechtslehrer zu Maynz — 

D. 
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Nachtrag auf das Jahr 1784 » > 


I. Anzeigen neuer Schriften. 


| DCV. 
Tpifeöpus, fine de munere Epifcopatus libri tres, illuſtriſ- 


fimo ac reuerendifimo Domino D. Caietano ex Comiti- 


bus Ginnanüs Epifcopo Fulginati, auctore Zofepho Ponf. 
Fulgini, ap. lo. Tomaſſini. 1784. in Oktav. 


Ki ein lateiniſches Lehrgedicht über das bifchöfliche 


a) Amt in 3 Büchern, davon das erfte die dem bis - 


fhöflichen Orden ‚eigenen Verrichtungen, das zweyte 
die Rechte eines Bifchofs im Eirchlichen Regimente, und 
das Dritte deffen Pflichten in feinem Betragen und Le⸗ 
benswandel darftell. Daß der Werfaffer ein Freund des 
fogenannten päbftlichen Syſtems fey, läßt fi) aus dem 
Schluſſe des zweyten Buches abnehmen, wo er, nach» 
dem er die Tridentinifhe Kirchenverfammlung nebft ih. 
ren Folgen im Kirchenweſen erwähnt hat, über die päbft« 
liche Gewalt ſich alfo aushrüdt: — 
„bontificum interea toto viget orbe poteſtas 

Diuina, haud vllis Erebi ceſſura ruinis, 

Seu coetu coeant vno, feu mille viarum 

Diuifi fpatüs propriis fefe vrbibus illi 

Contineant populum commiflum et facra tuentes, 

Nam quod multorum capiti qui nexibus arctis 

Jungantur nutante fide, confenfio figet, 

Paftoris fiquidem accedet eonfenfio fummi, 

Ordine fatorum immotum perftabit in aeuum, © 


©. L Eſprit des Journaux, Aotıt. 1784. S. 386. 


95 Devs 


q 
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DCVI, | 
Oeuvres diuerfes d’ un ancien Magiftrat. A Londres. 1784. 
308 Seiten in Dftav.- 


I VNer Verfaffer foll ein.chemaliger Parlamentsrath zu 
Dijon feyn, Man lobt an ihm Gründlichfeit und 
Freymuͤthigkeit. Unter die vorzüglidyen Stücken dieſer 
Sammlung werben ein Auszug aus dem’ Efprit des loix, 
ein Auffag über die Angelegenheit der Jeſuiten, und ein 
Brief an den Ueberſetzer des italiänifchen mu von _ 
Verbrechen und Strafen gezählt, ö 


©. l Efprit des Fournaux, Decemb. 1784. S; 419. 


DCVII. 
Leggi e coſtumi del cambio etc. di Pompeo Baldafferoni etc, 
Pefeia. 1784. in Quart. 


Hits über die Werhfelrechte der — Euro⸗ 
paͤiſchen Handelsplaͤtze, und beſonders uͤber das zu 
Livorno uͤbliche ſich erſtreckende Werk des Advocaten 
Baldaßeroni in Flprenz ift in 3 Theile abgetheilt; de⸗ 
ren erfter die Errichtung des Wechfelcgntracts und ber 
Wechfelbriefe, der zweyte deren Acceptation,, und der 
Oritte deren Bezahlung zum Gegenflande hat, Jeder 
Theil iſt wiederum in mehrere Artikel zergliedert, da⸗ 
von jeglicher eine gefegliche Verordnung über eine gewiſſe 
Materie enthält, mit beygefügten erläuternden Anmer⸗ 
kungen. — Als die Erfinder der Wechfelbriefe giebt der 
Berfaffer die Floventiner von der Welfifchen Parthey 
an, welche von den Gibellinen verjagt, nad) Frankreich 
und in andere europaͤiſche Gegenden fluͤchteten. 


©: ? Efprie des Journaux, Mars. r 785. ©. 408. 


DCVIIL 


auf das Fahr 1784. _ aga 
er” Be a Ber 
Johannis Deuori de notiffimis in iure legibus libri duo; ac- 
cedunt practieae obferuationes ad Curiam Plorendnsm 
accommodatae. ‚ Tom. I. er IE Florentiae, ap. heredes 
Pecchioni. 1784. jeder Theil vheselaht 200 Seiten 
in Oktav. | , . 
Dee⸗ weder neue, noch in Deutſchland ganz be 
fannte Bud), das übrigens an fic) Feinen fonder- 
lichen Wereh hat, iſt bey der jegigen Auflage von dem 
ungenannten Herausgeber durch Benfügung praftijcher 
Beobachtungen aus den Florentiner Gefegen und Ge— 
richtsbrauche für die dortige ftudirende Jugend Ru 
ver gemacht worden. 


©. Eſprit des Fournaux, Avril 1785. ©. 386, 


| ' DCIX. | 0 

Monumentorum ad Hiftoriam Concilii Tridentini potifi- . 
mum illuftrandum fpettantium ampliffima Colle&io. Pro- 
dit nunc primum ftudio er opera lodoci le Plat, in Univ. 

Lovan. I. V. D. et S. S. Canon. Prof. Ordin, Tomus IV, 
Louanii. 1784. in Quart. 


Mer ſehe oben S. 183. 
DCX. 


Seledarum Rotae Florentinae Decifionum Thefautus ex bi- 
‚bliotheca Iohannis Pauli Ombrof, Turisconfulti et in Flo» 
rentina Curia Aduocati: Tomus XI. Cum indice mate- 
riarum locupletiffime, Florentiae, 1784. 736 Seiten 
in ie . | 


Ents 
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Erst wieberum 46 Nechtsfälle mit ihren Entſchei⸗ 


Dungen. | 
©. P Efpris des fournaus. Sept. 1785. ©. 334: 


DCXI. 

Des Freyherrn von Martini Lehrbegriff bes Natur ⸗Staats⸗ 
und Voͤlkerrechts. Aus dem Lateiniſchen. Vierter Band. 
Wien. 1784. in Oktav. 


De vierte Band dieſer Ueberſetzung *) enthält das 
- natürliche Voͤlkerrecht. Ä ⸗ 


DCXII. 


Ueber die Mittel, Verbrechen vorzubeugen. Freyburg in 
Breisgau. 1784. 118 Seiten in Duodez. 


De Verfaſſer nennen ſich in der Unterſchrift der De⸗ 
| dication Sebaftien Schafhbeitlin und Mi⸗ 
chael Kammerer, verwerfen die Todesftrafen nebft 
der Folter, und ſchlagen als Mittel den Verbrechen vor« 
zubeugen vor: 1) Um die Neigungen zum Verbrechen 
zu entfernen, mehrere ‘Beförderung der Tugend durch 
Religion und gute Erziehung, und möglichfte Abhelfung 
des Mangels durdy die noͤthige Vorſorge, jedermann 
mit Arbeit zu verfehen, dem, welcher nicht arbeisen Fann, 
binlänglichen Unterhalt zu geben, und Theurung zu vers 
hüten. 2) Der Made zu fehaden durch gute Polizeyan- 
ftaiten vprzubeugen, und zu dem Ende ein Verzeichniß, 
wie jeder Bürger ſich nähre, dem Müßiggange, ber 
Trunfenheit, der Spielfuht und dem Rottirgeiſte zu 

(feuern, aud) die Strafen gewiß zu vollziehen. 

©. Tübing. gel. Anzeig. 1786. 13 ©t. ©. 103, 

DCXNIL 


+) Bon den erften N Bänden f. d. Biblioth. 9.3.1784. 
6.192, | . 
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DL 
Handbuch der Haterländifchen Nechte in ben Herzogthuͤmern 
Schleswig und Hollſtein ꝛc. von &. A. ©. Schrader 1% 
Erſter Theil. 1784. 2 Alph. in Quart. 


Mean fehe oben ©. 189» 


Vffici de Magiftrati. Di Clemente Norarangeli Giureconful: 
to. In Napoli. 1784. 176 Seiten in Oktav. 


ii ganz gemeine Sachen; der Verfaſſer fheint, 
| mit befonderer Ruͤckſicht auf fein näheres Publiftum, " 
felbft gedacht zu haben. Im Kapitel von der Unpar- 
theylichkeit und Unbeftechlichkeit obrigfeitlicher Perfonen 
fegt er als eine der wichtigften Regeln feſt: daß fie fid) 
vor: Schulden hüten und zur Onügfamfeit gewöhnen 
müffen. In einem eigenen Kapitel: „ful Tratto“ 
eifert er gegen den freyen Umgang mit dem Frauenzim« 
mer, fonderlich den verhepratheten. Mit vieler Vor- 
ſicht, aber doc) Fräftig, fpricht er wider die falfchen Wun⸗ 
der, übermäßige Verehrung der Heiligen, und Eingriffe 
der Geiftlichkeit. " 

S. Götting. Anz. v. gel. Sadj. 1736.85 St.S. 856. 


DCXV. 


Johann Daniel Metzgers, Hofraths, der Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft und Zergliederungskunſt ordentl. Prof. zu Koͤnigs⸗ 

berg ꝛc. vermiſchte mediciniſche Schriften. Dritter Band. 

Koͤnigsberg, bey K. G. Dengel. 1784. 432 Seiten 


in Oktav. | 
Ay errvähne diefes Buch um der darinnen mit befind⸗ 


lichen beträchtlichen Auffäge aus der gerichtlichen 
= Arz⸗ 
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Arzneywiſſenſchaſt und mediciniſchen Polizey willen. Es 
enthaͤlt nehmlich die zweyte Abtheilung dieſes Bandes 11 
legale Leichenoͤfnungen, 3 Reſponſa über gerichtliche 
Anfragen wegen zweifelhafter Schwangerſchaft und vor⸗ 
gegebenen Wahnſinns, und ein Gutachten über den nach— 
theiligen Einfluß der in Städten vor den Häufern ges 

pflanzten Bäume auf die Gefundheit der Einwohner. , 


©. Elsners medic. gerichtl. Biblioth. 1 B. 2 St. 
S. 97. 


DCXVL . 4 
Apologia della Iurisprudenza Romana, o note critiche a 
libro intitolate: dei delitti e delle — Milano. 1784 
243 Seiten in Duart. 


De Verfaſſer wollte eine ſtrenge, genaue und ges 
wiffenhafte Unterfuchung des befannten Beccaris 
fhen Buchs von Verbrechen und Strafen liefern, deſſen 
Tert er daher mit feinen Noten begleitet hat, welche zur 
Hauptabſicht haben, die römifhen Criminalgefege zu 
vertheidigen, ohne jedoch weber in ihren Geift einzubrin« 
gen, noch überhaupt EN von Wichtigkeit ans 
äubringen. 


©. Goͤtting. Anzeig. v. gel. Sach. 1786. 2 St. 
6.253. | 
R DCXVI. 
Codex r rerum in Pedemontano Senatu aliisque fupremis pa: 
triae curiis iudicatarum, a I. V. Do&. Tbom. Maurit; 
Ricberi colleftus. Tomas 1. Taurini. 1783. 441 Seiten | 
in Oftav. 


— — Tonus I, Ibid. 1754. 424 Sch m Dit 


d 


RR | | Dieſe 
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Niefe Samınlung von Rechtsfprüchen iſt nach einer 
fuftematifchen Ordnung eingerichtet, in Bücher, 
Titel und Definitionen abgerheilt. Jeder einzelne Titel 
enthält unter dem Nahmen Definitionen die über ver 
ſchiedene Fragen aus einer Materie vorgefommenen Ent- 
ſcheidungen, mit Eurzer Berührung der entfchiedenen 
Fälle felbft, der Haupfgefege, und der wichtigften dahin 
gehörigen Autoren, ohne jedoch) weder das Factum, noch 
die Rechtsgruͤnde weitlaͤuftig anzugeben. 


S. Goͤtting. Anzeig. v. gel. Sach. 1786. 26 St. 
©. 352. 


pcxvm. 


den autorita del Giudice nell’ obligare al giuramento due 
litiganti di diuerfa seligione diflertazione di Sauerio 
. Matrei. Edizione Jessie Napoli, 1784. 45 Seiten 
in Oktav. 


| Hi Veranlaffung zu diefer Abhandlung war ein Fall 
zu Slorenz zwifchen einem Chriften und einem Ju⸗ 
den, da jener von Diefem vor Gerichte einen Eid mit 

Ausfprechung des Nahmens Jehovah verlangte, melde 
der Jude nad) feiner Keligion für verboten hielt. Der 
Verfaſſer entſcheidet diefe Streitftage aus einer zwar 
niche im Roͤmiſchen Corpore Iuris befindlichen, und da« 
her vom gefeglichen Anfehen entblößten, aber gleichwohl 
Auf diefen Fall ganz paffenden Novelle Eonftantins Por« 
phyrogenneta, deren Tert, nebft der lateinifchen Webera 
feßung des Leunclavs, einer italiänifchen des Verfafjers, 
und eben deffelben gelehrten, obfchon oft zu weitlaͤufti⸗ 
gen Anmerfungen, angehängt ift. Uebrigens fchränfe 
er ſich auf das fpecielle Kefultat ein, daß der Richter 
dem Juden keinen Eid gegen fein Gewiſſen aufdringen 
koͤnne, ohne ſich auf.allgemeinere Bemerkungen über das 

Kae — Be⸗ 
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Betragen und die Verbindlichkeit des Nichters bey dem 
Eide verſchiedener Religionspartheyen einzulaſſen. 


©. Goͤtting. Anzeig. v. gel. Sad). 1786. 25 St. 
©: 247. 

_ \ DCXKK. R 

Del Primato dell’ Apoftolo S. Pietro e dei Romani Pontefici 
fuoi fucceflori, in confutazione di vari feritti recenti, € 
fpezialmente di quello che à per titolo: Il Papa, o fiand 
ticerche ful primato di quefto Sacerdote; pubblicato 
collo dato di Eleutheropoli, .Roma, nella ftamp. di Gio. 
Zempel. 1784. 264 Seiten in Oktav. 3 


er Verfaffer, welcher ver D. Molinelli, Theolog 

der Republik Genua, feyn fol, ift auch einer ber 
eifrigen Vertheidiger des päbftlichen Primätes im grö« 
bern Verftande genommen. Die Schrift, welche Bier 
widerlegt werden foll, habe ich in d. Bibl. v. J. 1784+ 
©, 371. unter Rum. CLXXIII. angezeigt, 


©. Novelle Letter. di Firenze, 1786. N. 3. E. 22: 


DCXX. | | 
Trattato del diritto di congruo, compofto da Lfdore Carli; 
Tome I. Napoli»: 1784. 144 Seiten in Dftav. 


De Ganze iſt mehr nur Erlaͤuterung der, auch in 
II. Feud. 3. enthaltenen Conſtitution K. Friedrichs 
II. vom Lehnsretrakte, mit vorzuͤglicher Ruͤckſicht auf die 
Abweichungen der Neapolitanifchen Gewohnheiten, als 
Behandlung diefer Lehre nach allgemeinen Grundfägen ; 
wobey Weitfchweifigkeit und Unbeftimmtheit der Begriffe 
auffallen. Der Verfafler will in der Folge noch einige 
andere Arten des Naͤherrechts abhandeln. 
| S, Götting. Anz. v. gel; Sach. 1786. 98 St: ©. 983: 
| DCXXI. 
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Rainer Monatfchrift von geiftlichen Sachen, — 
ben von einer Geſellſchaft. Erſten Jahrgangs erſter 
Band. I-VIHeft. Mainz, in der Buchdruckerey des 
St. Rochus Hoſpitals. 1784 u. 1785. in Oktav. 


Yo: der erfte Heft ift noch v. J. 1784. Man 
fehe übrigens von dem Werfe felbft oben im 
Nachtr. 3. J. 1785- Num. CCCCXVI. ©. 207. 


DCXXII. 


Reichs⸗ Stadt Memmingen Appellationd - und Nevifiond- . 
Ordnung von 1784. 38 Seiten in Quart. 


or vom Herrn Conſulenten von Schelhorn ver⸗ 
faßt ſeyn. 
©. Schlözers Staatsan;. 9. n a. d. m | 


DCXXIIL. 


Darlegung der Gründe, die din Herrn Major Friedrich 
Wilhelm von der Schulenburg auf Bekendorf zu der 
‚alleinigen Erbfolge in der Herrfchaft Kieberofe bey dem 
jetzigen Succeffiongfall berechtigen, von Johann Sriedrich 
Breardis, D. d. R. zu Göttingen. 1784 113 Bogen 
nebfi ı Stammtafel in Quart. 


ie unter mehrern Schulenburgiſchen Agnhten ent- 
ftandene befannte Streitigfeit über die Maiorats« 

folge in der durch den Tod des legten Befigers vom Jah—⸗ 
re 1778. exledigten Niederlaufiger Standesherrfchaft Lie⸗ 
berofe hat auch dem Herrn D. Brandis zu gegenmärti« 
ger Deduction Anlaß gegeben, welche, nach einer kurzen 
Einleitung von der Geſchichte des Proceſſes, in 2 Abſchnit⸗ 
te zerfaͤllt. Im erften (der auch ohne Beziehung auf 
diefen einzelnen ae allgemein branchbar iſt, und 
L Theil. R eine . 


/ 
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eine weitere Yusführumg der Furz zuvor erfchienenen la⸗ 
teinifchen Probefchrift des Herrn Werfaffers *) enthält,) 
wird theils die Gefchichte der deutſchen Erbfolgeordnung 
in Ruͤckſicht auf die eingeführte Untheilbarfeie der Güter 
überhaupt vorgetragen, theils.von der Entſtehung und 
Befchaffenheit des “Begriffs der Maioratsfolge gehan- 
delt; im zweyten aber infonderheit die Gefchichte der 
Erbfolgeordnung in der Herrfchaft. Lieberofe,. als eine 
nähere Entwickelung der fir Herrn. Friedrich Wilhelm 
von der Schulenburg bey dem jegigen GSucceffionsfalle 
ftreitenden Gründe, dargeſtellt. | 

Beylaͤufig bemerfe id), daß die endliche Entfchei- 
Dung diefes wichtigen Proceffes gleichwohl wider Heron 
Friedrich Wilhelm von der Schulenburg, ungeachtet 
der mehrern mit ftarfen und zum Theil fogar aus ver. 


ſchiedenen Gefichtspunften bergeleiteten Gründen unter- 


ftügtenfaußergerichtlichen Stimmen, die er für fich hat- 
ce, **) und zum Vortheil Herrn Johann Heinrichs von 
| Ä der 


*) ©. davon d. Bibliorb. v. J. 1784: ©. 428. 

*9) Als: die bepden berühmten Göttingiſchen Rechtsge⸗ 
Ichrten und Geh. Zuftigräthe die Herren Boͤhmer und 

Ppuͤtter, jener in einem im Nahmen ber. dortigen Ju⸗ 
riftenfafultät abgefaßten, und diefer in einem eigenen 
Privatgutachten, die aber beyde, fo viel ich weiß, 
zur Zeit noch nicht gedruckt find; fodann die Leipzis 
ger Zuriftenfafuleit, in einem ebenfalls ungedruckten 
rechtlichen Bedenken, deffen Nefultat mein in d. un- 
parth. Crit. B. X. ©. 814. angezeigtes Pr. „de iu- 
dicio fuper fuccefioene in maioratu faepe arduo* 

(Leipz. 1782. 4.) iff; ferner Herr D. Brandis zu 
Göttingen in gegenwärtiger Schrift, uud um eben 
diefe Zeit Herr D. und Prof. Wiener zu Leipzig in der 
in d. Bibl. v. 3. 1734. ©. 391. recenſirten Ent⸗ 
wickelung x, U Zu Be 


auf das Yahrı784. . - "asg 


ber Schulenburg, für welchen Herr Profeffor Madihn *) 

in Sranffure die Feder führte, ausgefallen-ift, es ſey 
nun, baß vielleicht die Beweiße für den erſtern nicht in 
ihrer Vollftändigkeit und dem gehörigen Lichte bey den 
Aeten vorhanden gemwefen find, oder daß der legtere neue, 
zuvor im Publifum unbefannte Umftände und Gründe 
für fich in den Acten fetbft noch beygebrache hat. 


| _ DCXXIV. 

NMemoire fur la Queſtion: Vers quel tems les Ecclefräftigueg 
commencerent ⸗ ils ä faire partie des Etats de Brabant? 
Quel’s farent ces Ecclefiaftiques, et quelles ont été les 
caufes de leur admiflion? Qui a remporté le prix de P 
Academie Imperiale et Royale des fciences et belles 
lettres de Bruxelles en 1783. par M. Eruſt, Chanoine 
segulier et Profefleur en Theologie de .l’ Abbaye de 
Rolduc. à Bruxelles, de Il’ imprimerie academique. 


(1784.) 177 Seiten. in Quartı 


I Ner Verfaſſer findet den Urfprung der Aufnahme 
der hohen Geiftlichfeit unter die Landſtaͤnde von 
Brabant im XI. Jahrhunderte. Zugleich bat. er ſich 
über die Staatsverfaflung des alten Fraͤnkiſchen Reichs 
und die damaligen Verfammlungen der Neichsftände 
ansgebreiter. | 


©’ Efpriz des Journaux, Der. 1785. ©. I9 
Ka DCcxxv. 


7) Nehmlich, in einem Gutachten der Frankfurter Jurl⸗ 
fienfafultät, und daraus Auszugsweiſe in feiner 

‚ Di. „Var. Iur. Obfervat.“ (f. mein. unparth. Eis. 
B. Xx. 6. 753.) endlich in einer weitlaͤuftigen Abs 
handlung, bie in d. Bibl. v, 3. 1783. ©. 434. ans. 
gegeben iſt. 


l 
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DCXXxV. 


——— daß die Beſitzer der in den Staͤdten belegenen 
Burglehne, adelichen und andrer freyer Güter feine Bürs 
gerſtellen auskaufen, und derſelben Zubehoͤrungen zu ſol⸗ 
chen ihren Gütern einziehen ſollen. De Dato Berlin, 
den 31 Auguſt 1784. 2 Bogen in Folio. 


Her Titel zeigt fehon den Innhalt dieſes auf die Erhal⸗ 
tung des Bürgerftandes abzweckenden K. Preußi⸗ 
ſchen Geſetzes zur Gnuͤge an. 


DCXXVI. 


Vollſt aͤndige Sammlung aller Schriften, die durch Veran⸗ 
laſſung der allerhöchſten kaiſerlichen Toleranz-und Re⸗ 
formationg- Ediften auch anderer Verordnungen, größten _ 
theils zu Wien erfchienen find; nunmehro zum Beften 
der Freunde diefer intereffanten Schriften zufammenge- 
fragen. Diertee Band. Wien. 1734. 222 Bogen in 
Otktav. 


— — Suͤnfter Band. Wien. 1784. 325 Bogen. 


De Herausgeber ſcheint doch von feinem erſten Pla⸗ 
/’ ne,”) alle im Druck erfchienene Schriften diefer 

"Art zu fammeln, ftillfhyweigend abzugeben; denn die 
-  meiften bier gelieferten find nicht ohne Auswahl, und es 
befinden fih auch einige zuvor ungedruckte darunter. 
Es ſtehen nehmlich im IV Bande: 

ı) Was ift der Pabſt? von Eybel. 2) Noch) 
einmal: was ift der 2 eine Strasburger Frage 
vom Herren Profeffor D. 3) Eines Juriſten Beante 
wortung der Strasburger — Noch einmal: was iſt 
der Pabſt? mit Anmerkungen uͤber die Kirche uͤberhaupt, 
und die Macht des Landesherrn in geiſtlichen Sachen. 

4) Bitte des Stanist. Orichovius (im XVI. Jahr 
Ulle 
) ©. d. Biblisth. v. 3. 1784. ©. 462. ' 
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hunderte) um Gutheißung der eingegangenen ehelichen 


-. Verbindung, . aus dem latein. überfegt. 5) Was ent: 


halten die Urfunden des chriftlichen Alterthums von der 
Ohrenbeichte? von Eybel. 6) Ueber die Wirthfchaft 
‚der Srancisfanermönche in Maffau - Hadamar und Sie⸗ 
gen im vorigen Jahrhunderte; zu Beleuchtung einer im 
Jahr 1783. „über die Pfarreyverwaltungen der Francis - 
kanermoͤnche, befonders in Naffau: Hadamar“ heraus: 
gefommenen fleinen Schrift, — Nun, 3, 4, und 6 
ind hier aus dem Mamuferipte abgedruckt. | 
Im V Bande: 1, und 2) Briefe über den Caͤlibat 
der Farholifchen Geiftlichen, von A — u — r, und 
m—0—g, ı und 2 Bändchen, 3) Predigt gegen 
die Borurtheile wider Die Priefterebe. 4) Betrachtun⸗ 
gen über die Aufhebung der Eheverlöbniffeven Rauten⸗ 
ftrauch. 5) Pius der VI. und Mart. Surherzı ein 
- Dialog. 6) Sonnenfels erfie Worlefung v. 1781. 
über die Maasregeln iind Anftalten des vegierenden Rays 
fers, 7) Was ift der Eardinal? yon Eberle. 8) Bit: 
te an die Bifchöfe die Volksſprache im öffentlichen Got: 
tesdienft einzuführen, von Morb, Korber. 9) Der 
Teufel in Wien, von Salzmann ater Theil. 10) Ey: 
bel und der Teufel, ein Traum, 11) Bon den Kirdy 
tägen in den „Wiener Vorſtaͤdten von Leop. Kinzin⸗ 
ger. — Num..ı, 2, und 3 find aus den Handfihriften 
abgedruckt, und Num. 5, 9, round ıı fehr fade Auf 
0% DCcxxvu. 
Churfuͤrſtlich Trieriſche Verordnung die Pruͤfung der Can⸗ 
didaten zum. Predigtamte betr. vom 17. Sept. 1784 
Bogen in Solo. 25 


(8 foll Eein Candidat zum Prebigtamte gelaffen wer⸗ 
den, der nicht zuvor durch muͤndliche Fragen uͤber 
r di 


r 
Rz; € 


r- 
4 


—⸗ 
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bie geiſtliche Beredſaͤmkeit und durch Faſſung einer Pre⸗ 
digt nach dem aufzugebenden Thema gepruͤft worden. 


pcxxm. 


Sharing Trierifches Generale die Berführung sur De 
— betr. vom 3 Aug. 1784. 4 3 Bogen in Folio. 


her Verfuͤhrer wird mit 10, der Helfer oder Ver⸗ 
heeler aber mit, 5 jähriger Schanz » oder Zuchthaus⸗ 
Ya nach Undeſhide des Geſchlechts, belegt. | 
DCxxIx. 
Ehurfaͤrſtich Trieriſche Verordnung Toegen ber Eheverſpre 
chungen, vom 4 Octob. — 3 — in Folio, ‚ und 
auch in Quart. 


Ne diejenigen Eheverfprechungen folfen gelten, wel⸗ 
che vor dem eigenen Geelforger und 2 glaubhaften 
Zeugen (vorher war. in dortigen Sanden eines von beyben 
Grforemiffen u. geſchloſſen werden. 


DOXKX. 


Churfuͤrſtlich⸗ gnaͤbigſte Policey⸗ Verordnung für die Einst 
Book vom 7 Detober 1784- 2 3 Bogen in Folio. 


etrift blos eine neue Auflage auf Das einzuführende 
Holz zum ze der _ der Stadr. 


DCKKXI. = ) 
Churfürftlich - Trierifche Verordnung wegen ber — 


Gebraͤuche bey dem Sehepfe > 29 ee 
. 3784 „Sogn in * 


Daß 
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Hi 6 ſich affe Religioſen in der Trieriſchen Dioͤces bey 
| der Meſſe durchgaͤngig gteichföcfig * dem Roͤ⸗ 
miſchen Miſſale richten ſollen. 


DCXXXII. 


Ehurfurſtüch-⸗Trieriſche Verordnung wegen Einſthräntuug 
der Bittgaͤnge, vom 9 Wintermonat 1784. Bogen in 
Folio und auch in Quart. 


De geiſtlichen Proceſſionen ſollen von — Secfore 
| gern nicht willführlic) angefteftet, ‘die bereits eins 
geführten in der Negel nur innerhalb der- Pfarrkirche‘ 
oder eines gewiffen Bezirks des Pfarrorts, Feine aber 
über eine Stunde weit gehalten, und den Begleitern feis 
ne Speifeoder Trant gereichet werden, 


DCXXXII. 


Churfuͤrſtlich⸗ Trieriſches Generale im hohen Erzftift Brand⸗ 
Verſicherungs? Inftitut befr. vom su 17894. ı oe 
gen in Quart. 


St unfen im Nachtr. z. J. 1783. Num. DCCKIV, 
in der Note. Ä | 


2 


DCXXXIV. 


| Ehurfärfich (Trierifche) gnädigfte Verordnung die Abſtel⸗ 
lung der Schwelgereien bei Hochzeiten. und Kindtaufen 
betr. vom 20 Chriftmonate 1784. 1 Bogen in Quart. 


Ss ie Aufzüge bey Hochzeiten mie Mufif find unterfagt ; 
die Hochzeit darf nur einen Tag dauern; Hoc)» 
jeitgefchenfe werden verboten; die Nachbarsweiber duͤr⸗ 
fen bey Taufen nicht mehr in Wirchahäufern, fondern 
hoͤchſtens nur deren 4. nad) der Taufe in der Kindbetterin 
Wohnung bewirthet werden, 

| R 4 DCXKXV, 
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| DCXXXV. | 
( Churfürftlich Srierifche) Verorduung für bie Cloſter⸗ 


Frauen das Beichten betr. von 16 July 1784. 1 Bo⸗ 
gen in Quart. 


ſt hauptſaͤchlich dem eingeriſſenen Misbrauche entge⸗ 

gen geſetzt, in die Frauenkloͤſter beſondere Beicht⸗ 
vaͤter des nehmlichen Ordens, auch wider Willen des 
Kloſters, abzuſchicken, und felbigen öfters fogar die Bes 
forgung des Deconomiewefens zu überlaffen, weld)es 
legtere, fo wie das Speifen des im Kloſter etwan woh⸗ 
nenden Beichtvaters bey ven Klofterfrauen im Convente,. 
ſchlechterdings unterfagt ift, 


DCXXXVI. 


Die Churfürftl. (Trierifche) gidbigfte Untergerichtd + Ord⸗ 
nung betr. vom 12 Aug. 1784. 5 3 Bogen i in Quart, 


härfe einige ältere Verordnungen wegen Beobach⸗ 
tung des ſummgriſchen Proceſſes in geringfügigen 
und fonft privilegirten Rechtsſachen nochmals ein. 


DCXXXVII. 


Vornahm der (Chur⸗Trieriſchen) — Decen- 
. nal-Reuifion betreffend, vom 3 Junii 1784. * Bogen 
- in Quart. 


Veit die alle 10 Jahre in den Churtrierifchen Lan⸗ 
den zu erneuernde Schatzungsaufnahme an SO 
— und Nahrungsanſchlage. 


DCXXXVIL 
Ä Kurfuͤrſlicche (Trierifche) gnaͤdigſte Verordnung das Schla⸗ 
gen der Wachholber- Beeren betreffend, vom 28 Decem⸗ 
ber 1784. 3 m. in Duarf. 

Soll 
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St tüche vor erfolgter Reife und nur nach vorherge⸗ 
hender Beſichtigung des Orts » er) ges 
ſchehen. a 


DCXXXIX. 
—— (Trierifche) gnaͤdigſte Verordnung dag Gewicht 
der Heubuͤrden und deſſen Beſtimmung betreffend, vom 
28. December 1784. 3 Bogen in Quart. 


i Rede Heubürbe foll beym Verkaufe 27 Pfund. halten, 
—J und deren 4 ſollen einen Centner ausmachen. | 


DCXKL. 
Churfuͤrſtlich Trierifche Verordnung die ormalfhnte bes 
treffend, vom 22ſten enmoRct 1734. 13 Bogen in 


Quart. 
* 


Fit zu Koblenz ieh Normalfchule ift zur 
Vorbereitung der Candidaten zu Schulämter bes 
ſtimmt; daher darf fein Candidat zu einem Schulamte 

befördert werden, der fich nicht in Diefer Schule zuvor 


dazu fähig gemacht hat. 


DCÄXLI. 


Srage, u ob der Kaifer das Recht habe in feinen. Erblandern 
aus eigener Macht eine neue Dioceſen⸗Eintheilung vor⸗ 


zunehmen, die Gerichtsbarkeit der auswärtigen Biſchöͤffe 


und Metropoliten aufzuheben, und neue Biſchoͤffe und 

Metropoliten zu machen, ohne daß biefe die Beftätigung 

des rdmifchen Hofes ndthig haben? Mit Ja beantwors 

. tet von Stanz Kavier Neupauer, der Nechte Doktor, 

Lehrer des Kirchenrechts und der Landesgefege zu Grät. 
Graͤtz. 1784 64 Seiten in Oktav. 


Er De 


* 
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Hr Verfaſſer ſieht die Discefen » Eintheilung , als 
eine auf das Wohl des Staats Einfluß habende 
Difeiplinfahe, für ein weltliches Majeſtaͤtsrecht an, 
deſſen Maasſtab das Bebürfniß des Staats ſey, und 
ſtellt dabey folgende Säge auf: 1) Das Wohl der Staa⸗ 
ten fordere eine neue Diöcefen » Eintheilung , die Aufhes 
bung auswärtigen Gerichtsbarfeiten, und die Ernennung 
innlaͤndiſcher Bifchöfe und Metropoliten. 2) Meue 
Diöcefen » Eintheilungen, Ernennungen der Bifchöfe und 
Metropoliten gehören blos unter Difeiplinarfachen. 3) 
Diefes Recht ift von Juſtinian, Karl dem Großen, und 
vielen andern Regenten „ohne Widerſpruch ausgeht 
worden. 


©. Yartlebens Ang b juriſt Literat. * 18% 2 E 
gise 


„ DCXLII, | * 

Safran für die. mit den Landesſtellen bereinte ob ber 
enſiſche Landrechten zu Linz, fteurifche Landrechten zu 
Graͤtz, ‚pberöfterreichifche Landrechten zu Inſpruk, dann 
Trieſt, und goͤrzeriſche Stadt⸗ und Landrechten zu rief 
Min. 1784. 131 Seiten in Oktav. 


Cl ſyſtematiſche Anweiſung zu dem eigentlichen Gan⸗ 
ge der Geſchaͤfte und der Art, fie zu: a. in 
den dortigen hoͤhern Gerichtsſtellen. 
S. Hartlebens Anz. d. juriſt. Literat. f. 1784 2 De 
S- 245: 


* 


DCXLII. 


Croli Friderici Diererich, Eminentifiimi a ac Celf ſſimi Prin- 
cipis Electoris Moguntini Confi liarii Regiminis, Facul- 
tatis iuridicae Adfefloris, et Iuris publici Profefforis or- 
dinarü, ſyſtema elementare —— catholico» 
Bu cn eccle· 
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ecclefiafticae priuatae. : Erfordiae, typis Gradelmülleri, 
© 1784478 Seiten in. Oltaaa. 


g ie Lehrart ift von Nettelbladten, und die Grund» 

füge find meift von Rieggern und Rautenftrauchen 
- entlehnt, woben der Herr Verfaſſer vorzüglid) auf dag 
Verhaͤltniß der alten kirchlichen Satzungen zu den neue= 
fien Neformationsanftalten NRücdficht genommen, bat, 
(Befondern Nachrichten zu Folge foll die öffentliche Aus⸗ 
gabe dieſes auf des Herrn Verfaſſers eigene Koſten ge» 


druckten Buchs durch einen, hoͤhern Wink verhindert wor ⸗ 


den ſeyn, daher es mir, der Ankuͤndigung im Leipziger 
Mefiverzeichniffe v. X. 1784. ungeachtet, zur Zeit noch 
nicht zu Gefichte gefommen iſt, auch, fo viel ich weiß, 
außer dem unten angeführten Orte, nirgends vecena 


fire ft) 


S. vartlebens Anz b. juriſt. RT 1784 2 Th. 
S. 249. 


DCXLV. 


EEE ER des kurfuͤrſtlichen Herzogthum Baiern und 
der obern Pfalz, dann der, Landgrafſchaft Leuchtenberg, 
mit der beygefuͤgten freyen Bergwergserklaͤrung und den 

von Ihro kurfuͤrſtlichen Durchlaucht Dero ſaͤmmtlichen 
Bergwerken ertheilten Privilegien und Freiheiten. ‚Müne 
chen. 1784. zuſammen 79 Seiten in Folie, 


Dr aus 112 Artifeln beſtehende Bergordnung hat 
zur Abſicht, die ehedem in ſtarken Gange gewer 
ſenen dortigen Bergwerke wiederum in Aufnahme zu 
bringen; daher auch zugleich. durchgehends ein freyes 
Bergwerk, blos mit Vorbehalt des gewöhnlichen lan» 
besherrlichen Zehndens und anderer Gebühren, bier era 
klaͤrt wird. 

©. Sartlebens Anz. d. juif Literat. 1784. 2 Ss 

©. 253. 

, DCXLV, 
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| DCKXLV. 


Des RER, Johann piſtorius Abhandlung vom Coͤli⸗ 
bat der Prieſter und Geiſtlichen. Nebſt einem — 
1784. 67 Seiten in Oktav. | —F 


Hr, dem aufgeflärten achtzehnten Jahr hunderte 
keinesweges angemeſſene Vertheidigung des Coͤli 
bats macht das 13te Kap. eines unter dem Titel „Weg⸗ 
weifer für alle verführte Ehriften““ zu Ingolſtadt, 1600. 
——— und vermuthlich laͤngſt vergeſſenen 
erks des Piſtorius, eines im Schulſtaube grau ge 
wordenen Polemikers, aus. 
S. Hartlebens Anz. d. jutiſt. Literat. r 1734. 2 a 
S: 257. 


Dee 7 u 


| pcxtvi 


| Neueſte Staatsfunde von Dentfehland, aus authentifchen u 


Duellen. Erſte Abtbeilung, 1, 2,1und 3tes Stuͤck. 
Frankfurt und Leipzig⸗ bey Friedr. Aug. ren 
. 27:84. 341 Seiten in Oktav. 


Is der eigentliche Rechtsgelehrte "findet. Gier ver⸗ 
ſchiedene fuͤr ſein Fach nicht unwichtige Auffaͤtze, 
als: ı) Verzeichniß fammelicher Verordnungen unter 
Joſeph U, bis Ende 1783. 2) Geſchichte des Eurfürft- 
lichen geiftlichen Naths in Bayern, 3) Gegenſtaͤnde 
diefes Dikaſteriums. 4). Bifchöfliche Beſchwerden ges 
gen das Bayerifche Sponfflienmandat. : 5) Beſchwer · 
den des ſtatus fecularis contra ecclefiafticum. 
—. ey bi. juriſt. Literat. f. —— 2 c 
S. 280. 


pCxvvu. 


An eine hochanfehnliche allgemeine Keicheoerfanumfung: be: 
— Ausführung. und ganz ergebenfie Bitte um 
eine. 
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"eine gerechtefle Moderation des auf der Reichsherrſchaft 
Reipoltskirchen wuͤrklich beruhend- überfpannten Bei⸗ 
trages zu den Kammerzielern, oder allenfalſig ſonſtig 
der Sache Bewandſame angemeſſen gefaͤlligſte Verfuͤ⸗ 
gung abſeiten des Condominii der Reichsherrſchaft Rei⸗ 
poltsfirchen. 1784. 37 Seiten in Folio. | 


Ä Se Geſuch iſt theils- auf die geringe Beſchaffenheit 

diefer Herrfchaft, theils darauf, daß nach und 

nach viele Stüde (z. B. die Grafſchaften Thun und Fal⸗ 
kenſtein) davon abgerifjen worden, gegründet. 


S.. Zartlebens Anz. d. juriſt. Literat. f. 1784. 2 Th. 
©. 295. | | 


— DCXLVIII. 


Caufes celebres, curieufes et intereſſantes de toutes les 
Cours föuveraines da Roiaume, avec les ingemens, qui 
les ont decidees. Tome CXV. et CXVI. à Paris. 1734. 
in Duode;. 


ger CXV. Theil enthält 3 Fälle: Num. 380. Ein 
| Wucherer, der falfche Wechfelbriefe machte, wur⸗ 
de zum 2 flündigen Prangerftehen vor der Kaufmanns⸗ 
börfe zu Rouen 3 Tage hintereinander, zu 9 jähriger 
Verweiſung aus der Provinz und zu 3 Pf. Geldſtrafe 
verurteilt. — Num. 381. Wunderliches und unges 
rechtes Urtheil eines Dorfrichters, das ein trauriges 
. Bild von der Yuftizverfaffung auf dem Sande in Franf- 
reich darſtellt. Num. 382. Ob ein Malteferritter, 
der feine Geluͤbde abgeleger hat, fähig fey, eine Voll⸗ 
macht-zu Abtretung einer Pfründe als Zeuge zu unter" 
fchreiben? Werneinend entſchieden, meil vermöge einer 
£. franzöfifchen Verordnung v. 1737. die Profeffen eines 
Moͤnchsordens zu deiäleichen Zeugniffen unfähig find. 
on f Wan 
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Man ſtellte alſo die Malteſerritter wuͤrklichen Mönchen 
gleich. | = 
Im CXVL Th. finden fich folgende: Num. 383. 
Ein uneheliches Mägdchen will von der Frau ihres Va— 
ters für deren eheliches Kind angefehen feyn, wird aber 
abgewiefen. — Num. 384. Eine zum. zweytenmahle 
gefchwängerte Weibsperfon, welche wider ihren angebli« 
chen zweyten Schwängerer, ungead)tet er ficy mit ihr, ge= 
gen Verzicht aller fernern Anfprüche, bereits abgefun« 
den hatte, dennod) von neuen auf Unterhaltung des Kin⸗ 
des Flagte, wurde eben fowohl, als nachhero der Wors 
“mund diefes Kindes, abgewiefen, — Num, 385. Ein 
Todtengraͤber, der die Todten ausgegraben imd beraubt 
‚hatte, wurde mit Pranaer befiraft. — Num. 386. 
Ein Gläubiger eines Banferoutirers war durd) einen mit 
andern nur verfiellten Gläubigern zum. Schein und um. 
den Schuldner der Strenge des peinlihen Verfahrens 
zu entziehen, errichteten Vergleich Hintergangen ‘un 
bewogen worden, den legtern ebenfalls beyzutreten. Ein 
Urthel erfannte, den betrogenen Gläubiger vorzüglich zu 
bezahlen, und das peinlihe Verfahren gegen den Schuld: | 
ner fortzufegen. — Num. 387. Ein Bauerferl wurde 
wegen begangener Nothzucht an einem Maͤgdchen zum 
Strange verdammt. - | 


©. Bartlebens Anz. d. furift. Literat. f. 1784. 3 Th: 
©. 305. u. 505. 


DCKLIX.. 


Das mit dem Negentenftande unzertrennlich nach der goͤtt⸗ 
- ichs heil. Schrift verbundene, nun wider zurück gezoge⸗ 

ne Majeſtaͤtsrecht über die Kirche Gottes und deren Die 
“ner. Frankfurt und Leipzig. 1784-46 Seiten in 
Dita. m 


De 
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er Verfäffer ift (wie man doch aus dem dunkeln 
Titel fo fehlechterdings nicht abnehmen Fantı) ein 
eifriger Vertheidiger diefes Majeftätsrechts, dafuͤr er die 
Beweiſe unter drey Claſſen gebracht bat: 1) Austen 
- alten Teftamente; 2) aus dem neuen; 3) aus der Ob⸗ 
fervanz und Geſchichte. Die Schreibart ſoll im ge⸗ 
ſchmackloſen Kanzleyſtil und der Ton ſehr unbeſchei— 
den — 


©. Saale Anz. d. juriſt. Literat. f. 1784. 2 Th. 
©. 424. 


DCL. 


Animaduerfio ones in libellum: Quid eft Papa? 1284. 51 
Seiten in Oktav. 


ft wider Herren Eybels bekannte Schrift: „Bas 
x) ift der Pabft“ *) gerichtet, Derungenannte Berfafs 
fer vertheidiget den näbftlichen Primat völlig nad) den 
Grundfägen bes päbftlichen Syſtems. 


©. Sartlebens Un; d. jurift. Literat. f. 1784. 2 Th. 
G. 463. 


DCLI. 


Hochfuͤrſtl. Pfalzzweibruͤckiſche neue Zunftordnung vom 13. 
Jul. 1784. 26 Seiten in Folio. 


ie beſteht aus 43 Artikeln. Unter andern wird den 
Zuͤnften die Ausübung irgend einer eigenen Ge⸗ 
richtsbarkeit fchledyterdings unterfagt; eine Meifterwittwe 
Fann auch alsdenn, wenn fie zur zwoten Ehe fihreitet, 
aber Kinder aus der erften hat, das Handwerk fo lange 
fortfeßen, bis entweder ein Sohn ſich feibft auf das Hande 
werk fegt, oder eine Tochter einen Meifter des nehmlichert 
Sande 

) Wien, 1782. 


27% Nahe 


Handwerks heyrathet; der Zunftbann in gewiſſen Zunft⸗ 


bezirken iſt aufgehoben; die Juden duͤrfen alle Hand⸗ 


werke, blos das der Bäder und der Metzger ausgenom⸗ 


men, treiben, jedod) ohne Öefellen und. Jungen. 


S. Hartlebens Ans. d. ii kiterat. f. 1784. 2 Th. 
‚©. 640. F 


DCLII 


Erneuerter Artifelsbricf und Kriegsordnung, wornach ber 
Reichs⸗-Stadt Frankfurt geworbenes Kriegsvolk zu Fuß 
ſich richten und verhalten ſoll, vom 10 Febr. 1784. 


ſamt beygefuͤgten Rathsedikten, worauf ſich in dieſem 


Artikelsbrief bezogen worden. 26 Seiten in Folio. 


©: Barilebens Anz. d. * Literat. f. 1784. 2Th. 
S. 646. 


| pcun. 
Die Frage: Was iſt der Staat? von einem Rechtsgelehr⸗ 
ten und Publigiften im deutfchen Weiche beantwortet, 
. 1783. 80 Seiten in Oktav. | 


DCLIV. | 
Daß zweitemal: Was ift der Staat? von Ludwig Augnſt 
Bartberg. 1783. 87 Seiten in Dftav. 


) 


DECLV. 

- Nachtrag zu ber Stage: Was ift der Staat? Von einem 
Rechtsgelehrten und Publiziften im deutfchen Neiche bes 
antwortet, gedruckt mit Sreiheitsfchriften. 1783. 102 
Seiten in-Dftav.. 


DCLVI. 


Die neue Philoſophenſelt, ein gefaͤhrliches Inſekt fuͤr die 
‚wahre Religion und den Staat; eine Nachleſe zu der 
Frage: 


1 
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Frage: was iſt der Staat? 1784. 128 Seiten in 
Dftav. a 


DCLVI. 


Antwort eines Rechtsgelehrten, Bublisiften und Statiſten 

vom deutſchen Neiche, auf die Antwort eines Nechtsges 
Ichrten und Publiziften im deutſchen Neiche: mag: ift der 
Staat? pro fide et patria, von Serrmann Rudolph 
vor Rubftein, mit Sreiheitsfchriften. 1784. 124 Sci 
ten in Dftav. | 


gi Veranlaffung zu vorftehenden 5 Schriften, da« 
von die erften 3 noch im Jahr 1783. die leßfern 
. zaber 1784. berausgefommen find, ift von der befann- 
ten Aufhebung einiger Maynzer Klöfter zum Vortheil 
der dafigen Univerfität: hergenommen., Man ftreitee 
nehmlich hier über deren Rechtmaͤßigkeit und überhaupt 


über die Ausdehnung der Staatsgewalt in geiftlichen 


Sachen. | 

‚Die Auffäge unter Num. DCLIII. DCLV. und 
DCLVI, find dawider, hingegen die unter Num. DCLIV. 
und DCLVI, (und zwar die legte im höchften Grabe) 
dafür. Die unbekannten Verfaſſer (denn Hartberg 


und Rubftein find vermurhlich erdichtete Nahmen) fül«, 


len ſich weidlich herumgefchimpft haben. 

Einen der Schrift Num. DCLVI. infonderheit ent⸗ 
gegengefegten fogenannten Verſuch ıc. (v. J. 1785.) 
der in einem gemäßigten Tone gefchrieben ift, habe ich 
bereits in d. Biblioth. v.J. 1785. ©. 55 unter Num. 
LIT. angezeigt, dawider noch in eben diefen Jahre ein 


Gegenverſuch ꝛc. erfchienen ift, davon ich aber erſt 


Fünftig eine nähere Nachricht werde liefern Fönnen, 
©. Mainzer Monatfchr, v. geiftl. Each. 1785. 1 


3.6 9.©. 559. 566. 567. 570 und 574. und 


| Bartlebens Anz. d. jurift. Literat. f. 1784. 2 Th. 
S. 493. und 503. J 
3 Theil a © DCLVIII. 
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DCLVIM. 


Iſelin über die Gefchichte der Menfchheit. Carlsruhe. 1784 
in Dftav. . 


Och kenne diefe aus 3 Bänden beftehende neue Auflage 
—J eines ſehr bekannten und dem philoſophiſchen Rechts— 
gelehrten nicht gleichguͤltigen Buchs blos aus einer ſchrift⸗ 
lichen Nachricht. Vermuthlich iſt es weiter nichts, als 
ein gewoͤhnlicher Carlsruher Nachdruck, der hieſigen Orts 
nicht gefuͤhrt, ſondern, wie billig, verabſcheuet wird. 


DELIX. 

Die Ehegerichte. 

| In Deutſchlands XVII. Jahrhund. 19. 2 St. 
1784. on 


Sr Verfaſſer behauptet, daß weder Cheverlöbniffe, 

A noch Ehehinderniſſe, noch Eheſcheidungen vor den 

geiſtlichen Richterſtuhl gehoͤren. 

DCIX. — 

Briefe uͤber die Erziehung der adelichen Jugend. Heraus 
gegeben von Johann Chriſtoph Koͤnig, der Weltweis⸗ 


heit Magiſter. Nürnberg, in der Felßeckeriſchen Buch—⸗ 
handlung. 1784. 223 Bogen in Oktav. 


GER wegen eines darinnen mit befindlichen leſens⸗ 
wuͤrdigen Auffages über die Abfchaffung der Duelle 
bieher. Der Herr Werfaffer ſchlaͤgt vor, den gänzlichen 
Verluſt des Adels auf dieſes Verbrechen zu fegen, 

/ , 


DCLXI. 


M. Ioannis Georgii Zenker de principali Burggrauiorum No- 
simbergenfium dignitate eorumque territorio ante Rudol- 
phinam inueftituram de anno MCCLXXI. Commenta- 
zio Prima. Erlangae. 1784. 5. Bogen in Quark. 

| Diefe 
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ir Abhandlung ift der im: „Hiftorifch - Diplomat. 
Magaz.“ (II B. ı Sr.) behaupteten Meynung, 
daß die. fürfilihe Würde nebft der Landeshohcit dem 
Nürnberger Burggrafthume nicht vor der Rudolphiſchen 
Belehnung vom Jahr 1273. fondern vielmehr erft lange 
nachher ertheilt worden fey, entgegengefeßt; Davon hier 
nur der erfte allgemeine Theil erfchienen ift, welcher 
Beobachtungen über den vorfichtigen Gebrauch des mitts 
lern deutſchen Nechts in der vaterländifchen Gefchichte, 
über dag Alterthum und die Freyheit der Stadt Nürn- 
berg; über den Urfprung der Landeshoheit; und über die - 

Burggrafen überhaupt enthält, Ä 


DCLXII. 


Differtatio inauguralis iuridica de hereditatis aditione con- 
ditionata, quam — pro fummis in vtroque iure honori- | 

.. bus — fubiedurus eft Georgius Guilielmus Ludonicus 
Bechrold. Giflae. 1784. 42 dogen in Quart. 


CN er feitvem verftorbene Werfaffer *) handele Hier 2 
| Fragen ab: ı) ob einenur Bedingungsmeife auges 
fallene Erbfihaft noch währender Bedingung angefreten. 
werden fönne, oder zuwörderft deren Erfüllung nothwen⸗ 
dig abzuwarten fey? 2) ob der Erbe eine ihm angefallene 
Erbſchaft nur unter einer gewiffen Bedingung antreten 
fönne? Die erfte beantwortet er nach 6 verfchiedenen 
Fällen; und in Anfehung der zwoten folgt er der vernei⸗ 
nenden Meynung. | 


DCLXIII. 


Programma, quo teſtamentum coram ſatrapa et fatrapiae 
ſeriba conditum iure ftatutario Moguntino validum efle 
demonftrat — Chriftophorus Ignasius Wiefe, IL V. D. 

| Sa Emi- 


Ä *), ©. d. Bibliotb. v. J. 1785. S. 129. 


s 
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Eminentiff. ac Celſiſſ. Principis Eleäoris Mogunt. Iud. 
aul. Confil. Profefl. Iuris publ. extraord. Moguntiae, 
1734. 3 Bogen in,Quart. 


If“: Peranlaffung eines‘ Nechtsfalles wird erwiefen, 
daß nach den Maynzer Sandesgefegen ein blos vor 
dem Amtsfeller und Amtsfchreiber allein gerichtlich nie⸗ 
dergelegtes Teſtament guͤltig ſey. 


DCLXIV. 


Diſſertatio canonica de praebendis, quatenus liberae dan- 
tur, quam — pro fummis in vtroque iure honoribus — 


fub praefidio D. F. I. Harzleben — defendit Francifcus 
Antonius Chambion, Eminentfl. ac Celiff. Archiepifco- 
pi et Principis Ele&toris Mogunt. Capellarius aulicus, 
autor. Moguntii. 1784. 76 Seiten in Duart. 


err Hoffaplan Chambion, als der wahre Werfafe 
fer diefer Streitichrift, behauptet wider den Speye⸗ 
riſchen Herrn Geh. Kath Ant, Schmidt (in Diff. de 
variet. praebend. in ecclel: Germ. in Thef. iur. ecclef. 
“ T. HL) daß es feine eigentliche Freyprabende nad) dem 
canonifchen Nechte geben Eönne, und daß dergleichen nur 
einem eingefchlichenen und verjähreen Misbrauche zuzu⸗ 
fehreiben fey; blos die Morhwendigfeit und der Mugen 
der Kirche und des Staats, oder das Unvermögen eines 
Präbendirten dürfe als eine hinreichende Urſache, von 
der Nefidenz frey zu fpredyen, angefehen werden, und 
dieſe Freyheit höre fogleich mie deren Urfache auf, 
©. Mainzer Anz. v. gel. Sadı. 1735. 33. St. 
©. 257. 


» 


DCLXV. 


De adhaeredatione et infinuatione contrafftuum iudiciali 
‚praecipue fecundum mores Ele&oratus et vrbis Celonien- 


Ss 
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..Ris Diflettatio, quam — Praefide Henr. Godef: Wilhelmo 

' Daniels, P.P. O. — ſubmittet Perrus Lulsdorf, Colo- 
nienfis ex Loeuenich, AA. LL. ac Phil, Mag: Bann 
1784. 80 Seiten in Duart. 


(Aus fchriftlichen Nachrichten.) 


DCLXVI 


Differtatio hiftorico - ecclefiaftica de Patriarchatibus, Prima- 

tibus,. ac dignitatibus, quam — Praefide Andrea Spitz, 

_ Abbatiae Tudienfis Ord. S. Benedidi profeffo, hiftoriae 

ecclefiafticae ac theologiae litterariae Prof. P. et ©. — — 

exponit Manfueius Schroeder, Minorita conuentualis, 
Presbyter. Bonnae. 1784. 50 Seiten in Quart. 


De Berfaffer hat nicht blos die Gefchichte, fondern 
nF’ aud) die allgemeinen Rechte der Patriarchen, Pris 
maten und Erzbifchöfe abgehandelt. 


(Uns fhriftlichen Nachrichten.) 


DCLXVII. 


De veterum Ripuariorum et praecipue eorum metropolis 
Coloniae ſtatu ciuili et ecclefiaftico a prima gentis otigi- 
ne. Commentatio hiftoriea, quam — Praefide P. Fram 
cifco Cramer, Ord. S. Benedicti in Abbatia Brauweile- 
renfi Profeffo, S S. Theol. Licentiato, Hiftoriae Germa- 
nicae et rei dißlomaticae Profeflore — fubmittit Ca/pa- 

rus Antonius S. R. L. Eques de Maftiaux in. Neuenhouen. 
- Bonnenfis. Bonnae. 1784. 106 Geiten in Quart. 


Hit Abhandlung ift in 2 Haupttheile getheilt, in 
deren erften von der Gefchichte und Verfaflung der 
" Ripuarier unter den Römern bis zu deren Vereinigung 
‚mit der fränfifchen Monarchie, im andern aber von da 
bis in die Miete des achten — gehandelt wird. 

Sie 


* 
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Sie foll mit vielen Fleiße und Benutzung aͤchter Quellen 
ausgearbeitet ſern. 7 | 


© Mainzer Anz. v. gel. Sad). 1785. 49-68. 


©. 330: 
1 
Gelehrte Nachrichten vom Jahr 
1734- u \ 
I. 


Jon dem in d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 413. an⸗ 
gezeigten. Codice Diplom: Bergomat. des Zupi 
(Bergama, 1784.) verdient eine gründliche Recenſion, 
welche den Werch diefes fchäsbaren Werks ganz ins 
icht ſetzt, in den Goͤtting. Anzeig. v. gel. Sad. 
(1786. 23 St. S. 219.) nachgeleſen zu werden. 


Bon: „L’- Inftituzione diuina de’ parochi etc,“ 
(ſ. d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 269.)- aus: dem 


franzöfifchen überfegt, iſt der are Theil zu Florenz, bey 
Gambingi, 1784. 12, erfchienen. J 


3. — 

Ingleichen von der italiaͤniſchen Ueberſetzung des 

Beaufort Republigue Romaine etc, (ſ. d. Bibſioth. 

v. J. 1785. ©, 268.) der ste und 6te Theil zu Neapel, 
‚ bey den Gebrädern Roland, 1784, 8. BE 

‘ a 9 7 J : * ⸗ 

4 * 

Den ıı September ſtarb Joh. Baptiſt. Zanobetti, 

ein gelehrter Advokat zu Florenz, 54 Jahr alt. 

— 5. a 
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Von folgenden im J. 1784. erſchienenen italiaͤni⸗ 
ſchen Büchern kann ich blos die ohngefaͤhren Titel und 


den Innhalt angeben: 1) „Dell’ autorita del iudi- 
ce etc.“ über die Graͤnzen der richterlichen Gewalt bey 


‚Entfernung einer Eidesformel für Perfonen verfchiedener - 


Religionen, infonderheit von Judeneiden, von Tavier 
Matrei zu Neapel... 2) Eine italiänifche Ueberfegung 


von des jeßfregierenden Königs von Preußen franzöfie 


ſchen Abhandlung über die Urfachen Gefege einzuführen 


und abzuſchaffen, Florenz in 8, 3) „Del primato dell’ 


apoftolo S, Pietro etc.“ um das in d. Biblioth. v. J. 
1784. ©. 271. angezeigte Buch: „Il Papa o ſiano 
ticerche etc.“ zu widerlegen, Rom, in 8. ; 
2 8 en 
In London bey Hooper ift ein altes unter K. Hein. 
rich dem V. für. die englifche, Armee abgefaßtes Kriegs« 
gefegbuch unter dem Titel: „The ancien code of mili- 
tary laws etc.“ 1784. in Quark berausgefommen, : 


7, ie 
Herrn Geheimderath Roche zu Gießen Differta« 
tion: „Obferuationes de iure reuolutionis feu' reca- 
dentiae“ (Gießen 1772. 4.) ift nebft der Dazu gehörigen 
Einladungsfchrift: de Breuiario Extra vagant. Bernar- 


di Circae“ zufammen auf 73 “Bogen in Quartzu Gießen, 
‚bey Braun, 1784, ohne Veränderung wiederum aufgee 
legt worden, | \ 


# « z 
‚ 
8 » ‘ 


- An des verſtorbenen Holle *) Stelle zu Heydel. 
‘berg Hat der. zeitherige Profefor der Mathematif da⸗ 


„ec, ii“ 4 ſelbſt, 
S. d. Biblioth. v. J. 1784. S 173. 
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felbft, Herr Rübel, das öffentliche he des Kirchen« 
zechts überfommen. 


9. 
Noch bey Gelegenheit des Erneurungefeſtes — 
Mannzer Univerſitaͤt im November 1784. iſt der Pro⸗ 
feſſor des geiſtlichen Staatsrechts und Canonikus zu St. 
Peter, Herr D. Franz Philipp Frank, zum wuͤrkli⸗ 
chen geiſtlichen Rathe mit Sitz und Stimme ernennet 
worden. 


J 


10. 


Der Hoſrathoſelreti und Segiftator Herr George 
Carl Mayr zu München hat dafelbft im J. 1754. 
eine „Sammlung Churbayeriſcher Generalien“ in 2 
Danden auf * Koſten herausgegeben. 


‚fr 


Herr Philibert Obernetter, aus — der 
mindern Bruͤder, Lehrer des geiſtlichen Rechts zu Con— 
ſtanz, ſtarb am 7ten April 1784. Seine Lebensbeſchrei⸗ 

bung ſ. in Hartlebens Anz. der BR Aiterat. f. Bunt 
‚2 2. ©. 048. , 
1% 

Biographiſche Nachrichten von folgenden im Jahr 
1784. verftorbenen iuriftifchen Schriftftellern findet man, 
und zwar: 1) Von Proft de Royer *) in Hartlebeng 
Anz. d juriſt. &iter. fe 1794. 2 Ih. ©. 653. 2) Vom 
Heren Kirchenrath und Profeffor Wund zu Heydel- 
bas *) im Pfaͤlziſchen Muſeum 9 Heft (Mannh. 

2784 | 
Es ©. d. Bibliorh. v. I. 1784. ©. 439. 
“*) S. ebendieſ. ©, 438. Ä 
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1784: 8.) S. 909. 3) Vom Prof. Zoll") zu Hey⸗ 
delberg in Noua Biblioth. ecclef. Friburg. Vol, VII. 
Falc,2. e 

\ 13, 


Der Tag des (in d. Bibliorh. v. J. 1784. ©. 439. 
angefündigten) zu Höchft in der Wetterau im 71ften 
Lebensjahre erfolgten Ablebens Heren Johann Marimie 
lians von Bünderode, welcher zulegt Heffenhanauis 
feher Geheimderrath und Oberamtmann zu Winde und 


Drtenberg war, ift eigentlich) der 29ſte November ges 
weien, 
14. . 

Der vollftändige Titel der in d. Biblioth. v. J. 
1734. ©. 460, unter Num. DLXXIII. angezeigten und 
durch die Guͤtigkeit eines gelehrten Freundes nunmehr in 
. meinen Händen befindlichen Ehurtrierifchen Gerichtsord⸗ 
nung ift folgender: „Erneuerte Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſte 
Scheffen Gerichts: Verordnung für beyde Oberhöfe zu 
Trier und Eoblenz‘ Trier, ohne Jahr. 


Nachtrag zum Jahr 1783. 
L’ 
Anzeigen neuer Schriften. 


DCCXM. 


Monumentorum ad Hiftoriam Concilii Tridentini potiſſimum 
illuſtrandam ſpectantium -amplifima Colle&io. Prodit 
nunc primum ſtudio et opera Iodoci le Plat, in Vniv, 
Lovan. I. V.D. et S S. Canonum Prof. Ordin. Tomus III. 

-- Lovanii. 1783. in Quarf: | 
| Man 


| 5 
*) ©. d. Biblioth. v. J. 1784. S. 172. 
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Man fehe oben ©, 183. 


DCCXIII. 


Churfürſtlich Trieriſches Reſcript das Laͤuten der Glocken 
bey Gewittern betr. vom 11 Zul. 1783. 3 = Bogen in 
Solio, 


Kir wegen der fhädlichen Folgen nur auf drey mit 
einer kleinen Glocke zu — Zeichen zum Ge⸗ 
bet eingeſchraͤnkt. 


DCCXIV. 


Churfuͤrſtlich Trieriſches Brand Verſicherungs⸗Inſtitut. 
1783. 63 Bogen in Folio. 


urch dieſe Verordnung iſt mit dem Anfange des 
Jahres 1784. eine allgemeine Brandverſicherungs- 
anfalt in den Churtrieriſchen Landen eingeführt worden. 
Ich zeichne nur einige merfwürdige Punfte aus, Gie 
geht blos auf Gebäude, jedoch mit Ausfchluß der Kir⸗ 
en, Klöfter, Pulvermühlen, Schmelz- und Ziegelhüts 
ten und Hafneröfen; es ſteht jeden Eigenthümer frey, 
feine Gebäude-einfchreiben zu laffen und an diefer Anftale 


Antheil zu nehmen, oder nicht *) ; auch Auswärtige, bie 
feine 


*) Weil aber viele Unterthanen — irrigen Begriffen 
Bedenken trugen dieſen Inſtitute beyzutreten, fo er— 
gieng unter dem 5 Junius 1784. ein Generale (ſ. oben 
im Nachtr. z. J. 1784. Mum. DCXXXIIL) darinnen 
die Eigenthümer unter richtiger Vorſtellung der Ab» 
ficht und unter der Erklärung, daß fünftig alle ande 
re Unterftügungen für Brandbefchädigte unterfagt 

‚ fegn follen, nochmals dazu aufgemunters werben. 


’ 
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keine Trieriſche Unterthanen find, koͤnnen dazu treten; 
der Werth der Gebaͤude mag von den Eigenthuͤmern bey 
dem Einfchreiben zwar nad) Gefallen angefchlagen, nach» 
hero aber, wenn nicht mit dem Haufe eine Hauptverän« 
derung vorgeht, nicht wieber abgeändert werden; Die 
Beytraͤge werden gegen Ende jedes „Jahres ausgeſchrie⸗ 
ben und entrichtet, jedoch erhalten die Abgebranmen in⸗ 
zwiſchen Vorſchuͤſſe zum el 2 


DCCXV. 


Churfuͤrſtlich Trieriſche Verordnung zu Vorbeugung der 
Brand-Gefahr auf dem blatten Lande, und wegen noͤ— 
thiger Anſtalten bey ausbrechenden Feuer, vom 2 ſten 
Novembr. 1783. 3 Bogen in Folio. 


Is | hieraus führe ich einige merfwürdige Umftände 
an? Es darf auf dem Sande Fein neuer Bau ohne 
einen vom Ortsbeamten genehmigten Riß unfernommer 
werden; die Häufer find nicye nahe aneinander zu bauen 
und in dem Zwifchenraume hochftämmige blätterreiche 
Bäume, zum Schutz gegen die Flamme, zu pflanzen; 
die Strohdächer mit Leimen zu. verwahren ; in den Scheu« 
nen gewiſſe $euchterbehältniffe, nad) einer hier gemachten 
Vorſchrift, anzubringen ; in jeden Amte Fleine Canonen 
anzufchaffen, um durd) deren Ablöfung den Brand in 
den umliegenden Gegenden bekannt zu machen, 


DCCXVI. 


Churfuͤrſtlich Trieriſches Patent, Kayferlich - Königliche 
Merbungen in benen Churlanden, dann Aushaltung 


fremder Werber betreffend, vom 3 Sept. 1783. 1 Bo 


gen in. Folio. 


ie f, k. Werbungen find erlaubt, alle übrige fremde 
Werbungen 2 fo wie der Eintritt Churtrierie 


ſcher 
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ſcher Unterthanen in andere fremde Dienſte bey Leibes 
und Confiscationsſtrafe verboten. Re 


DCCXVI. 

Anhang und Erläuterung zu der (Chur»Trierifchen) Ver⸗ 
ordnung wegen Benußung der Braach Felder, beſon⸗ 
ders der Gebrauch und die Einfchränfung der Vieh— 
Wayde auf der in Braach » Flur gelegenen Ländereyen, 
vom 20 des Heumonats 1783. 1 Bogen in Duart. 


| Bewehe ſich auf eine Verordnung vom 17. Maͤrz 

1778. vermoͤge deren beſaͤete oder bepflanzte 
Braachfelder mit der Viehtrift verſchont werden fol- 
Ien, wenn auch gleich die letztere Dadurch ganz eingehen 
follte, | | . 


DCCXVIII. 


Ehur⸗ Trieriſches Generale) Teftaments - Solennitaeren in 

ſpecie die von verfchiedenen nicht immatriculirten Nota« 
rien nulliter inftruirende Teſtamenten und andere legte. 
Willeng » Verordnungen betreffend, vom 28ſten Janner 
1783. % Bogen in Quarf. 


(re das Verbot, daß Notarien, welche nicht bey 
der Regierungskanzley immatriculiree find, bey . 
Schädenerfag und ı jähriger Schanzenftrafe, auch Ver⸗ 
luſt des Motariats, Feine legten Willen entwerfen 
‚follen, | 


DCCXIX. 


Generale an geſammte (Trieriſche) Erzſtiftiſche Aemtere die 
Trennung des Forſtweſens von dem Oberjaͤgermeiſter⸗ 
Amt, und kuͤnftige deſſelben Behandlung betreffend, vo 

3 Jun. 1783. 3 Bogen in Quart. | 


| Wird 
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ird lediglich der Regierung und Hoſkammer uͤber⸗ 
laſſen. 


DCCXX. 
Churfuͤrſtlich Trieriſche Verordnung den von dem Kleebau 
zu erheben berechtigt- und nicht berechtigte Zehende be— 
treffend, vom ısten September 1783. Z Bogen in 
Quart. 


De Klee ſoll gleich andern Krautfutter, der bieheri⸗ 
gen Obſervanz nach, zwar in der Regel vom Ze— 
henden frey feyn, jedoch mit Ausnahme zweyer Fälle, 
wenn entweder der "Befiger den Klee nicht gruͤn abfüttert, 
fondern zu Heu-und Saamenerndten reif werden läßt, 
. oder der Klee über die — Rue ie 
wird. 


DCCXXI. 
Churfuͤrſtlich Trieriſche Verordnung das Baum⸗Recht im 


hohen Erzſtift und deſſen Aufhebung betr. vom 6ten May 
1783. 3 Bogen in Quart. 


ie die dort bisher übliche Gewohnheit bey Ecb— 
vertheilungen, Kaͤufen u. d. ſich das Eigenthum 
gewiſſer Obſtbaͤume auf des andern Grund und Boden 
zu bedingen oder vorzube halten. 


DECKKII. 


Generale an gefamte (Trierifche) Erzuftiſche Aemte die 
Unterſuchung, Abſchaͤtzung, Beſtimmung und Su Ä 
fung der Wildſchaͤden betreffend, vom ıflen Weinino⸗ 
nat 1733. z Bogen in Duart. | 


1. Theil. T DCCXXxuI. 
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DCCXXIII. 


Ehur -Trieriſches) Generale die Zählung und Eonfeription 

der Unterthanen und die fünftige Necrutirungs - Art 
zum vaterländifchen Militär» Dienfte betreffend, vom 
9 Sept. 1783. 3 Bogen in Quart. 


DCccxxv. 
Churfuͤrſtliche (Trieriſche) gnaͤdigſte Verordnung den Vers 
bot des Lotto-Spiels betreffend, vom 16 December 
1783. 3 Bogen. in Quart. 


% 


ges Collectiren ift bey jähriger Schanzfirfe, das 
RX) Einſetzen aber bey 100 Gulden, in Anſehung un- 
berimögender Perfonen bey Dienftentlaffung, oder woͤ⸗ 
chentlicher Zuchthaus: oder Schanzarbeit verboten. 


DCCXXV; 


{ Churfurſllich⸗ Trieriſche Verordnung) die —— 
fremder Bettler, Landſtreicher, und beſonders Juden 
betreffend vom 16. Sept. 1783. 3 Bogen in Quart. 


erweißt auf eine aͤltere Verordnung vom — 
? Septbr. 1770. 


DCCKXVI. 
or Trierifche) Verordnung wegen Unterſchla⸗ 
gung gerichflicher Gelder und bey Schuldverfcehreibuns 


. gen vorgegangeneg Fallum , ‚befonders deren Beftrafung, 
. vom 2 Decemb. 1783. 4 Bogen in Duart. 


— 


Der 


zum Jahr 1783. 287 


Se; Thäter wird, außer der Caffation von feiner 

EL. Stelle, zu 2 jähriger Schanzarbeit mit abgeſchnit⸗ 

tenen Haaren verurtheilt, *) | 
. — 

DCCKXVIL 

Codex rerum ‘in Pedemontano Senatu aliisque Supremis 
patriae curiis iudicatarium, a I. V. Do. Thom. Maurit. 
Richeri colledus. Tomus I. Taurini. 1783. 441 Seiten 
in Oktav. ge | 


Men ſehe oben ©. 254. 
* 


DECKXVIM. 


Die Frage: Mas ift der Staat ®oon einem Nechtsgelehr- 
ten und Publiziſten im deutſchen Neiche beantwortet. 
1783. 8o Seiten in Oktav. | 


DCCXXIX- 


Das zweitemal: Was iſt der Staat? von Ludwig Auguſt | 
Zartberg. 1783. 87; Seiten in DFtav. 
| T 2 | DCCXXX. 


*) Die hier, ingleichen oben in den Nachträgen 5. J. 
1785. S. 220,und 1734. ©. 261. angezeigten Trie= 
rifchen Verordnungen habe ich ber Gütigfeit, eines 
Iitterarifchen Freundes zu verdanfen, die ich hier 
öffentlich rühmen muß. Dürfte ich mir mit der 
Hofnung einer gleichen geneigten Unterſtuͤtzung ang 
den meiften deutfchen Gegenden fehmeicheln, (denn 

der Weg des Buchhandels ift.dazu verfchloffen, ) fo 
würde ‚mein Journal: für die neueſte Litteratur der 
deutſchen Gefeßgebung wichtig erden. — 
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DCCXXX. 


Nachtrag su ber Frage: Was iſt der Staat? Von einem 
Rechtsgelehrten und Publiziſten im deutſchen Reiche be— 

antwortet, gedruckt mit Sreiheitsfchriften. 1783. 102 
Seiten in Dftav. 


Jr Num DCCXXVIN. bis DCCXXX. ſche man 
oben S. 273. 


DCCxxxi. 


Zweyte Abhandlung uͤder dag Anaſtaſianiſche Geſetz, be⸗ 
treffend gegenwärtig di: Frage: Wer erhält den Ueber⸗ 

fluß, Superfluum, wenn einem Geffionar oder Anhand« 
ler frember Aktionen oder Kitigien die Einrede aus der 
lege anaftafiana entgegen gefeßt wird, daß er nicht mehr 

. wieder erhalten folle, als er für Abtretung der Klage 
gegeben habe? von XT. W. von Lindemann, Affeffor 
bey dem Koͤnigl. Hofgericht in Greifswald. Noftock, mit 
Adlerſchen Schriften. 1733. 33 Bogen in Duart. 


y ie erfte im Sy. 1782. auf 3 Bogen erfchienene Ab⸗ 

handlung führt den Titet: „Abhandlung der Fra⸗ 

ge: Ob auch) in klaren und unbezweifelten, oder in liqui« 
den Verbindlichfeiten das Gefeg des Kaifers Anaftafius 
die Anwendung erhalten müffe? nebft einem Vorſchlag 
wie den Streitigfeiten über die Statthaftigkeit deffelben 
überall vorzubeugen“. Die Frage ift zwar beiahend 
entſchieden, zugleich aber ein Vorſchlag zu einer Verord⸗ 
nung zu Aufhebung des Anaſtaſianiſchen Geſetzes, unter 
gewiſſer ſonſt bey dergleichen Ceſſionen zu beobachtender 
Vorſicht, beygefuͤgt. — In der zwoten, die ich hier 
eigentlich anzuzeigen habe, wird behauptet, daß der 
Ueberfluß nach Verſchiedenheit der Fälle , nachdem ent« 
weder 
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weder bende, der Cedent und der Ceffionar, oder auch 
nur der leßtere allein im Betruge begriffen, find, entwe⸗ 
der dem Schuldner oder dem Cedenten zu gut komme, 
nie aber dem Fiscus zufall, | Ä 


DCCXXXL. u 


F. Polychronii Gaffmann, Ord. F. F. Min, S. Franc. Re- 
colle&t. S. Scripturae ‘et S S. Canonum Ledtoris, vetus 
circa jeiunium Ecclefiae difeiplina, Differtatione hiftori- 
co-furidica a paradoxis F. Philippi Hedderich Mm. Conv. 
‚Presbyteri etc. commentis vindicata: Editio noua ae 
praefamine auda ab Ybaldo de duobus Fratribus, Libro- 
sum Cenfore. Coloniae Agrippinae, ap. Io. Gymni- 
cum, fub Monocerote,. 1783. 28 Eeiten in Quart. 


He geiftliche Rath und -Profeffor Herr. Hedderich 
hatte im J. 1781. in einer zu Bonn vertheidigten 
afademifchen Streitfhrift einige ganz richtige und ver 
nünftige Säge über den eigentlichen Begrif der Faften 
nad) dem Sinne der alten chriftlichen Kirche, und von 


dem Rechte des Sandesherrn in Einfchränfung der heut 


zu Tage üblichen Faften einfließen laffen. Diefe fuchre 
Herr Lector Gaßmann in einer unter feinem Vorfige 
auf dem Gymnafium zu Aachen im J. 1782. gehaltes 
nen, aber zu Cölln, jedoch ohne Genehmigung des dors 
tigen Ordinariats, gedruckten und daher gleich nad) ih- 
rer Erfcheinung dafelbft confiscirfen Difpufation zu mie 
verlegen, davon gegenmwärtiger Abdruck eine neue, mit 
einer fehr geharnifchten Vorrede wider Herrn Aedderich 
verfehene Auflage ift. | 


(Aus ſchriftlichen Nachrichten.) 


3 DODCCXXXIII. 


} 
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DcCxxxim. 

P. Iufiniani Schalmayer, Min. Conu. S $. Theologiae in 
academia, quae apud Bonnenfes exiftit, Prof. P. et O. 
Diflertatio de ieiuniorum in ecclefia chriftiana origine 
atque relaxatione. Cum cenſura ordinaria. Coloniae, 
typis P. I. Pauli. (ohne Jahrzahl, aber N 
'1783.) 9 Bogen in Quart. 


Sir ‚gelehrte und von einer aufgeflärten Denfungs- 
art zeugende Abhandlung ſcheint, wie man vor⸗ 
nehmlich ©. 36. u. f. wahrnehmen kann, der nur anges 
zeigten Baßmannifchen entgegen gefegt. zu feyn, ob» 
gleich der Sn der — nicht nahwmentlich ange⸗ 


fuͤhrt iſt. 
DECKRKIV. 


De appellationibus praecipne a fententiis interlocutoriis 
differuit — Cafparus Iofephus Bigeleben, Arnsbergen- 
fis. Bonnae, 1733- in Quart. 


Ne wahre Verfaffer ift der geiſtliche Rath und Pro⸗ 
feſſor Herr Hedderich, in deſſen zuſammenge— 
druckten Diſſertt. T. J. n. 18.) fie auch eingeruͤckt ſteht. 


Aus ſchriftlichen Rachrichten. ) 
DCECKXXXV. 


Jura Eminentifimorum trium Archiepifcoporum Electorum 


‚Jmperii vindicata, ex indnlto quinquennali in difputatio- 
ne canonica habita Praefide Pbilippo Hedderich, Min. 
Conu. Prefbytero, S S. Theologiae Dodore, SS. Can. 
in academia eledloral. Bonneufi Profellore P. et’O.-Con- 
filii elect. academici ac ‚Collegü Iurid. Afleflore, Emi- 

nent. 


. 9.8, 3, VBiblioth. v. x 1785. ©. 243. 
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nent.. Princ. Archiepife. Eledoris Colonienfis Confiliarie 
Ecclefiaftico actuali, nee non per Archidioecefin.-Colo- 
nienfem librorum Cenfore, defendente Friderico Hl. 
belmo de Paula, ex Erckelens. Eonnae. 1733. 1 Bo⸗ 
gen in Folio. | 


E⸗ find 12 Säge zur Srläuterung des den 3 geifklia 
chen Ehurfürften zuftehenden päbftlichen Indults zu 
Vergebung der in den ſogenannten päbftiichen Monaten 
erledigten Pfründen, welches alle 5 Jahre erneuert zu 
werden pflegt. Der Herr Verfaffer verſpricht eine weis 
tere Ausführung, die der Gegenftand wohl verdient. 


IL. 
Gelehrte Nachrichten vom Sahr 1783. 


Is. . 
De⸗ Format von Wendenſchlegels Proceſſu indie. 
7 probat. et reprobat. (f. d. Bibl. v. J. ne 
238.) iſt Oktav. 
⸗ 2. 
Ein’ auf des berühmten Nellers Tod *) zu Trier 
auf einem Foliobogen gedrucktes lateinifches Leichenpro⸗ 
gramm (welches deffen Nachfolger im Lehramte des geift- 
lichen Rechts dafelbft, Herrn Profeſſor George, Philipp 
Chriſtoph Leuxnern, zum Verfaſſer hat, und auch 
vom Herrn Bertrand Ludwig Preſtinory, der philoſo⸗ 
phiſchen Fakultaͤt Beyſitzer und Stadtpfarrern zu St. 
Ganglof in Trier, ebenfalls auf einem Foliobogen ins 
Deutſche uͤberſetzt iſt) ſteht um der biographiſchen Nach⸗ 
richten willen in der Noua Biblioth. Eccleſ. Friburg. 
Vol. VII. Falc. 2. 
2. 
D ©. >. Bibliorß, v. 41 En ©. FR 


89% ‚Ssthre Masrienpon Soft, 1783. 
L * 9. 9 u 
Die ind. Siblioth. v. J. 1784. ©, 465. recen⸗ 
irre: „Diff. de poteſt. ecclef. in flat. matrim, impe- 
dim.“ des Herrn Prof. Petzek zu Freyburg war zuerſt 
als eine Dortige:afadernifche ft unter: —T | 
‘men des Kefpondenten, Peter ngelbergtte, er⸗ 


ſchienen. 


— 





Bitte. | 

Herr Regierungsrath Freyherr Bon Senkenberg zu 
Gieſſen, erbittet fich von Freunden der juriftifchen Litteratur 
Beytraͤge zu dem herauszugebenden ‚neuen Supplepentbande 


— ——44 


zu Lipenii Biblioth. Iur. deſſen Erſcheinung nun iu) Mis 
= 1787- ee N 





NMahriht 


Im Verlag der Caſpar Fritſchiſchen Buchhandlung in 
Leipzig hat die Preſſe verlaſſen.. 

Müller: Je. Ern Juft: prörhtuarium juris novum ex les 
gibus et optimorum jurisconſultorum tam veterum 
quam recentiorum ſeriptis ordine alphabetigo con- 
geftum, ;praefatione D. Jo. Aug. Reichardt, Tomus 
_ Quintus, $ mai. a I Rthlr. 16 Gr. 

Diejenigen Liebhaber, fo auf diefes Werf fubferibire haben, 
belieben ihre Eremplarien um den -Gubferiptiong- Preis in 
befagter Berlagshandlung ablangen zu Iaffen. Die Forts 
ſetzung hiervon wird nunmehro ohnunterbrochen von Meſſe 
— a gewiß erfolgen. 


— —— — — — — 


- ft 


Bivbllothet 


mu Zueifien Litteratur J 


| ki das Jahr 1786. 


Ber Zeil, | 
— — — — — — — — 
Von 
Auguſt Sriedrich Soott. 





bey Caſpar Fritſch, 1787. 


Ay) 
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Anzeigen neuer nSornens vom ET I 786 


” 
ui * * J 134 13 


ct. 


Die Berahnung ber Ehegrade. ‚Gezeigt bon, Mıpbilipp | 
Ulrich Moſer Pfarrer zu Dettingen, Heidenheimer 
Herrſchaft. Mit 32 Kupfertafeln. Stuttgart, in der 

Eryhardiſchen Buchhandlung. 1786. 13 Bogen Tert und 

4 Bogen Kupfer, in Oktav. 


Pr dem großen Fleiße, Genauigkeit und — 
keit, womit der Herr Verfaſſer die Grade der 
Verwandſchaſt in Beziehung auf die Eheverbote nad) 
ihren mannicyfaltigen Fällen und Berhältniffen dargeſtellt, 
und durch viele beygefuͤgte Schemata ſinnlich erlaͤutert 

hat, verdient dieſe Arbeit, außer dem beſondern Nutzen, 
den ſie deſſen Landesleuten wegen Der: vorzüglich zugleich 
mit auf die Wuͤrtembergiſche Ehegerichtsordnung genom⸗ 
menen Ruͤckſicht gewaͤhrt, im Ganzen empfohlen zu wer⸗ 
den. Nur iſt es zu bedauern, daß ſich gerade bey Er⸗ 
klaͤrung der erſten Grundbegriffe manche theils unrichti⸗ 
ge, theils nicht hinlaͤnglich beſtimmte Idee eingeſchlichen 
hat. Zum Beyſpiel mag die Beſchreibung von der 
Schwaͤgerſchaft S. 52. dienen: „Die Schwaͤtger⸗ 
ſchaft (heißt es) iſt eine Verwandſchaft, welche durch, 
eine Ehe entfteht, und entweder zwifchen dem Mann 
und feines Weibes Anverwandten, oder zwiſchen dem 
Weib und ihres Mannes Anverwandten, oder zwiſchen 
beyder Lhegemaͤchte Blutsfreunden vorwalter.“ 
Denn 1) entfpringe die Schwägerfchaft, welche ein Ehe⸗ 
bewürfer, — aus der Ehe allein, ſondern 

IL Theil. u auch 
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auch ehen Fordößt "ai serien utleheſichen ERREGT 
2) läuft es nad) der befanntan Regel si, Londdn guinei 
coniugüm inter fe non funt-dfines® dem Wefen'dde 
Schwaͤgerſchaft entgegen/ die Blürsfreunde zweher Ehe⸗ 
gatten mit einander fuͤr verſchwaͤgert anzuſehen. Daher 
ſchreibt ſich auch wohl die irrige Meynung Sr 5 Mals ob 
ein Stiefſohn mit ſeiner Stiefmutter leiblichen Mutter 
im erſten genere der Schwaͤgerſchaft ſtehe. = Hage-. 
übte (und für dieſe hat doch der Herr Verfaßer gigentiah 
gefchrieben) Fönnen alfo doch) nicht ohne Anſtoß davon 
Gebrauch machen, Tre — 
Eh Le BISSL ENG: 
D. 4. 3. Schnauberts, Sffenilic en ordentlichen Lehrers 
der Rechte und Beiſttzers der Juriſtenfataltaͤt in der 
Herzogl. Braͤunſchweig Rünebiltgifehen Julius gark&unie 
verſitaͤt zu Helmftädt, Erläuterung des in D utſchland 
üblichen Lehnrechts in einem Kommentat uͤber die 
merſchen Principia Iuris Feudalis. Erſte Foxtſe 
Brannſchweig im Verlag der: Fuͤrſtlichen Waifnhangs 


1 


Buchhandlung . I786. 2314 Bogen in Ouart "so; 


Daͤngt mit 6. 76. im IH. Kap. (ib. 1 ſech 19e 
rebus in quibus fendum.conflituitur ©, deg 256 F 
merſchen Sehrbuhs.an, und hört mit $.122, des VII. 


Kap. „de. fuccefhione ‚feudali legitima“ auf, Am 
: meiften befchäftiger fich hier der Herr Verfaßer SS 


! 


vielen andern fürger erläuterten Materien) mit dem Pfand 
lehne, mit dem Unterfchiede zmifchen Geldlehn, sehn 
ſiamm, $ehns-Quantum,, und Reversgelde (Conftituto 
feudali); mit den gehnträgern; mit der Inveſtit A: . 
ſonders der Mitbelehnſchaft; und am offen git 

der Lehre von Mißheyrathen, dafuͤr der Herr Ver —* 
u er = nur 
*) Von der allgemeinen Beſchaffenheit und ven Anfan. 

ge dieſes Werks ſ. d. Biblioth p. J. 1784. S. 282. 
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nur die. Ehereineg Reichsſtandes oder aus einem Reichs⸗ 
ſtaͤndiſchen Haufe, entſproßenen Heren mit einer Perfon 
bürgerlichen Standes hält, mobey wohl zu- wuͤnſchen 
waͤre, daß er die beyden gruͤndlichen Puͤtteriſchen De⸗ 
“ Buctionen-*) uͤber dieſen Gegenſtand, in welchen unum⸗ 
foͤßlich dargethan iſt, daß die Ehen reichsſtaͤndiſcher 
Herten mit, Damen vom niedern Adel und ſogar aus neu⸗ 
gröflic;en Haͤuſern ebenfalls dahin zu Un find, Er 
abe gelaffen haben möchten Ä 


AN { ; 
| 3155 di ıu ? , I» 


CLII. 


Di Ficchliche Statiftif von Rußland. Mebſt— andern kuͤr⸗ 
zern Auffaͤtzen. Der nordiſchen Miſcellaneen ı ıted und 

— 1 ates Stück, von Auguſt Wilhelm Bupel. Riga, ver» 
lests Joh Friedr. er 1786. ı “ar: 6 Bogen 
‚in, Oktav. 


Fe Kenner dog — wird es angenehm 
ſeyn, hier eine dem Anſehen nach vollſtaͤndige und 
genaue Beſchreibung des neueſten Rußiſchen Kirchen⸗ 
weſens zu leſen, das noch viele en des alten 
‚ prientalifchen Kirchenrechts enthält. Der Verfaßer hat 
ſich dabey außer einigen davon vorhandenen gemeinen 
Quellen hauptſaͤchlich theils einer 1764. in Rußiſcher 
Sorache erſchienenen (ſelbſt in Rußland ſehr ſeltenen) 
Sammlung kayſerlicher Befehle und Einrichtungen, 
theils eigener von ſichern Gewaͤhrsmaͤnnern eingezogener 
muͤndlicher und ſchriftlicher Nachrichten bedienet. In 
einem Anhange wird noch eine kurze Ueberſicht der Kir⸗ 
chenverfaßung anderer chriſtlichen Confeſſionen, beſon⸗ 
ders der Lutheraner, im Rußiſchen Reiche gegeben. — 
Die uͤbrigen lleinern a” Pohten, Lief⸗ und Eſth⸗ 

land 


FR & auserleſ. —* LE. 3. Th. Num. 309. 
und 310. 


- 


bGoſchon nicht alfe, "Die es vorzüglich verdient Hat 
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land angehende hiſtoriſche und ſtatiſtiſche —— 

ganz außer den Graͤnzen meines Journals. — 

— 1 * Inne TIERE TOTTG narngjals is Dr Icm 

3% rahl νI. iret sur Sir nich 

: an, —We MA 9 aß Ye; ia anı . 2 
Abänderungen der geiftlichen ? Ösehharteit, DOW‘ 

De ae Zu u BE RRTIL 

see Bien, „op der op, Dal, Sraii 


Sie ent ginge Ruhige ck 
richtebarkei der Confiftorter Und des perſoͤnlichen 






ift, wohl aber gründliche und. aufgeflärte —— 


gen Profeſſors D. Heine. Mich, Hebenſtreits ganz uns 


bekannt gervefen zu ſeyn ſcheint) gut benutzt find. . 


an. 


Johann Sottlieb Beineccius’s Anfangsgruͤnde ber buͤrger⸗ 
lichen Rechte, nach der Ordnung ber Inſtituzionen. Er⸗ 


ſter Band. Wien und Leipzig, bey Joh. Ge. Moͤßle. 


1786. ı Alpha zo Bogen in Oktav. oo 
— — — Zweiter Band. Ebendaf. 1786. 1Alph. 
35 Bogen, om 

i 2 en Der⸗ 





J 
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chen Ue gen von latelniſchen ehrbuͤchern 
in den k kSaaaten laſſen ſich vor · dem Richter ⸗ 
ſinhie des gelehrten Publikums freylich mit nichts ent⸗ 
hudigen — als nur mit trace Befehle, auf 
| 9 akad ile der — 

| he lbſt die. köm * gan deutfch und nach 
hen SREUNGEN vorzämagen. Der ungenannte 
Weberfeger —* wohl, die ganz eigenen lateiniſchen Ter⸗ 
winologien oft beyzubehalten; ‚nur, hätte er es noch öfterer 
! = folfen; denn Hier, und; da iſt Die Werdeutfchung da» 
von gar feltfam ausgefallen. Rathe einmal, lieber Ser 
fer, was z. B. das — « es 370% . 
| vn 3.5) heißen ik ı 


‚9 18 ei j I y) i In‘ 


a IR ai; ’ “eLv,’ 
Uber € he. — ‚Nach Mofes Mendelsſohn Bera 
—— — 1788- * ee in Dftav. 













ne, —24 haben —* wider die Bo *), Ben 
daß beyde ſich mit einander. vereinigen laffen, wenn man 
anhimmk, Wiendelsfohn: fey von einer öffentlichen 
———— deſſen Gegner aber nur, von einer geſell⸗ 
ſchaftlichen Privatmacht zu verſtehen; und ſpricht uͤbri⸗ 
gen), wie iendelefobn , der Kirche und der Reli⸗ 
gion allen und Wuͤrkung auf den buͤrgerlichen 
1J — ab. 
Reh? 224 j ELVI 
ueber * Charakter ber Bauern und ihr Werten gegen 


— die Gutsherrn und gegen die Desierung. Drey Vor⸗ 
ö u 3 leſungen 


—— m. &: 3: Bibliorg; vr 1734: © er — 
S. 147. — 


e 
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leſungen in der Schlefifchen Oekonomiſchen Geſeuſchafe 
gehalten von Chriſtian Garve Breslau, bey un 
Korn. 1786. 12% Bogen in Pfend- Inde ng a. 


charffichtige Beobachtungen ber ben "hof fchen, : 
ſittlichen, politifchen und iuriſtiſchen Zuftanf der > 
Bauern , die mehr Menfchen- und: Sachkenntniß ver⸗ 
rathen, als man bey einem von eigentlichen Ge aſten 
entfernten Philoſophen in der Regel erwartet. Dem 
einfichtsvollen und erfahrnen Geſchaͤftsmanne, der Das 


wuͤrtlich Ausführbave von bloßer Speeulation zu ſchelden 


Bo werden fie vielleicht manchen guten Wink geben. 
Ar 
HN, — 
Ueber ein ſechſtes Keiche-Erz Amt. | — 
Im Magasin gemein interef, Lekture Wu 
| (1786.) S. 579601. 


E Auszug aus Schwarzens räuterung d. % 
R, sunmn “eh.z 17394 


J vm. | 
F Landesvater waͤrklich von Landesherr weft 
Ebendaſ. ©. 692617. — 
eigt in “einem ſehr ſaßüchen Tone wihee — 


Celle *),; daß landesherrliche Gewalt gar ſuͤglich 
auch) auf das Verbot des Coffees, der Schmürbrüfte und 


annderer zum Luxus gehöriger,: oder der Geſundheit (übe. 
Une Dinge nn werden koͤnne. \ 


% In feeymäch. Auffäg..1.Th Num. 1. Su⸗ Bbel 
v. J. 1784. ©. 16. 


. — | 


# 





Sa 2) nach isn 31703 EEE ah. ® 
Heiſerrecht in aͤltern Zeiten uͤher ‚die Besen der 
‚Bürgerstöchter. ana m mini. C les air or 
“ Kbendaf. ©. ‚683-694. 


röälikids 199. Be prhot I > 
5* Sachen uͤber das Privilegium: K. Sein 

richs des VLIC für die Staͤdte Frankfurt , or 
dar, Sriedberg, ae 2 — —* 


— — 


E—— — —F 
en 5 gegen die — * — Kaiſer⸗ 
kaͤrung zu Gunſten des Nachdrucks/ von J. G. 
en | 
In: Kitteratue. und Volkerkunde, 4. Jahrg. 8: = 
VN. M. (178606. 77577798 | 


DO ‚mit Einſi cht geſchriebene Auffſatz iſt das. Sei⸗ | 
| tenſtuͤck zu einen andern in eben diefes Journal 
ckten und von mir zu Ks *) —— 
RE — At u —35 achdrud, 
— en Herrn MDok in Liphig zum Verfaſſer, 
ber, wie befannk, Gelehrter und — zugleich iſt. 


5; En m te dung ELKL. Ir — 
Hofrath D. — und D. Chliſtoph Friedrich Elsners 
wediciniſch · gerichtliche Bibliothek. Erſter Sand, vier⸗ 
es Städ: 178 6. 8 Bogen in. Oktav **). 


M⸗ dieſen Stuͤcke, womit ſich zugleich der nun mit 
einem allgemeinen Titelblatte verſehene erſte 
Band ſchließt, hat Herr Hofrath Metzger zu Koͤnigs⸗ 
vg als nunmehriger a an dieſen Journale 
J V4 ange⸗ 


u N ©. >. Bibl. v.3. 1785. ©. 42F- 
) ©. oben ©..179. 


300 Anzeigen mener Schriften 


angefangen, ſeinen Nahmen mit vorzuſetzen. Man fine 
Br darinnen no Necenfinnen, und, als eigene Beytraͤge 

ectiongberiche „uber. ein. heimlich, gebohrnes und cod 
ne Kind, „und ein Gutachten uͤber einen, vorgebe 
” durch Dpefeigen verutfachten Abortus· nd 


Si ln HR NEN ERTL nn alt 30075 Dr. | 


Verſüuch eines Auszuges en RR in Pe freyen 


— zum Behuf der Abfaſſung eines Volks⸗Co⸗ 





XXVlifteg bis xVſtes B de 
ef De Kai ae, ‚dp, Wi a Mar 176 5 
* — in Se ad, N u. 63 * nhbor. 


ge * von dieſen de — * u. 
ne ı erpoien, 
da ich u —— ——* er 


ändern, 21) 


ae arg ı „ELRUL „u. Ep Mong | 
Erſte Fortſetzung der’ Abhandlung von der kehnsverbiud⸗ 
lichkeit adelicher Se in: — gegen — 
Lehnhöfe )J. PER 
In Zeßiſch. Bey, 7. S. od. I. DB. 3.6.(1786) | 
Rum AL, S. 498412. | SEN | 


— hier * dem Herrn Rath Ledderhoſe gellefer 

ten Beyſpiele find die Lehne, welche das Geſchlecht 
der Wolfe von Gudenberg von Churmaynz, und die Fa⸗ 
milie don er von a Beaunfneig trägt. | 


ctæxv. 
6.8 Bibl, 0.3. 1783. © © 318.0. v. J 1784. 
©. 70. und 348. | ER EN Er 
*).©.d. Biblioth. v. J. 1785, 6.357. 


vom Jahre r70868. gar 
BL — —— | 


Verſuch einer — der Frage: In wie weit iR 
8 rathſam / durch die Landpolizei der Beräuferung uud 
Brehm ber“ Bauer gůter Schranken zu ſetzen? 
Ebendaſ ©: 4322462. 


ie Frage ift nach Verſchiedenheit der Säße und. Um | 


8 a ehem, beautene, — 
da ey 


wirt — ich das Vorreche des Aitefen teglerenden 

J Fuͤrſten in Anſehung der Lehnsertheilung der 

per diefes Fuͤrſtl. Hauſes? von u. 
iheeBaR. ©..4827—435: F 


— Quratnige und, Yetommen, 





CLXVLL. 3 


Bweifel gegen die Verwandlung der Domainen in Baur 
ah: von guͤrſtenau P. P. in Rinteln, - a | 
„Ebendaf. ©.503525,,  . 


u 6 erwaͤhne diefen Auffag um beswillen, weil darim 


a nen nicht blos ol onomiſche, —* —R 
— aufgeworfen ſind. * 9 


> Te” 
Ming dis den Proceh. Liſten der Preußiſchen — 
Juſtitz⸗Collegien für die Jahre 1777. und 1785. ein 
ungedruckter authentiſcher Aufſatz. 
| In Biſtor. Portefeuille 1736, .4 St. S. 469—482. _ 


gi beygefügten Bemerfungen find zu Beurteilung _ 
des neueſten Zuſtandes des Preußiſchen Juſtizwe· 
ſens Air dienlich. 


U; CEXVIIL 


302°. —— ER 

ET ET. IELNRVLT dan m Anka —X 
| Seefte —5 aus dem —— 
hundert. Oder: So dumm liegt mein B J 


terland noch unter dem Joch der Moͤnche und des Abet ⸗ 
glaubens, von A. v. M 7786. 1 Bogen in Duart, 


Erin eines Betrugs, womt ein —— 
Bayern ein einfältiges Bauerweib unter dem Bote = 
wande, fieundihre Kühe von einer eingebildeten Zaube 
zu befreyen, zu feiner Wolluſt mißbrauchte ‚und zu Er 
mordung ihrer. unfchuldigen Muh = 
laßte. Die Strafe des Mönchs war tojahrige | 
ſion vom Meßlefen, und’ eben fo lange Eröftenli 
reſt bey Waſſer und Brod = Ina nie se 
17 280 ale Mr 
| ELKER. AD lage IT 
Zabellariſcher Entwurf von gerichtlichen Klagen/ 
ſolche nach der vorgeſetzten Haupteintheilung entfprie 
“geht; wem eine jede insbeſondere zukommet;wider 
fie gehet; und worauf fie zu richten. Zweyte Auftngk 
Anno 1786. 6 Bogen in. Folio. EN ale 


Se doch bey Publikum ftarfen Beyfall gefanben | 
baben;; mweil binnen a bereits: Run | 
lagen erſchienen ſind*). 






ELXX: 


5 der Vot zug der Leibesſtrafen ber die Geldſtrafen in. 
Polizei fo billig ſey, wie man ung ihn — 
3 wekbrlins grauen Ungeheuer, Nr. 16: u 
S. 102 — 112. 


Hi Idee des Berfaffers iſt, man ſoll die tiefes 
an in Polizeyvergehungen nur auf, öffenelicge Ar J 


J Ven der erſten ſ. oben S. 171. | 





beit enfhränfen ‚und u Off a au einer Fi⸗ 






I Kir 


‚machen, ſon öffentlichen; Beſten 
(ii A ,: Sandlen, —— ud 
Gm. F Ya mon ini han 2: 


—8 Hl 2 M H in H F ARE: Y 


y I! fi d an 5 
‘ 


u T omas in * ee Pre 
—— Vikdrum, “ & typographeo Wintstiano, 
—— Buchhandlung) 1786. 





seh "Det. SA a | 
ug En geh oftr 8 une: Br TE n 5 


Eat F ſicherer Hand weiß ie dieſes nur 

ein Theil eines ganzen Syſtems des Römifchen 
Kehıs, das der Herr Berfaffer unter den Haͤnden hat, 
und einzeln herauszugeben‘ geſonnen ift. Nach der ge 
genwaͤrtigen Probe zu urtheilen, welche ‚eben die Gruͤnd⸗ 
lichkeit, gute Ordnung und ziemliche Bekanntſchaft mit 
der Sitteratur verraͤth, dadurch ſich deffen vorgehende 
Arbeiten ber Begenftände: des bürgerlichen Rechts em« 
pfohlen haben, ſcheint er wohl mit Grunde auf Beyfall 
rechnen zu fönnen, und zwar um fo mehr, da.er. ‚nicht 
allein die reine Theorie des Römifchen Rechts vorträgr, 
ſondern auch immer deren heutigen Gebrauch ſowo 
überhaupt, als mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Preuſiſch⸗ 
Brandenburgiſchen Rechte beyfuͤgt. Auch wird gegen⸗ 
waͤrtiges Stuͤck denen angenehm ſeyn, welche etwan uͤber 
die wichtige Lehre von der Erbfolge einige Vorleſungen 
halten wollen, und ein eigenes Lehrbuch dazu zu haben 
wuͤnſchen, als wozu dieſer Entwurf Be) mit bes 
ſtimmt iſt. | 


ELXXIL, , j 
Johann Iakob Cella's I. V.D. und Hochfurſu —E 
Nuſuerech und Kaſtner zu Ferrieden, freymuͤthige Auf⸗ 
ſaͤtze. 


204°: Unplgeunnds @äheiften 
fe Teittes Baͤndchen Anſpach; im Beined Fricht 
ah 
D Rerfaffer liefert, hi 28 






fände meilt woßl. get ‚in Bor Pi 
ande meiſt wohl d geda obacht agen 
"1 „Ueber Ausma de — — de 
— der D — auch | 
ger gefaßt, als ber Ba bir ab N jehandelte 5 
mie ſich —* Denn es wird Die Fra e; 3 
ne ein Unterthan ohne befondiere landeshertliche © 
gung auszuwandern befuge ſeh? nicht etwe —1 
deutſchen Staatsrechte, ſondern nut ah 
nen Grundſatzen des nafürfichen Staatsred 
Der Herr Verfaffer bejahet fie, und ff 
beten, * dern Mothfalle, ein Bsie 
Sollte es aber nicht (vorausgefegt, , daß. die 
des Hettn Werfaſſers nach dem Bi — en 
Staarsrechte „ das ift, in Ermangelung font Ne ai 
besverfaffi hingen), ihre völlige Richtigkeit haͤtt J— 
ſtarker Schwung im Schlüßen ſeyn, mit ih nf io) 
einen Defpstismus daraus zu folgern, Wenn ei An ne. 
ber der fo ſchaͤdlichen Ausroanderungsfiche einer i 
thanen durch Gefege Einhalt thut " a ag 
ID „Ueber Kindermord und. deffen Verbikun 
Enrhäft manche fehr paffende Benzerkung, 4 2. da 8 
Strafe des Kindermordes, wenn fie wůrkſam i a t 
nach den verfchiedenen Gattungen der Thäterinnen um 
ihrer Bewegungsgtuͤnde dazu verfchiedentlich he Tünmet 
‚ werden muͤſſe. RI 
IL) „Ueber die Sonntagefeyer in chriſtlichen — 
ten.“ $efensiwirdige Vorſchlaͤge zu Polizengefi nübert | 
erlaubten Bergnügungen und Einſchraͤnkung di 
— an Sonn · und id Feſttagen. 


r — FL x — * 
a ee s ” 





















. r * 
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en ei 








eo Tahrenn 786. 20 
Ai ds J Bexe ar | 
Das erbſchaftliche Verſendungsrecht Ohne Befkjergreifüng 








aus dem Kameralrechte des Mittelalters beleuchtet und 
— aus d uf a h 4 . 


dem Cütopäifthen, Teutfchen und Preußifchen Prie 
patrechee ettviefen, don D. Se. Ehriftian Jonathan Sie 
— ofthor des Staats und Lehnrechts zu Halle. 


— 


BT 4666 BEIHIT I ri DER TAG 
ger Herr; Berſaſſer verſteht unter. Verſendungs⸗ 
Sn’ rechte (frenlich im, ganz, buchftäblichen Sinne 
uͤberſetzt) nichts, anders, ‚als Zransmifionem hereditatis, 
und, bemuͤht ſich zu zeigen, daß der alte Nechtsfag: „der 





Tode erbt, Den sebendigen « (Ie mort, fait Je,vif) aus: 


der, Natur des deutſchen Erbrechts (in. Faniilien» und 
Stammgütern) antfprüngen ſey, in den Rechtsbuͤchern 
des Mittelalters, ‚in ben Hausvertraͤgen und erlauchter 
und adelichet Familien, und in vielen einzelnen, Status) 


ten ausdruͤcklich vorkomme, mit; — und; 


einheintifchen Lehnrechte übereinftinmme, ‚im Bauern⸗ 


rechte In Anfehung der Befrepung der Defeendenten von. 


der Lehnwaare Spuren nach ſich gelaffen habe, in ganz 
Europa beobachtet werde, und, ohne durch das Roͤm ſcche 
Recht verdrängt worden zu feyn, noch heut zu Tage als. 
eine allgemeine deutfche Rechtsregel bey der Inteſtaterb⸗ 

folge anzufeben fey. — Als Einleitung ‚geht die $öhre, 
von den MWürfungen des Stäatsobereigenrdumsrechts 


| auf die Erbfolge, befonders vom Heimfallsrechte, voran; - 


und als ein Anhang machen 2 zu Beftätigung des obi⸗ 
gen Satzes ‚dienlihe Rechtsſpruͤche in dem befannten 


(nun. durch Vergleich beendigten) großen Hahniſchen 


Erbfolgsſtreite in Mecklenburg den Beſchluß. 
| COLA . 2:0 


'* Neber die Gewohnheit, bie vehhißitorifche Mage: Bei den 


Sranzofengefchtonlften des Rindviehes anzumenden, von 
TR Zu D. Joa 


19, ‚29 Montags Erben. 1786. 12 Bogen  -, 


306.Alnelgen neuer Schuiften 
D. Jobann Jacob Langen) Buͤtzow/GSthwerinu und 
Wismar in der — — —— 1786, 


3 Bogen in Dftava num. m EHE TEEN? 1} 
LIT}, 9 


D er Herr Berfafler ift miber bie Anmendun "Hefer 


auf die Zeuguiße einiger Kunftverftändigen” ‚von, "der Un 
ſchaͤdlichkeit der fogenannten ————— 6 


Klage in dem. angegebenen Falle, „indem et ik 
Rindviehe beruft. 


nen — | 

De — Imperii Roflici, ‚ordigibus.. eormmgag; juripus at 

que obligatipnibus nec non de diueıfis foris SPIBRASSP" 
ubus auctore Iobanne Purgold. l. V.D. ‚Halae h Y Io 

e. ‚Gebauer, 1736. 95 Bogen i in Dftab, nn 


orig dk 


Mt eb voͤllg gegruͤnbet iſt, was der —— S. 
5. von fi ehreibe, daß er ſich fange Jahre‘ An 
Rußland aufgehalten, ‚die Sclavonifche und’ Außiſche 
Sprache gelernet, oͤftere Reiſen durch große Landesſtriche 
dieſes Reichs gethan, und in verschiedener Ruͤckſicht gute 
Gelegenheit gehabt Habe, die daſigen Geſetze und Were 
faſſungen ſich bekannt zu machen, ſo muß dieſe Schrift, 
welche in 6 Abſchnitten vom Adelſtande, von der! Geiſt⸗ 
lichkeit, von den Einwohnern in Staͤdten, von Landleu⸗ 
ten, von Auslaͤndern, die ſich dort niedergelaſſen haben, 
und von verſchiedenen Gerichtsſtaͤnden handelt, als ein 
wichtiger Beytrag zu den neueſten Rußiſchen Nechen 
gigeſhen werben side 


—— —— — ei er 

| Briefe Magazin,’ — von Jo⸗ 
bann Mader, Hochfreyherrl. von Knieſtedtiſchen Kon⸗ 
ſulenten und Oberamtmann. Siebender Band. Fraulk⸗ 
furt und Leipzig. 1786. 1 Alph. 20 Bogen /in Ottav. 


“ s Mi “ . 1 * R 
4 | Es 
J 
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e® finden ſich hier ſolgende Aufſaͤte: 

Der Beſchluß von dantNroferifchen Gutach- 
ten über die Streitigkeiten zwiſchen Defterreich und den 
Jonſaſſen ‚der Matkgraſſchaft Burgau. | 
er i un un Copituls · Ordnung einiger zſammen ‘un un⸗ 

eine — gezogener Reſchdritterſchaſt⸗ 
m 1,3 ah (A dorf 1698, 4. I nebit einigen Nach⸗ 
n darüber, 


IV) Lorber a Stoerchen fiue Breutigamb Diff. de 
executione in cauflis feudalibus ete. Bamb. 1762. 4. 
: vy von der dem unmittelbaren Reichsadel zu⸗ 

ſtehenden Rechtswohlthat der Competenz. 
"VE und vn 5... von teichsadelichen unmittelbaren 
gerieten und Ritterguͤtern, und deren verfchiedenen 


nebſt Berichtigungen des Hinuͤberiſchen 
* ED Die freplic) nicht befriedigende Abhandlung 


l 





Ainübers von diefer Materie,, die bier 
ciget ‚und IHN Theil widetlegt wird, habe 
As) aha eit angezeigt")... | | 


s dus) 


2 Val): Bergleich zwiſchen Wärsburg und dem Reichs | 


Acterbet an der Baunad) wegen der Zent,»Zünfte und - . 


Aceciſe, won’ ı 7177. 
MVLollenbecii Diſſ. de fubfidio. charitatiuo libe- 
- zorimetimmediat. Imperii Nobilium. F.et.L.1750,4: 
x) Tübinger Gutachten die Reduction der an Kaya 
eim veräußerten, mit einem Fideicommiffe befan⸗ 
„genen Hälfte zu Niederftozingen betr. v. 1760, 
XD) BrottwolffsDBedenfen über 5 Lehnsfragen, 
% 1695. Ein ſehr kurzer unbedeutender Aufſatz. 
„> XI) Beytraͤge zum Reichsritterſchaftlichen Geſand⸗ 
— Beſteht in einer Sammlung ſogenannter 
Credenzſchreiben und Recreditive. Man muß aber * 


9 Sn 3. Biblio, ».3. 1734, ©. 273. 
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lich den Begrif dee Geſandſchaft in fehr weitlaͤuftigen 
i . KIM) Tafingeri Pr. an Adieflorem Camerae Imp. 
praefentandi iure gaudeat $. R. G. I. Nobilitas imme- 
-diata, Tubing. 1774- | | | 
- XIV) Riterhauptmannſchaftliche Wahlcapitulation 
bey dem Kittercanton an der Altmühl, v. 1761. 
XV) Verzeichniß der Nittercanton » Kocheriichen 
Mitglieder. u 5 


XvVI) Vermiſchte Nachrichten. 
WARE u CLXXVIL ı 
Einleitung in das allgemeine Statsrecht her teutſchen dan⸗ 
de. Tübingen, bey Joh. Ge, Cotta. 1786. 12 Bogen 
- in Dfta®. 0 e 
De Plan dieſes Entwurfs von den Vorbereitungs⸗ 
I fennenißen zum deutſchen Territorialſtaatsrechte 
überhaupt, welcher den aus mehrern Fleinen Schriften 
bekannten Herm Ehriftoph Friedrich Cotta zum Ver 
faffer Hat, und in 2 Theilen? 1) vom Staatsrechte det 
beutſchen Sande felbft, nehmlich, von deſſen Begriffe, 
Quellen und Huͤiſsmitteln; 2) von der Wiffenfchaft dies 
ſes Staatsrechts, vorzüglic) von deren Urfprunge, Ge 
ſchichte, Sitteratur, Mugen ꝛc. handelt, verdient wohl 
durch weitere Ausführung, Ergänzungen und Berichtis 
gungen vollfommener. gemacht zu werden, 
CLXXVIIL | 
Allgemeines poſitives Staats-Landrecht der unmittelbaren 
fteyen Neichsritterfchaft in Schwaben, Franken und 
am Rheine, nebſt einer Einleitung in das Staatsrecht 
der unmittelbaren freyen Neichgritterfchaft. überhaupt, 
von Johann Georg Kerner, B. R.L. und Stadtſchrei⸗ 
ber in Ludwigsburg. Lemgo, im Verlage der Meyerſchen 
Buchhandlung. 1786. 193 Bogen-in Oktav. = 


FRE EB 309 
—— 


er den Reichsri —— ‚ihren Untertha« 
RT tsrecht ee einzelnen Ritter ges 
a das ganze “ hsritterfcha feliche Corpus; und un 
RN Kayſer amd die Reichsſtaͤnde ein. 
rausgeichiesten. ‚allgemeinen Vorerinneringen. 
order, Beh : heit, und, den. —— NeiReReeT= 
"fhaftlichen Staatsrechts überhaupt, handelt er 5 
> halten erften Theil, nehmlich das Landre 
2 Abſchnitten ab: 1) "Bon der öffentlichen Beriafng, 
wo * 3 Kapiteln von den / ritterſchaſtlichen Landen uͤber⸗ 
ehmlich von der. nee und, Re⸗ 
olge;; von; den Yürgerm der vitterfihaftlichen 
u und von den Nitterterritotien Die Rede iſt· 2) 
‘der. off lichen: Regierung , ‚welche Materie, in 2 
Atet, "dere jebes aus] mehrer Abtheilungen Aund 
Defrutcken beftehr,” zerfällt, nepiittich Won der oͤf⸗ 
her Regierung, und rar theils von den’ Hilfs: 
deren Vetwalcung, als, von’ Militaͤr ſachen, 
et und von 'öffentfichen Einfühftenz theils 
Melichen Regierung felbft‘, "And babeh unter 
| tſachlich von der gefeßgebenden, richter⸗ 
iminal und geiſtlichen Gewalt, Die übrigen 
jeile gedenkt er,’ wenn gegenwaͤrtiger, woran 
Ha iſt/ guf auſgenommen wird, künftig 
RR herauszugeben." — Won Seiten der freyen 
N ichsrifter darker wohh feinen Vorwurf einer Partheys 
befürchten. ‚. Denn er iſt wenig entfernt, ihnen 
fogar (S. 69. u. f. ). ‚die Sandeshoheit in ihren Almfange, 
und (©. Pas. Us. u eine. völlige, gejeggebenbe Gewalt 
beyzulege 


—— u ELXKIX, RN 
Turis ecclefiaftici ftati ‚Germaniae maxime et ad- 
commoduti Syndagma. — ‚ Scripfit, it, P. Maurus Schenkl, 

FE Theil. E Ord. 
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Ord. S. Bened. Presbyter, Monachus Priflingenfis, cu» 
its eodem Praefide rationem reddent Perrus Pflicger et 
Andreas Kolb, Monachi itidem Priflingenfes. — 
1786. 1 Alph. 18 Bogen in Oktav. “ 


We bey der ziemlichen Anzahl guter neuer ratholi⸗ 
ſcher Syſteme und Lehrbuͤcher uͤber das Kirchen⸗ 

recht wohl eine uͤberfluͤßige Arbeit, zumahl da der Ver⸗ 
faſſer von ihrer Entſtehung ſelbſt ſchreibt: Seriptiuncula 
haec breui temporis ſpatio ob vrgentem publicae, 
cui deſtinata erat, concertationis diem accelerato, 
ue tumultuario laborein chartam coniecta, vix re- 

| — nedum ad incudem reuocata nullo fefe!merito 
ceommendat.“ "Was ber Verfaſſer von Verhaͤltniſſe 
der Kirche gegen ben Staat lehrt, urtheile man aus fol⸗ 
- genden von ihm (S. 197.) angenommenen Hauptgrund · 
ſatze: „Quoniam finis ecelefiae fine ciuitatis, vt ani- 
ma corpore, nobilior eft, praecellentior et magis ne- 
ceffarius; eo ipfo finis ille huic fi forte ın cafu quo- 
dam fingulari gr accidens collidantur, ceteris pari- 
bus femper eft praeferendus.“ Allenfalls dürfte das 
Bud wegen der beygebrachten ‚Anwendung . auf die 
Banerifche Kirchenverfaſſung einige ne 
verbienen, | 

j CLXXX. 


Albhandlung über die Lehre von Loſuugen hach ——* 
giſchen Grundfägen, von Chriſtian Ernſt Schwarz, 
Stadtſchreiberey⸗Subſtitut in Tuͤbingen. Tübingen, bey 
Jac. Sriebr. Heerbrandt. 1786. 6 Bogen i in Oktav. 


Ei nüßlicher Beytrag zur Lehre vom bdeutfchen Naͤher⸗ 

rechte, die ohnehin größtentheils nur auf befondern 
 tandes= oder ftatutarifchen Rechten‘ und — 
— u 


nn * 
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| 9 CL 
Div Succeffion ded Fiscus und deren Unanwendbarkeit auf 
— die Güter aufgehobener Orden und einzelner Kloͤſter er 
oͤrtert und aus den in. der Jefuiter-Sache aufgeftellten 
Reichshofraths⸗Prinzipien erläutert von D. Johunn 
Chriſtian Maier, Koͤnigl. Dänifchen wirklichen Juſtiz⸗ 
rath, und Herzogl. Wirtembergiſchen Rath, ordentlichen 
Lehrer des Staats⸗ und Kirchenrechts, auch Beyſitzer 
der Juriſten⸗Fakultaͤt zu Tübingen. Ulm, bey Joh. Konr. 
MWohler. 1786. 154 Bogen in Dftav. Er 
une und: ‘=: 
J— C.. 
Ueber das Eigenthum an den geiſtlichen Gütern und deren 
Heimfall bey borgehenden. Stifts⸗Innovationen nach 
den gemeinen Neichd-Mechten, von D. Jobann Chris 
ſtian Maier, Koͤnigl. Dänifchen wirklichen Juſtizrath, 
und Herzogl. Mirtembergifchen Rath, ordentlichen Leh⸗ 
rer bes Staats» und Kirchenrechts, auch Beyſitzer der 
Juriſten- Fakultaͤt zu Tübingen. Ulm, bey Joh. Kont. 
Wohler. 1786: 18 Bogen in Dftan, 


Hp Leſer belieben ſich an eine von mir*) angezeigte 
| merkwürdige Schrift des Herrn Juſtizrath 
Maiers zu erinnern, welche Prüfungen der in dem be⸗ 
kannten Maynzer und Heßifchen Kloſterrenten ſtreite hera 
ausgekommenen Auffäge enthält, und deren Fortſetzung 
man nach) deflen jego wiederholten Verſprechen mit Werz 
gnůaͤgen erwartet, Er bätte darinnen fi) eigentlich nur . 
auf Erläuterung der die Frage.von dem Rechte über die 
Güter eingezogener Klöfter betreffenden Stellen des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens eingefchränft, ſich aber vorbehalten, 
dieſe Materie auch nad) den Grundfäßen der gemeinen - 
„Rechte befonders ———— Das letztere iſt nun hier 

2 2 in 


S.d. Biblioch. 0.3.1785: S.73. 
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in beyden vorliegenden neueſten Schriften von ihm nach 
folgenden Syſteme geſchehen: Er nimmt an, uͤber die 
Güter eines geiſtlichen Stifts oder irgend einer andern 
kirchlichen Geſellſchaft ſtehe ein Geſammteigenthum der 
Kirche, nicht aber dem Staate zu, vermoͤge deſſen dieſe 
- Güter und Einkünfte, wenn aud) das Stift, welches 
‚fie. bisher befeffen, aufgehoben würde ,. immer noch ber 
Kirche, die felbige nun zu ‚andern geiftlichen Beſtim⸗ 
nungen verwenden Rönnte, ‚verbleiben müßten, keines⸗ 
weges aber weder dem Fiscus, da fie bey dem fortdau« 
ernden Eigenthume der Kirche daran nicht als ledig ans 
zufehen wären, nod) dem Staate felbft (wie Sraner*), 
mit dem es der Here Verfaſſer hier hauptſaͤchlich zu thun 
hat, vermöge eines dem Staate zufommenden Oberei⸗ 
genthums an den gemeinen Guͤtern der oͤffentlichen Ge⸗ 
fellſchaften im Sande, das er auch auf das Vermoͤgen 
der Kloͤſter und anderer einzelner kirchlicher Geſellſchaf⸗ 
een ausdehnt, behaupten. will) anheimfielen —— 
wären daher. die für die Jefuitergüter aufgeftellten eichs⸗ 
hofrathsgrundſaͤtze auf die Guͤter der aufgehobenen Mayn⸗ 
zer Kloͤſter und anderer dergleichen eingehender einzelner 
geiftlichen Stifter nicht ſo unanwendbar, als man vor⸗ 
geben wolle. — Diefes iſt Das Hauptreſultat beyder mit 
einander , nie verſchiedene Theile eines einzigen Buchs, 
genau verbundener, mit dem gewöhnlichen Scharfjinne 
des Herrn Juſtitzrath Maiers abgefaßter und in ein 
feichteres Gewand, als man bisher von ihm gewohnt 
war, eingekleideter leſenswuͤrdiger Schriften, 
CLXXXI. det nei. 
Die entlarvte Heilige, oder die neue Katharina von Siena, 
in der Geſchichte einer Nonne und ——— fie-und 
ihren Gewiſſens⸗Rath verhängten Inquiſitions⸗ Proceß. 
Ein Italiaͤniſches Acten⸗-Stuͤck unſers Jahrhunderts. 
— * .: Keipäigr 
2) ©. ebendief. v. J. 1784: ©. 140. i 


vom ae 1788. 313 


J Leipzi ig, bey 3, — Heinſi us. i786. 153 3 Bogen 
in Dftan. 


in Auszug aus — in Jallug — aber aus⸗ 
waͤrts ſehr ſeltenen Inquiſi tionsproceße, der vor 
einigen 20 Jahten zu Siena wider eine daſige Conver⸗ 
titennonne, Nahmens Vicentia Manganelli, (eine Nach- 
ahmerin Der bekannten heil, Catharina von Siena aus 
dem XI. Jahrhunderte) und deren Beichtvater, wegen‘ 
geſpielten Betrugs von Heiligkeit und — * 
geſuhrt worden iſt - 
© CLXXKIV. 


Vatriotiſches Archiv für Deutfchland. — Band. 
Frankfurt und Leipzig, und in der Schwaniſchen Buch. 
handlung zu Maunheilh t in Eommißion. 1786. ı Alph. 
13 Bogen in Oltav. 


Hs: einer zwar — en wieder unterdruͤck⸗ 
ten Heſſendarmſtaͤdtiſchen Verordnung v. 9 May: 
1780. (Num. VI.) — einer mit vielen Moſeriſchen Fa⸗ 


miliennachrichten vermiſchten, auch ſonſt in gewiſſer Rüd- 


ſicht merkwuͤrdigen Sammlung von ‘Briefen des feel, 
Job. Jac. Mofers (Num. VIII), die für die iuriftis 
ſche Biographie nicht gleichgültig ſeyn koͤnnen, — und 
einigen kurzen Bemerkungen aus des Herrn Verfaſſers 
Keblingskapitel von der Staatsiuftig unter den fogenann«; 
"ten Kabinetſtuͤcken (Mum. IX.) kommt in dem neueften 
Bande diefes beliebten und nüglichen Werks nichts für 


bas juriſtiſche Fach vor. 
CLXXXV. 
De dignitate eleri, tam ſaecularis, quam regularis, Diſſer- 
ationum Pars poſterior, fen außtoritates SS. Patrum ad 
mentem celeberrimi Dni Zegeri van Efpen, et fecun- . 
dum illuftriora desresa reformationis regiae per Auſtriam 
r 3 con- 
% / | 
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eoncinnatae a P. Benedidto Oberbaeufer, I. V, D. Rene- 
rendiflimi ac Celſiſſimi S. R, I. Principis et Archiepifcopi, 
‚Salzburgenfi s Confiliario ecclefi aſti eo. Opus pofthumpe 
vna cum annexa breui- biographia auctoris. $Salzbu F 
ſumt. typographiae aulo · academicae. 1786 1. u | 
4 Bogen in Dftab. W | | 


ieſe erft nach dem oda des ‚für das gefufiche ei 

dium des canonifchen Rechts zu früh oe | 
Verfaffers ans Licht getretene Fortfegung *) iſt gan 
$ehren von den Amtspflichten und Pfruͤnden der beit: 
lichen gewidmet, die in. 5 Artikeln vorgetragen werden? 
ı) De diuing ofhicio; 2) de SS. facrificio; 3) dere- 
gimine animarım; 4) de prouifi onibus eleri; de 
vfu et abuſu piorum redituum;. wozu noch (verniuth⸗ 
fich Anbangsmweife, denn mit dem Hauptgegenftande 
ſteht eg eigentlich nicht. in Verbindung) Art. VI. de dinis 
fione poteftatum in impedimentis et difpenfätionibus 
matrimonii, ein Auszug. aus deg Verfaffers befannter 
Abhandlung über diefe Materie, kommt. — Boran 
ſteht eine kurze Lebensgeſchichte deg Beil, iR 
Nachricht von deſſen Schriften. 


CLXXXVI. m 


— der theoretiſchen und praltiſchen Philoſophie 
nach Heren Feders Ordnung. Natur⸗ und Volkerrecht. 
Von Gottlob Auguſt Tittel, Hochfuͤrſtl. Badiſchen 
Kirchenrath und der Weltweisheit ordentlichen Profebor | 
zu Carlsruh. Frankfurt am Main, bei Joh. Bottl, 
Garde: 1786, 7 Alph. 73 Bogen in Oktab. 


—— E. giebt ein Handbuch üben bie ganze Philoſ· 
phie nach Auleitung der bekannten Federiſchen 
sehrbücher, als eine weitere Ausführung des a deu 

letztern, 
*) Vom erſten Theile f eben ©. 174 . 
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letztern, heraus, Davon aber nur dieſer Theil, welcher 
das Natur» und Voͤlkerrecht (mit „sunbegrif des allges . 
— Staatsrechts) liefert, allein für meine Anzeige 
Da er die Mittelftraße zwiſchen Furzen Sehr: 
{ —* weitlaͤuftigen Syſteme hält, Ordnung / Gruͤnd⸗ 
feie und Schärffinn mit einem deutlichen und fließen- 
den Borfrage verbindet, und das Naturrecht in feinem 
“ kiuriftifchen Sinne aufdie natürlichen Zwangsrechte 
und ywar gspflichten einfchränft, ſo verdient diefe Arbeit 
Der guten Schriftftelleen über diefe Wiffenfchafe 

dings einen Platz. — Einige befandere Aufjäge über 
e Materien, & ®. über obesftrafen, vom Voͤl⸗ 
eg Öhgerwichte x. die er anfangs als einen Anhang 
beybrucken zu laſſen gemenne war, (daher er fich auch im 
Ka nd wieder darauf berufen hat,) werden, um 
diefen gi Verhaͤltniße zu den vorigen nicht zu ſtark 
ben ‚mad)en, ‚nun nebft einigen @ andern in einem beſondern 


rke Eee 
Bi - CLXXXVEE 


bar Ssepban; Bätteri, I.V.D. Regi a Confil, Iuſt. int 
. 'etAurıs Publici Profefloris ordinarii in atademia Geor- 
ga Augufta, noua Epitome Proceflus Imperii amborum 
ihunalium fupremorum, Editio.IV. prioribus auctior 
.. etemendatigr. Goettingae, fümt, viduae Vandenhoeck. 


4786. 1 Alph · 2 Bogen in Oktav. 


ge, in der ganz umgearbeiteten beistin Ausgabe v. 
J. 1777. zum Grunde gelegte Ordnung dieſes 
dlaſſiſchen Lehrbuchs uͤber den eichsgerichtsproceß iſt 
auch in gegenwaͤrtiger vierten Auflage unveraͤndert ge⸗ 
blieben, jedoch find in einzelnen Stellen nicht unbetraͤcht⸗ 
ke Zufäge und Verbeſſerungen in der dem Herrn Ver⸗ 











fier fo eigenen zweckmaͤßigen und gebrungenen Kürze 
binzugefommen, 
| %4 ELXXXVIIL 
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CLXXXVIIL. 


Das Ritterweſen des Mittelalters nach feiner 8 
und militaͤriſchen Verfaſſung. Mis dem Franzoͤſtſchen 3 
Herrn de la Curne de SaintePalaye, mit Unmerf 
Zuſaͤtzen und Vorrede von D. Johann Ludwig 
ber. Erſter Band. Nürnberg, bey Grnſt en 
Grattenauer. 1786... 224: Bogen, in Dftap. 


SH Abhandlungen des Harn de Silke Pataye 9 
uͤber das alte Ritterweſen, welches unter andern 
auch) fuͤr das, deutſche Staats und Lehnrecht trefliche Er⸗ 
laͤuterungen liefert, verdienten wegen der tiefen Einfi ſcht 
des Verfaflers in Die Quellen und feines guten Vortrags. 
allerdings in die Hände eines fo Sachverſtaͤndigen Den 
ſchen Ueberſetzerz zu fallen, als der ſchon durch ei 

von. gründlicher Kenntniß des Lehnwefens und der 

faſſung des mittlern Alters zeugende Schriften ba 
Publikum zur Gnüge befannte Herr D. und Profeſſor 
Alüber in Erlangen iſt. Durch), deffen hinzugefomme« 
nen. Anmerkungen, Die fich bauptfächlidy auf das von 
dem DBerfaffer faft ganz übergangene deutſche Kitter- 
wefen beziehen, hat diefe. Ueberſetzung ‚für deutſche Leſer 
fo. gar wefentliche Vorzüge vor dem Originale erhalten. 
Das Werf wird, wie das Original, (nur in einer etwas 
veränderten und beguemern Ordnung) 3 Bände alıs- 
‚machen. Der erfte enthält die beyden vornehmiten Ab⸗ 
handlungen vom Ritterweſen des Mittelalters uͤberhaupt 
in 5 Abſchnitten, nebſt den Beweiſen und. Erläuterune 
gen zu den berden — ——— 






CLAXKIX, 


2) Unter dem Titel: „Memotres fur l’ancienne Cheya- 
lerie, confiderge comme un..etabliffement politique 
et militaire "in. 3 Duodesbänden, davon die erften 
beyden Paris, ı 759: der dritte aber erſt 1781. er⸗ 
men iſt. | 


vom Jahre 17865.8. 317 
— CLXXKXIK. | 


mai Gültigkeit der heimlichen Prieſterehe sis zur 
: ‚Aufhebung des Caͤlibates. Aus. der polemifchen Geſchich⸗ 
te des Herrn Abbate Zaccaria gegen ihn bemiefen. Zwey⸗ 
ter Band. Frankfurt und Eripsig — — 380 
© gen in Ditab. J 


Site, zweyte mattſti⸗ pi welher ſi ich auf das 
Reſultat des erften*) pur hiſtoriſchen, daß nehm -⸗· 
Ki), weder die alte apoftolifche, nad) die’ neuere Kirche 
ein wuͤrkliches Caͤlibatsgeboth vorgeſchrieben Habe, ſon⸗ 
dern dieſes lediglich vom Pabſte herkomme⸗ gruͤndet, 
fuͤhrt den Hauptbeweiß daß weder die ſpaͤtere Kirche, 
noch der Pabſt ein dergleichen verbindliches Geboth habe 
machen koͤnnen, daraus, weil: 1) alle Gewalt, die®e- 
wiſſen Hierzu zu verpflichten, von der erſten Kirche Her» 
‚fließen müßte; 2) die Urſachen zu einem ſolchen Gefege 
niche hinlaͤnglich, fondern vielmehr höchft anftößig find; -, 
3), biefes Geboth dem Naturrechte BEE dem; 
wi alles ur weichen muͤſſe. | | 
— cx. | 
Eihteifing zur —— der Leibtenten’ und Anwart-«‘ 
ſehaften. Ziveyrer Tbeil. Verfuche'über-einigebey Ver- 
ſorgungs· Anſtalten erhebliche‘ Punere-von’.Iob. Nicol. 
Tetent, profeſſor der Philoſophie und Marheinatik zw 
- "Kiel, Leipzig; bey Weidmanns Erben und’ Reich. 1786; 
30 Bogen, nebft r Küpfertafel, in Dftao. 


Hit Theil **) liefert ausführlichere Abhandlungen 
| über einige einzelne vorzügliche Punftg aus dem 
im erften Theile vorgetragenen Hauptſyſteme, nehmlich: 
1) von der Sterblichkeit in ausgeſuchten Geſellſchaften. 
2) Vom Verhaͤltniß der Wittwenzahl zu der Zahl der 
E; E35 u ſtehen⸗ 
) S. davon oben. S. 2331. 
*) Dom erſten Theile ſ. oben S. 225. 
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ftehenden Ehen. 3) Ueber das Rifico der Caſſe bey Bere 
forgungsanftalten, - 4) Ueber bie Zuverlaͤßigkeit der ge 





fundenen mittlern Groͤßen. 5) Ueber die Auſgabe; Wie 
der Ueberſchuß oder Mangel bey einer. Wittroencalfe den 
Intereſſenten zu berechnen fey ? 6) Bon Wittwenrenten, 
die von gewiffen Bedingungen. abhängen. — Den Ber 
ſchluß macht ein Zufag zur dritten und vierten Abhand⸗ 
lung, darinnen die Wahrſcheinlichkeit der — 
wartung eroͤrtert wird. * 


CACI. 


Biftorifche Nachricht von dem ehemals von den — 
beſtrittenen, nunmehro aber anerkannten Preußiſchen 
— Von dem er Staats⸗ uud Eabnas· 
winiſter von Zerʒberg. 

In der Berlin. Nonate ſchr ausut, 2186. © 


1011 Io. 


Hficdoren (deren Zuserfäßigfei bew einem folchen 
Gewährsimanne wohl Niemand bezweifeln wird) 
von der endlich vom jetzigen Pabſte erfolgten foͤrmlichen 
Anerkennung des Preußiſchen Koͤnigstitels, beſonders 
in einem an den Biſchof von, Culm erlaſſenen Breve v. 
1784. das. hier ganz im lateiniſchen Urtexte abgedruckt 
iſt, und mit dem berüchtigten im J. 1701. bey Gelegen⸗ 
heit der von K. Friebrich T. zuerſt angenommenen koͤnig⸗ 
lichen Würde ausgeſtreueten paͤbſtlichen Breve Mar 

einen fehr feltfamen Contraſt macht. — 


xcu. 


Pauf Sarpi bon dem Kirchengut. Aus dem oa 
überfet von Johann Bottlieb Steeb, hochgräfl. Des 
genfeldiſchen Pfarrer in Dürnau. Begleitet mit einer 
Vorrede von Johann Georg Friedrich Pabft, Profeffor 
auf der Friedrich Alexander Univerfität zu Erlangen. 
Fraukfurt und Leipzig. 1786. 19% Bogen in —— 

| dig: n 


‚> Pin 
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Duͤr wen wohl eigentlich eine Verdeutſchung eines, auf 
‚fer dem eben nicht feltenen iralianifchen Originale, 
auch bereits in lateinifchen und franzöfifchen Ueberfegungen 
hinlaͤnglich befannten, übrigens allerdings clafjifchen 
Buchs? Denn Leſer, die Feine) diefer Sprachen ver⸗ 
ſtehen, werden ohnehin Feinen fonderlichen Gebrauch das 
von machen Fönnen. Der deutſche Titel: „von dem 
Klechengut © ift zu weit, "und der engern Veberfchrift 
des Originals; „delle materie beneficiarie “ nicht an⸗ 
gepaßt. | “2 * 
RAN win ERBE SIE — Er a —X 
Ueber bdie franzoͤſiſchen Kriminalgeſetze, und Geſchichte des 
MNnquirirten Parlementsraths Herrn von Vocance. Nebſt 
Aufforderung an bie helvetiſchen Freyſtaaten die Folter 
abzuſchaffen. Bern, im Hallerſchen Verlage. 1786. 17 
Bogen in Oktav. urn An 2 | 
Dr ſtanzoͤſiſche Original des Parlamentsabvokaten 
RXServan kam unter dem Titel: Rollexions ſur 
quelques points de nos loix, A l’occafion d’un eve- 
nement important“ zu Genf, 1781. und noch in eben, 
diefen Jahre gegenwärtige eberfegung von einem, ges 
wiſſen Herrn Kuͤttner unter der. Auffchrift: „Geban« 
fen über einige Punkte der franzöfifhen Gefege, bey 
Gelegenheit ‚eines wichtigen Borfals“ heraus, - Da 
aber diefe, wie in dem anjego hinzu gefommenen neuen 
Borberichte verfichert wird, (vermuthlich ipeil Gedanken 
‚über die Gebrechen des franzöfifchen Criminalrechts und 
Deren Verbefferungen für Deutfchland, weldyes in diefen 
Stüde feine Nachbarn weit hinter ſich zuruͤcklaͤßt, ehen 
nicht wichtig gung feheinen) außer der Schweiz faft gar 
nicht bekannt worden ift , fü glaubte der Verleger, durch 
Abänderung des Titels, wie er nun auf dem umgedrude 
ten Titelbogen lautet, fich ftärfern Abfag zu verfchafe 
fen, — Man wird mehr durch Einbildungsfraft ar 
Deklqg⸗ 
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Deelamation, als wohl durchgedachte Saͤtze und Grin. 
de Darinnen, antreffen., Ein merfwürdiger Rechtsfall, 


— 


da Herr von Vocance nebſt 3 feiner Bedienten in den 
Verdacht einer vorſetzlichen Vergiftung kam, aber une 


ſchuldig befunden wurde, bat dazu Fk gegeben, . 


CXCIV. 


InfitutionesJaris criminalis, Setipſit Io. ——— HE D. 


Seren, Hafl. Landgrav. a Couſil. intim. Acad,, Giell. Can- 
cellar. et Prof. Iur. prim. Com. Palar. Caelar. Edirio 
Septima, denuo emendata et aucta. Ienae, ap. — 


ucris haeredes. 1756, 1 Alph. 103 Bogen in Oltav. 


Hs fe neue Auflage, Der Sie und da endeffah 


teten zweckmaͤßigen Fleinen (befonders litterari⸗ 

ſchen) Verbeſſerungen und Zuſaͤtze ungeachtet, gleichwohl 

eine weit ſchwaͤchere Bogenzahl, als Die vorigen, ent⸗ 

haͤlt, kommt von der kleinern ee ber, bie. man da« 
su — hat. 

CXCV. 

Promtuarium Iuris nouum ex legibus et optimorum ICtorum 

“tal veterum quam recentiorum ſerĩptis ordine alphabetieo 

congeſtum ſiſtit Jo: Erneſtus Iuſtus Müller, Aduocatus Regi- 

winis elector. Schleuſingenſis. Tom. M. Lipſiae, ſumt. Caſp. 

“Fritfeh. 1786. 1 Alph. 21 Bogen in Oktav. 


Di brauchbare Werk rückt nun mit glüctlichens 


Fortgange und allgemeinen Beyfalle merklich weir. 


ter vor; denn gegenwärtiger. Band faßt bie 3. Buchſta· 
ben F. G. und H. ganz in ſich. 


CXCVI. 


Betrachtungen uͤber die Paͤpſtlichen Nunciaturen in Teutſch⸗ 
land zur Aufklaͤrung der neueſten Wahlcapitulation und des 
| Kayſer⸗ 


5 


vom m Jahre 1786. gar 


Lehferlichen Stefripe vom 13 Detober Im 
Jahr‘ 1788: 73 Bogen. in Quart * 


Dr Schrift iſt nebſt einer im J. 1785 bie Üben 
dieſen Gegenftand erfchienenen lateiniſchen Ab⸗ 


handlung *8) hinreichend, richtige Begriffe und Grund⸗ 


faͤtze von den paͤbſtlichen Nunciaturen in Deutſchland zu 
verbreiten, und die durch die neuangelegte Muͤnchner 
Nunciatur veranlaßten Bewegungen zu erlaͤutern. 


Cvucvnn. 


| Neues Magen fuͤr die gerichtliche Arzneikunde und medi⸗ 


ziniſche Polizei. Herausgegeben von D. Theodor prb 
Rath und ordentlichen Mitgliede bes. Königk Preuß. ; 
Dberfollegii Medizi, wie auch der naturforſchenden Ge⸗ 


ſellſchaft zu Halle, ‘und ordentlichen Phyſilus zu Ber⸗ 
Una Erſter Band, viertes Stuͤck. Stendal, bei 
Dan. Chriſt Franzen und Großen. 1786. 12 Bogen 
in Oktav. 

— — — Zweiter Band, Sünfies She. Chen. 


Bf 1786... 12 Bogen. 


ie dorzuglichſten Auffäge es den "Dee und 
Rechtsgelehrten im vierten Stüce find: Ge⸗ 


| Pr der Veterinarſchule zu Lharandon unweit Paris. 


— Kruͤger über die tolle Hundswuth. — Beſchrei⸗ 


bung des Krankenhauſes zu Vaugirard für- arme mit der. 


Luſtſeuche behaftete Schwangere, Ammen und Kinder. — 


Des k. Preuß. Ober⸗Collegii Sapitatis Anleitung zu Er⸗ 


haltung der Geſundheit für. die von der Ueberfchwem⸗ 
mung betroffene Be — K. Preußifches Publi- 
candum: 


”) Eeſchien * Sci im Sflor. Ponnſruilen 
v. 1786. St. 4. u. f. 


ir ©. d. Biblioth. v. J. 1785. S. 347- 
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candum zur Belehrung wegen ber vermepnfen Franzo⸗ 
ſenkrankheit bey dem Rindviehe. ee 
Sm erften St. des II. B. aber: Ueber die Schaͤd⸗ 
‚ „ Hichkeit des zu ſtrengen Gebrauchs der Sefieln in den Ges 
faͤngniſſen. — Ueber das Warfenhaus in Könige 
„berg. .— Vier Gutachten über eine heimliche Geburt- 
und muthmaßlichen Kindermord, über bau Nor ehren 
. „einer Hebamme, über einen Verdacht wegen Mordes, 
und über einen Mord aus Wahnfinn, | 


70 
griedrich Jac. Dieterich von Boſtells, Herzoglich Sach- 
ſen⸗Meiningiſchen Hofraths und des kaiſerlichen Relchs⸗ 


* Kammergerichts Advokats und Procurators, Beytraͤge 


zur Kammergerichtlichen Litteratur und Praxi. Zweyter 
u heil. Zweytes Stuͤck. Lemgo, im Verlage der Meyer⸗ 
ſchen Buchhandlung. 1786. 122 Bogen in Oktav. | 


ur Hs einem Zwiſchenraume von 5 Jahren erfcheine 
SIE endlic) die Fortfegung Diefer nüglichen Sammlung, - 
welche 4 Abſchnitte enthält, nehmlich den fünften: 
„Bon kammergerichtlichen Gefegen“ der 18 gemeine 
Beſcheide und Dekrete von den Jahren 1734. bis 1785. 
als Zufäße zu der Balemannifchen Sammlung kam⸗ 
mergerichtlicher Beſcheide liefert; Den fechften: Bon 
den Fammergerichtlichen ‘Perfonen “. welcher aus einem _ 
Verzeichniffe des im Oftober 1785: wuͤrklich angeftelle 
ten Perfonals, nebit einigen zu Erläuterung der neues 
ten Präfentationgftreitigfeiten dienlichen Beylagen be= 
ſteht; den fiebenten: „Won Fammergerichtlichen Ge« 
“ fegen und dazu gehörigen Berichten an Kayfer und. 
eich“ aus den Jahren 1782. bis 1785. und den ach» 
“gen: „Macricht von des Herrn Berfaffers Vorlefungen 
"über die Fammergerichtliche Prorin,“ — 


TXCIX. 


24 \ 


% 


/ J 


vom Jahre 17866. 3243 
| CXEIK: 


DO, Suftus Clapröths, Koniglich ⸗ Grosbritannifch- und 


Churfürftlich - Braunfchtweig - Lünebursifchen Hofrathg, 
bordentlichen Lehrers der Nechte und Beyſitzers der Juri⸗ 
Hen-Facnftär, Mitgliedes der Königlichen Landwirth⸗ 
ſchaftsgefellſchaft zu Zelle und der teutfchen Geſellſchaft 

zu Goͤttingen, auch der Fürftlich Heffen-Eaffelifchen Ge⸗ 
ſellſchaft des Ackerbaues und der Künfte, Einleitung in 
den ordentlichen bürgerlichen Brock. : Zum Gebrauch 


- 


der practifchen Vorleſungen. Erſter Theil, Zweyte vera 


mehrte Auflage. Gottingen, im Verlage der Wittwe 
BVandenhoek. 1786. 1 Alph. 6 Bogen In Oktav. 


pi Hy ift nur die erfte Abtheilung degerften Theils 


diefes ‚neueften Lehrbuchs des berühmten Herrn 


Berfaffers über. den Proceß, deren erfte. Ausgabe im 
„5.1779. erſchien. Die auf dem Titel bemerften Wer« 


mehrungen, wodurch gegenwärtige Auflage um. ein 


paar Bogen flärfer geworden ift, find zwar, nicht uner⸗ 


heblich, haben aber. doc) Feine Hauptveränberungen 

nach ſich gegogen, SE 

Unterfuchung der Frage: Wer für den eigetitlichen. Ver- 
faffer der goldenen Bulle zu halten fey? von Ernfl Lud- 
wig Wilbelm von Dacheröden, Domherrn zu Naumburg. 


Erfurt, bey Ge. Ad. Keyfer. 1786. 3 Bogen in Quart. 


ie guter Belefenheit prüft der Herr Verfaſſer (der 


= durch fein befanntes Buch von freyen Reichsdoͤr⸗ 


fern *) feine gruͤndliche Kenntniß des deutſchen Staatsa 


rechts. fhon zur Gnuͤge bewährt hat,) die verfchiedenen 


Meynungen der Gelehrten über diefen Gegenftand, und 
hält es für das mwahrfcheinlichfte, Daß K. Earl der IV. 
; \ bie 


) Sd. Viblioib vig. 1785. S. 311. 
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die goldene Bulle ſelbſt verfertiget habe. Gelegentlich 
kommen auch einige nicht unwichtige Bemerkungen zur 
Biographie des Bartolus vor, Den man insgemein 
für den Verfaſſer anfehen will. —., ‚Die Aufnahme des 
Herrn Verfaffers in die Churmaynzifche Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Erſurt hat dieſe Schrift veranlaßt. | 


',cci. 


Roeirium über alle Randes-Ungelegenheiten, welche auf 
den, ſeit dem Erb⸗Vergleich vom Jahr 1755- bis zum 
Ante-Comitial-Convent des Jahres 1784. in Mecklen⸗ 
burg gehaltenen oͤffentlichen Landes⸗Verſammlungen ver⸗ 

handelt worden, entworfen von Chriſtoph Auguſt Hein⸗ 

rich Wolff, Landes⸗Secretaire. Roſtock, gebruckt bey 

Chriſt. Muͤller, E. E. Raths —— —— 4 
Alph. 5 Bogen in Quart. | 


We ſehr wuͤrde die Kenntniß und bus Bach der 

* innern Verfaſſung eines jeden deutſchen Landes 
denen, welchen ſie zu wiſſen noͤthig iſt, erleichtert wer⸗ 
den, wenn man überall (beſonders da/ wo die meiſten 
Gefchäfte auf Sandesverfammlungen abgehandelt wers 
den) ein fo vortrefliches Hülfsmittel zum Nachſchlagen 
und Gebrauche der / Landtagsacten hätte, als. gegenwaͤr⸗ 
—tiges Werk über die Mecklenburgifchen Landtagshand⸗ 
lungen feit dem Erbvergleiche v. J. 1755. - (als dem 
Hauptgrundgeſetze der heutigen;dortigen Verfaffung)- it? 
Der Here Verfaffer hat mit. einem fihtbaren und unges 
meinen Fleiße, in alphabetifcher Ordnung, alle Gegen⸗ 
ftände, welche auf den in dieſem Zeitpunfte gehaltenen 
Mecklenburgiſchen Landtagen vorgefommen find, : aus 
den ungedruckten Protocollen, unter Bemerfüng der 
daraus auf. eine jede Materie ſich beziehenden ‚Stellen, 
angezeigt, und bey den wichtigen auch den Innhalt der 
daruͤber abgefaßten TIME RR u kurzen Auszügen 
mit⸗ 


vom Sahre 1786, 32% 
mitgetheilt, — eine Arbeit, welche die In der Vorrede 


geruͤhmte Unterſtuͤtzung der dortigen Nitter- und Land⸗ 
ſchaft allerdings verdient, und deren Vollſtaͤndigkeit und 
Genauigkeit um fo weniger zubezweifeln ift, da der. Here 
Berfaffer ſchon Amtswegen die beite Gelegenheit und 
einen natuͤrlichen Beruf Dazu hatte. ; 
I un. 0cui | 
Sammlung aller in dem fouverainen Herzogthum Schleſten 
uund der demfelben ineorporirten Grafſchaft Glag: in Sir 
nanz-Doligey- Sachen ergangenen und publicirten Ord⸗ 
nungen, Edicte, Mandate, Reſcripte ec. welche währen: 
der Zeit.der glorwuͤrdigſten Regierung Friedrichs IL Rd 
nigs von Preuffen als ſouverainen Obriften Herzogs 
: von Schlefien herausgefommen, find. Sunfsebender- 
Band vom Fahr. 1776 anıbiß zu Ende des Jahres 
1777: . Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freyheit. Breslau, 
bey Wilh. Gottl. Korn: 1786. 3 Alph. 11 Bogen in 
Quart. F N 
— — — Secchzehender Band vom Jahre 1778. 
bis Ende des jahres 1779. Ebendaf. 1785. (fol heißen: 
1786.) ı Aph. Sa Bogem . 


De 1 ste Band enthält zufammen 129 Verordnun⸗ 
gen, nehmlid) 66 v. J. 1776.und 63 0.%. 1777. 


worunter hauptſaͤchlich als Benfpiele ausgezeichnet zu.: : 


werden verdienen: Circulare wegen Defnung der im 
ten Monate der Schwangerfchaft fterbenden Weiber, 
Num. 18: — Circulare.ein neu anzulegendes Vieh⸗ 
- Aflecuranz-Cataftrum betr, Num. 27.— Circulare wer 
gen Verwaltung der den ehemaligen Jeſuiten in Schlefien 
zuftändig gewefenen Güter, Num. 35. — Patent we 
gen der Maasregeln gegen die nächtlichen Diebftähle auf 
dem Sande, Rum. 43. — Circulare wegen Beerdigung 
der Seichen außerhalb der Stadt. Num. 57. — Feuer 

11. Theil. 9 Loͤſch⸗ 
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Loͤſch⸗ Ordnung für die Städte in Schlefien und Glatz. 


Mum. 61. — Mühlen Ordnung für Schlefien und 
Glatz. Num. 105.— Forftordnung für die Schlefifdyen 
Gebürgsforften in Schweidniß, Sauer ꝛc. Num. 107. 
* Circulare wegen der Koftenanfchwellung bey den Pros 
ceffen der Dorfgemeinden gegen ihre: Grundherrfchaften, 
Num. 120. : ea re, ’2 
Im ıöten Bande ftehen.beren 93. als 49. v. J. 
1778. und 44: v. J·. 1779. wovon ic) ‘hier folgende-an« 
merfe: Declaration des Ediets wi1 5. Jan: "1747. we⸗ 
gen der von Juden gefauften und verheeiten geftohlnen 
Sachen. Num.5. — Circulare wegen verbotenen Stu- 
direns auf ausländifhen Schulen und Univerfitäten. 
Num. 6. — Declaration, daß Feine Aüsländer in 
Schleſiſche Stifter und Kloͤſter noch zu andern Benefteiis 
angenommen werden folen„Num, 7; — Gurrende we⸗ 
gen Abänderung einiger bisherigen Strafen des Wuchers. 
Num. 69. — Cireulare wegen der Convention zwiſchen 
Preuffen und Churfachfen über die Abſchoß⸗Freyheit des 
Adels beyderfeitiger Sande. Rum 74 BE ze 
Etat actuel delaSaxe. Par un Miniftre etranger accreditẽ a. 
la Cour de Saxe en 1772. (ohne Druckort) 17863 
Bogen in Oktav. En —J | 


| M wuͤnſcht in der Vorrede eine Vergleichung Dies 

A fer Kleinen Schrift mit: ’Efprit et le Sifteme'du 
Gouvernement de la Saxe *). © ch) fürchte aber, daß 
dieſe nicht zum Vortheil des Verfaffers, welcher als ein 
Ausländer von dem wahren Zuftande der churfächfifchen 
Regierung oft nicht gehörig unterrichter iſt, ausfallen 
dürfte, da bingegen der P E/prit etc. von einem der Lan⸗ 


desverfaſſung Fundigen Manne ſich herſchreibt. gr Ä 


) ©. davon d. Biblioth. v I. 1785. S. 452. 


J 


8 


er vom Jahre 17656. 527 


Mangel an Kenntniß muß man es wohl beymeſſen, wenn 
ſich der Verfaſſer z. B. ©. 39. erlaubt, die Churſaͤchſi⸗ 
che Juſtiz und Polizey (gerade eine Verfaſſung, um die 

achſen von vielen andern deutſchen Staaten beneidet 
wird les parties honteuſes de ce pays zu nennen, und 
©. 37. zu ſchreiben, die gewöhnliche Dauer eines eini- 
germaßen beträchttichen Proceffes fey in Sachen 30 
Jahr. Daß es-bisweilen 30 und mehrjährige Proceffe 
von Wichtigkeit bey uns giebt, iſt nicht zu laͤugnen. 
Aber der Verfaſſer nenne doch ein deutſches Land, wo es 
Deren: feine giebt? Allein daß diefes. Die gewöhnliche 

Epoche unferer PAR ſeyn ſollte, iſt offenbar ——— 


CCIiV. 


cher bie 1 Etiſchrͤntung der Erzbiſchoflichen und Singer 
lichen Digzefan: Rechte in katholiſchen und weltlichen, 

Landen. Freyberg. — —* 3 Bogen in 
Quart. | 


Ns dem Vorberichee iſt Bene ein an toel« | 
ches ein ungenannter Öelehrter fhon zu Anfange - 
des Jahres 1784. als’ die Faiferlichen Forderungen an 
das Hochftift Paffau und die Gegenvorftellungen des’ 
dafigen Domfapitels auf dem Reichstage befannt wur⸗ 
den, entworfen bat. Es wird darinnen gezeigt, daß es 
nad) der deutſchen "Staatsverfaffung und den Reichs⸗ 
grundgefegen einem catholifchen Sandesheren nicht zuftehe, 
einem benachbarten Erz» oder Bifchofe, deffen Kirchen- 
ſprengel ſich in jenes Fürften Sande erftrecft, die Aus⸗ 
übung feiner Diöcefanrechte und geiftlichen Gerichtsbar« 
keit — zu verbicren. 


ccv. 
— von der Zulaͤßigkeit der buͤrgerlichen Ehe, 
und von der Aufhebung des Nothcoͤlibats der Geiſtlichen. 
D 2 Nebſt 


328 Anzeiget- neuer Schriften 


Nebſt einem Paar. Worte über ‚die, Verhind lichkeit der 
Kicchengefegge. 1786. 113 —— a 


De Gerüche, als ob der Käfer AN 33) 08 3 bürge eiliche 
? auflösbare Ehe in. feinen Crblanden einzuführen 
und den Gölibat der Geiftlichen ‚aufzuheben Willens fey, 
hat zu diefer Abhandlung Anlaß gegeben , ‚die eine vor⸗ 
läufige Vertheidigung diefer projectirten Gefege enehält, 
und nad) ihren doppelten Gegenitande in 2 Theile zer; 
fälle. Im erften: „Won der Zuläßigfeit der bürgers 
lihen Ehe“ Handelt der Verfafler in 4 Hauptſtuͤcken: 
x) von der blos buͤrgerlichen Ehe; 2) vom Sacramente 
der Ehe; und beweißt 3) daß jene ohne diefes in ber 
chriſtcatholiſchen Kirche beftehen, und 4) der Kaifer ohne 
Kränfung. der Religion feinen Unterthanen.. die freye 
Wahl verftätten könne, entweder eine blos bürgerliche 
Ehe zu fhließen; oder auch, wenn ihre Andacht dahin 
geht, das Sacrament der Ehe zu empfangen. Der 
zweyte Theil: „Won Aufhebung des Coͤlibats der Geifla 
lichen“ bat 3 Hauptſtuͤcke, deren. ıfles den Urfprung dies‘ 
ſes Colibars (nehmlich Herrſchſucht der Päbfte, als die 
Quelle der meiften Gefege, Die nun ungerechter Weife 
Geſetze der Kirche. Igemennet werden) darftellt, das 
zweyte Die Gründe und Gegengründe dafür und dawider 
erwägt, und dag dritte, daß die Aufpebung des Cölibats 
nüßlich und anjtändig feyn würde, zeigt. 

a | Ccvi. Bu: 
Vermiſchte Abhandlungen aus der bürgerlichen Rechtswiſ· 
ſenſchaft ihrem weſentlichen Inhalt nach mitgetheilt 

und mit Anmerkungen begleitet von Chr. Fr. Sp. Erſter 
Theil, weil. D. Johann Andreas Frommanns, geweſenen 
ordentl. oͤffentlichen Lehrers der Rechte in Tübingen, aka⸗ 
demiſche Schriften. Zweites Stuͤck. Stuttgart, mit Er⸗ 
hardiſchen Schriften. 1786. ı 53 Bogen in Dr. | 
‚ . . n 


.. 


von Jahre pi” 3Zay 


Gen eben der Manier, mie im erſten Stuͤcke *) liefert 
* bier Herr Advokat Speidel zu Stuttgart abermals 
5 Stommannifche Differtarionen in deutfchen Auszü- 
Gen, nemlich: Be #raditione, qua eſt modus acgui- 
rendi dominium, eaque vera; de ficta f. quafi tradi- 
tione; de dominii aliorumque i iurium tranfıtu legali; 
de- rnit one rerum fortuita ; ius retra&tus Wirtem- 
beigici, 
HERR —— AL 
Friderici Efaiae Puffendorfi de iurisdifione Germanica 
liber. Edirio nouiſſma. Lemgoyiae, in offieina libraria 
.. Meyeriana. 1786. 2 Alph. 9 Bogen i in Oktav. 


Ei blos neuer Abdruck ohne Zufäge und Veraͤnderun⸗ 
gen =). Wie ſehr hätte gleichwohl diefes ohnehin 
chon claſſiſche Werk in vielen Stellen aus den neitern 
we Schriften über das deutſche Privatrecht ergänze 
und berichtigee werden Fönnen? Sollte nicht wenigiteng 
der feel. Verfaſſer, der bei feinen wichtigen Berufsge⸗ 
ſchaͤften immer unermuͤdet fortftüdirte, ein vermehttes 
Handeremplar hinterlaſſen haben? 


 Cevmm 

‚Ga hiftorica - ecclehiaftica noſtri temporis. Ober geſamm⸗ 
lete Nachrichten und Urkunden zu der Kirchengeſchichte 
unſrer Zeit. Neun und achtzigſter bis Kin und neun⸗ 
zigſter Theil. Weimar, bey Carl Lud. Hvffmanns feel. 
‚Witte und Erben. 1786. jeder Theil 8 Bogen ind“ tao. 


Hit denen im 89: und goften Theile befindlichen 


fortgefegten Auszügen aus den neueften k. k. Vers 
ordnungen in Kiechenſachen (vom 19 m 1782. bis 
3 


3 
) S oben. 8.19 


9 Mar das erhemapl benge,17a0. 8. herauche- 


fommen. 


u 
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zum 4: Jan. 1783 iſt noch) folgendes für-das juriftifche | 
. Sad) zu bemerken: Abfchaffung der, Kirchenbuſſe in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Weimar und Eiſenach im May 1786. 
(89. Th. ©. 987.) — Inſtruetion fir die evangelifchen 
Superintendenten und Senioren, in Defterreich.(go, Ih. 
©. 1025.)— EinigeNachrichten vonden noch forfbauern- 
den Streitigkeiten der X. C. Verwandten in Pohlen be⸗ 
ſonders die Schluͤſſe der Conferenz zu Aßa im März 
1786. (©. 1049.) — Keffencaffelifche Verordnung mes 
gen der Miniſterialhandlungen der lutheriſchen Geiſtlichen 
zu Caffel, v. 17 May ı786. (91 Th ©, 9.) Chrti- 
ben des Ehurfürften zu Maynz an den Kaifer den neuen 
paͤbſtlichen Nuntius zu Muͤnchen betr. S⸗ 18.) 


ECIX. NL Hi: 3% 

Ignatii Steph. Horvarh, 1. V. Des. CR A, M. ahlae 

Familiaris ; Turis Nat. Publ.’ vnia. et Gentiäm in Acad, 

vegia Pofon, Prof. publ. ordin. et librorum Reuiforis re- 

gii, Bibliotheca Iurisconfultorum Hungariae. Tomus I. 

Pofonii, typis. Sim. Pet. Weber, 1786. 19% — in 
Dftao. Ä 


Hd Abſicht diefer —— ‚ welche der Vorrede 
nad) in vielen Theilen beftehen. wird, iſt, theils 
Fleine. Schriften zum Ungarifcyen Rechte, Die entweder 
noch gar nicht gedruckt, oder niche fehr bekannt geworden 
find, aufzunehmen, theils biographifche Nachrichten von 
einzelnen Ungarifchen Rechtsgelehrten zu liefern. Es 
enthält daher der erſte Theil: 1) lo. Iony Comment. 
de origine et progreſſu iuris: Hunno Hungarici, bis» 
aufs Fahr 1725.00 Jony ſchrieb. 2) Zo.Jony Sched. 
de aufpicio_regio Stephani:]. Hungarorum  Apoftoli., 
3) Pofthuma memoria Daniels Lehoczky Icti, eines 
1779. verftorbenen berühmten Kechtgelehrten.— Billig 
aber follte ;der Herr Herausgeber: von: jeder Schrift, en 
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er bier eueucte — — Machrihen 
beyfugen u | 
war aß. zer dian?'v, ’CCK.. BR bi 
— groteſtantiſchen —— zum Gebrauch 

\ tifcher Vorleſungen für Theologe, von Georg . 





Wilheln Boͤbmer⸗ Aſſeſſor des Koͤnigl. Hiſtoriſchen In⸗ 
* —* und Privatlehrer auf der Univerſitaͤt zu Goͤttin⸗ 
ven, bei Victor Boffiegel. 1786. 15 Bogen in Oktav. 


ui nich in denen einem kuͤnſtigen geiſtlichen Wolkge 
lehrer; fo aunentbehrlichen Vorleſungen über die - 









Naftsralkiugheit: die vorzüglichern. Stücke des proteftane · 


eifchen Kirchenrechts (wie es freylich immer ſeyn ſollte, 
aber leider! nur ſelten geſchiehet) von einem des letztern 
zugleich kundigen Docenten mit vorgetragen werden, ſo 
bbleibt dem akademiſchen Juͤnglinge, der ſich zum Volks⸗ 
lehrer bilden will, kein anderes Mittel übrig, als entwe⸗ 
der vom gewöhnlichen Unterrichte der Juriſten im. Kies 
chenrechte Gebraud) zu machen, oder befondere, blos; für 
Theologen eingerichtete Borlefungen darüber zu befuchen,; 
Bisher fehlte es an einem diefem beſondern Zwecke wuͤrk⸗ 
lich entſprechenden Lehrbuche. CDenn die Pfaffifchen . 
Inflitutiones Iuris Eceleſ. find diefer Abficht nicht ganz 
angemeſſen.) Daher hat der Herr Verfaſſer, ein wuͤr⸗ 
diger Sohn des verdienſtvollen Herrn. geheimen Juſtitz⸗ 
rath Boͤhmers in. Göttingen, der ſich der Theologie 
gewidmet hat, und Hofnung giebt, den Verluſt, den 
Goͤttingen und ganzi Deutſchland durch ‚den Tod ſeines 
großen Walchs im Fache des theologiſchen und kirch⸗ 
lichen Studiums erlitten hat, durch: kuͤnſtige Verdienſte 
dereinſt erſetzen zu koͤnnen, dieſen Mangel durch gegen» 
wärtigen Grundriß, dem vieleicht nach amiger Zeit ein 
größeres: Handbuch ‚folgen wird, abzuhelfen geſucht. 
Die Einrichtung ift am fo zweckmaͤßiger, da er. nicht den 
ganzen Umfang des er hinein gezogen, ſon⸗ 
4 dern 
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dern fich nur, außer den allgemeinen Lehren von ber Kir» 
che und ihren verfchiedenen innerlichen und, äußerlichen 
Verhaͤltniſſen überhaupt, vornehmlich gegen den, Staat, 
auf ſolche Materien. eingeſchraͤnkt hat, die ein Geiſtliche 
bey feiner Amtsfuͤhrung vorzůglich braucht. Bo 
nen Nachdenken des Herrn Verfaſſers zeugt die 
ſeines Vortrags, wo er nicht immer in der von ſeinen 
Lehrern beſchriebenen alten Bahn geblieben ift, — 
hier und da eine andere von jener etwas abweichende. öl» 
fucht hat; z. B. in ber Lehre von den Hobeitsrechtei 
Kirchenfachen, deren. er (G.26,u.f) nur zwey ann 
das Recht die Aufnahme (fonft Reformationsrecht ige: 
nannt) und das: Auffichtsrecht, hingegen den‘ oberften- 
Kirchenſchutz (aduocatiam ecclefiafticam) nicht unter die 
Rechte, ‚fondern unter die Verbindlichkeiten des Staats 
gegen.die Kirche zaͤhlt. — Die unter den Borbereitungss 
fedren (S. 12. u. fo). miteingenüchte kur ze, aber im am 
zen gut claſſificirte Litteratur des KHirchenrechts bedarf 
wohl, wenn ſie wuͤrklich nuͤtzen ſoll, bey einer künftigen 
neuen Auflage wenigſtens in fo. ferne eine weitere Aus ⸗ 
dehnung/ daß den vorjetzo angegebenen bloßen Nahmen 
der Schriſtſteller in jeder Claſſe auch die Titel ihrer Wer -· 
ke nebſt der beſten Ausgabe, Ort und Jahrzahl beyge- 
fügt werden. Unter den vorzuͤglichſten Syſtemen über 
das. canoniſche Recht (S. 16.), über deren Auswahl ich 
übrigens bier nicht. vechten will, vermiſſe ich das cläffifche 
Werk des, van Eſpen, das in unfern Tagen, befonders 
von den Defterreichifchen Schriftftellern, fo häufig copirt 
oder vielmehr geplündert zu werden pflegt, — Vielleicht 
wärees auch nicht undienlich geweſen (S. 13:) mit zu bes 
merken, daß wir noc) gar feine eigentliche Geſchichte des 
proteſtantiſchen Kirchenrechts haben, ; Wie wenn! der - 
Herr Verfaſſer bey den vortreflichen Hilfsmitteln, bie 
er nad) S. 15. zum Gebrauch hat, mit der Zeit der⸗ 
gleichen lieſerte ? — re 
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—— Mein Rudolf Lauhns — Ge⸗ 
„Branch der Vorklage Wider klare Briefe und Siegel in 


.. 


e * anben des ſaͤchſiſchen Rechts nach dem L. 28. Dig. 


— angeblich abſtammend aus deſſen Hand⸗ 
ifien vermehet und nirt Rechtefprlichen erlaͤutert von 
Be Chriſtiau Grubern, Chürfuͤrſtl. Saͤchſ. Amt⸗ 
maſin zu Weiſſenſee. Leipzig, bey Johann Samuel ae 
Be 1786. I Alphabet in DOftav, 
A 51. 
diefe geänbliche Abhandlung des würdigen Sin | 
Hoſrath Lauhus gu Tennſtaͤdt — die Vorzüge 
lichſte, die man über die Natur und Wuͤrkung der Pro» 
vocatlonsklage ex L. fi contendat ſowohl überhaupt, als 
nah Sächfifchen Gerichtsbrauche hat — ſeit ihrer erften 
Eerſcheinung im J. 1746.*) fich vergriffen bat, ſo ver⸗ 
dient gegenwaͤrtige neue, auf des Herrn Verfaſſers eigene 
Veranſtaltung vom Herrn Amtmann Gruner beſorgte 
usgabe, vornehmlich wegen der hinzugekommenen be- 





| Hächelichen Vermehrungen, vorzüglic) gefcyägt zu werden. 


E 


CCXII. 


ueber die praktiſch⸗ ſyſtematiſche Einrichtung krieg Ar⸗ 
chiven uͤberhaupt. Bon Asel von Eckhartshauſen/ 
furfuͤrſtl pfalzbaieriſchen Hof⸗ und Büchercenfurrathe, 
dann geheimen Archivar, und Mitgliede verſchiedener 
Alkademien. München, gedruckt bey Ant. Franz. 1786. 
; 85 Sogen uch i Kupfertafel i in Ottav. 


Y5 | Wenn 


=) Unter dem Sitel: „Nugbarer Gebrauch dag twider 
klare Brief und Siegel in den Banden des Saͤchſtſchen 
= Mechts anzufiellenden remedii prouocatorii ex Lege: 


Si contendat 28. D. de fideinfloribus. Leipjig- 


1746. 4. EEE 
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gen Demonſtrirens der bekannteſten Säge und —— 
und ihr empfindelnder Schluß dem $efer, der nach Sa⸗ 
chen begierig iſt, "eben nicht viel zu verſprechen fcheinen, 
fo enthält fie doch wuͤrklich in der Ausführung felbft viele, 
zumal für angehende Archivate, fehr brauchbare Anmer⸗ 
Fungen und Regeln, beſonders was die Erhaltung der 
Urkunden vor Beſchaͤdigung und Untergange betrift. In 
der Lehre von der innern ſyſtematiſchen Eintichtung lan⸗ 


desherrlicher Archive und der dazu dienlichen Regiſter 


dürfte aber wohl die Guͤntheriſche Anweiſung *) einen 
merklichen Vorzug behaupten, en 


. 
. 


Coxm. 


| 
2} 


R. 3 Teitinden, "Ron. Wreufl Geil Glot⸗ 


rnichters in Soeſt, Verſuch einer prafti 


| chen, Anleitung 
zum Defretiren und Expediren für angehende Decernenz 


„a „ir Iı 


en und Gerichtsactuarien bey den Untergerichten nach 


P den Grundfägen de8 Corporis Juris Fridericiani. Halle 
im Magbeburgifchen, in der Rengerſchen Buchhandlung. 
179%. 14 Bogen in Hktav · | * 


Ar fi" Preuffiſche praktiſche Juriſten unense 


behrliches Seitenſtuͤck zu Vangerovs Decretir⸗ 
kunſt*c) anzuſehen. Denn der Herr Verfaſſer, welcher 


ſich nur allein auf die Vorſchriften des Corporis luris 


Fridericiani und der nachher erlaſſenen neueſten Preuſſi⸗ 


ſchen Proceßgeſetze eingeſchraͤnkt bat, mithin die in jenen 
Buche vorgetragenen allgemeinen Regeln bey feinen dee 


fern fchon als befanne voraus feßt, iſt nicht nur geößtenr 
theilg der Ordnung jenes Schriftftellerg gefolgt, ſondern 
— | u ‚hat 


#8. d⸗Bibl. 9.3.1783: S. 115. 
”) S. d. BibL ». 3. 1783. ©. 6. 


Dort gleich der "Anfang diefer Schrift megen des 
darimmen herrſchenden bis’ zum Ekel weitſchweiſt · 


an „at Me Er 
i 


ze 


Reflerionen über den angeblichen Antrag derk.k. Selig 


. . 
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hat auch durch beygefuͤgte Formulare, die dort ganz feh⸗ 
len, ſeine Anweiſung recht praktiſch und anwendbar zu 
machen gewußt. Da er hier nur, über den Gang, des 
Proceſſes, des ordentlichen ſowohl, als des fummarifchen, 


ch ausgebreitet hat, fo wird.er, wenn diefe Arbeit Bey⸗ 
. Fall finder, auch auf. ähnliche Weiſe die Gefchäfte der un« 


fireitigen; und, willführlichen Gerichreborfeit — 
Ute ee D 3 


| Die weftphälifchen ober Gehmgerichte, von C. Meine) 


n Sannoͤver. Magazin, — — St Seite 
640 


— gr Abhandlung über die Geſchichte und Berfafung 


der, alten. weſtphaͤliſchen Gerichte wird;, da die 
beften Schrifefteller daben benutzt, und die Sachen in 
guter Odaung vorgetragen ſind, nicht ohne Nutzen ges 
leſen werden Fönnen. Der mir uͤbrigens weiter nicht 


bekannte Berfaffer hat Harſte als den Orr er fait 


halts unterzeichnet. 


— 2 


ccxv. 


kommißion an Ihro rom. ff. Majeſtaͤt Joſeph den II. ° 
den Caͤlibat der Geiſtlichen aufzuheben. Wien und SI 
ih, 1786. 2 Alph. 10 Bogen in Dftan. , 


2 € ſehr warme Verteidigung des Callbatgeſches der 


catholiſchen Geiſtlichkeit, in 3 Buͤchern: 1) Hiſto⸗ 
rie des (heiligen, wie ihn der Verfaſſer nennt) Caͤlibats 


in der orientalifchen Kirche; 2) Hiftorie des Cälibats in 
der occidentaliſchen Kirche; 3) polemiſche Vertheidigung 


des Calibats wider die neuern Beſtreiter deſſelben, die 
ſich mit der ——— ſchließt, daß, wenn auch der 
= Pabft die Macht habe, den Cälibat — es * 


3— 


⸗ 
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nicht nuͤtlich ſeyn wuͤrde · Nach dem - fleifen latiniſiren 
den Vortrage ſollte man das Buch faſt nur Für eine 
Ueberſetzung irgend eines lateiniſchen Originals halten : - 
nie sinn. ee Are an 
* — ut GERNE 31: te ν α 
Staatiſtik aller katholiſch⸗geiſtlichen Reicheftifter in Deucfchb 
land. In acht Bänden Herausgegeben von Franz Kudolph 
von Broßing. Erſter Band. Halle, bei Joh. Jac. Ge⸗ 

ı bauer. 1786. ı Alph. in Dftav. 9 u 
Non einem Schriftftelter, ‚wie der durch. feine Schick⸗ 
SI fanle und mancherley Schreibwerf befannte Herr 

von Großing ift, der ſich nun ſchon feit 2 Jahren von 
- geipzig entfernt hat, und-in Halle aufhält, kaun man in 
einem: ſolchen Sache, welches vorzüglich: Hifkorifche und 
Staatsrechtliche Kenntniß / Einficht in ſo viele ſpecielle 
Verfaſſungen und: ausgebreitete Litteratur erfordert, frey ⸗ 
lich nichts außerordentliches erwarten. Indeſſen ſcheint 
er. doch hierauf weit mehr Fleiß, als auf feine vorherge . 
henden Schriften, verwendet zu haben. Der Gedanke, 
eine vollſtaͤndige Statiſtik der deutſchen catholiſchen geifte 
lichen Staaten zu lieſern, iſt zur Zeit weder ſo neu noch 
unerfuͤllt, wie Herr v. G. feine: Leſer gern uͤberreden 
möchte, ſondern bereits von dem Herrn Abt Held *) in 
doffen „Reichsprälatifchen Staatsrechte“ (dag hier nicht 
einmal erwähnt wird,) auf eine gnungtäuende Art reali⸗ 


ſirt. — Der Plan des Verfaſſers iſt ganz ſyſtematiſch, 


indem er nicht die Statiſtik eines jeden einzelnen Reichs⸗ 
ſtifts zuſammen, ſondern alle hieher gehoͤrige Sachen in 
wiſſenſchaftlicher Ordnung dergeſtalt vortraͤgt, daß er 
bey jeder. Materie die darauf ſich beziehende beſondere 
Verfaſſung eines jeglichen Stifts nach der Reihe erzählt: 
Es enthaͤlt demnach der erſte Band ing Kapiteln die 
Materien: 1) Bon den verfchiedenen —— 


| *) S. oben e. 145 


% 
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und Gattungen der deutſchen catholiſchen Stifterz .2)von 

deren Urſorunge, Wachsthume und: Abnahme; 5) von 

den Vorzuͤgen und Gerechtſamen der deutſchen Stiftsre⸗ 

genten in Anſehung ihrer geiſtlichen Würde; 4) inglei⸗ 
chen 5* ihrer weltlichen Wuͤrde. —¶ Den Haupt -· 

innhalt der uͤhrigen 7 Bande, woraus das ganze Werf 

| —5 Wird; geigt die Vorrede ans | 


| .SERVIL .. 
Die — Keligionsbegebenheiten mit unparthepifchen | 
z Anettungen fiir das Jahr 1756. Neunter Jahrgang, 
Erſtes bis Neuntes Sch. (Gießen, bey Kriegen ben 
— Jedes Stüd 5 Oogen in Oktav. BE 
Ti} BAITE 2 at) - site 
Benbefferungennebft Zortfegung: der Rachriche | 
‚im 8Ste des VH-- Jahrgang. von dev Kirchenvers: 
faſſung den Peoteſtanten in den k. k. Landan Cu St. S. 
79.)% eineseutfihe Ueberfegung des Ediets wegen: Abs 
ſchaffung den geiftlichen Inquiſition im Herzogthum Mo: 
dena v. 6, Sept. 1785. (2 St. ©. 113.); Nachricht 
von dem neueſten gelehrten Streite über die Abänderung 
des Abftiyenzgebots (5 St. ©.578.). Diß find die 
Das Kirchenrecht ängehenden Auffage in den. — 
9 — Stuͤcken dieſes beliebten re ! | 
— * f 


er: 


ccxvm us 
Noua fubfidia diplomatica ad ſelecta iuris ecclefiafici Gere | 
maniae et hiftoriarum capita elucidanda congefli et edi- 
dit Srepbanus Alexander Würdrwein, Epilcopus Helio- 
polenfis, Suffraganeus Wormatienfis. Temns' Scprimus. 
Heidelbergae, ſumtibus Tob. Goebhardt. 1786. 1Alph. 
58 Bogen nebſt 6 Kupfersafeln in Dftav. 


aͤngt mit einer ſchaͤtbbaren Sammlung vom Herrn 
Grandidier mitgetheilter Strasburger Urkunden 
“ Wu 


4 


388 Arnjeigene neuer Schriften 
(Num. I--LXXIV.) aus dem XI. Jahrhunderte an, die 
zwar groͤßtentheils nur in Stiftungsbriefen/ Schenkun⸗ 

gen, Privilegien und dergleichen ſpeciellen Auffägen be⸗ 
ſtehen, ‚aber gleichwohl dem ſorgfaͤltigen Geſchichtforſcher 

und Canoniſten zu manchen Beobachtungen Anlaß geben 
koͤnnen. Hierauf folgen ein paar Verzeichniſſe (NRum. 


LXXV. und LXXVI.) dom J.1530. über bie Kirchen 


und Archidiaconate DM Bambergiſchen Didces, nebſt 
einer zur Erläuterung dienlichen Stiftung von 1470. 
Vorzüglich aber verdient die Fortfegung der Urkunden 
zur Gefchichte und den Angelegenheiten Erzbiſchof Ger⸗ 
lachs von Maynz aus der Mitte des XIV. Jahrhunderts 
(Num. LXXVI-——LXXVIL) bemerft zu werden, die ſich 
zum Theil auf verfchiedene die Wahl und Krönung eines 
Roͤmiſchen Kayfers betreffende Gegenftände und andere, 
Punkte der goldenen Bulle beziehen , und daher zu Er⸗ 
Elärung der legten dienen. - Endlich findet man, Num, 
LXXIX: eine merkwürdige Bereinigung der Maynzer 
Geiftlichfeie wider "einen ihr vom Pabſte angeſonnenen | 
Zehnden v. J. 1367. 
Die Siegelfammlung in der Vorrebe deren hier 6 
abgezeichnet find, liefert für dißmal die von 1399; bis 
che 
CCKIX, : ’ Fe RN * 
Hiſtoriſche Entwickelung der heutigen Staatsverfaſſung des 
Teutſchen Reichs, vom geheimen Juſtitzrath Puͤtter zu 
Goͤttingen. Zweyter Theil von 1558 bis 1740. Goͤt⸗ 
“fingen, im Verlage der Wittwe Vandenhoeck. 1786. 
1Alph. 7 Bogen in Oktav. 


9 ieſer Theil faßt einen zwar weit Eürzen; aber an 

Reichhaltigkeit und Befchaffenheit der Gegenftän« 
de und ‘Begebenheiten für die heutige Berfaffung des deut⸗ 
ſchen Reichs uigleih wigduern Zeitraum, als bet erſte Ren | 


Bi! Bon dem esften Zprile f. oben &. 75. 


vom Jahre 1586. — #39 


nn ſich, und liefert das ſechſte bis mit! dem ebenen 
Buche, nehmlich: nine * 
VIWVon Carls Vu‘ — bis zu Weſ. 
" phälifchen Frieden, — 48. unter: andern vom 
Rechte der Erſtgeburt im * —— und mehrern 
Haͤuſern und deſſen Einfluße auf die Zahl der welt⸗ 
lichen Stimmen im Reichsſuͤrſtenrathe; vom Streite 
über die Concurrenz ‚des Reichshofraths mit dem Ram« 
mergerichte; ‘von dem Einfluße des bekannten Buchs 
bes verfappten. Hippoliti a‘Lapide auf die: damaligen 
Verhaͤltniße der Reichsſtaͤnde gegen den Kaiſer -: 
Vi) Vom Weftphälifhen Srieden 1648; -Ein vors 
treflicher kurzer Abriß vom den Unterhandkungen und dem 
Innhalte diefes Frledensſchluſſes, nach der nn 
Heit der Gegenſtaͤnde geordnet. . 
VII Von den Folgen bes Weftphälifihen Felebens 
und Ende der Regierung Ferdinands des III. 1648 
1657. inſonderheit meiſterhafte Schilderungen ſowohl 
von der Regierungsform des deutſchen Reichs uͤberhaupt, 
als den einzelnen deutſchen Staaten, mit eigener Ruͤck⸗ 
ſicht auf die geiftlichen- Länder, wie diß alles durch dieſen 
Frieden recht.befeftiget worden; ingleichen vom Streite 
der beyden Religionstheile über das Simultaneum, und 
den collegialifchen Berathſchlagungen des evangelifchen 
Theils | 


IX) Bon K. Leopold und Joſeph dem J. 1657 — 711. 
vornehmlich von der entftandenen Berfaffung des jegigen 
Reichstages; von dem erweiterten Rechteder Landſteuern; 
von der neu eingerichteten Reichsfriegsverfaffung und 
Kreißaffociation; von mancherley Succefjionsfällen in 
fürftlichen Haufen, z. B. in der Pfalz, Sadıfen ꝛc. 
von der Hannöverifchen Churwuͤrde; vom Religionsver⸗ 
haͤltniſſe der Neichsftände und ihrer Stimmen, und den’ 
Folgen ihrer Religionsveränderungen (bey welcher Gele⸗ 
genpeit der Here Verfoffer einen Verſuch eines chronblo⸗ 


giſchen 
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gifchen Werzeichniffes der; Meligionsveränderungen in 
Neichsftändifchen Haͤuſern aus, dem XVIL uud VAL 
Jayrhunderte-©::3 56. u. f. eingeſchaltet hat das dem 
prüfenden Forſcher auf manche mitzliche Beobachtung lei⸗ 
ten kann); von dem Unterſchiede der Reichsſtaͤnde, wel⸗ 
che Kronen tragen, und andern, aus Veranlaſſung der 
aufgefommenen Preuſſiſchen Koͤnigswuͤrde. 
x) Bon K. Earl dem Vl I711 - 1740. wo am 
meiſten vom Badiſchen Frieden; von den nachherigen 
Neligionsbefchwerden bis zum J. 1720; ‚vom Etreite 
über das Recht des evangelifchen Reichskörpers in Theile 
- zu gehen; von den Schickſaalen des. Kammergerichts; 
von der Gerichtsbarkeit der höchiten Neichsgerichte in. 
evangelifchen geiftlichen Sachen; won der pragmatiſchen 
Sanction und deren Einfluße;; und von einigen, Reichs⸗ 
gefegen über Handwerfsmißbräuche und das Muͤnzweſen 
gehandelt wird. RT Te HS RRTRN NL 00 71 5 000 7, 
Noch ift alfo diefes fchägbare und in feiner Art ein · 
zige Werk nicht geendiget, es wird. aber mit dem ‚bald, 
zu erwartenden dritten. Theile geſchehen. et 
we; ; Bere, Ars Mi 


| n® .EGRK..: gi 

Sammlung aller aus Gelegenheit der E. f. Verordnung 

. vom 16. Dec. 1785. zum Borfchein gefommenen Schrife 

ten die Freymaurer betreffend. Erſtes bis Zehntes Zeft. 

Wien und Leipzig, bey Ge. Phil. Wucherer. 1786. des 
5 Bogen in Dftad. 


De bekanntermaßen durch die auf dem Titel angege⸗ 
bene Verordnung erfolgte Einfchränfung der Maus 
rerlogen in den k. k. Staaten hat vermöge der unglaube 
lichen Schreibfuche der jegigen Oeſterreichiſchen, beſon⸗ 
ders Wiener - Sceribenten, zu einer ziemlichen Menge 
meift fehr unbeträchtlichen Auffäge für und wider den Or- 
Ben in dortigen Gegenden Anlaß gegeben, deren in die⸗ 
f TUR fen 


\ 


x 
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fen Yo. erſten Heften (davon immer 4 einen Band aus: 
machen) bereits 33 Stud zuſammen gedruckt find, deren 
„Snnhalt abet, da er faſt gar nicht juriftifch iſt, Eeine 
weitere Anzeige Hier verdient. Ä Ä 
rijelatie. "7°. CXXI. 
Earl Friedrich Gerſtlachers, Marggräflich badifchen ge⸗ 
heimen Raths, Handbuch der teutſchen Neichsgefege, 
nach dem moͤglichſt aͤchten Text, in ſyſtematiſcher Ord⸗ 
nung. Vierter Theil. Von den Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnden des Reichs / Frankfurt und Leipzig, bey 
Joh. Vened Mezler 1786.79 Bogen in Oktav. 
Br tu IL y 


CN a ichodie Abſicht und Einrichtung dieſes Werks 
ſchon oben S. Fo. angegeben. habe, und der bes 
fordere Fiunhalt des gegenwaͤrtigen vierten Theils auf 
deſſen Titel angezeigt iſt, ſo wuͤrde ich anjetzo weiter nichts 
hinzuſetzen, wenn nicht der Here Verfaſſer in der Vor⸗ 
rede eine ſehr wichtige Nachricht von neuen ihm zum Ge⸗ 
brauch eröfneten avthentiſchen Quellen befannt gemacht 
haͤtte. Er hat nehmlich nicht nur von ſeinem Landesfuͤr⸗ 
ſten, dem Herrn Marggrafen zu Baden, die Erlaubniß 
erhalten, die Carlsruher und Raſtatter Archive zu be— 
nutzen, (woraus er auch nun bereits theils einige ganz un 
gedruckte, theils Zeither nur Auszugsweiſe oder nicht 
richtig edirte Urkunden geliefert Hat) fondern eg find ihm 
auch die Varianten der im Reichsarchive zu. Maynz be« 
finblichen Driginalien des Dsnabrüdifchen und des Muͤn⸗ 
$terifchen Friedens, (die hier der Vorrede angehängt find) 
ingleichen der neueften Fanferlichen Wahlcapitulation (das 
von man die erbeblichften gleichfalls in diefer Vorrede . 
eingeruͤckt finder) auf Befehl des Heren Churfürften vor 
Maynz mitgetheile worden. Ä | 
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CCXXII | 
kudwig Errift, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg, 
kaiſerl. koönigl. und des heil. Roͤmiſchen Reichs Feld⸗ 
Marſchall ec. Ein Actenmaͤßiger Bericht vom dem Ver⸗ 
faren gegen Deſſen Perſon, ſo lange Hoͤchſtderſelbe, die 
erhabenen Poſten als Feld-Marſchall, Vormund pad 
Repraͤfentaut des Herrn Erb⸗Statthalters der Vereinten 
Niederlande, bekleidet hat. Goͤttingen, im Verlage der” 
Bandenhorkfchen Buchhandlung. 1786: 1 Alph. 22 
Bogen in Oktav. — 


Het Hofrath Schloͤzer, welcher ſich hinter der Vor⸗ 
J. rede als Verfaſſer genennet hat, verſichert hier 
einen vollſtaͤndigen und getreuen, jedoch zugleich raiſon⸗ 
nirenden Auszug und chronologiſchen Bericht aus den 
Atten, welche die beſonders in unſern Tagen fo großes 
Auffehen erregenden Ereigniſſe des Heren Herzog Ludwig 
Ernfts von Braunſchweig in’ Holland betreffen, von, 
1750. (1vo diefer Fürft zuerft in die öffentlichen Hollän- 
difchen Angelegenheiten verflochten wurde) bis 1785. zu 
deffen Vertheidigung geliefert zu haben, wozu er haupt · 
ſaͤchlich durch eine von hoher Hand ihm mitgetheilte 
abihentiſche Sammlung ber hieher gehörigen Schriften 
und Urkunden in Stand geſetzt worden ſey. 
— cCvxXxin. | 
Hollaͤndiſche Staats. Anzeigen. Sechſter Theil, herausge 
geben von Jacebi und Luͤder. Goͤttingen, in der Van⸗ 
denhoekſchen Buchhandlung. 1786. 18 Bogen in Oktav. 


GQiefert wiederum 13 neue durch die gegenwärtigen in⸗ 

nerlichen Unruhen in Holland veranlaßte, theils oͤf⸗ 
fentliche, theils (und zwar meiftens) Privatſchriften in 
beutſchen Ueberſetzungen, deren aber feine für den Juri- 
ften lehrreich zu ſeyn fiheine | 
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Logo o ſpſtematiſches Handbuch für Jedermann; der Ge⸗ 
Aſchaͤftsufſaͤtze zu entwerfen hat. Erſter Theil, fuͤr Pri· 
„watperfonen. Vierte Auflage, Wien, bei Joh. Dav. Hoͤr⸗ 
+. ling. 2786: 22 Bogen in Öftan. LEER 
Syeigrofe Barfal » den. diefes Buch in den öfter: 
I, seiten Landen erhalten. hat, läßt ſich aus deſ⸗ 
fen in kurzer Zeit mehrmals. wiederholten Nusgaben ab- 
nehmen. Die Einrichtung iſt eben ſo, wie fie zuvor 
war *), underändert geblieben. * 
Treymuͤthige Bemerkungen über dası Verbrechen und die 
Strafe des; Garde⸗Ohriſtlieutenants Szeklftvon einem 
SFreund der Wahrheit. Wien 1786. 1Bogen in Oktav. 


— .. TEEN, FRE FE 
E⸗ wird. hier unter ſehr unanſtaͤndigen Ausdruͤcken und 


8 
1 


wmit Hintanſetzung des, ‚gefränten Häuptern unter 
allen mfdnden ſchlechterdings gebührenden Reſpects, 
Die dem Szekely wie aus den politiſchen Zeitungen hin⸗ 
laͤnglich bekannt iſt) wegen Caſſenveruntrauung vom 
Kanfer auferlegte Strafe als viel zu hart geſchildert umd 
als der Hauptbewegungsgrund dazu Szefelpg Verbin⸗ 
Dung mit den Freymäurern angegeben, 4 
. „CCRXVIL = 
Sekelys Vertheidiger_firafbarer. als Szekely, an Joſeph. 
. Eine Beleuchtung der freymuͤthigen Bemerkungen über 
das Verbrechen und bie Strafe des Garde-Obriftlienten 
nant Szekely. Prag, bey Wolfg. Gerle. 1786. 2 Bo⸗ 
gen in. Oktav. | 


Ä 32 | Mehr 
*) ©. d. Biblioth, v. 3. 1733. ©. 54. 


— 


Beweis, daß Jahlheim als ein Opfer der Unwiſſenh 


der Zahtkeimifchen Unter ſuchnngsſache 

braucht auch ganz muthwillig die liebe Vernunft / weun 
die durch de werzeſte Bosheit —— Ve. 
raubung und Mordthat des vor einiger Zeit in 


Archiv der Sächffchen Geſchichte ¶ Geſammlet von 
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.. Byong.‘“ % „id MD dp ua Sf | ) 
I Derlamation, „ls. gründlich Wbwetl gaue der 
Scheiſt unter Rum EcxxVv. > 


ap 3p3) „Icbsi 


1 in al (65 N. RE hy. 
— mn hans 
eit ſei⸗ 
ner Richter und durch die Gewalt des Stärfern hinge⸗ 
richtet worden. Von einem Menſchen. ee, A 
In Mebbrlins ‘grauen UingeheaenN:;2:E4:(7 186) 
©. 299371. —W 
le EB N Lad. p⏑ ON A FG 
er Verfaſſer dieſes —2 — (dev: —— zuerſt 
beſonders in Wien erſchienen iſt) erlaubt ich nicht 


nur die groͤbſten Ungezogenheiten gegen die ichter in 


ſondezn wiß⸗ 


ien hin⸗ 
gerichteten Zahlheims an ſeiner Braut zum, Theil Hi 
folhen Gründen, für welchen die Menſchheit ſchaudert, 
(BD. bie Weibsperſon fe eine alte der Trunfenheit 
ergebene Strunſel geweſen welche bie Beweife” Diefes 
gafters an ihter Nafe und Wangen gehabt, und überdiß 
in ihrer jugend nicht den; auferbaulichſten Wandel ge⸗ 
—— entſchuldigen ſucht. Herr Wekhrlin 
hat daher, “feiner ſonſt fo’ unüberwindlichen Neigung 
zum Paradören uingeächtet,"gahz feine widerlegenbe An⸗ 
merfungen feinem Abdrucke beygefuͤgt. 0m Q 
IBAN ent. Ding 
1929.0. 413. En SE: 
zott⸗ 
fried Auguſt Arndt, Profeſſor zu Leipzig. Dritter Tbeil. 
Leipzig, bey Weidmanns Erben und Reich. 1786. 1 
- Alph. 73 Bogen in Oktav. | | 


Da 
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No, die fämmtlichen Stüde dieſes Bandes entweder 
danz oder doch zum Theil i in das hiſtoriſche Staats⸗ 
* ‚ (einige auch in das Privatrecht) von Sachſen ein⸗ 
ſchlagen, ſo werde ich ſie alle anzeigen, wie ſie in fortlau⸗ 
fenden Nummern mit den — Bänden auf einander 
folgen: a 
a g. Miöllers- — ‚Sad, Weimar, 
| geh. ‚Sefretärs und Archivars, aftenmäßige Relarion 
vom Anfänge und Fortgange des Gleichiſchen Exemtions⸗ 
proceſſes. 

XIV) Churf. Johann George des I. Reſeripte an 
feine Geſandten behm Weſtphaͤliſchen Frieden, te Ab⸗ 
theilung. 

XV) Einige Urfunden (Hauferträge wegen ber Lan⸗ 
desregierung) zur Geſchichte der Herzoge Johann Frie⸗ 
drichs des Mittlern und Johann Wilhelms von Sachſen, 

XVI) Einige auf die Befi gergreifung der Grafſchaft 
Gleichen durd) Herzog Johann Caſimirs von Sachfens 
Coburg Bevollmaͤchtigte, nach des legten Grafen von. 
Bleichen. Abfterben, ſich beziehende Urkunden, 
XVII) Vermiſchte Urkunden; zweyte Sammlung, 

Darunter befinden ſich: Theilungsvertrag uͤber die Hen⸗ 
neberg⸗Roͤmhildiſche Sande zwiſchen den Grafen Friedrich 
und Otto zu Henneberg v. 1468. — Churfuͤrſt Johanns 
von Sachſen Ausſchreiben oder vielmehr Polizeyordnung 
v. 1531. aus einem alten ſeltenen Drucke. — Einige 
Haußvertraͤge zwiſchen den S. Coburgiſchen und S. Wei- 
mariſchen Herzogen aus dem Ende des XVd. Jahrhun- 
derts. — Naumburgiſche Stiſtscapitulation vom 28. 
Febr. 1616. — Herzog Moritzens von Sacfen- Zeig 

Betätigung, der von ihm geftifteten Procuratur zu Zeig 
v. 1681. | 

XVIII) Berichte an Ehurfürft Johann George den. 

V. „wegen EURE: der Balley Thüringen, nach 
33 Herzog 
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Si, Son Zus BAR We Ag — 
iſchen 16 

* Der Het — hel viel⸗ zur Eilalteriig diem 

liche, Du Set ee en J 


ur  ICOXKIRE 

Daß die pfaltgtafen bei Rhein udch vor der ——— h 
fihen Megierung die erften. weltlichen Kurfürften und 
Reichs Erzpruchfeßen geweſen, and fo bie Heilige page 
baierifche Kur urſpruͤnglich fuͤr die Dfätzifche Kur Air ach⸗ 
gen fe, wird mit zuverlaͤigen Zeugniffen der Gefchichte 
gegen eins neuere Behauptung dargethan. Sranffukr und . 
Leipzig. 1786. ‚103 Hogen i in Duart: 


Kir in ber Pfalz erfchienene Schrift if ale hen | 
om BEA ER zu Halle neuierhich *) 
vertheidigten Daß. gerichtet, die heul ge Dfal bäperis 
ſche &hur ie ni — heinpfalorafut eſon⸗ 
dern die alte Her oglichbayeriſche Chur fen. Es wird 
ihm bier (©. 8.) Vernachlaͤßigung oder affectirte Unviſ 
ſenheit alles deſſen, was Geſchichte und Urkunden und aus 
ihnen bewaͤhrte Geſchichts ⸗ und watsrechtelebrer langſt 
vor — selfäres haben, ANSEHEN. te 





En 


man. 0 
Kleine Jatiſtiſche Bibliothet oder ausführliche Hrachrichlen 
von neuen Kleinen juriſtiſchen vornchmlich afapemifchen > 
Schriften mit unparteyiſcher Pruͤfung derſelben. Her⸗ 
ausgegeben von D. Johann Ludwig Rluͤber Viertes 
Stuͤck. Erlang, bei Joh, Dal Palm. 2786.- 8 Vogen 
in Oktaͤv. 1.83: EIN? 8 71 
— — — ——— Sechfics Sr, Ehendaf. 
1786. das ste Stud 6 Bogen und. dag ate ar 
08 
» An den in SSL 1785. S. 384 1.0. 
1736. ©: 81: atigegeigten beyden —— — 
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Nas ate Stück (womit der erfte Band dieſes an 
I Gründlichfeit und Befcheidenheit ſich immer gleic) 
bleibenden, „Journals fid) endiget, daher aud) ein allges 
meines, Titelblatt vorgeſeht iſt) liefert wiederum 22 Nes 
cenfionen von eben fo vielen Fleinen Schriften, als: 13 


u geipziger von Boͤßig, Sommel dem juͤngern, Sohr, 
Zune 23ipd, KürEmann Rau, Gutwaſſer, 


Diener, und Haubold; ı Maynzer von Gr. Surger 
von Kirchheim; ı Würzburger von Kleinſchrod; 
1. Witenberger von Wernsdorf; 1 Ninteliiche d 


, Strasburger von Aerrenfchneider; 1 Göttinger 
hu an A en Erlanger von Srahken; welhe 
mit denen in den 3 erftern Stücen enthaltenen zuſammen 
EN SIR ERSTE TETARPWENTN IE AR BE ERIEIT 
AIm sen und Gen Stücke ſtehen 37 Anzeigen, nehm⸗ 
lid) von: 3Goͤttinger Abhandlungen von Aſchen, Buͤ⸗ 
fs und Poße; 3 Nintelifchen von Bucher, Grä- 

e ober Menkhoff, und Clauer; '16-Seipzigetn von 


MR Arno Fungbans, "von Römer, 


Wenfk, Diener, Srobe, Eiſenſtuck, Baner, und 
von Winkler; 3 enaifchen‘ von Reinhardt und 
Welch; ı Gießner von Muhl; 1 Würzburger von 
Steiert; 2 Helmſtaͤdtern von Jaygemannz ı Wit: 
tenberger von Schmid; ı Bamberger von Propft; 
ı Marburger von Doͤrintz; Maynzer von Schaab; 
2 Kieler von YYTellmanırz 'r Trierifchen von Haubs; 
ind ı Eölkner von Elafen.-— Das keipziger Programm 
Num. XV. '„Breuis enucleatio Decif: houiſſ XXxVI.“ 
hat nicht den Herrn Domherrn und Ordinarius von 


Winkler, dem es bier zugefchrieben wird, fondern 


den Herrn Domherrn und Appellationrath Bauer *) 


(*r 


Gräben; Jenaiſche von Schelhwig und Walch; 


zum Berfaffer, und: ift eine Fortſetzung des von- dem 


3:4 letztern 


NS. oben. ©. 116. 
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letztern berelts vor mehren: Jahren angefangenen Com⸗ 


| der Kriegsſchaͤden zwiſchen Grundherren und, Pfandtr ae N 


irn den gemeinen Rechten , beſondern Landesgr 


9 — * doh. Ehriſ — ah 73 Dr in 


: Ahen,, und Preuſſiſchen Invaſionen in. ‚Pommern. ‚und 
: jur in den Da Ren 7 158% ‚und. — 


mentats uͤber die Churſaͤchſiſchen Deciſionen v! Ir 1746. | 
Nicht alle im Nahmen ver hiefigen Juriſten facultaͤt 
Anzeige des’ Berfaffers erſcheinende Einladungsſchriften 
erden ; wie Herr Profeffor Kluͤber zu glauben ſcheint, 
von dom jedesmaligen Ordinarius, ſondern zuweilen nuch 


von dem Senior ober Subfenior: der Garnieit gefertiget, | 


Ir Hin Gin RAR 
astra: CCXXXL TEE TE N) 73 


ir von — des Koͤnigl. hohen Tribung 


und Dber-Uppellation Gerichts zu Wismar Dicht —* 
densen / und Nitter des Konigl. Nordſtern — 
rechtliches Bedenken, wie die iquidatisn und Erſtatti ng 





gern: wie auch Paͤchtern zu befchaffen und. zu entſch en; & 





und ergangenen Rechtsſpruͤchen der hohen Laud ge 
entworfen. werte und vermehrte Auflage, G tingeny 





Nr. nun ‚obnlängff ‚verftorbene. beräßmate; R 
haste bey Gelegenheit. der, gegenſeitigen 


"entre 


* — en gemacht; nachbero. aber 6 


legenheit vieler ihm vorgefommener, Fälle, Diefer Art, mie 
Benygung der ergangenen; «Sandesperorönungen und 
( Rechtsiprüche fehr vermehrt, und; in Die Geftalt ge 


nn 


bracht, in welcher es hier erſcheint. Fuͤr Schwebilh- 
Pommern mag es, da es ſich Hauptfächlich mit: der daſi⸗ 
gen Landesverfaſſung beſchaͤftlget, und beynahe ganz 
allein darauf einſchraͤnkt, allerdings ein claſſiſcher Auf atz 
ſeyn. Fuͤr Auswaͤrtige hingegen iſt es gewiß nur wenig 

Bernd 3 


u — — — — - -— 


von Nahaeın786, | 349. 


brauchbar; und * dem chier nicht einmal heuutzten be⸗ 
kannten Buche: des, Herrn Domherrn und, Ordinarius: 
von Winkler: über dieſen Oegenſtand *) ‚ohnehin ganz 


een Verſicherung des Verlegers in der 


Bortde daß: nunmehro wohl nicht leicht ein Fall: in: 
dDieſen oder andern Landen ſich zutragen duͤrfte, ‚der nicht 
hierinnen ſeine Entſcheidung finden ſollte iſt alſo nichts 
mehr und nichts weniger, als ein gewoͤhnlicher Zeddel, 
wie er Te werden m. 


Al a er yet 


2. er.“ 


BR alt, GERXKRIE 
Baar mn zu einer —— ne an u 


Ber Akademie zu Helmftänty nebſt einer. kut zen Vorerin · | 
nerung vom juriſtiſchen Studium/ von D. Theodor 
agemann, Profeſſor der * auf der Julius Carls 
Nn iberſitaͤt zu Helmſtaͤdt. Heim adtbey Joh. ne 
"ge 1786: 3 Bogen no Men D 


DER ‚ans WISE OS 3 SERBIEN | [X le). Beta 


DO iſt, & vie ich weißy: — —* noberogewiß ein 
heilſamer Einfall zu Errichtung einer akademiſchen 
— Lefebibliothek Durch dergleichen 


alten könnte allerdings: bie Bekanntſchaft mit der 
Ntteratur und die wuͤrklich nutzbare Leſerey in einem jeden 


Hauptfache der Wiſſenſchaften nicht allein unter Studi⸗ 
renden,” auf die der Herr Verfaſſer eigentlich Ruͤckſicht 


"nimmt, ſondern auch unter den Lehrern ſelbſt/ deren 


Buochexvorrath ſich aus‘ bekannten Urſachen oft nicht uͤber 
die uͤnentbehruͤchſten erſtreckt/ mehr befoͤrdert werden, als 
es durch den bloßen Gebrauch der oͤffentlichen Bibliothe⸗ 

ken insgemeln geſchiehet welche, wenn fie auch an ſich 


zahlreich find, und gut unterhalten werden, doch immer 


an mittlern und kleinern Buͤchern die der Student und 
| | 35 der 


) Unter dem Titel: „Abhandlung von ben Kriegs⸗ 
fchäden der Pachter und Pachtleute.“ Leipzig, ı 204 2.8. 


— 
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der Docent gerade am oͤſterſten ‚bebürfen el lei⸗ 
den. Ich hoffe jedoch, daß Herr A. die eh ie. 
ten, bie. der Ausführung im Wege ſtehen du u 
ſonders was den ſo noͤthigen Caffenpunkt ai ‚ct, 
verkennen werde. Das, — Benin 
Büc)ern , woraus eine. folche ju Hal iſche Leſebibliot — 
ſtehen müßte, kann zugleich, a es 

und mit guter Auswahl ‚gefertiget iſt den 






N ne 
1 
ler einer — Anbei zum = Ne * 


a 


nen aloe St UA INN ang, 


In der —— —5 — der Hem 


ſehr richtige Gedanken über den Mutzen enchelopdaifne 


und er re ne Vorleſungen · 90 ar * 


130,839 sn" 


eoRxähe m 


T J— 1359 4J 8 —* 


ae pin 139, 


ernten he —— und förmlichen Abfaffung rechte, 


licher Auffäße infonderheit über Handlungen! den wie 
J Füßrlichen Gerichtsbarkeit Erſter Theil) Zweyte ver⸗ 


mehrte und verbeſſerte Auflage Leipzig, bey Paul Gotth. 
Kummer: 86. 2 Alph 33 Bogen im Oktav. nd 
— — — Soener Thal, Fan — AR 
2) Bogen, W N ' | IRRE LI: 


2. 


Sy bet ARE SD Ri — Her —— 


Bicepräfidensvon Truůtzſchler in — fe et 
der erſten Erfcheinung dieſes ganz claſſi ſchen Wert es ale. 
der. Verfaſſer deffelben fehon mehrmals. faut und, 6 Fent- 
lich genennt worden iſt, ſo hoffe auch ic) nunmehro Di iß⸗ 
falls von dem Geſetze der Verſchwiegenheit diſpenſirt zu 


ſeyn. Ben dem gerechten und fehr ausgebreiteten we 


falfe, den es bey feiner innern Güre erhalten mufte, Da 


man fi) wohl über die baldige Nothwendigkeit einer zwo ⸗ 


ten n Ausgabe nicht wundern, bey welcher ohne jedoch in 
der 


a 535 


der v vorigen Haupteinrichtung ig; Aenderungen icieh⸗ 
men / viele einzelne theils kleinere, theils größere Zuſaͤtze 
X efferungen an 





gebracht worden find, wodurch 
dings merfliche Vorzuͤge bekom-⸗ 
— IN — A De 8 ich auf dem Titelblatte durch 
ven Worte", inſonderheit·“ die Aufſchrift 
es Infan * — gemacht. Gent 
d außer einer großen Menge in Anmerkungen bey⸗ 

*. chler ſehr zweckmaͤßlger Berichtigungen und Ver⸗ 
miehrungen, (wobey beſonders neuerliche Provinzialge- 
ſetze ind neue praktiſche Schriftſteller benutzt und ange⸗ 
ſhet werden) noch ganz neue Paragraphen, unbeſchadet 
ihrer in der erſten Ausgabe beſtimmten Zahl und Folge; 
‘(denn die neuen werden hier mit Buchftaben fortgezaͤhlt) 
auch 6 neue Sormulare hinzugefommen; hingegen iſt 
der lange Auszug aus der Churſaͤchſiſchen Stempelord⸗ 
nung) der dort allein 27Seiten einnahm, hier wegge ⸗ 
blieben Ungeachtet des beträchtlichen Zuwachſes den 
dieſe neue Auflage, vornehmlich in manchen Materien 
( B von Protokollen, von der Geſchaͤftsſaͤhigkeit, von 
Anlehne, vom getheilten Eigenthum) erhalten hat, iſt 
gleichwohl, „bey der, ſeltenen und im vorzuͤglichen Grade 
hervorleuchtenden Gabe des Herrn Verfaſſers, mit wer 
nigen und mit Fluger Auswahl viel und deutlich zu ſagen, 






bie Bogenzahl nicht ſtaͤrker ausgefallen. Möchte doch”. ° 


die in der neuen Vorrede (S. XIX. uf.) gegebene Hofe’ 
nüng, eine ähnliche Anwelſung zu Kanzieyarbeiten von 
der Meifterhand des Herrn Berfaffers zu en Er 
in Erfüllung gehen! 


Yon. der — bes Eydes ER ungüftigen Bertrde J 
vom von Ehriftian — — Stadtrichter 


— Dr: we 


2) Man fehe davon d. Sbblioch v3. 1783. Sa63. 
und v. J. 1784 S. 43. 
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zu Jena. Jena, in her, are Ial enruuns 
1786. 8 Bogen in Quart. 


er Herr Verfaſſer beantwortet die — of * 
ſene Frage: Ob ſolche Gefchäfte, Die zwar an 
und vor ſich nicht verboten ſind, jedoch You Den, Geſetzen 


für ungültig erklärt werben. Durch, den Eid eine Gültige - 
keit erlangen? verneinend, wobey er fich zugleich uber. 


den Urſprung und die Schiciadle Des canonifchen | Grund⸗ 
ſatzes: „daß jeder Eid, der ohne Verluſt der ewigen 
Seeligkeit gehalten werden Eönne, ‚gehalten werden müfe 
ſe“ ausbreitet, der bier vorzüglich aus. der Staatsge- 
ſchichte des mittlern Zeitalterh erlaͤutert iſt. 


Ron... Ir ARRSPUTT 


COX. u Al ie hin. 
| Hatbbuch v der taiſerl koͤnigl. Geſetze. Dritter Band, * 


und zweite Abtheilung, enthält die Verordnungen vom | 


"Iten May 1783. bis ten May 1786: Salzburg, bei 
Joh. Sof. Mayers ſel. Erbin, 17786. 2 ph. E Dog 
in Oltav. = 


* 


on dem Anfange und * em cht dieſes Werks. febe 

7. man oben ©. 48... sch bemerfe nur noch, daß 
eine jede Abtheilung diefes dritten Bandes ebenfalls, wie 
die, beyden erſtern Bände, noch) ein älteres durchriſſenes 


Titelblatt hat mit der Aufjchrift: „Zweyter Nachtrag 


und. Forffegung des vermkhrten Handbuches der Gefeße 
und landesfürftlichen Verordnungen, vom erfien May 
1785, bis erften Day 1786. Graͤz, verlegts Fr. Tan. 
Miller“ 





| ECKXXXVI. Ä 

Teutſche Staatskanzley. Von D. Johann Auguſt Reuß, 
Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Hofrath und Lehrer des 
teutſchen Staatsrechts an der Karlshohenſchule zu 
Stutt⸗ 


% 
BL. — — 


N 2.708 453 


ESiuttgatbt XL CHR ‚Um, auf Koſten der Stetti⸗ 
niſchen Handlung. 1786. 1 Alph. 4 Bogen in Oktav. 


if Band liefert in XT. Kapiteln’ Rachtichten und 
I Astenfhice: 1) Von den Anfprüichen des Hauſes 
eß ⸗Waldburg an das Haus Fuͤrſtenberg; ) von 

in eften Schickſaalen des Hochftifts Paffan; 3) und 
| F den Schwaͤbiſchen Kreißtagsabſchieden den 5 
782, und den 17 Jun 17835 5) vom Bayırs 
® n gändertaufche und deutfchen Fürftenbunde; 6) von 

er Minen Sayn-Hahenburgifchen Erbfolge; 7) von 

den Klagen der Hobenemfifchen Erbtod)ter, Gräfin von 
Harrad), gegen das Hauß Defterreich; 8) von guͤtlicher 
——— der Fraͤnkiſchen —— ;.9) von den in- 





Su 


DIE 


Be ma Pr das —— eines de * — 
bende zu waͤhlen, ſich auch auf die in den pi — Moe 
— — Praͤbenden Feine Ant, L 


ben ellulsay on OORKRWER lied suche 


Kornnn — ſches Eirculare die Anfertigung — 
digen Urbarien betr. vom 28 an — 1 Bogen in 


nA Spuftigämter — nike. bie — 

keiten bey Fertigung der Urbarien zu Beſtimmung 

der gegenſeitigen Pflichten der Gutsherrſchaften und Un⸗ 

terthanen, nach einer —** » au De ak 
einzuberichten. 


ns 


GERKKVIIR 
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| | Ccoxxxvni. 
Keeiglich Preuſſiſches Cireulare das Erbrecht der Wayſen⸗ 


haͤußer und anderer piorum Corpoxum betr. vom ra Aphi 
1786. ı Bogen in Folio. — 


Eye 9. ältere: Verordnungen von 17354 

IL 1,782. wegen des Erbrechts der Wayſenhaͤuſe 

anderer piorum corporum in dem Nachlaſſe er 
ſenkinder und Alfmofenempfänger,; und. beſtimmt zugleich 

die Bepormundung unerwachſener rege - 
‚weder Ellern noch bekannte Verwandte hen u 


‚CCKXXIX. 
Königlich Ppeuſſtſches Cireulare die Aufnehmung und —* 
gulirung eines: Ftatus Ganfae bey; Inſtructivn dee: Pro⸗ 
ceſſe beste vom Ib. April: »786. TD Bogen in, Solid. 


Sir nicht nur ‚die dißfalſigen Vorſchriften der 
neuen Preuffifchen Proceßordnung und: eines nãch⸗ 
herigen Cireulars nom 20 Sept. 1783: nochmals ein, 
fondern;fügt.aud) noch — neue: MET 
punfte bey. u ” 
 ECXL. | 
— Verordnung, daß in den ſaͤmmtlichen Loͤnig⸗ 
Jichen *) Staaten die academiſchen Kuͤnſtler, welche ſich 
wvuͤrtlich bey der. Academie der Kuͤnſte immatriculiren 
laſſen, gegen jedermanns Eingriffe geſchuͤtzet, und nie⸗ 
mand ein von ihnen verfertigtes und von der Academie 
anerkanntes Kumfiſtuͤck, ohne ihr Vorwiſſen, nachmachen 
ſoll. Berlin, den 29 April 1786. 2 Bogen in Folio. 


N ie Strafe Des unerlaubten Nachmachens iſt 50 Tha⸗ 
ter. Zugleich iſt das Stiftungspatent der Berli⸗ 
ner Runftafademie v. 1699. mis beygedruckt. | 


| F CCXLK 
) Nehmlich: „Preuffifchen.“ 
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ki IECKKN.; 


Cireafäfe an ſaͤmmtliche Regierungen und Ober - Laudes⸗ 
GuſtizCollegia. — Bin ‚I —— — 1 Bogen 
in Dftav. 


| Ga eine vollſt ͤndige achehinngewledig— An⸗ 

weiſung für die Preuſſiſchen Berichte zur den Eides⸗ 
‚ Jeiftungen der Juden; Griechen; und / (wiewohl nur ſehr 
kurz) der Mabomebaner Die für die Judeneide ſcheint, 
(wie man aus den Eingange ſchluͤßen Farm)’ nach Mo⸗ 
ſe Dienveisfohns Worſchlagen eingerichtet zu feyn. - 


CCXLI. - 


— Erfänterung -des Clirculatris vom 20 
Sept; 1783. wegen der Proceffe gegen Cantoniſten we⸗ 
gen Austritts außerhalb kandes, vom 2 *— u, 
I Bogen in ‚Selie. | 


| ini, tie es — Falle gefalten werben ft, 
| wenn von einem Cantoniften ; ob er in ⸗ oder aufs 
ferhalb Landes ſich aufhalte? - ‚gar Feine en zu er⸗ 
langen iſt. | 
CCXLUL 


Königlich Preuſſi ſches Circulare, wie es bey — und 
erbſchaftlichen Liquidationsproceſſen mit der Citation 
und Praͤcluſion ſolcher Realpraͤtendenten, die auf ein in 
einer andern Provinz gelegenes Grundſtuͤck berechtiget 
ſind, gehalten werden ſolle, vom ıften JZuny — 
1. Bogen in Folio. 


De dißfalls hier gemachten verſchiedenen Bele⸗ 
mungen haben eine gewiſſe Concurrenz des Rich⸗ 
ters der Sache und des Richters des Wohnorts, wo der 
Eoncurs » oder Liquidationsproceß anhaͤngig iſt, in der⸗ 
gleichen ae zum Hauptaugenmerfe, 

GCXLIV. 
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- ECKXEIV: 


Geicheritterkhaftlichee Magazin, — von Jo 
hann Mader, Hochfreyherrl. von’ Kuieftebeifchen Kons 
fulenten und Oberamtmann: Achter Band.“ Flanftfuͤrt 
und Leipzig. 1786. ı 2 Ulpp. 23 Bogen in Oltav. | 


le Da ee. 3 
NY ı Vermiſchte Betrachtungen über einige der 
‚unmittelbaren freyen Reichsritterſchaft ertheilte kayſer⸗ 
liche Privilegien, Es wird in 6 Kapiteln von Privile⸗ 
gium wider die Arreſte, vom Ausloͤſungsrechte, vom 
Blutbann (jedoch davon nur Beziehungsweiſe auf die im 
3 B. dieſes Magaz. eingeruͤckte Abhandlung) von Buͤnd⸗ 
niſſen, vom Collectationsrechte, und von Privilegien, 
welche die Exemtion, Execution und den ſummariſchen 
Proceß betreffen, gehandelt. 

il. Roth von dem Grundſatze, nad) welchem das 
Verhaͤltniß unmittelbarer reichsadelicher Einwohner 
reichsftändifcher Sande zc. 2 

II. Won der Location einer ritterfchaftlihen Orts⸗ 
caſſe im Concurfe, aus Gmelins und Elſaßers Be⸗ 
obacht. u. Rechtsf. 5 B. 
IV. De Berckheim Diff. de comitüis Nobilium, 


EStrasb. 1708. 


V. Geyling ab Altheim Tr. de conuentibus Depu- 
tatorum nobilitatis; Strasb. 1714: 

VI. Oetters Beweiß, daß die Neichsfreyherren 
‚müffen, wie die Reichsgrafen, Hochgebohrn tituliret 
werden. 

VII. Erörterung der Frage: ob eine Keichsadeliche 
Tochter, welche auf das väaterliche und brüderliche Erbe 
feinen Verzicht gethan, pro renunciata zu achten? Be⸗ 


ſaahend entſchieden. 


du. 
.S. d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 194: 
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VIII. ee * — des 
Buchiſchen Ritterquartiers. 
6 W Vertrag zmilchen * und, bei Mies 


— ‚der, Sränfijchen Dei choriterſchaſt v. 21 Maͤrz 
10724 


—2 Ken welche bie zum Kiktereanton ı am Ko⸗ 


cher * Woͤllwarthiſche Familie 26,/betreffen.. ep 


Ei I der Nüteercanton-Nekfar- Schwat⸗⸗ 
walten auiichen Ritterhauptleute. 
KH Berzeichniß der Familien des Kirercantans 
—— arzwald und Ortenau. * 
Berzeichniß. der Cantop-Deffaifeen, Advoka⸗ 
| ten, Pr be und Gonfulenten; / 
Bude uszügehieher gehoͤriger — Selen und 
verſchiedenen Schriften. 
Sg Nachrichten, —— — 
EcKLYV. Bei 
— Abhanbimn über Suriftifchen Stpt und Soracfih. 
‚ter, ‚von Baff. Quedlinburg, bey BE Hof Ernſt 
— 1186. a Boen in, Ottav. 


er Berfaffer; welcher Biſchoff baß ſoll, uns 
bier die Sprachfehler, Die wider Grammatik und 
Conftruction im deusfchen Kanzleyſtil insgemein began- 
gen. (und wohl gar von manchen als Regeln angepriefen) 
zu werden pflegen, an, mehrern auffallenden Beyfpielen 
"gerügt bat, ſcheint zu einem ausführlichern Werke über - 
dieſen gewiß nicht unbedeutenden oder überflüßigen Ge- 
allerdings Beruf zu haben, * 


cextvi. 
gasfthetches Elementarwerk uͤber das Bormundfchafte. 
recht nach heutigen in Deurfchland geltenden, vorzüglich 
» aber N a ifchen und Borg Preuffifchen 
u Theil. er 2 ee 


\ 


258 Anzeigen: neuer Schriften 


Rechten abgehandelt von Johann Bernhard MWidsner, 
Königlich Preuſſiſchen D. O. A. R. Referendarius. Er⸗ 
fies Bändchen: Breslau, Brieg und Leipzig, bey Chriſt. 
Friedr. Gutſch. 1786. 19 Bag in DHan. ·. 


GER ein brauchbarer hier; und da mit Zufäßen verfehener 
Ss Auszug; aus dem erften Theile *) von des: Ders 
faſſers ſehr ausfüprlichen Werke, über das Vormund⸗ 
ſchaftsrecht, das, wie ſich aus der jetzigen Vorrede fchlüße -. 
fen läßt, wohl ing Stoden gerathen möchte, Daher.er 
auf diefen Fall die Arbeit wenigſtens nach.gegenwärtigen 
abgefürgtern Plane fortfegen und, zufammen in 4 Bände 
chen beendigen wird. "Ein wenig zu raſch ſcheint übrig 

gens der Enefchluß zu feyn, ben der Berfaffer mit einem 
bengefügten anfehnlichen Verzeichniſſe von dem Titenad 
wichtigen Werfen, die er zu liefern gedenft, am, chluſ⸗ 
ſe der Vorrede aͤußert, ſich uͤberhaupt der Schri — 
zu widmen. Eine gefährliche Klippe für hoſnungsvolle 
junge Männer, die von dem Schimmer des Autorruhms 
gebfenbet nicht bedenken, was für ein elend jaͤmmerlich 
Ding es gemeiniglid) um einen Autor von Profeſſion in 

Beoetracht feiner feldft, in Ruͤckſicht des Publifums, und 

inmn Anſehung der Wiſſenſchaften über Furz oder lang iſt! 


; 


ne, rn. COXEVIR. 2. 1.3 ° Een 
D. Johann Ludewigs Schmidts aus Quedlinburg, Her 
zoglich Sachfen-Coburg-Meiningifchen Hofraths und or⸗ 
dentlichen Profeſſors der Pandekten auf der Herzoglich 
Saͤchſiſchen Geſamtakademie zu Jena, wie auch des Her⸗ 

zoglich Saͤchſiſchen gemeinen Hofgerichts, des Schoͤp⸗ 
Peaſtuhls und. der Juriſten⸗Facultaͤt daſelbſt Beyfiget®, 
praktiſches Lehrbuch von gerichtlichen, Klagen und Ein, 
reden. Dritte vollkommnete Ausgabe. Jena, im Ver⸗ 
70 Tag 


ee Siehe davon ds Biblioib. v. J 1785+ S. 82. 


⸗ 
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lag der Gröferfihen Buchhandlung. 1786. 2 Un. 10 
Bogen‘ in Oktab. 


J erſte Ausgabe biefes —— und beliebten 

Handbuchs fam im Jahre 1774. und die ‚givote 
1778. ‚heraus: Die dritte hat vor beyden theils äußer- 
liche Vorzüge durch befferes Papier und Druck, inglei« 
chen durch größeres Format, theils innerliche durch 4b» 
änderung der Druckfehler, durch Werbefferung einiger 
Stellen, durch Einfchaltung Furzer Säge, und durd) 
"Anzeige der neueften bieber gehörigen Schriften erhal⸗ 
ten. Hingegen iſt die Ordnung, und, Zahl ber Paragra -· 
phen unveraͤndert geblieben. ” ze 
Es ſoll auch unter ber Jahrzahl 1786. ein betruͤg⸗ 
licher. Nachdruck, . jedoch ohne die. wuͤrklichen Verbeſſe— 
rungen und Zufäge.diefer neuen Auflage, erfchienen ſeyn, 
der mir aber —* nicht zu Geſicht gekommen iſt 


CCXLVHL : 


Umpänsice Verfahren von dem auf Sr. Koͤnigl. Majeftät 
von Nreuffen allerhoͤchſten Immediat Befehl auf.die Kla⸗ 
gen der Memelſchen Kaufmannſchaft gegen den ehemali⸗ 

‚gem. Regierungsrath Glave verhaͤngten Unterſuchungs⸗ 

Proceß. Ein Denkmahl der Gerechtigkeit des Königs 
im Jahre 1786. (ohne Ort, aber Koͤnigsberg, bey Har⸗ 
— 1786. 112 Bogen in Oktav. 


Nas Schickſaal des geweſenen Regierungerathe Gla⸗ 

ve, welcher bey Gelegenheit der ihm zu Memel 
Br Juſtizreviſion, in deren Rücficht er von 
der dortiger Kaufmannfchaft verfchiedener pflichtwidriger 
und defpotifcher Handlungen befehuldiget worden wär, 
im Yahre'1786: in. Unterfuchung fiel, und außer: der 
Dienftentfegung mit zweyjährigen, Veſtungsarreſte ‚be: 
Prafi wurde, iſt ſchon aus — politiſchen u. bes 
annt. 
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kannt. Aus gegentärtiger aktenmãßiger Erjäßfung 
und den ihr eingefchalteten Atenftüfen (worunter ſich 


auch der Urtfefofpeuch elft nebft Entfeheidungsgeduden 


befindet,) erheflet ſehe deuttich, "daß nicht defien Jüfti- 

widriges Berragen zu Meiuzt allein, fonbern nody at 
. dere zum Theil in Staatsverbrechen ausartende Verge⸗ 

hungen ihm dieſes harte Urthel zugezogen haben. 


ax en er 


“ 


Voll ſtaͤndige Sammlung aller Schriften, die durch Ver⸗ | 


anlaffung der allerhoͤchſten Faiferlichen Toleranz» und 
_ Reformation,» Ediften auch, anderer Verordnungen, 
groͤſtentheils zu Wien erfchienen find. Sechſter Band, 


welcher die Verordnungen und Hirtenbriefe enthaͤlt, die 
feit ı 180. heſonders in Deutſchland erſchienen ſind. 


Herausgegeben von Engelbrecht Kluͤpfel. 
Und unter einem andern Titel · 


Sammlung biſchoͤflicher Verordnungen .̊ d Hirtenbriefe, 


welche feit 1780. beſonders in Teptſd And erfchtenen 
find, zur Aufklärung ber Kirchengeſchichte, des Kir⸗ 
chenrechts und des teutſchen Staatsrechts Hebausgede- 
ben von Engelbrecht Kluͤpfel. Erſter Cheil. Strasburg, 
im Verlage der akademiſchen Buchhandlung, 1786. 1 
Alph. F Bpgen in Dftad. ii 5 — a 2 I224 52 

reyburg, der ſich hier 


err Profeſſor Kluͤpfel zu 


I zum erſtennale als Herausgeber genennethat, 


ſcheint es ſelbſt zu fuͤhlen, daß der bey ben vorhergehen · 
den Theilen dieſer Sammlung zum Grunde gelegte Plan 
weder zweckmaͤßig, noch ausfuͤhrbar war. Er ſchrankt 

ſich daher —A— quf die ſeit dem erblaͤndiſchen 

Regierungsanfrirte des jetzigen Kayſers, als einer. wichti⸗ 
gen Epoche für dje Neforme in der catholiſchen Kirche, 
in und außer Deutſchland erfchlenenen und in dieſer Ruͤd· 


x * 


x 
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ſicht merkwuͤrdigen biſchoͤflichen Verordnungen ein, da⸗ 
von gegenwaͤrtiger erſter Theil, der eben deswegen ein 
doppeltes Titelblatt hat, zugleich als eine neue Samm⸗ 
ung angeſehen werden kann. Man findet hier 3 Speyeri⸗ 
ſche Wuͤrzburger, u Bamberger, 3 Fuldaiſche, x 
‚Mannzer, 1. Bafeler, ı Strasburger, ı Conftanger, 2 5x 
KRönigsgräger,, 1. Meuftädter, » Veronefer, ı Mechels 
wer, ı Gurkiſchen, und ı Laybacd)er -—— alfo zufammen 
29,. auf Toleranz und Kitchenverbefferung abzielende 
Hirtenbriefe und Verordnungen, aus Den Jahren 1779 
————— 
Johann Maders Hochfreyherrl. vom Kuieftebtifchen Con⸗ 
nlenten und Oberamtmanns, Sammlung Reichsge- 
| richtlicher Erkenntniße in Reichsritterſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten. Mit voliftändigen Regiſtern über bie Pers 
fonen, DOrtfchaften und Sachen. Sechszehnter Band. 
Frankfurt ind Leipzig. 1786. 2 Alphabet in Dftav. 


| Sr noch immer im IV. Kap. von einzelnen Fami⸗ 
A lien und Perfonen, und geht von Aaufmenn 
big von Kiebenftein, ws | 
f DR: 3 Bar LER | CCLI. 
Dr. Carl Friedrich Zaͤberlins, ordentl. Öffentl. Lehrers der 
Rechte und Beyſitzers der Juriſtenfakultaͤt zu Erlang, 
ausfuͤhrliche Nachrichten von den bey der allgemeinen 
Reichsverſammlung und den hoͤchſten Reichsgerichten ers 
fcheinenden Schriften. Fuͤnftes und Sechſtes Stuͤck. Er 
langen, verlegte Wolfg. Walther, 1786. jufammen ı 
Alph. 7 Bogen in Dftay. \ 
U den 25 neuen Schriften, yon melden hier Nad)- 
richten und von einigen fehr ausführliche Auszüge 
geliefert find, befinden fich 24 weiche das Bayeriſche 
a 3 | 


Tauſch⸗ 
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Tauſchprojeet und den deuffchen ‚Fürftenbund angehen, - 
Die übrigen find: Die von Seiten Ehurmaynz der Hef 
fifhen Recursſchrift in der befanntenKlofterfacye ientgea 
gengefegte Deduction; Die Heffendarmjtädtiiche Replik 
. darauf; die Heſſenhomburgiſche Reſtitutionsſchrift wider 
dag Kloſter Michaelſteig wegen des Kloſterguts Wine 
mingen; die Michaelſteiger Antivorer darauf; Duͤrr 
vom Recurſe an die Reichsverſammlung; Kißling uͤber 
die Graͤnzlinien der kayſerlichen Reſervaten und Comi⸗ 
tialrechte; der roͤmiſche Koͤnig von Lilgenau; Briefe 
und Abhandlungen uͤber die Verfaſſung des Reichskam⸗ 
mergerichts; Gedanken zu Erleichterung der Juſtizpfle⸗ 
ge am, Kammergericht, ein ungedruckter Aufſatz Des 
Freyherrn von Borie; Ecclairciffement de diu lujets 
interellants, Pr Br 

CCLIL, —— 
Hiſtoriſch⸗litterariſches Magazin. In Geſellſchaft mehre⸗ 


rer Gelehrten angelegt von Johann Georg Meuſel. 


. Dritter. Theil. Bapreuth und keipzig, im Verlag Joh. 
Andr. Luͤbecks feel. Erben. 1786. 12 Bogen in Oktav. 


En diefen| Theile kommt eine Fleine Förtfegung der 

im 2 Th. abgebrochenen Walchiſchen Ausgabe 
des Schwäbifchen Lehnrechts vom XIIL. big XVI. Kap, — 
weiter aber nichts juriſtiſches — vor. 


CCLIT, 
Etwas über den Kammergerichtlichen gemeinen Befcheid. 
vom 13. May 1785. oder Verbeſſerungsvorſchlaͤge, 
wie felbiger mit d.tern Gefeßen.zu verbinden, und nach 
diefen die ganze Gerichtöperfaffung erſt einzurichten fey, 
wenn er einen Juſtitzbefoͤrderlichen Endzwech und Nußen 
haben folle. I. Tpeil. (Wetzlar) 1786. 1 Alp. 1 Bor 


u“ 


gen in Oltav. — 
— Die 
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Nie Soppelte: Abſicht dieſes mit tiefer und’ praftifcher 
Einſicht in die. Reichskammergerichtsverfaſſung 
—— wie man aus dem Vorberichte und aus 
dem Schluſſe wohl nicht ohne Grund folgern kann, von 
dem: Haren Hofrath Haas zu Wetzlar) geſchriebenen 
Buchs iſt, theils zu zeigen, daß diejenigen aͤltern Ge⸗ 
ſetze, worauf der bekannte gemeine Beſcheid vom 13 
May 1785. welcher unter den Partheyen, Advokaten 
und Procuratoren eine fo große Gaͤhrung veranlaßte, 
gebauet iſt, bey der jetzigen Gerichtsverfaſſung und bey 
‚der gegenwärtigen Zahl der. Beyſitzer eigentlich nicht ans 
wendbar find; theils aus den beiten und angemeffenen 
aͤltern Geſetzen ausführbare Verbefferungsvorfchläge zu 
> "einem ſchleunigen Proceßgange und baldiger würflicher 
Entſcheidung aller Sachen zu thun. Das erftere ift in 


dieſen I Theile in 5 Abſchnitten gefchehen, und das zweyte 


- wird. der Vorwurf des HI. Theils ſeyn. — Benläufig finz 

det man aud) Machlefen und berichtigende Beytraͤge zu 
Heren Profeffor Brandis Geſchichte d. Verſaſſe d. Kam⸗ 
merger. *) Die übrigens ‚hier. als eine aus Urquellen ger 

ſchöͤpfte — — wird. | | 

- SEN er 
Mifnfsartihe — für Aufklaͤrung. Herausgege⸗ 
te ben, vun D. Ludwig Ernſt Poßelt. Zweiten Bandes 


erſtes und zweytes weft, Leipzig, bey Friedrich Gotts - 
— Jacobaͤer. 1786. 20 Bogen in Dftav. 


} Se Anzeige in. gegenwaͤrtige Bibllothek gehoͤren ſol, 
gende Aufſaͤtze: Weber das Poſtweſen von Herrn 
Poßelt felbft, der te Abſchnits, (1 H. Num. 2.) wel⸗ 
her vom Poftrechte handele, deſſen wahre. Belchaffern 
heit, und daß es fein kayſerliches Reſervat, ſondern ein 
reichsſtaͤndiſches Regale ſey, ſchon aus der Zeit der Auf 
Aa 4 kunſt 


2 ©. oben ©. 224. 


pP 
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kunft des Poſtweſens in Deutſchland im Anſangeader 


XVI. Jahrhunderts, wie die dLandeshoheit bereits ihre 


Conſiſtenʒ erhalten hatte, erwieſen wird. — — 
zwiſchen einem deutſchen Reichsfuͤrſten (dem ‚te | 
z0ge von Sadıfen- Weißenfels), und einem paͤb 





Nuntius, -mitgerheilt vom Herrn: D: Kluͤber — 


en (H. 1. Num. 10.) —Bemerkungen uͤber 
ede, wie: Univerſitaͤten/ beſonders in der juriſti 


Fakultät, in Aufnahme zu bringen, (2 Num. 139) , 


aus den Papieren -eines verftorbenen Staatsminifters 
und Univerfitätscurators, hoͤchſtwahrſcheinlich des feel. 
Münchhaufens in Hannovers— Eine Polizeyforge, 


bie Geſindeverbeſſerung im Badiſchen (2 H. Num 14 


vom — Fchentath Tittel in Carleruhe. 


er 2 2 
CCLY.,; das, va ge 3 RR s Pin 


Allgemeine juriftifche Bibliothek; Kerausgenchen ben weyen 
Altdorfiſchen Profeſſoren Sechſten Bandes erſtes und 
zweytes Stůck. Ruͤrnberg, im. Verlag der Grattt⸗ 

nauerifchen ARE: 700 — SR H — in 
— ei; ı 


it diefem neuen Bade, ” deffen Anfang ih Gier an! 2 
Fündige, haben die Herren Berfaffer ihre bishes | 
tige Einrichtung dahin abgeändert, daß ſie von nun an 


ben. Gegenwaͤrtige beyde erfte Stüce faffen 3 5gruͤnd⸗ 
liche Recenfionen (meiftens von Büchern, nur mie 
don kleinen akademiſchen Schriſten in ſi ich. 


.CCLVE 


jeden Band in mehr ‚ als a Stüden, einzeln herausge⸗ 


FR der (hetreufcheh 3; — — 


> fophie. Abhandlangen über einzelne wichtige Mate- 
rien, von Gorzlob As zuſt Tittel, Hochfürftl. Badifchen 
. Rirchenrath und der Weltweisheıt ordentlighen Pro- 


- fellor 


* 
— ——— 


33: 


cefforcau Carliruk. Frankfortam Main, bei Ich. — 
* — ⸗ 17867 Ge Bogen in Ditap. 


Dit Sammlung bentfiher und —* Keiner Ä 
Schriften. des: Herrn Berfaflers, davon die mei» 

fen fihon: zuvor einzeln abgedruckt waren, hat in fo weit 
Bezʒiehung auf deſſen ohnlaͤngſt erſchienene; „Erlaͤute⸗ 
rungen der Philoſophie) daß in den letztern bisweilen 
auf jene verwieſen wird. Diß bewog ihn fie zuſammen⸗ 
drucken zu laſſen. Ich zeige fie um folgender darunter 
‚mit befindlichen ins Natur⸗ Völker » und allgemeine 
Staatsrecht einfchlagenden Auffäge an : | 
Mum. IV. „Ueber Todesftrafen gegen Moerder, 
ein Gutachten:bey Gelegenheit einer neuen ſehwedi- 
fchen Verordnung.“ ©. 93. Der Herr Berfaffer 
hält den Regenten nicht nur berechtiget, fondern auch) für 
wohl nad) natürlichen Rechten, als nad) dem bekannten 
Mofaifchen Gefege: „Wer Menfchenblut vergeußt 1“ 
für. verpflichtet zur Todesitrafe gegen Mörder, 

Num. V. krincipium iuris Naturae- Hobbefia- 
num ex hifloria Germaniae. illuftratum. “S. 141. 

Num. VI. „Opes gentis cuiuspiam quantumuis 
— in caufh R belli non efie — S. 

Rum. VIL,; —— per vis ee; arma in- 
ter gentes non,lieita® &,.233«- - 

-Num. VIII. „De eo, quod.licet forandım — 
naturae, fumma neceflitate vrgente.* ©. 263. | 

Num. IX... „Origines iuris ciuilis et facri.vel vere 
‚vel.fitte a metu dultae.“ ©, 305. 

Num. XU. „Quibus cauffıs attuum humanorum 
ad impntationetn aptitudo euertatur.“ ©: 421. 
Num, XIH. „De iis, qui natura — “Go 
459 | 


Rx Aa ccurvn. 
©. oben S. 314. 


\ 
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ee OCEVIE N ER: 
Neues Leipziger Magazin für Rechtsgelehrte Herausgegeben 
von C. A. Günther und E. g. Oro: Erſtes, Zweytes 
und Drittes Stuͤck. Leipzig, in Carl Friede. Echneiders 
VDuchbandlung. 1786. „jedes Grück 6 Heat in Ottar. 


ge gelehrte Herr. Profeffor D. Guͤnther (nun zu 
| Helmſtaͤdt) und: der geſchickte Here Rath Otto 
(nun in Gera) liefern hier den Anfang der beym Schluſfe 
 .. bes dritten Bandes dieſes flir Die nügliche und angench- 
me theoretifche und praktiſche juriſtiſche Leſerey gleich) dien 
‚lichen und. daher alles Beyfalls wuͤrdigen Sournals 9) 
verfprechenen Fortfegung. Es kommen in. diefen 3 
Stüden felgende Auffäge vor: : 0 © F 
Ueber L. 14: D. ad L: Corn. de ficar: von becker 
S. 1. Maleficium bedeute hier überhaupt: ein jedes un 
‚glückliches Ereigniß, deſſen Beurtheilung, ob:nehmlid) 
eine Perſon deshalb ſtrafbar ſey, nicht von dem Ausgan⸗ 
ge und den Folgen der That, ſondern von der Abſicht 
des Thäters, und ob es vieleicht ohne deffen Borfag nur 
durch Zufall veranlaffet worden, abhänge, — Die Ve 
berfegung von Servin uͤber die peinliche Geſetzgebung 
fortgeſetzt, S. 18; 97, und 108. — Cautelen für Bor: 
muͤnder, als ein Verſuch eines Beytrags zur populären 
Rechtsgelehrſamkeit, S. 33. — —— 
des aus dem Wiederkaufsvertrage entſpringenden Wie 


dereinloͤſungsrechts, S. 63, und 236.: Noch nicht ge⸗ 


endiget. — Antwort an Herrn D. Schröter. auf def 
. fen VBertheidigung, ©: 89. — Juriſtiſche Kegereyen 
und Anomalien, S. 92. — Schugfchrift für Joh. Ande. 
Men wegen beſchuidigten Todſchiages von L⸗agg, ©. 
117. — Machrichten von (3 Altenburgifchen ) neuen 

Geſetzen v. 3. 1785. ©; 136. — Behytrag zur auge 
ländifchen juriftifchen Buͤcherkenntnis; ein Auszug aus 
.n Se a Dawes 


S. oben. ©. 204. 


— 
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Dawes Eſſay on erimes and Puniſ hement vom J. 1781. 
©, 154. — Ein Erlanger Urthel über das fein aus» 
fchließendes Verbietungsrecht bewuͤrkende Privilegium 
der Gaſtgerechtigkeit, ©, 165. — Neue Heffehcaffeli- 
ſche Verordnungen v. J. 1786. S. 1 80. — Gefchicdhts- 
erzaͤhlung nebſt 2 rechtlichen Gutachten über die Bezah— 
Aung zweifelhafter Lehngelder, S. 193. — Ueber die 

Beweiſe des Kindermordes aus dem Engliſchen des 


Will. Sunter, ©. 270, 


in tan 3 .n JGGEVAE 


Serase * Zweyten Roͤmiſchen Kaiſers Geſchen nnd Ders 
faſſungen im Juſtizfache. Fuͤr Böhmen, Mähren, Schles 
ſien, Oeſterreich ob und unter der Enns, Steyermark, 
Kaͤrnten, Krain, Goͤrz, Gradiska, Trieſt, Tyrol und 

"bie Vorlande in dem fuͤnften Jahre ſeiner Regierung. 

Prag und Wien, bey Joh Ferdin Edlen von Schoͤn⸗ 

* feld. 1786. 1 Alph. 142 Bogen in Folio. 


De Geſeze der 4 erften Jahre oder den erften Band 
diefer Sammlung, habe ich oben ©. 47 angezeigt. 
Der zweyte, welcher auf das zte Jahr, nehmlich von 


na ae December: 1784. bis mit dem : a4ften November 


3785: geht enthaͤlt deren 125.Stüd, von Num. 372. 
bis 497. in fortlaufender Zahl mit jenem, Welhe Men» 
ge fuͤr ein einziges Jahr nur allein im Juftigfache‘ 


ccux. 


Shrer Chur Sörft, Durchl. zu Sachſen ze. anderweitet 
Nandat wegen der neuen Einrichtung in Anſehung der 


azæ — — Brand⸗Schaͤden. Ergangen de Dato Dresden, 


am 4 Novembris 1786. Dresden. 16 Bogen in Soli, | 


jerdurch wird die. nun "völlig getroffene Einrich» 
fung der durch ein Mandat vom 10 November 


- 1784. 
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| Sum bequemern Nachfehlagen. biefer enden ausfüße | 


1784. #) angeordneten Branbverfiherungsänftalt für 
die Churſaͤchſiſchen Sande. bekannt gemacht „und. deren 
eigentlicher Anfang auf den. 1 ſten Jaͤnner 1787. feftge: 


ſetzt. Beygefuͤgt find mehrere Anmeifungen und: Tabel- - 
fen in Anfehung. der dabey von den —— — 


a“ see er ' 


3* ER: et 3.2 m yek ‘ 


5 Apbabeiges Hegifter über bie wege: der: ein > 


tung, in Anfehung erlittener Brandfchäden;..:relp. ug 
. term 10 November 1784. und 4 November 1786. ins 
Land ergangenen gnaͤdigſten Mandate: und fämtliche- da- 
— * — En en ke 3 * in 


Folio. Na j 38... 


| En A EEE er Br 


lichen Gefege ift gegenmwärtiges Regiſter ungemein 
dienlih. Man findet bier bey jeder Rubrik das Kapi- 
tel und den Paragraphen des —5 vwo die Por 
terie.ftehr ,. angezeigt. ” ten. 


u ee? t> 
CCLXI.. 


ae ben Gelegenheit bes ——— — 
im ⸗Deutſchen Reiche. Berlin und dis 1 Ta6 Bo — 


sen in Oktav. 


Kit ein Nachtrag r Dohmiſchen lta dir 
pen deutſchen ur Demi Der Verfaſſer giebt 
eine kurze chronologiſche Nachricht von ähnlichen Bünde 


niffen feit dem berühmten Churfürftenvereine. von 1338. 
„zum Gebraud) derjertigen Sefer, welche Pfeffingern, 


als auf den ſich Dohm dißfalls bezogen hatte, nicht be⸗ 


nutzen koͤnnen. 


S. Adrnberger gel Zeit. 1786. 49. St e. 390. \ 


| ECLAIL 
#, e. d. Biblio v J. 1784. © 415. 


som 25 1786. 369 | 
Ang, WBGLRIR: ©: 


unifari und — ——— ——— 
nach dem wahren Sinn der Reichsgeſetze. Nebſt damit 
verbundenen Betrachtungen Über. den teutſchen Fürften- | 
— Berlin, 1786.88 Sogen in Duart: | 


us Berlin kommt wohl dieſe Schrift * — 
Verfaſſers ganze Abſicht iſt, den deutſchen Fuͤrſten⸗ 

dand Als — — Uebrigens hat er 
das reichsſtaͤndiſche Bundnißrecht an und vor ſich bes 
trachtet aus der Geſchichte und nach Maaßgabe der neuern 
Reichsgrundgeſetze/ vornehmlich des Weftphättfchen 
Friedens und der Wahlkapitulation, eroͤrtert; und dar⸗ 
aus ſcheinbare Einſchraͤnkungen ‚gezogen, unter weſchen 


«ich daffelbe zugelaffen feyn ſoll. 
—— art. — 186. 5 St ©: Ku 
* a "2, GELXHL. a 


Betrachtung Aber sie Kap —— der: —8 

lich Preuſi ifchen Aſſociation: darin die Stärke Von Preu⸗ 
"fon gezeigt und die eigentlichen Abſichten des Berliner 
Kabinets unter dem Scheine der grosmuͤthigen Be 
ſchůtzung der echte Deutſchlands aufgeſucht werden. 
— Bon ER Rv. Po Wänden 1786. 3 — in 
2 er | 

cry. 


| Dir Eineitlähtg der neben jum. dindertauſch ein 
Hirngeſpinſt von e 70.8 * könne: in Quart. 
—* x r ccixve F — — 
Die — ——— — — ——— des Teutſchen Bürgers hey Ders 
tauſchung ganzer Reichsprovinzen, vertheidiget gegen 
das graue Ungeheuer; von Chriſt. Schr..x. Heilbronn. 
| 1786. ı Bogen in Quark, : 


N . ” * 
a re ae - COLXVL 
En; Pe er 4 — nd 
1 
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| "CCLXVE" 


Es wird‘ ‘yo noch gefchehen ,..öder 36 Hupothefen "über 
die Möglichkeit des Bayerifchen — „lien, 
"1786. 2 Vogen in Quart. | 


ccuxn. — x 
Gedanken eines Cosmopoliten über den deutſchen gie | 
| ſtenbund. — 
In Litteratur⸗ und votertonde, un, 1786. © 
1027—1037. 


Hi Num. CCLXIII. angezeigte in einem ſbe unchken 4 
Tone abgefaßte Schrift (welche auch mit allen 
ihren nicht geringen Sprachfehlern zu Regenſpurg nach ⸗ 
gedruckt iſt) ſoll eine Widerlegung der Koͤnigl. Preuſſiſchen 
Beantwortung der Wiener Prüfung x;-*) worſtellen. 
Der Verfaffer hat nehmlich zeigen wollen, daß nicht 
der Baperifche Eändertaufeh, fondern vielmehr die Preuß 
ſiſche Affociation mit andern deurfchen Sürften für De uſch- 
lands Ruhe und Sicherheit gefährlich ſey⸗ en 
! Num. CCLXW. iſt ein unbedeutender Auffag des. 
bekannten politifhen Schwärmers - Wekhrlins, aus .. 
deffen grauen Ungeheuer (St. 19.) befonders abgedruckt. 
Er macht den Landesherrn zum: unumfchränften Deſpo⸗ 
ten über Sand und $eute, und beweißt damit; daß er 
weder gefunde Begriffe von einem Staate überhaupt, . 
noch. infonderheit die mindefte Kenntniß von der deutſchen 
Staatsverfaſſung habe. 

Nicht viel wichtiger iſt zwar an ſich die Widerlegung 
dieſes Aufſatzes unter Num. CCLXV. aber doch immer 
hinreichend, um Wekhrlins Bloͤße im Staatsrechte 
aufzudecken. 

Die erſte Hälfte von Num. CCLXVI. macht dem 
Ruſſiſchen Grafen RK... beißende Vorwuͤrfe über = 
4 mi ⸗ 

— SdViblioch.v. 3.1785. S. 383. 


vom Sabre 1786. ; 371. 


mißlungene Unterhandlung am Zweybrücer Hofe wegen 
des Bayeriſchen Laͤndertauſches, und. die, zwote ſchilder 
die gluͤcklichen Ausſichten für Bayern, wenn dieſer Tauſch 
noch zu Stande kommen ſollte. 

Der Cosmopolit (Num. CCLXVIL) ſchwankt, ob 
er den Fuͤrſtenbund, von dem er doch uͤbrigens mit grof 
ſer Ehrfurcht ſpricht, für raͤthlich halten ſoll oder nicht, 
Faſt iſt er für das letztere geneigt, weil dieſer Bund der 
Einrichtung einer deutſchen Univer ſalmonarchie im Wege 
Kirn von der er. fich große Giietjpeligkeiten.e träumt, 


Dt CCLXVIR | 
(8. Großbeitaunifche und ——— fänburn) 
ſche) Fernere Erklärung. des Kredit⸗Edikts fir die Uni⸗ 
verſitaͤt —— d.d. Febr. 1786. 1 Bogen 
in Folio. 


9 ie Einſchrankung bie a auf Univerfitäten iſt 
ein zu Erhaltung guten, Sitten und Verhuͤtung 


ausfchrweifenber. Seberrgat,; ihrer ſiudirenden Mitglieder 


allerdings unumgaͤnglich nothwendiges Mittel. Auch in 
Göttingen, find dergleichen zweckmaͤßige Verfügungen, 
befonders im Jahre 1770. durch, ein fogenanntes Credits 
ebift getroffen. worden, welches; durch die preißmürdige 
Sorgfalt der Curatoren in gegenwärtiger Erklärung in 
einigen Punften erläutert und zum Theil gefhärft wors 
den ift, z. B. die von Studenten wider das Edict und ‚ 
ohne Genehmigung des afademifchen Gerichts gemach⸗ 
ten Schulden, wenn fie ſchon mie .eidlichen Verſicherun ⸗ 
gen begleitet find, werden aud) in Anfehung der Würs 
fung im Vaterlande des Schuldners ſchlechterdings für 
nic)tig erflärtz die Juden in Göttingen dürfen bey Verluſt 
ihres Schutzes weder zu den Studenten auf die Stube 
geben, noch felbige auf der Gaſſe und an öffentlichen Dr: 
ten — halber anſprechen. 

CCLXIK. 


⁊* 
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HBELXIK, rs) — F 
AR. Grosbritanniſche amd Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤnebirgi⸗ 

ſche) Verordnung die Richtigkeit des Garnhaſpels nd 
der Fadenzahl, auch den Garnhaudel in den Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern Calenberg, Goͤttingen und Grubenhagen ber 
treffend, d. d. 3 Febr. 1786. 2 Bogen in Folio. 


er Linnen · Garnhaſpel foll 33 Ellen, :ein Gebund 

"Garn 90 Faden, und ein Lop oder Stuͤck Lo Ge⸗ 

bünde halten, Auswaͤrtigen ift der Auffauf des Garns 

ben Conſiscation und einer dem Werthe des Garns glei 

chen Geldftrafe unterfaät.. 4: 7 Wedd ©, 
J nna⸗ 


ccuxx. u ner: er 
(R. Grosbritannifehe und Chur ⸗Braunſchweig /Luͤnebutgi⸗ 
fche) Che- Verordnung für das Land Hadeln;- ata>%ı 


, 
* 


Febr. 1786. 3 Bogen: in Folio. 


— NWer 

Petit die Eheverlöbniffe und Wollziehung der Ehen. - 
) Ich zeichne einige merfwihedige Punkte aus: Zu, 
einer gültigen Verlobung gehört nicht allein die Finmilli- 

gung der Eitern, oder. (nenn dieſe nicht mehr gin Leb 
find) der Groseltern, ingleichen der Vormuͤnder, ſon⸗ 
dern auch uͤberdiß die Gegenwart a männlicher Zeugen, 
auf welcher fegtern Ermangelung jedoch nicht Ruͤckſicht 
genommen wird, wenn eine underuͤchtigte Weibsperſon 
von einer weder Eltern noch Wormünder habenden 
Mannsperfon unter Berfprechung der Ehe zum Beyſchlaf 
verleitet worden if. — Die Ehe ift unter Seitenvers 
wandten bis. zum dritten Grad der Blutsfreundſchaft 
oder Schwägerfchaft gleicher oder ungleicher tinie ohne - 
Difpenfation verboten; und Heyrathen mit des Mutter⸗ 
Bruders Wittwe, mit des Bruders ober Schweſter 
Tochter, und mit des Bruders Wittwe, werden ſchlech⸗ 
terdings nichk difpenfiet. — Eine einzige — 
* wenig · 


% 
’ 
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\ — — 
wenigſtens 8 Tage vor ber Trauung iff guung. — Um⸗ 
ſtaͤndliche Vorſchrift wegen der verſchiedenen Fälle mit 
auslaͤndiſchen Trauungen· Eltern, Groseltern; und 
Bormünder fönnen entweder auf; Caffation der wider 
ihren: Willen außer: Landes vollgogenen Ehen dringen, 
oder erſtere beyde, wenn fie diß nicht wollen/ folchen Kins 
dern Die Hälfte des Pflicherheils entziehen. — Die » 
DTrauereit bey Wittwen iſt auf x Jahr, bey Wittwern 
auf 6 Monate geſetzt. RE — 
RER N Aee 
id, Ill FIG ve" ECLXXL SRG u 
(8. Grosbritannifche und Chur» Braunfchweig« Rüneburgis 
ſche) Renovation der Verordnung wegen Nachlaffung 
des Impoſtes auch Zolles von dem aus dem Fürftenthum 
Luaͤneburg auswärts,gehenden Kaufgarn auf andermeite 
» Sechs Jahre als vom ‚fen. Januar 1786. bis zum 
lezten Deceinber 179 1..d, 4,341. Mart. 1786. 1 Bogen 
in Folio. er 
ER RETTET SCENE BE 7 
Des Koͤnigl Grosbritanniſchen und Churfuͤrſtl Braune 
ſchweig · Luͤnehurg. Commerz Collegti NAusſchrelben we⸗ 
gen Einziehung zweckmaͤßiger Nachrichten von ben Pro⸗ 
bucten und dem Handlungsgewerbe in den ſaͤmmtlichen 
Königlich-Churfürftlichen deutſchen Banden, -d.d, 1 May 
‚ "1786. 2 Bogen in Soli. : | 
Nie Punkte, morauf die Obrigfeiten bey Einziehung 
biefer Nachrichten Kückficht nehmen follen, find 94. 
— 
E. Grosbritanniſche und Chur- Braunſchweig⸗ Luͤnebur⸗ 
giſche) Verordnung den Durchzug auswaͤrtiger Coloni⸗ 
Men. Transports betreffend, d. d. 29 May 1786. ı 
Bogen in Folio. Sp | 
M..Sheil.  - Bb Schreibt 
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Schreibt den Obrigkeiten Vorſichtsregeln vor, beſon⸗ 
ders in Ruͤckſicht der unter dergleichen Transpot · | 
ten befindlichen verdaͤchtigen, in Unterfuchung gerarhe 
nein, oder mit anſteckenden Kranfheiten behafteten Pet⸗ 
ſonen/ —— und Un — 
"ji yj- = et 
22 Bee — CCLXKIY.; a Ba} uk 
AR Srostridnnhie imd ht häufig Lüneburg. 
ſches) Ausfchreiden bie Unterſuchung unb Feſtſtellung des 
mittlern Acker⸗Ertrags I in,den Sürftenthlimern Calenberg 
and G zottingen betreffend, d d. 11 Jül. 17 86. a2 
gem in ei ua 
CEIKRU. ee 
echte ä joindre au Memoire du Comte de Cache 
. Nofleigneurs de Parlement, A Grand-Chambre affem- 


” 


..blee, (a. keri 1286, B Bogen in Die. eh Typ 

Ei Und: | ee 
ccuxxvi. gt 

— et Suite BEN du Sieur de Beised sie 

dille, ancien Chirurgien Sous-Aide-Maior pour fervir 


de Reponfe aux differens Memoires faits eonite Iui, & 
Paris. 1780. 45, Bogen in Dftav. | 


*⸗ 
> 


— 


| Yorftehende beyde Auffäge gehören u: zu den ns 
©. 94, u. fr von mir ‚angezeigten Schriften ge 


2 die Mutheilung fimnmtüichet REN 
neuen Pandesgefeke "von Num. CCLXVIH. bie 
CCLXXIV. habe ich der patriotifchen Guͤtigkeit eines 
verehrungsmürdigen Freundes in dortiger Gegend zu 
verdanfen. Möchte doch meine mehrmals‘ öffentlich 
geaͤußerte Bitte um Beytraͤge zur neueften Pitteratur 

der deuifchen Land⸗ und Stadtrechte öfters bderglei- 
chen gute Wuͤrkung haben! — 


ee 375 


Die berühmte Parifer, Halsbandgeſchichte. Die Reguite 
@ Hi AULKXV.) weldhe furz vor dem Entbindungs- 
‚neibeil des Cagliofiro erichien, enthält Hauptfächlich Kla- 
„gen Über Das wiberrechtliche Verfahren des Commiffärs 
Ehenon und des Bouperneutg. der Baſtille de Saunayz-in 
Anſehung der dem Caglioftro und feiner Ehefrau bey 
ährer Arretirung weggenommenen, und bey Loslaſſung 
der letztern, eines von ihr ausgeſtellten Empfangſcheins 
ichtet, dem Vorgeben nad) nicht wieder ausgelie⸗ 
n,Effecten,.| (Ueber dieſen Punkt iſt, den fen— 
en Zeitungsnachrichten zu Folge, nachhero ein forms 
cher neuer, zur Zeit nicht geendigter Proceß entftanven, 
davon ich aber nod) Feine, Druckfihriften,. dergleichen es 
wenigſtens von des; Caglioſtro Seite wuͤrklich geben ſoll, 
2 (Num. CCLXXVI) ſoll zu ander- 
weiter Vertheidigung des in gewiſſer Ruͤckſicht mit in die 
Hals bandgeſchichte verwickelten dEtienville (deffen 
Schickſaal anjego, da ich diefes fihreibe, — zu Anfange 
des Jänners 1787 — fo viel man hier weiß, noch nicht 
entſchieden ift,) hauptſaͤchlich wider ein mir nicht zu Ge- 
ſicht gefommenes Memoirefeiner beyden Anklaͤger Vau⸗ 
‚cher und Loque, und wider das Memoire des Cardi⸗ 
nals Rohan dienen, beſonders in Ruͤckſicht der dort be— 
findlichen Erzaͤhlungen aus ſeiner Lebensgeſchichte. 

nenn u —— * *24 









— —— 
Vollſtaͤndige Anzeigen und unpartheiiſche Beurtheilung der 
neueſten juriſtiſchen Literatur für das Jahr 1784. Drit⸗ 
see Theil. Herausgegeben in Gefellfchaft verfchiedener 
Rechtsgelehrten von Franz Joſeph Sartleben, der Rech⸗ 
te Ooktor, kurmainziſchem wirklichem Hof» und Regie⸗— 
rungs⸗ auch Reviſionsrathe, der theoretiſchen buͤrger⸗ 
lichen Rechtsgelehrtheit oͤffentlichem ordentlichem Lehrer 
auf der hohen Schule zu Mainz. Mainz, gedrukt mit 

Ä | — OR 


b He“ Bi ZN Wailandt · 
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Wailandtſchen Schriften. 77864 1 Alph. a0ꝛ Bogen 
indian. rd ehren 692 are 


Dosric diefer Band allein 25 7. Anzeigen von Sch 

Be ten des Jahres ı1784- ein, (on v fi 
aber aud) verſchiedene in das juriftifche Fach gar nicht ge 
hörige befinden) welche mit Denen in den beyben erfser 
Bänden zuſammen 529 ausmachen, ſo iſt doch d jur 
ſtiſche Litteratur gedachten Jahres (wie mah, unten 

meinen Nachtraͤgen zu dieſen Jahre ſehen Ei 


nat 
x ‘ ' ar 
— KO 




















noch) lange nicht — kaum zu zwey Drittheilen geer 
diget. Die, Herren Verfaſſer —— Ankanı 
vermuthlich nicht wahrgenommenen ‚Scymurk 

Volſſt andigkein im Ganzen und Aueſthelchte in ginge 
nen Kecenfionen mit einander zu verbinden, immer mehr 
überzeugt zu werden, und haben daher. hier meifteng eh 


kurze Anzeigen geliefert *),., Davon. fehr viele, be om 2 Ä 
von ausländifchen Schriften „. theils wörtlich, theils 

mit einigen Verſetzungen und veränderten Wenbunget 
des Stils, aus —— * ohl mit gaͤn 
licher. Verſchweigung der; Quelle) entlehut fir 
Von andern litterariſchen Nachrichten findet ain 


bieſen Theile nichts. et. 


* 





* 
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ang 5 ; ey RN. yy 
ECLxXvIE > > Bee 
. . * — 7 . f —* Sr, ” — 
Praecognita vberiora yniverfae iurisprudentiae eecleſaſt 
un 


pohtiuae Germanprum. $criplir Chriftianus‘ 1 i 

Glück, IV. D. atque in academia Friderĩeo⸗ 

na Profeſſor publicus ordinarius et Faculta ig Lari 

Aſſeſſor. Halae, impenſis orphanotrophei. 1786. | 

15 Bogen in Dftav. Ä Ba 

2) und doch waren die Herren noch vor kutſen feſt ent⸗ 
ſchloſſen, (nach ihren witzigen Ausdrucke in der Vor⸗ 
rede zum U. Th.) ſchlechterdings „nicht gleich dem 
Hahne uͤber die heiße Kohle dahin zu laufen.“ 


‘ 1 
7 





’J 
» 


EN sgleich diefes , befonders für die Gefchichte und Sit. 


teratur des Kirchenrechrs kbägbare Buch bereits 
or faft 3 Fahren nicht nur in dem Meßverzeichniffe als, 

















eig angefündiget, fondern aud) fogar (nehmlich in An⸗ 
ehung der Damals davon abgedruckten Bogen) in geleht« 
- ten Zeitungen recenfirt worden ift, fo Fatın ich doch mei- 
eſe everfichern, Daß es nicht eher, als gegen die letzte 
.. Jeipgiger Michaelismeffe er einem Titelblatte 
‚ »om Sähte 1786. und Vortede die Preffe verlaſſen hat, 
folglich Die eigencliche Zeit der Erfeheinungnerft im das 
Sabr 1786. falle. * Der Herr Verfaffer hat hier niche 
die Ab icht, die Grundfäge des Kirchenrechts ſelbſt, fon 
dern nur Die noͤthigen biftorifchen litterariſchen und mee 
chodolo giſchen Borkenntniffe von diefer Wiſſenſchaft, als 
eine Einleitung und Vorbereitung zu deren Studium, 
—— Er hat daher in 4 Hauptkapiteln gehan 
del +..1) Bom richtigen. Begriffe der pofitiven. deutſchen 
—— und deren Theilen. Daß er die⸗ 
Begrif zugleich auf bie heut zu Tage in Deutſchland 
yernlich ausgebreitere jüdifche Kirche mit ausgedehnt hat, 
finde ich) allerdings ſchicklich und müßlich, wuͤnſchte aber, 
daß ein gleiches auch in Anfehung der griechiſchen gefhe- 
en feyn möchte. 2) Bon ihren Quellen (ſowohl denen, 
welche den Catholicken und ‚Proteftanten gemein, als 
denen, die einer jeden diefer beyden Partheyen, inglei⸗ 
chen den Juden infonderheit eigen find) und deren rech— 
ten Gebrauche, 3) Bon ihren Hülfsmitteln, nehmlich: 
3 Kirchengeſchichte; b) bürgerlicye, befonders deutſche 
Keichshiftorie, jedoch von beyden nur der Einfluß kurz 
jezeigt, den eine jede auf das gründliche Studium des 
— c) Gelehrtengeſchichte des Kirchen⸗ 
rechts in ihren ganzen Umfange, nach dem Nettelbladti⸗ 
fchen Plane, unftreitig das wichtigfte Stuͤck in biefen 
Bude; d) Eritif, ebenfalls fehr gut und mit tiefer Ein- 
ſicht in die juriftifche Auslegungsfunft abgehandelt; e) 
| | | Bb 3 kirch⸗ 


( 


Fungen Feinesweges für eine Mißheyfaſh zu f 
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kirchliche Sg pgräphte; ; oe und € 
fer A auf die Quellen des Kirchenirkd 
wendet; g) Münztvefen der mittlern Zeiten, I)" Sehe 
logie; i) Naturrecht und verfchiedene Tpeile der Pofriigen 
Sfurisprudenz. 4) Von der Methode das Kirdjehkenpe 
u lehren und zu lernen, nach’ dem Endzwecke bes Buchs 
Faft ein wenig zu kurz. 

Ausgebreitete. Kenmeniffe in. ber Wiffenfehaft, von 
der hier Die Rebe ift, und in devenkisteratur, nebft müßs 
famen Fleiße leuchten überall hervor, Einzelne hiſtori⸗ 
ſche und litterarifche Begehungs;. und Anterlaffungsfüns 
den, denen auch der größte Sitterator nicht zu entgehen 
vermag, kann und will ich nad) meinen Plane nicht ruͤgen. 
Aber den Mangel eines, Regiſters, das bier gewiß 
noͤthig geweſen NER, darf ich sit unbemerft laffeh,r 


e a I CCLXAIK: N. ii; 38 — 

De inaequalitate matrimonii illuftris eum virgine‘ ——— 
nobilitatis diiudicanda Exereitatio, quam — pro {um- 
mis in vtrogue, ijure honoribus — propofuit Toanıza 
Auguſt Otio Gebler, artium liberalium Magifter et iurig 
| vtriusque Baccalaureus, Fade: 1788 7 Doocn m in 
Quart. 








F Ver Herr Vaſaſu ——— die Ehe Aires 


Herrn von hohen Adel mit, einer Dame von ni 
dern, aber alten Adel i in Anſchung Der rechtlichen Wüts 





COLXXX, ee 


Hiftorica traclatio de peregrini es eiuis notione — — 

ta a M. Iab. Gotthelf Tilmero, Baceal. Iur. Vtr. aſſumto 

ſoeio Gott belf Cbriſtiano Grenz 2, ae Lipfiae, 
1786. 3 Bogen in Quatt. 4 | 


I — PR 


MWxchraͤnkt ſich auf die deutſche Verfaſſung ein, und 
RES fucht zu zeigen, daß im deutſchen Reiche nur ders 
jenige als ein Fremdling anzufehen ſey, der ſich zu keiner 
"won, denen durch die Reichsgeſetze angenommenen 3 Res 
alone et. 
De indole iurisiurandi-in iudicio delati, eiusque in Saxonia 
—* vſo Diſſerialio quam — Praeſide D, Chriſt. Friderigo 
2 Poblib, fupremae Cariae et Confiftörii ele&oralis Ad- 
“,..yocato, ciuitalie Lipfienfis Senatore — defender an&tor 
> Reinholdus Sigismandus. Jafpis, Mifega-Milnicns. Lipfiae, 


*7 
.. 3 


* 


786. 4 Bogen, in Quart. 


Ti don der. Eidesdelation iſt hier in Ruͤckſicht 
RT. der dabey einſchlagenden Hauptpunkte und. vorzüge 
üchſten Fragen ſowohl nad) den. Grundfägen des gemei- 
nen, als hauptſaͤchlich des Churſaͤchſiſchen Rechts abge ⸗ 
Eur —— CCLXXXI. 
Bellam tricennale’ mutationibus juris püblict foecundum, 
©“ "Differtatio Prior, quam ⸗ defendet M.’Godofr. Lude- 
= vicus Winckler, I. V. B aſſamto focio Frider. Auguſto 
Herdinando Lindemann, Dresdenfi. Lipfiäe. 1786: 6 


* 


Bogen in Quart. 


| Se Die Abficht des. Herrn Berfaffers , eines, Sohnes: 
’ üunfers Herrn Domherrn und Dedinarius von 
"Winkler, dahin geht, die Beſchaffenheit der deutſchen 
Stiaatsverſaſſung zur Zeit des dreyßigjaͤhtigen Krieges 
debſt denen durch dieſen Krieg veranlaßten Veraͤnderungen 
zu zeigen, ſo beſchaͤftiget er ſich in dieſer erſten Abhand⸗ 
fung mit den damaligen Graͤnzen des deurfchen Reichs, 
‚mit den Dadurch veranlaßten neuen Reichsgrundgeſetzen, 
“mit. der Sangtion: deg. Weftohälifchen Friedens. in An- 
werd — Bb4 fehung 


4 


A 
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fehung des Pfaͤlziſchen Hauſes und — —— 
kayſerlichen Krönung, —— Regierung 

rechten „.infonderheit ‚der, obrifteichterlichen. und gefegge- 
benden Gewalt, ‚dem Kriegs- Friedens und Bündniß- 
rechte, dem Rechte Ehrenftellen und Würden: zu erthei⸗ 
len, ingleichen dem: Zoll= und Beſteurungsrechte. — 


‘De legibue maieſtatis populi Romani latis ante tegot laliam 
EExcrcixario Prima, quam si ) defendeittChrifianis 
Goxilieb Haubold, Artium Magittertet Turis: vtriusquẽ 
Bacealaureus et Carol: Friderichs Currins j"Lipfienfis. 

Aipſiae 1786... Do: Bogen in Quart/ shit janamilia2? 


err M. Haubold heile: die Geſchichte der alten 
Roͤmiſchen Geſetze vom Majeſtaͤtsverbrechen · vor 
dem hekannten Juliſchen Geſetze davon (diefen Begrif im 
weitlaͤuftigern Sinne von allen Verordnungen de. con- 
feruanda pare.demeftica ‚et maieftate gentis; de pro⸗ 
hibendis coetibus clandeftinis ‚ac. feditionibus; de 
dignitate et iuribus magiftratuum vel fingulorum ci- 
-uium-non imminmendis vel’violandis, denique de 
hoſtibus reipublicas haud coneitandis vel adinuandis 
S. 5. genommen) in:4 Epochen ein: 1) unter den 
Koͤnigen ʒ 2) bis zu den 12 Geſetztafeln; 3) bis zu Er⸗ 
richtung der beſtaͤndigen Criminalgerichte, quaellonum 
perpetuarum; und 4) big zum Juliſchen Geſetze. or⸗ 
jetzo hat er nach einer voraus geſchickten allgemeinen Er 
leitimg vom Umfange des Majeſtaͤtsverbrechens und den 
griechiſchen/ beſonders Athenienſiſchen Rechten daruͤber, 
blos die erſte Periode abgehandelt. 
wet, erlag en. 25. am 
a „medäiree CCRRRKIV: „ ee 
‚Biffertatio inris-Lulatici. de. iure repraefentationis in linea 
aollaterali ob $. 19. Rec. Imp. & 1521. im Luſatia 
R U —— fuperiore 


> 


rechts in der: Seitenlinie, wider den ee Set 


wom Dahre 17656. c 


x »olinid; "guami = "Praäfide: Chrifiane- Ang. 

»A@ansherd,. Tur, et Philof.;Do&. —- - defender auder,;.Ug- 
brolu⸗ Deopbilu⸗ Bebrnouer, — wo Feac 1786, 
ah Dose: in Quark N. ren) 


Hr; ‚Herr Verfaſſer geht von dem Orundfage a aus, 
Gau der Gebraud) * Saͤchſiſchen ſey in der 
i6. nachdem dieſe Provinz. im XVI. Jahrhunde 

—— —— zu Prag gebunden — fr 
4 Regel und blos mit Ausnahme einiger durch den Ges 


richtsbrauch oder Landesgeſetze infonderheit beſtaͤtigten 
Faͤlle, nur dergeſtalt ſubſidiariſch geblieben, daß es in 
CLolliſionsfaͤllen ſogar dem’ gemeinen Roͤmiſchen Rechte, 


in ſo weit das letztere mit den in Deutſchland insgemein 
angenommenen: Geundfägen: und Verfaſſungen überein: 
ſtimme, nachſtehen müffe 5 und glehe daraus dan Schluß 


* 


für. die dortige Guͤltigkeit des in dem Reichsabſchiede 


von 15 21. ausdruͤcklich beſtaͤtigten Repraͤſentations⸗ 


“I 


ber Saͤchſiſchen Re" 


—— UNE 


EEE N GELKKRV.. 


ts x 


Princium iuris s naturalis eogentis captui populari accom- 


. modate, espofitum; Ad Orationem — inuitat Carolus 


 Adolobis Caefar, "Collegii ‘maioris Prineipum Collegis- 
is ‚tus. Lipfiae. 1786, 28: Bogen in Duart *). 2 


He Profeffor Caͤſar erweißt und zergliebert in ee, 
zum. Anreitte feines ordentlichen Lehramtes —* 
loſophie auf hieſiger apa itaͤt, befannt: gemachten Ein» 
Bb 5 | ladungs» 

*) Einen ©. 15. in der 15.3. eingefehlichenen dem Sir. 

ne nachtheiligen Druckfehler, wo es ſtatt: „Quare fi 


per: iuſtitiam exe." alfo; „Quare fi per aeguitatem 


etc.“ beißen fol, bemerfe ich. hier mit ausdrucliches 


Erlaubniß des Herrn Verfaſſers. 


⁊ 
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ladungsſchtift den erſten Hauptgrundfag des natůrtichen 
Zwangsrechts: „Nemo in ſtatu ordinario viueas quic· 
quam agat, quod alteri det ius vtendi erga ipfum vi, 
neu quisquam vindicanti ius ſuum refiftat, in einem 
populären Vortrag. 


+ 


EOLXXKVE | | 

De‘ finibus iuſti atque miuſti circa dominium atque com: 
| mercium bibliopolarum , acchratius conftituendis. . Ad 
orationem — inuitat Ge. Nicol, Brehm: —— 1786. 

3 Bogen in Quart. J a * 


Jurch Diefes: Peögeimis * — puſ Brehn p 
Anhoͤrung ſeiner Rede beym Antritte der ohnlaͤngſt 
erhaltenen außerordentlichen Proſeſſur "ver; Philoſophie 
eingeladen, und zugleich zu behaupten geſucht, daß dei 
Büchernachbrudt dem außerlichen —— ill 
Bimiöe: Rn? Be a er DEE 
9, 40 COLKKXVIE Dar? a: 
Ordinarius, Seniot ac reliqui Doäodres Factikakis. ThHdicad 
-  Lipfienfis ſummos in‘veroque iuye honores — Job. Aug: 
Oaet. Geblero, tributos, indicunt. Ineft de fauore Medi- 
corum iure veteri et hodierno Commentatio. (Auore 
u Car.: :Godofr. de HWinckler.) .)’ par ans 23 ie 
Quart. 


ieſe von dem Herrn —— und nn vor 
Minckler herrüßrende Abhandlung flellt die Pri 
vilegien und andere Vorzuͤge vor, welche den Herjten ſo⸗ 
wohl im alten Roͤmiſchen Rechte zukommen, aber heut 
zu Tage nicht mehr ſtatt finden, als auch Die noch jeßo 
üblichen, und theils aus den Roͤmiſchen Gefegen Flbit, 

| theils aus dem deutſchen Rechte und Gerichtsbrauche ſich 
herſchreiben. Jene Gattung (nehmlich die veralteten) 


macht den Gegeuftand des erften Abſchnittg aus, der 
zugleich 


ae 


zugleich ats die fechfte von des Herrn Vetfaſſers Obfer- 
vat. ex ture antiguo anzufehen” ift, hingegen befchäftiget 
ſich der zwehte Ri mit den neuern. | 
© Ban A 
$pecimen animaduerfionum-de'vereribus legum Iatoribus ad 
-oJo. AlbertirFabrieii. Bibliothecam Graecam,: orationj — 
Kerecitandae ;-praemifit Ghrifl; Gotel. ne. nn 
"E78 6 Bogen in marken nn men 


DH dem Herrn D. und, Profeſſer Alben altöier, 
ben der vom Herrn Hofrath Harles zu Erlangen 
unternommnen neuen Ausgabe von Habricii hihl Gr. die 
Bratbeitang'ider juriſtiſchen Litteratur aufgetragen wor⸗ 

den, iſt gewiß ſchon vielen meiner Leſer aus oͤffentlichen 
Blaͤtt ern bekannt. Hier liefert nun der Here: Verſaſt 
ſer (als Einladungsſchrift zu ſeiner ohnlaͤngſt gehaltene 
Profeflorantkittstede) eine Probe von ſeiner Arbeit, * 
che viel Zuſaͤtze, Verbeſſerungen und Beobachtungen zu 
dem den alten griechiſchen Geſetzgebern gewidineten XV, 
Por des IL Buchs d des Fahrlciſchen Werks ei 


A } = 


PA er . COLKXKIK. u 


: 3 >. 
Memoria Viri Magniftei, Hlaftris, 8. Renerendi;” Confat- 
‚tifimi, D. Chriftiani Guiliehmi Küftnert, Toparchae.in 
" „Pauhsdnf, Sereniffimo Daci Ele&öri S xöniae * —— 
Ellis fifei fandioribus, rev. Capitali juni, is “Deiani, 
ii Cariae prouine. fupteinae, Confi Rorii Ecclef. 'Lipf: et 
'Scabinor. Collegii ‚Adfefloris, ‚Confülis "pri, Autiſt · 
tis templi, Thomani ete. —R ‚XVII. Febr.-3. 
: "CHHCLLKRKV. placide defundi“ 'commendata: ab 
| KRegore Vniuerſi tatis literaram Lipſi enfis. Lipfiae. Hi; 
9 Be in ‚Bol; | nn 


, N a 
4 , ); L eh t < + 1 


Dieſe 


* 
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F Fir akademiſche Denkſchtift / welche / wie gewoͤhn⸗ 
| lich Heren Profeffor Aug. Wild: Erneſti; 


Verfaſſer hat, enthält zugleich. die Biographie des . \ 


als Schriftfteller um die Jurisprudenz verdienten feel, 


Herrn Geh, Cammerrathe und hieſigen Bürgermeifters 


EN 
uhez ) ur 
0 ag sn airan 


Dillertatio ——— de — X — | 


inveſtitura obſeruandis, quam ——. pro fumis:inıdro- 
que iure honoribus capeflendis +. tuebitar Joauazs:Ni- 
solaus Schwartz; — Be a sie AS 
wDsare ur 

B’7 


er en Rerfafr fact Übliegenpeiteg einen Bo 
‚fällen in Churfachfen bey Suchung der behn ‚nach 
folgenden: 4 Hauptpunften in eben fo vielen Kapiteln aus 
einandergefegt?; 1) Perfonen; welche bey vorkommenden 
Lehnsfaͤllen die Lhn zu ſuchen Haben; 2) Ort, — 
ſuchen iſt, das iſt: von den verſchiedenen 


Churſachſen und: in der Lauſitzz 3): Zeit, wenn/ aund » | 


Ant und Wei, wis fie geſutht ui — 


* 


na}, HÖR ’ EORCH:N 


| Frocanellin D. Aug. Fid Sigismundus — RER 


Chride prouincialis et Ordihis Tureconfultorum Afleflor, 
* SenarisgueLipfienf is Syadıeus,fummosii in vtroqueiufe ho- 


nores — loanni Nicolae Schwartz — tribuendos indicit. 
De aeftimatione monetae diuerfi valoris. Lipfiae, 1788. 


2 Bogen in Duart. 


NReiigt Hauptfächlich die acage und geſetzmaͤßige Art; 
das Verhaͤltniß des in Churſachſen im: Jahre 1763. 
Aingefüßeen Zwanziggulden · Eonvention⸗ Fußes, bey den 
aus ältern Contracten zu leiftenden Zahlungen, Beam 


vom Jahre 1786. 385 


bie aͤltern ſeit dem Anfange des XVI. Jahrhunderts uͤb⸗ 
lichen gar verſchiedenen Münzfüße zu —— 
er 

Superioritas. tertitorialis fons. operarum venaticarum prin · 


eipi a ſabditis debitarum, Diſſertatio, quam PraefideD, - : 


‚Corol, Godofr. de Wänckler,, Fagultatis Iuridieae Ordir 
nario rel — capeflen: “> "fammorum in iuse hono -· 
aum cauflaromebitur Augaſtus Ferdinandus: Haufchild, 
:01Dresdenfis, 4. V. Bace: —— — mi 
ar 6 an: in Quart. | 
ER 
| Jaggerechigeit fer — —— Kehren * 
a mit der E16 einen us danım | 
Kandeshert don ſeinen Unterthanen alle usuͤbung 
feiner audeshoheit noͤthigen Dienſte * koͤnne, ſo 
nuſſe er auch Jagddienſte von ihnen zu verlangen befugt 
fen) zumal da einige dieſer Dienſte (4. Sin: Anſehung 
der» Baͤre, Woͤlſe, und anderer dergleichen reißender 
—— mit zur bandfolge gehoͤrten/ und uͤherhaupt 
Jagd zu Verminderung der. Wildpretſchaͤben, mie 
pa zum eigenen Beſten der Unterthanen gereichten. 
ch komme die heutige Praxis mit dieſer Meynung 
—* Ueberdiß noch von einigen beſondern Arten 
godienſte, von ihrer meſſenen ——— — 
vom, — der mittelbaren —— dazu, 
von deren Verpflichtung felbige auf, ihre eigene #9 
verrichten, tom Erfaffe und der — ud nö 
geid,, und- yon der i Berjöhrung. . 


Procancellazias D, Henrich, — Bauen, Hereditah, 

in Sroetterirz, Serenifl, ‚Saxon. ‚Ele&ori’a Confil. Proud» 

. <a, et ſaprem. Car, pronineial- Aſſeſſor, Codie. Anteceſſ 
ordnen, Ecclef. ‚cathedral. ARTEN Canonic. Ca- 

J pitular. | 
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pitular, Colieg. ICtor. Seniot, Academ. Decemunir, ser 
b. t. aedis Paul. Praepof: Colleg. minor. Principp, Colleg, - 
fummos in viruquß iure honores Augu/fo —— 
Haufebildio — tribuendos- indicit. Praelationis caufla 
paueis cummentatus fuper Decil. Ele&tural. XXVIL d. a. 
146. Lipfiae. 1786. 23 Bogen in Quark... 
| 9, Domperr und Appellationsrath Bauer ſetzt hier 
& abermals feinen Commentar über die neuelten Chur⸗ 
fächfifchen Deeifionen v. 31746. fort, indem et. Die 
Nſe vom” eingefchränften Gebrauche des Widerkauf⸗ 
‚rechts im Concuͤrſe erläutert, NN 
| | . CEXCIV. —— 
Antiftius Labeo iuris ciuilis nouator, Diſputatio⸗ Praeſide 
D. Chriſt/ano Gottlob Bienero, Iur Nat. et Gent Bi 
ubl. oxd. pxropoſita ab Auguſto Adolpho Mendlero, 
Lipſieoſi. Lipfiae, 1786. 54 Bogen in Quart · 


ers einigen vorlaͤufigen hier einſchlagenden Bemer- 

A> ungen und Erflärung der hierher porzuͤglich gehörd- 
gen Stelle inL.2. $.47.D.deO, I. welcheldas erſte Ka⸗ 
pifel einnehmen, handelt der Herr Berfaffer im II. Kap. 
von den vom Labeo in der Jurisprudenz gemachten 
Neuerungen felbft, und zwar theils von ihren verſchiede⸗ 
nen Öattungen, die er unter 2 Hauptclaffen. — philo 
ſophiſche und juriftifhe — bringt, theils von ihrer dop⸗ 
pelten Abfiche, die rechtlichen Grundfäße zu verbeffern, 
und den damaligen Zeitumftänden und der. Billigkeie . 
mehr anzupaffen, theils von ihren ftarfen Einfluffe auf 
die Römifche Rechtsgelahrheit. Diß alles wird ſodann 
im III. Kap. durd) ein Benfpiel erläutert, das von der 
vom $abeo erfundenen Definition des Betrugs im L. 1. 
S. 2. D. de dolo malo hergenommen iſt. 

f u 


Pr 


Eu J— 


.vpom Jahre 1786. * 
e666 a 


! Mifeianeoram ad ius pertinentium Specimen ib; — — 

"2 ide Iof. Lua Ern, Pürtmanno; L V:D.Pand:Prof.Ord. ' 
set Colleg. ICtor. Alfeflore — ‚propofitum a To. Daniele 
B Aurigio,. Mer — 1785: 2 —2 in 
} Dvark, Far 


8 iefe Forrfegung H enchäle bas IX. X und.X., A 
2pitel uͤber ‚folgende Gegenftände: 9) De. efedtu 
‚adoptionis ab extraneo fattae,.quae vulgo imperfe£ta | 
feu minus plena vocatur, Wider Beften, welcher wi · 
der die gemeine Meynung behaupten wollte, daR auch 
nach den Grundſaͤtzen des neueften Roͤmiſchen Rechts 
einem jeden angenommenen Vater die vaͤterliche Gewalt 
zukomme. 16) Cambia propria vnde dicantur ficca? 
Eine doppelte Bermurhung, daß ecur Hier entröedtrbt- 
"was einzelnes (weil die eigehen Wechfel faft nur immer 
als Sola-MWechfelbriefe ausgefteflet werden) Odek efe ⸗ 
was unfchicliches und unförmliches bedeute Tr) 
‚De emendanda) laefione emtori per iniguum po Ä 
.a venditore illata. Erlaͤutert durch ein — Sie 
— * 





| GCXCVI, ' —363184 
De lege Menfia —— difputabit! Chrifianus Rau, Bhitoß- 
phiae et Juris vtriasque Dodor, Supremae Curiae 'prd- 
„® vineialis⸗ Aſſeſſor, Titulorum de verborum fi shificätiohe 
* et regulis i iuris antiquı Profeffor publieus ordinarins, re. 
Sponfuro — — — Leberechs Schneider , Boditlrkü- 
fato. ‚Lipfiae. 1786. 72 Bogen in Quatt. | 


Sir Hömifihe Geſetz, welches vom uipin * 
| — Tit. V. $. a Died, verfagte einem 


2 Bon den beyden ie Spietminib f d. Siblbih 
p. vd 1185. ©. 117. u. 388. Ä 
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Kinde, von deffen Eltern nur das eine Bürger, das an⸗ 
dere hingägen ein Fremder. war, das Bürgerrecht. Der 
Herr Verfaffer ſtellt zuvoͤrderſt Unterfuchungen über den 
Nahmen und Lcheber deſſelben an, pflichtet in Anfehung 
Der Zeit Sachen bey, der es in Augufts Regierung 
feste, und hält es wahrfcheinlich für ein Vie ser 
Sodann erörtert er defjen Innhalt, Abſicht und 

faale, wobey er fid) zugleich über die Geſchichte des 


miſchen Rechts von Ehen zwiſchen Bürgern und Frem⸗ 


den ·ausbreitet, auch zeigt, daß dieſe Verordnung auf 


die Ehen der Bürger mit Sateinern ſich nicht erſtreckt 


habe, und daß dergleichen bey don Denen ad 
eingefuͤhrt geweſen ſey. 


| De littrerarum. inueftiturae cauſſis et. prima: origine — {or 


tioni — recitandae praemifit D. Chriftianus Rau. Li 


1786. 3% Bogen in Quart. 


er Herr Verfaffer zeigt in diefer Eirladungeſchriſe | 


hauptſachlich 1) den Unterſchied der Lehnbriefe von 

denen in den Longobardiſchen Lehnrechtsbuͤchern erwaͤhn⸗ 
ten inſtrumentis inuefliturae; 2) als Urfache der nicht 
“ fogleich beym Urfprunge der Sehne, fondern erft in ſpaͤ⸗ 
tern Zeiten eingeführten Gewohnheit, befondere Lehnbrie⸗ 

fe auszufertigen: allmählige Unzulänglichfeit- des Zeug« 


‚niffes der Parium Curiae und der inftrumentorum. ins 


veſtiturae zum- Beweiß, zumahl nachdem fo mannich⸗ 
ſaltige Abaͤnderungen in der Natur der Lehne und den 
Verhaͤltniſſen zwifchen Lehnherrn und Bafallen aufzufom« 


men angefangen, und der Gebrauch, ‚über beträchkliche 


Schenkungen feyerliche Urkunden zu errichten, über Hand 
genommen habe; 3) daß das ältefte Beyſpiel von würfe 
lichen Lehnbriefen in Deutſchland bey der Belehnung des 


. Marggrafen Heinrichs Craſſus von Friesland unter 8. 


Heinrich dem IV. angetroffen werde 


ocxcvm 


ccxcvn. — 
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——* Miut vit er ie w {Be PT; EIER | LINE, 
ar uf”, HOCKGIK. ua, in 
De iure 'apahlati in ſrocellu —— A 
Alluſtriun pro faulmisi in vtroque ĩure bnorbu. HU 
sit · Iohrhn Cu Duid Zinhinermann,; Shelitzid - "MESZ 
politanus. Goettingae, 1 2er 10% Bogen Darark \n 


er Her Berfaffer, ‚ ein ehemaliger geſchickter ai 
fleißiger Mirbürger- der hieſigen Univerfitär,, hat 
einen um feiner Wichtigkeit willen, und, da er noch. niche 
FE IN ERR 
intänglich bearbeitet iſt, einer eigenen beſondern Zuge 
Fe "alledings: würdigen! Gegenſtanð zu son 
auguralfchrift · gewaͤhlet and darinnen zu zeigen gefir * 
1) daß eigentliche Apanagegelder unter dem hohen Adeh 
als Alimente und zugleich als jaͤhrliche, gleich andern 
dinglichen Beſchwerden, auf Ländern und Guͤtern haf⸗ 
tende Renten anzuſehen ſind; daß daher die vrſt nach 
ausgebrochenen Debitweſen gefaͤlligen, ohne ſelbigen eine 
Stelle in irgend einer Claſſe anzuweiſen, vielinehr von 
den Glaͤubigern, als Beſitzern der Laͤnder und Guͤter, 
worauf fie haften, and) waͤhrenden Concurſes fortbe— 
zahlt, ‚hingegen die ſchon zuvor ruͤckſtaͤndigen nur wie Ali⸗ 
mentgelder in die vierte Elaſſe locirt werden muͤſſen, da⸗ 
ferne fie nicht etwan zufaͤlliger Weiſe (z. B. durch Hy— 
pothek) ein vorzüglicheres-Necht erlangt haben; 3) daß 
Damit die Praxis, infonderheit des Neichshofraths, 
übereinftimme;.4) daß diefe Grundfäge als notdwendige 
Folgen des aus der Autonomie des deutſchen (infonderheit 
II. * Er boden 
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hohen) Adels in Familienſachen fish herſchreibenden Erſt⸗ 
geburts⸗ und darauf gegruͤndeten Apanagerechts, au 
auf Landſaßen vom hohen Adel paſſen, wobey die An⸗ 
wendung auf das anjetzo in Churſachſen anhaͤngige graͤf⸗ 
liche Siollberg · Stollbergiſche Creditweſen wider die in 
der Heydenreichiſchen *) Abhandlung im J . 1785. 
vertheidigte gegentheilige Meynung gemacht wird. Auch 
hat Herr 3. verſchiedene auf die Sicherheit der Apana⸗ 
gengelder abzweckende, bey Einführung des Erſtgeburt⸗ 
rechts zu beobachtende Vorſichtsregeln angehaͤngt. 


| | CCC. 

Differtatio inauguralis de legitimatione liberorum illegiti- 
morum praecipue fecundum ius Germanicum hodier- 
num, quum — pro ſummis in vtroque iure honoribus 
— defendert Erneftus Ludouicus Auguftus Eifenbart, 
Helmfadienfis. Heimftadii 1786. 5 Bogen in Quart. 


Ä iefe wohl. gefehriebene Abhandlung eines Bürdigen 

Sohnes des verftorbenen Heimftädter Ordinarius 
und Hofraths Kiſenharts ift in 3 Kapitel abgetheilt: 
1) vom rechtlidyen Zujtande der. unehelihen Kinder; 2) - 
yon der Natur und den verichiedenen Arten der Legitima⸗ 
tion; 3) von deren Würfungen. Der Herr Verfaffer 
bat jedesmahl die Grundſaͤtze des Roͤmiſchen Rechts kurz 
voraus geſchickt, um ſodann die des neuern deutſchen 
Rechts, welche er mit jenen vergleicht, deſto genauer 
entwickeln zu koͤnnen. Aus ©. 23. lernt man von der 
pfalsgräflichen Würde des Helmftädter Prorectors bie 
Anecdote, dal der legtere zu deren jedesmahliger Aus« 
übung bey einer Legitimation bejondere landesherrliche - 


Erlaubniß bedarf. 
| | CCCI. 
) &. davon d. Biblioth. v. 3. 1785. ©. 116, 


vom Jahre 1786, 391 


2 CCER — J 
Lanx ſatura prima ersorum communium in.iure profeclo. 
rum ex fallaci argumentatione ‚Pphilofophica et critica 
: ‚Juperftitiofa, — Exhibita a Joanne Diezerico Mellmann 
D. Hamburgi ,' ap. B..G, Hoffmann. 1786. 5 Bogen in 
Dale RE . 
| Hr Herr Verfaſſer macht in diefer Schrift, (melche 
Ä urfprünglid) eine Inauguralrede zu einer Kieler 
juriſtiſchen Doftorpromotion ift) den Anfang, von den 
juriftifchen Irrthuͤmern zu handeln, die aug dem Miß/⸗ 
brauche der Philoſophie und der Critik (deren rechten Ge⸗ 
braud) er übrigens zu ſchaͤtzen weiß} entitanden find, 
Außer guten allgemeirien Bemerfungen darüber bat er 
vorjego als befondere Beyſpiele Diefer Art die Lehre von 
der Negalicät der Jagd, den aus den Roͤmiſchen Ger 
ſetzen hergeholten Urfprung der zugefagten Bormund- 
(haft, und die Meynung des Heren Prof. Muſaͤus, 
als ob die alten Luͤbiſchen Rechtsbuͤcher niemals geſetz⸗ 
liche Kraft gehabt hätten, angefuͤhrt. 


CCCH. 

De mntatione iurium et principiorum iuris ex hodierna to- 
br antıa religionum erta, quaedam diflerit, er fimul 
Continuazionem tersiam Obleruationum hiftorico - iuridi- 
carum circa mutationes iurium ex lapfu temporis ortas—— 
exliiber Academiae Roftochienfis nunc Retor, D. Wal: 
zer Vincene Wiefe, Iurium Profeffor er Centumuirorum 
Syndicus primarius, Roftochii. 1786, 3 Bogen in Quart. 
Rise Schilderung der mannichfaltigen beiffamen Fol. 
gen, welche der fich immer mehr ausbreitende Duf. 
Dungsgeift in Neligionsfachen auch in juriftifchen Ver⸗ 
Bältniffen, befonders in Deurfchland, hervorgebracht hat, 
wobey jedoch der Herr Berta bisweilen (4.3, ©, 9. 

— Ban. 


im 
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in Anſehung des Entſcheidungsziels, deſſen noch gegen⸗ 
waͤrtigen Gebrauch er lieber ganz ablaͤugnen moͤchte) ver⸗ 
geſſen zu haben ſcheint, daß er ein deutſcher prote⸗ 
ftantifcher Rechtsgelehrter ift. - Auch ift es; eine 
‚derbe mit der hiefigen Landesverfaſſung ohnehin nicht ver⸗ 
einbare Unwahrheit, wenn er ©. 4. von den Churſaͤchſi⸗ 
ſchen Landſtaͤnden fihreibt: „vt iuri renunciauerint re- 
verlalibus electoralibus quaefitö, iuxta quod nemo 
immobilia pofidere et officiis publicis, ne infimis 
quidem praeeſſe poſſit, niſi Auguftanae Confefhonf , 
addictus fit maneatque“ Eine ganz. ähnliche falfche 
Nachricht von Sachen habe ic) ſchon einmal in dieſen 
Journale *) zu ruͤgen Gelegenheit gehabt. —— 
Ccccuii. 04 
De libitina in vrbibus non toleranda, Praefi de Bas Bene! 
| dito Chr iffiano Graumann, Med. et Philof. Dottore; 
Profeffore Medicinae publ. ord. ac Phyfico prouinciahi, 
— in academia Buetzouienfi pro gradu Dodtoris — 
dilpurabit audor-Carolus Chriftianus Emmerich, Gueftros 
vienfis. Roftochii. 1786. . 1128 Bogen in Quart. 


| Hır (zwar zu Roſtock gedruckte, aber zu Buͤtzow 
vertheidigte) medicinijche Inauguralſchrift zeige 
aus Gründen und Erfahrungen die Schädlichfeit der Be: 
gräbniffe in Staͤdten und befonders in Kirchen, und ift 
daher als ein Be Beytrag zur mediciniſchen es 
anzufeben, 
- GCLIV, 

Yon dem großen. Namenshandzeichen Marimiliang L Sep 
Unterzeichnung. der-Urfunden in teutfchen Reichsſachen. 
Ein Beyfrag zur Dipfomatif der teutſchen Könige 
Vertheidigt von Seiedeich WilhelmCofmenn, d. W. Mi 
und der Rechte Befl: — aus Fuͤrſtenberg in Weſtpha⸗ 
= .. lem; 

a *) ©. d. Bibl, v. J. 1783 ©. 104 
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"for Mainz. 1786. 43 Bogen, nebſt einer großen 
Kupfertafel, in Oktab. 


Und: 
CCCV. 


— der teutſchen Reichsgeſchichte, dem allgemeinen 


und beſondern teutſchen Staatsrechte, nebſt einer Ab» 
handlung: von dem großen Namenshandzeichen Maxi⸗ 
milians I. bey Unterzeichnung der Urkunden instentfchen 
Heichsfachen. Bey einer Sffentlichen Prüfung — vers 
theidigt von Sriedeih Milbelm Coſmann, d. W. M. 


und der echte Vefliſſenen aus Fuͤrſtenberg in Re 


ken. Mainz-1786. 1% Bogen ih Dftav. 


ie Abhandlung Num. cecıv. welche als. eine ee 
ſprießliche Frucht des den Maynzer Profefjoren 
neuerlic) verftatteten Zutritts zu den Maynzer Archiven 
anzufehen ift, bat den würdigen Herrn Hofrath und 


Profeffor Franken den ältern zum Verfaſſer, und macht | 
ein felbit beftehendes Fragment eines wichtigern größern 


Werks aus: „von dem Kanzleygehrauche unter Maren, 
I. die Urkunden in teutfchen Keichsfachen zu unterzeich- 
nen“ das aus eben dieſer gelehrten Feder eheftens er⸗ 
‚Seinen wird, oder vielleicht nun ſchon erfchienen. iſt. 
Da fie zur. Aufklärung des hijtorifchen und diplomati- 
ſchen deutſchen Staatsrechts dient, ſo habe ich ſie, ob ſie 
gleich nicht im ſtrengen Verſtande juriſtiſch iſt, hier nicht 
uͤbergehen duͤrfen. 

Die Säge Num. CCCV. ſind nur derſelben zum Be⸗ 
huf einer oͤffentlichen Diſputation angehaͤngt. Unter den 
juriſtiſchen befinden ſich mehrere, die wenigſtens der pro- 
teſtantiſche Rechtsgelehrte nicht zugeben kann, z. B. das 
Hechter in Theile zu gehen habe nur in 3, nicht aber 
in allen Fällen ſtatt; die Religionsbefchaffenheit ber 
Reichsſtimmen hänge nicht von der Religion des Landes, 

Co 3. fondern 
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ſondern von der perfönlichen Religionsveränderung bes 

Sandesherrn ab; den hoͤchſten Sieichsgerichten ftehe eine 

Gerichtsbarkeit in geiftlihen Sachen der Proteftanten 

zu; u. a. m. 
BE cccvi. 

Abhandlung uͤber die Wirkungen eines unvollkommenen Be⸗ 
weiſes in peinlichen Sachen, entworfen von G A. Rleins 
ſchrod, eEffentlichen Kehrer der Inſtitutionen und des 
peinlichen Rechts auf der Julinsuniverfität.. Würzburg. 
1786. 22 Seiten in Duart. 


Em Ganzen ift der Gegenftand nad) guten Grundfägen 

„Ss und mit Scharffinn abgehandelt. Defto mehr muß 

man ſich wundern, daß hier nod) der Tortur das Wort 

geredet wird. Herr Plitt hat diefe Schrift in fein Res 
pertorium des peinlichen A *) (Mum. 12.) aufges 
hommen. ” 

cccvn. 

Difputatio iuridica de bonis, quae liberis in poteftate patris 
eunftitutis extra militiam ita adquiruntur, vt pater vſum- 
fru&tum non habeat, et eorum adminiftratione, quam — 
Praefide Georgio Henrico Aldringen, 1. V. Doäore, Di- 
geftorum et Codicis Profeflore publico et ordinario, Vni- 
verfitatis Treuirenfis Syndico,, Receptore et Secr etarid),. 
defendent Wilbelmus Ioſephus Frirfch ex Valle Ehren- 
breitftein — et Ferdinandus Martinengo, Confluus. Au- 
guftae Treuirorum, 1786. 6 Bogen in Quart. 


U" diefen Titel handele der Here Verfaffer, nad) 
einer voraus geſchickten Gefchichte vom Urfprunge 
der verichiedenen Gattungen des peculii der Kinder, ins 
fonderheit von dem insgemein ſogenannten peculio ad- 
ventitio irregulari, woer fich hauptfächlich mit umſtaͤnd⸗ 
licher Erörterung der Frage an Ob den Kin- 


bern 
*) S. oben ©. 9% 
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dern das Recht über diefe Art des peculii legte Willen 


zu ertichten, zuſtehe? die er mit gründlicher Widerle⸗ 
gung der entgegengefeßten Meynung verneinet. 


CCCVIII. 


Themata ex hiftoria .ecclefiaftica de hierarchia facra pri- 
morum quinque faeculoftum, quae Praefide — Fran- 
sifeo Antonio Haubs, Conſiſtorii ac Vicariatus Archi- 
Epifcopalis et metropolitici Affellore, et Fifcali, Hifto- | 
riae ecclefiafticae Profeflore,p. et o. infignis ecclefiae col- 
legiatae a. S. Simeonem Treuiris Canonico capitulari, — 
propugnabit P. Maurus Brühl, Imperialis Abbatiae Prü- 
mienfis Profeflus capitularis. Auguftae Treuiroram. 
1736. .6 Bogen in Duart. eo. 


Ru hiſtoriſche Säge mit beygefügten Erläuterungen 
vom Urfprunge und Fortpflanzung der Kirche, von 
Errichtung der Hierarchie, von der Befchaffenheit und 
dein Umfange der hierarchiſchen Gewalt, forvohl über 
haupt, als infonderheit von der Gewalt der Eoncilien, 
- des Pabſts, und der Bifchöffe, endlich auch vom Rechte 
der Fürften über die Kirche. Das legtere ſchraͤnkt der 
Verfaſſer faft nur allein auf ein Schugrecht ein, hinge⸗ 
gen in der Lehre von der Hierarchie neigt er fic) fo ziem⸗ 
üch auf die Seite des biſchoͤfflichen Syftems, doc) ruhet 
der Geift eines Hontheims und eines Nellers bey 
weiten nicht auf ihn. I 


Ce ⸗ B. Se 
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| TE u — 
Gelehrte Nachrichten vom Jahr 178656. 
| 1. — 
Todesfaͤlle: 
Im April: 


Den ꝛoſteh (nicht i im May, wie oben S. 122. Alta 
I” gegeben iſt der geiftliche Rath Her. D. Ober 


haͤuſer, 66 Jahr alt. . 


Den zzften Here Conrad Kberth, Benedictiner, 


der h. Schrift und beyder Rechte Doctor, Fuldaiſcher 
Conſiſtorialrath, Profeſſor des Kirchenrechts und Bey⸗ 


ſitzer der Suriftenfaculedt zu Fulda, im ozſten Jehre. 
Im May: zu 
Den zten Herr George Septimius Andreas’ von 


Draun, Herzogl. Braunfchweig-Wetfenbütselifcher er⸗ 


ſter Geheimderrath und Kanzler (Berfaffer der beruͤhm⸗ 
ten Nachricht vom Muͤnzweſen 9 in einem Alter von 


‚einigen 70 Jahren. 


Den gten Hear D, Joſeph Kleiner, Profeffor der 
Theologie zu Heydelberg, von dem man auch verſchiedene 


kleine Schriften aus dem Kircdyenredhte: hat 


Im Yunius: — 
Den iſten zu Hendelberg Herr Phil. Wilh. fibn. 
Slad, Churpfaͤlziſcher Regieruggs- ‚und Oberappella⸗ 
tionsrath, Des reformirten Kirkhepraths Director, und 
ordentliches Mitglied der ChHurpfälzifchen Akademie der 
Wiſſenſchaften, 75 Jahr alt. Ä 
Den zoften der Vicepräfident des K. Schwediſchen 


hohen Tribunals zu Wismar und Ritter des Nordſtern⸗ 


ordens, Herr D. Auguſtin von Balthaſar im göſten 
Jahre ſeines Alters, der gelehrten Welt durch ſeine gruͤnd⸗ 


lichen Schriften, beſonders die er chedem at als — 
ſor 


*) S. d. Bibl. v. J- 1784. ©. 370. 
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for. au Mieeiftwalbe herausgegeben hat, » Porsfam ben ’ 
nun | 
Im Julius: | 
Den I eten Herr Lipius, Karhsältefker und Obere. 
cämmerer zu Breslau, im 73ften Jahre. 
Am i zten Here Joh. Heine. Bachmann, ale 
NEUE Geheimderrath und Archivar. 
m. October: a 
Den gfen Herr Tobias Philipp Freyher non Gebler 
Commandeur des K. Stephanordens, K. K. wuͤrklicher 
Geheimderrath und Vicekanzler bey der Boͤhmiſch⸗ und 
Oeſterreichiſchen Hofcanzley zu Wien, im 6aften Jahre, 
an einem Schlagfluſſe. Er iſt Verfaſſer re 
wichtiger Defterseichfcher Staatsſchriften. Pr 
3 m December: . -;: 
| Den zten. Herr D. Friedrich Ka Churs. 
fuͤrſtlich Sächfifcher würflicher Appellationsrath, des. 
Hofgerihts, Schöppenftuhls und der Juriſtenfacultaͤt 
zu Wittenberg Beyſitzer, auch der Rechte ordencuce⸗ 
rer vafrftr. im Gaben Lebensjahre. 


| 1. 
Zeisgeruge, Yncssninderunge und  Qelofnunge. | 
"get m ' 
sage: op 


S Cpurfürt. — zu Sachſen Haben bey 
der, Borgakademie zu Freyberg eine öffentliche 
Sehrftelle des, Bergrechts zu verordnen und. felbige dem 
Herrn Bergſecretaͤr Alexander Wilhelm Koͤhler (Vers, 
faſſer der oben ©. 10. angezeigten : „Anleitung z, d. Rein. 
b. d. ergbauen) zu — geruhet. * 
Sm die durch Herrn pesfofgerichtsafffe Seyers. 
Tob erledigte Profeffur der Pandeften zu Leipzig, nebſt 
dem Damit verknuͤpften Naumburger Canonicate iſt 


Cc5 | Here 
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Herr D. und Prof. Puͤttmann, als zeitheriger Pros 
feſſor der Inſtitutidnen, in deſſen Stelle aber der Vers 
faffer diefer Bibliothek, als bisheriger Profeffor der Ti- 
tel de fignificat. Verbor. et de Reg. lur. eingeruͤckt; das 
letztere Lehramt nebft der damit (mie überhaupt mit einer 
jeden der hiefigen 5 ordentlichen juriftifchen Profeffuren 
alter Stiftung) verbundenen Beyfigerftellen:in der Juris 
ftenfacultät hat der hiefige Herr Oberhofgerichtsaffeflor 
und zeirherige außerordentliche Profeffor der Rechte D. 
Rau erhalten. | | | 


3. 
Der beſage oben ©. 1 24. in Fuͤrſtlich. Taxiſche Dien⸗ 

ſte getretene Freyherr von Moſer iſt nicht der berühms 
te Staatsſchriftſteller und vormalige Heſſendarmſtaͤdtiſche 
Geheimderathspraͤſident, Friedrich Carl Freyherr von 
Moſer, als welcher noch zu Mannheim privatiſiret, 
ſondern deſſen jüngerer Bruder, Wilhelm Gottfried 
Freyherr von Moſer, der Anfangs als Jaͤgermeiſter, 
und-dann als Geheimderrath und Kammerpraͤſident in 
Heſſendarmſtaͤdtiſchen Dienſten ſtund. 


| 4. | — 

Here Profeffor von Schellwitz in Jena hat den 
Charakter eines Sachſencoburgiſchen Hofraths bes 
fommen. — 


Der bisherige außerordentliche Profeſſor der Rechte 
zu Kiel, Herr D. Adolph. Dietr. Weber, iſt mit Bey⸗ 
| Pehaltung des Univerfitärsfpnbifates und Vermehrung 
feiner Befoldung ordentlicher Rechtslehrer daſelbſt ge 


worden, 


Here D. Alüber in Erlangen ift zum außerordent⸗ 
lichen Profeffor der Rechte auf dortiger Univerfität er- 
nennet worden. 


7. Herr 
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ih D. Chriflian Augufl Ganther zu — iſt 
| — im October vorigen Jahres als außerordentlicher 
Profeſſor der Rechte mit einer jährlichen Beſoldung von 
— ae nach — abgegangen. | | 


| Der aueröchenice Profefe bet Rechte Herr D. 
Chriſtian Gottlieb Richter zu Leipzig iſt mir. einer * 
ſion von 100 Rthlr. —— worden. 


Der zeitherige Keufifche "Kar u und Arhtmann zu Lo⸗ 
—5* ‚ Herr Carl Friedrich Otto (Mitverfaffer des 
$eipziger Magazins für Rechtsgelehrte) bat ſich mit Nie- 
derlegung dieſer Stelle in ſeine Vaterſtadt Gera zuruͤck 

begeben, um die wichtigen praktiſchen Geſchaͤfte ſeines 
vor kurzen daſelbſt verſtorbenen Vaters fortzufegen. 


en: ö a: IO. R 

Der auch als Staatsrechtsgelehrter einen fehr hohen 
Hang behauptende berühmte und höchftverdiente K. 
Preufiifche geheime Etaats⸗ und Cabinetsminifter Frey 
herr von Herzberg ift von des igtregierenden Könige 
Majeſtaͤt mit dem ſchwarzen Adlerorden beehrt, zum 
Curator der Berliner Afademie der. Wiſſenſchaften er» 
nennet, und in den Örafenftand erhoben worden. 

14. 

Herr Profeffr Schnanbert ift. von Heimftän nach 
Jena als. Profeſſor des Staats⸗ und. Lehnrechts mit dem 
Hofrachscharafter berufen und auch Soon eingeführt 


worden. 
12. 
Hard. Bi, Gottlieb Tafingger zu übingen if 


zum außerorbentlichen Sehrer der. Rechte — ernennet 
a 


+ 


13. Er. 
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=; 23. Be Se EA See 

St igteegierende K. Preuſſiſche Majeftät haben bay 
Gelegenheit der am. 2ten October zu Berlin eingenomme⸗ 
nen Huldigung, unter. vielen andgen Perfonen aud) Dero 
Seren Gebeimenrath » und reißdirectorialgeſandten 
Dohm zu Coͤlln, und Dero Charge D’Affaires zu Sons 
ftantinopel, Herrn Dies, (beyde auch in der juriftifchen 
$itteratur ſattſam bekannte Maͤnner) in den Adelſtand 
erhoben. R — we 


Ik | | | 
Here Profefor Koͤnig zu Halle geht alg zweyter 
prdentlicher 9 echtslehrer nad) Königsberg. . ur 
RE 15. | u 
Herr Profeffor Haͤberlin in Erlangen. ift in feine 
Vaterſtadt Helmſtaͤdt als ordentlicher Nechtsiehrer zuruͤck 


berufen worden. 


| 16 | 

Herr Oberhofgerichtsaffeffor und Benfiger der Leipzi⸗ 

ger Juriſtenfacultaͤt, D. Aug. Friedr. Sigism. Green, 

bat nun aud) die Stelle eines Syndicus bey dem Rathe 

zu Leipzig, deſſen Mitglied er fhon zeither war, über» 
nommen. 0000. | | 


Die Herren Profefforen von der Haiden und von 
Steger zu Wien find aufDie Univerſitaͤt Loͤowen in den 
Oeſterreichiſchen Niederlanden, jener als Profeſſor des 
buͤrgerlichen, dieſer aber als Profeſſor des canoniſchen 
Rechts, verſetzet worden, um daſelbſt die Wieneriſche 
Lehrart einzufuͤhren. | ri. 


Ä 18. HE en 
Herr Hofrath und Profeffor Roth zu Maynz hat zu⸗ 
gleich das Reichs» und Kreißarchivariat daſelbſt erhalten. 

19%. BE va 3 | re: 
Der gelehrte Herr Baron von Bibra zu Fulda (un⸗ 


ter deffen Direction das Journal v. u, fe Teutſchl. heraus- 
| fommt) 


! 
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kommt) iſt zum zweyten weltlichen ‚Reölerungspräftden 
ten daſelbſt ernenner — 


Der Pfolzweybruͤciſte HZofrath, Herr Erbe der 
Bieße zu Rohrbach privatifire hat, ift nun als ordents 
licher Profeffor des Natur» und Voͤlkerrechts, der Polis 
3ey, Finanz» und Staatswirthſchaft bey der Cameral⸗ 
Hohenſchule zu Heydelberg — 


*84 


ee h tachrichten. 
T; 
ge angekündigte Supplement *) zur erften Ausgabe 
des: „Repertoire univerfel et railonne de Iu- 
sisprudence etc. par Guyot" tft nun zu Paris bey Viße, 
in ı7 Dftavbänden ganz 'erfehienen, und Fojtet zuſam⸗ 
‚men rob 61 !ivres 4 Soue — Band zu 3 Livres 12 
Sous gerechnet. 


Bon Dohms Scheif über den Fuͤrſtenbund ie fu 

München bey Joſ. Lindauern, 1786. 4. ein Nachdruck 
erſchienen, der mit dem, Mangel der Exemplare ents 
ſchuldiget werden will. 


Von dem — — —— 
dershaͤuſiſchen Regierungsadvokaten, und nunmehrigen 
Sahfen-Meiningifchen Commiſſionsſecretaͤr, Herrn Jo⸗ 
hann Chriſtian Hellbach, werden naͤchſtens 3 Werke: 
1) Archiv von und fuͤr Schwarzburg; a) Epitome 
ICtorum omnis aeui; 3) Entwurf einer auserlefenen 
Sage für Rechtsgelehrte, ans Licht treten. 

4. 

Das oben ©, 267. angezeigte: „Syltema — 
cathol. Bee alt cae!“ des Herrn N Die- 

trich 

9 Wwo. Bibliorb, v. J. 1785. ©. 406 


I 
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trich zu Erfurt, iſt nunmehro — in den — gen 
Buchlaͤden zu haben. 


Herr Hofrach und Peofaffr Schneidt zu Wir⸗ 
burg hat einen Theſaurum luris Franconici, oder Samm⸗ 
lung gedruckter und ungedruckter Abhandlungen, Diſſer⸗ 
tationen, Programmen, Gutachten, Geſetzen, Urkun—⸗ 
den, welche das Fraͤnkiſche und inſonderheit Würzburgi- 
ſche Recht erläutern, angekuͤndiget. Monathlid) follen 
12 Bogen, der Bogen zu 2 Kr. bey ragen und Rien⸗ 

ner beransfonmen, | 


6: 

Beh den oben ©, 296, angezeigten: " „Abänderun- 
gen d. geiftl. Gerichtsbanf, von Mumelter “ fehlt aus 
Verſehen des Druckjegers die Bogenzahl nebit dem For⸗ 
mate. Die Schrift beträgt 14 Oktavbogen. 


Te: 

Da der Herr Kegierungsrarh Freyherr von Sen: 

Fenberg noch fürzlich wichtige Beyträge zu feinen unter 

Händen habenden zweyten Supplementbande der $ipeni- 

ſchen juriftifchen Bibliothek erhalten hat, fo Fann der» 
ſelbe nun nicht eher, als Oſtern 1788. erſcheinen. 


8 | 

Herr Commercienrarh und Buchhändler Sifcher zu 
Jena ift im Begriff den zweyten Band der fo gründ« 
lichen als gemeinnügigen Opu/iulorum des verftorbenen 
Hrdinarius Hellfelds daſelbſt, unter dem Titel: 
„Opuſeula iuris canonici, eriminalis, feudalis et 
publiei“ auf Pränumeration, und zwar für ı Drud: 
Eremplar — 20 gr. — für ein Schreib. Eremplar aber 
ı Rthlr. 8 gr. — druden zu laffen. Wer auf 10 
Eremplar voraus bezahlt ‚ befommt das ııte frey. 


G. Nach⸗ 


403 
Nachtrag zum Jahr 1785. 
IJ. Anzeigen ‚neuer, Schriften. 
 CCcCLKXK. 
Cbriſtian Ludolph Reinpold,: der Weltweisheit Doftor 
und freyen Kuͤnſte Magifter, Lehrer der Mathematif und 
geichnenden fchönen Rünfte an dem Oßnabriiffifchen Gym⸗ 
naſium, Arithmetica forenfis, oder die aufs Necht ans 
gewandte Nechenfunft. Erſter Theil, welcher das Recht⸗ 
liche, Politifche, Cammeraliſtiſche, Defonpmifche, Stas 
tiſtiſche, Lehn⸗Kaufmanns-Bergwerks⸗ und Seeweſen 
in ſich enthaͤlt. Dit vier Kupfern. Muͤnſter und Oßna⸗ 
bruͤck, bey Phil. Heine. Perrenon, 1785. ı Alph. 2% 
Dogen in Dftap. FE: 
— — — zvweyter Theil. Ebendaf. 1785. ı Alph. 
8 Bogen, uebft z Bogen Kupfer. : | J 


gen der Herr Verfaſſer durch feine zeitheri— 
3 gen im Druck erfchienenen Arbeiten aus der 
gerichtlichen Mathematik *) feinen juriftifchen Käu- 
fern zu einem wohl nicht ungerechten Unmillen Anlaß 
gegeben hat, fo ſcheint die gegenwärtige wünflich im 
Stande zu ſeyn, fie wieder mit ihm auszutöhnen. Denn 
der größte Theil beſteht allerdings aus gründlichen, faß- 
lien und brauchbaren Anwendungen der Rechenkunſt 
auf wichtige praftifche juriftifche oder doch politifche Ges 
genftände. Dahin zähle id) hauptſaͤchlich, was im XII. 
und XXVIII. Hauptſt. von der Gefellichaftsrecdynung, im 
XIV. Hauptſt. von der Wechfelrehnung, im XVI. 
Hauptit von der Zinßrechnung, im XXV. Hauptſt. von 
der Haverey und Aſſecuranz, im XXVI. Hauptft. von 
Berech⸗ 

*YS. d. Biblioth. v. 3. 1784. ©. 18. u. v. J. 1785. 

©. 17. 
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Berechnungen im Concurſe, im XXX. Hauptſt. von Erb⸗ 
£heilungen und Berechnung des Pflichttheils, im XXXII. 
Hauptſt. vom pacto antichretico, und im XXXIII. 
Hauptſt.  von- Vormundſchaftsrechnungen vorkommt, 
Jedoch will ich diß nicht ſo verſtanden wiſſen, als ob 
das wuͤrklich zur Sache gehoͤrige nicht auch in dieſem 
Werke mit vielen gewiß hier nicht erwarteten Dingen 
EB S. 432. u. |. von Den Preißen der ſchoͤnen Tfä)ire | 
ugs im Oriente) unfermengt waͤre. 


CCCCLXXX. | 
Tradtatus de decretis Achenienfium, in quo illuftratur fi n- 
»* ‚güläre decretum Athenienfe ex — Equ. ac Senatoris 
». Iacobi Nanii Veneti, auctore D. Clem. Biagi, Cremo- 
:»-menfi, Monach.Bened. Camaldul. Th. Prof. etc. Romae, 
. ap. Fulgoni. 1785. 56, u. 456 Seiten in Quart. 


Kirs Werk, welches eigentlidy zur Erläuterung 
eines zwar fihon vom Corfini im 4. Th. feiner 
Faftor. Atficor. aus einer fehlerhaften Abſchrift befannt 
gemachten, hier aber zuerſt nach dem Driginale felbit 
gelieferten alten griedyifchen Denkmals (eines Decrets 
des Athenienſiſchen Senats. zur feyerlichen Dedication 
eines gemadlten Bildes auf dem Schilde des Diodors) 
gefchrieben it, und wovon nur 250 Eremplare abges 
druckt feyn follen, enthält unter andern aud) wichtige _ 
Bemerkungen zum Staatsrechte der Athenienſiſchen Mes 
publif, infonderheit über-den Senat, die Archonten, 
und andere obrigfeitliche Perfonen, ingleichen über die 

Gefege und andere öffentliche Berordnungen, 
©. Leipziger gel. Zeit. 1786. 69 ©t. ©. 1095. u.70 

St. ©. 1116. 
CCCCLXXXL 

Fortſetzung der Reußiſch⸗Staͤndiſchen Druckſchriften. 1785. 
22 = in Folio. | 
Syn 
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On dem bekannten beym Reichskammergerichte anhaͤn⸗ 
—J gigen Streite der Reußiſchen Landſtaͤnde von Gera, 
Schleitz und Lobenſtein mit ihren Herrſchaften, wird un⸗ 
ter dem angezeigten Titel die Replik der Landſtaͤnde auf 
Die von Seiten der Reußiſchen Landesregierung den Be⸗ 
ſchweiden der erſtern vom i3ten Sept. 1773. entgegen 
entgeſetzte: „Actenmäßige Gefchichts-Erzählung 2c. “ =) 
geliefer, Man findet hier unter andern wichtigen Ges 
genftänden auch die Fragen von der Gültigkeit der Chur⸗ 
und Fuͤrſtlich. Saͤchſiſchen Kirchengeſetze im Reußiſchen, 
und von der Concurrenz der Landſtaͤnde zur geſetzgeben⸗ 
ben Gewalt vorzüglich unterſucht. Won den ängehäng« 
ten Beylagen verdient hauptfächlich die Reußiſche Conſi⸗ 
ftorial-Ordnung v. 1635. nebſt verfchiedenen zu Erlaͤute⸗ 
rung der Reußiſchen Deciſionen v. 1764. erlaſſenen Re— 
feripten hier bemerkt zu werden. — Der Verfaſſer dies 
ſer Replik iſt vermuthlich der vor kurzen verſtorbene ſtaͤn⸗ 
diſche Syndieus, Herr Commiſſionrath Otto zu Gera, 
geweſen. — 
CCCCLXXXH. Man 
Zuſatz zu den Vorſchlaͤgen und Mitteln uͤber die buͤrgerliche 
Cultlur und Religionsaufklaͤrung der Juͤdiſchen Nation; 
mit inigen Nachrichten von den Juden in Polen und 
‚ ‚ben ruffifchen Provinzen, Königsberg, bey Gottl. Lebr. 
Hartung. 1785. 44 Bogen in Oktav. 


De ohne vorausgegangene ſittliche Verbeſſerung der 
Juden an deren buͤrgerlichen Verbeſſerung nicht 
mit gluͤcklichen Erſolge gearbeitet werden koͤnne, iſt 
gruͤndlich und überzeugend von dem Verfaſſer (Herrn 
Paſtor Schlegel zu Riga) dargerhan. 


CCCCLXXXII. 


) Welche in mein. unparth. Crit. Vll. B. ©. 430. an⸗ 
gezeigt iſt. u a FB 
11 Thel. =>). 
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COCCLXXXIL. : 
Ueber Publizieät und Pasquill. Eine Denkſchrift von 
Johann Baptiſt Strobl. München, 1785. 93 Bogen 
in Dftav. 2 | 


ON er Titel truͤgt in fo ferne, daß man ſtatt einer gründ- 
lichen und zufammenhängenden Abhandlung über 

die heut zu Tage fogenannte, freylid) oftnahe an Pasquill 

. gränzende Publizitaͤt mancher Modefchriftiteller, nur eine 
Vertheidigung des Buchhaͤndlers Strobl in Muͤnchen, 


wider das, was ihm in Winkopps deutſch. Zuſchauer 


in Ruͤckſicht feines Injurienproceſſes mit dem dortigen . 
Buchhändler Craͤtz vorgeworfen worden ift, nebſt einer. 
feichten Apologie des Nachdrucks antrift, nn, 


CCCCLXXXIV. 


Hingeworfene Gedanken über das Buͤcherzenſurrecht ber 
Biſchoͤfe und wie es zu unfern Zeiten hie und da ausge 
uͤbt wird. 1755. 6 Bogen in Oktav. Ä 


Ile diefen juriftifihen Kleide ſteckt, außer einigen 


vorausgefchickten allgemeinen Bemerfungen über die - 


Untuͤchtigkeit der meiften von deutſchen Bifchöfen beftell« 
sen Büchercenforen, und über die daher. noch immer ſo 
häufig durch die Cenfur laufenden ſchlechten catholiſchen 
Predigten und Andachtsbuͤcher, weiter nichts, als eine 
umftändliche und nad) Verdienſt ſcharfe Critik uͤber eine 
(zu Augſpurg, 1785. erſchienene) neue elende Poſtille 


eines gewiſſen P. Reichsſiegels zu Salzburg. — | 


Nicht ganz gleichgültig muß für den Litterator die Anec— 
dote (©. 57.) feyn, daß der Buchhändler Wolf in Auge‘ 
ſpurg catholifche theologifche Bücher- von der fehlechten: 
Elaffe, um fie nicht zu Macalatur werden zu laffen, den 
Geifttiihen halb um baares Geld und. halb. um heilige 
Meffen öffentlich ausbietet, | 
\ : CCCELXXXV.. 
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an GCCCLXXKV. N 2a 
Das biſchoͤffliche Recht, die Koadjutoren bei geiftlichen: 

Offizien, Präbenden und Benefizien aufzuftelfen und zu 
beſtaͤtigen, beleuchtet von Johann Martin Degen, 


hochf. geheim. Rath und Hofkanzler zu Freyſingen. Mun-⸗ 
chen, bei Joſ. Bentner. 1785. in Oktav. 1N 


ge: Eolfegiatftift zum 5. Andreas in Freyſingen 
macht dem Biſchoffe daſelbſt das Recht ſtreitig, n 
vorkommenden Koadjuroriefällen unvermoͤgender Capitu- 
laren (z. E. des Stifftsdechants) einen Coadjutorem 
perpetuum zu ſetzen, ‚und will es ſich ſelbſt anmaßen. 
Dawider iſt nun ‚gegenwärtige gelehrte Bertheidigung 
des dißfalls einem Bifchoffe über die Stifter feiner Did. 
ces zuſtehenden Befugniffes ‚gerichter, | 
S. Mainzer Monatsſchrift v. geiſtl. Sachen. 1785. 
H. 12. S. 1205. | 


CCECCLXXXVI. 


Gründe wider die projeftirte Zertrennung der alten, und 
Einrichtung neuer Bisthuͤmer, nebſt einem Anhange mit 
einigen Dokumenten. (ohne Ort) 1785. 272 Seiten in 
Oktav. | | 


O ſt dem befannten Projecte zu einer neuen Dioͤceſen⸗ 

—J Eintheilung in den f. k. Erblanden entgegengeſetzt*). 

«Der ungenannte Verfaſſer hat zu erweiſen geſucht: 1) 
daß ohne des Pabſts Bewilligung weder alte Bisthuͤmer 
zertrennet, noch neue errichtet werben koͤnnen; 2) daß 
der Pabſt ohne dringende Nothwendigkeit und offenbah⸗ 

ven Nutzen, auch ohne Beyſtimmung der Biſchoͤfe dieſe 

Einwilligung nicht ertheilen koͤnne; 3) daß die Biſchoͤfe 
ö Dd 2. fich 

J *) Man vergleiche damit die oben S. 265. angezeigte 
Neupaueriſche Schrift Über ‚eben dieſen Gegenſtand 
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ſich dergleichen Zertruͤmmerungen immer mit dem beſten 
Erfolge widerſetzt haben; 4) daß verſchiedene Gründe 
des deutſchen Staatsrechts entgegen ſtehen. 
S. Zartlebens Anz. d. juriſt. Literat. f. 1784. 2 Dh. 
S. 56. | 


CCCCLXXX VII. | 

Ehurfürftlich- Trierifcheg Generale, die Aufhebung der Land» 

Milig und Errichtung eines Jäger Corps betr. dom 28 
Hornung 1785. 3 Bogen in Duart. | 


I Nieſes Corps iſt zu Erhaltung der oͤffentlichen Sicher⸗ 
heit und Ordnung in den Staͤdten und auf dem 
Lande beſtimmt, daher daſſelbe beſonders theils auf den 
Landſtraßen zum Patrouilliren, theils zu immerwaͤhren⸗ 
den Streiſungen im Lande gebraucht wird. 


CCCCIXXXVII. 


De la Iurisprudence eriminelle, ou Eſſai fur la Queſtion 
propofee par l'illuſtre Socier€ economique de. Bern 
pour la Confeätion d’un Code criminel, par Benjamin 

‚- Carrard, Miniftre du Saint Evangile. Tome. Premier. à 
Geneve, 1785. 298 Seiten in Oktav. | 

— — — — Tome Second. & Geneve. 1785. 
265 Seiten. 


>, Bi diefer Beytrag zur Gefeggebung über Verbrechen 
und Strafen foll fid) durch Vollſtaͤndigkeit, wohl 
durchgedachten Plan, billige und vernünftige Orundfäge 
vorzüglic) auszeichnen. Nach Anleitung der Preißfrage 
hat der Berfaffer fein Werk in 3 Theile abgetbeilt, das 
von der erfte von den Verbrechen und. den ihnen anges 
meffenen Strafen handelt, dem eine Einleitung über die 
bey einem neuen peinlichen Gefegbuche zum Grunde zu 
legenden allgemeinen Saͤtze vorangehet, unter welchen 

Ä | | folgende 
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folgende zur Probe bemerkt zu werden verdienen: Trun⸗ 
Fenheit foll von der Strafe nie entfchuldigen; auch Nachts 
wandler follen nicht gänzlich davon frey feyn, weil fie ſich 
un: Berbefferung ihres Zuſtandes hätten bemühen follen, 
Jeder Menſch von 17 Jahren kann auch mit dem Tode, 
vor diefen Alter aber nur mit Züchtigung bejtrafet wer- 
den. Die Strafen follen vornehmlich dem Vortheile 
entgegen gefegt feyn, welchen der Thäter durd) Begehung 
des Verbrechens zu erhalten hofte. Leidenſchaften follen 

bey der Strafe in Betracht gezogen werden, nid)f aber 
Reize zu Begehung des Verbrechens, die fich auf gehof⸗ 
te Vortheile gründen. Strafen müfjen in Anfehung der 
Größe und Dauer ihre Stufen haben, nur in Nüdfihe 
der Todesftrafen, die der Berfaffer in wenigen Fällen 
noch zuläßt, foll es bey den einfadjen verbleiben, die mit 
Zufägen vermehrt werben koͤnnen. Auch follen an der⸗ 
- gleichen Berbrechern medirinifche und chirurgifche Ver⸗ 
ſuche gemacht, und fie, wenn fie beym geben bleiben, 
gelinder geftraft werden. Bon Zuchthaͤuſern fhlägt en 
zweyerley Gattungen vor, für gröbere, und für geringere 
Verbrechen. | u 

Unter den Verbrechen wider die perfönliche Toͤdtung 

(womit fi) der zweyte und legte Band anfängt) foll 
vorfegliche Toͤdtung ohne Unterſchied der .mancherley Gate 
tungen, auch der Kindermord, mit Enthauptung bes 
ftraft, und wenn der Verwundete vor 40 Tagen ftirbf, 
die Bermuthung, daß er an der Wunde geftorben fey, 
angenommen werden. Zu Vermeidung des Kinders 
mords werden befonders die Zindelhäufer gebilliget. — 
Diebftahl und Kaub follen in der Negel nur mit Zucht: 
hauß, Peitfihenfchlägen, Sflaverey, jedoch in dem Fal⸗ 
le, wenn bey allgemeiner Roth eines Orts, z.B. Peft 
- oder Erdbeben, geplündert wird, fo wie das vorfegliche 
Feueranlegen eines bewohnten Haufes, mit Todesftrafe 


belegt werden, | | 
u 2 Dd 3 Der 
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Der zweyte Theil iſt der Stärke ber Beweiſe und 
Vermuthungen gewidmet. Dem Geſtaͤndniſſe wird vol—⸗ 
fe Beweiskraſt zugeſchrieben, ausgenommen bey der To⸗ 
desſtraſe, wo es durch andere Wahrſcheinlichkeiten uns 
terftüse feyn muß. Ben einem’ völligen Beweiſe ift das 
Geftändnif zur Verurtheilung nicht nöthig. In der 
Hegel hält dev Verfaffer 2 Zeugen zu einem völligen Ber 
weiſe für hinreichend, zur Todesſtrafe aber erfordert er: 
beren z. Die Ermägung ‚des Gegenbeweifes und ber 
| Gegenwahr ſcheinlichkeiten empfielt er immer nachdruͤcklich. 
Im dritten Theile beſtimmt der Verfaſſer das Ver. 
fahren in peinlichen Sachen. Ein jedes Land ſoll meh— 
rere Gerichtsſtuͤhle haben, welche den Proceß einleiten 
und die Unterſuchung fuͤhren, aber das Urthel, wie in 
Engelland, durch Geſchworne von gleichem Stande mit 
dem Angeklagten, die aber nicht Rechtsgelehete ſeyn 
müffen, gefprochen, und bey jeden Gerichtsſtuhle eine oͤf⸗ 
fentliche Perfon mit der Obliegen heit ‚alle Verbrechen 
anzuzeigen, aufgeſtellt, hingegen keine heimliche Anzeige 
zugelaflen werden, Ein Fremder ift: wegen eines aus: 
wärts begangenen Verbrechens nicht zu bejtrafen, fon« 
dern nur als ein gefährlicher Menfc) fortzumeifen, Die 
lettres de cachet und die Folter werden verworfen. Die 
Zeugen follen in Gegenwart des Angeflagten abgehört, 
und das Urthel von den REN einſtimmig abge⸗ 
faßt werden. 
S. Täbing. gel. Anz. 1786. 3788. ©. 290 und 45 
er. S. 354. 


CCCCLXXXIX. 
De’ Saggi Politici di Fanceſco Mario Pagano. Vol. II. del 


civile corfo delle Nazis ——— 1785. 263 Seiten 
in Oltar — | 


— | u Der 
*) Oe alteVam⸗ ah im J 1783. — if, ir 
IE Bstking. ” 


zum Jahr 1785. | 411 


| FH Anfang biefes intereffanten und an neuen Bemer⸗ 
*. kungen reichhaltigen Bandes machen einige Ber 
trachfungen über Rechte überhaupt, befonders über Rech» 

te des Cigenthums, die als ein Anhang zum Dritten 

Verſuche gehören. — Im vierten Berfurhe bandelt der 

Berfaffer von den Gefegen, Strafen und Gerichten bar- 

Harifcher Völker, wo er die Privatrache alg die Hauptur⸗ 
ſache der Fertbildung bürgerlicher Gefellfchaften betrach« 
tet. Zugleich von den Gottesurtheln, wozu er aud) die 

Tortur rechnet, und den Schwur bey den Stygifchen 
Waſſern, (in den alten Dichtern) den er für eine Dex 
theurung anfiehet, daß man die Wafferprobe an ſich 
machen und fich in mephitiſche Waſſer eintauchen laffen 

wolle. — Sjm fünften ift vom Anfange und Fortgan⸗ 

ge cultivirter Geſellſchaften die Rede. — Die übrigen 

Berfuche diefes Bandes fchlagen nicht. in die Rechtsge⸗ 
lahrheit ein. Ä Zu 

6, Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1786. 107 Et. ©. 
a Bea 


ZZ CCCCXC. 
Schreiben eines Kurlaͤnders an einen ſeiner Mitbruͤder uͤber 
die Allodification einiger zu dem Lehn der Herzoge von 
Kurland gehsrigen Domainen. , Ein Fleiner Beitrag zu 
den Stats-C hriften des Herzogthums Kurland. 1785. 
23 Seiten in Quart ®), \ 


Hr Verfaſſer fucht zu zeigen, daß der vorgefchlagene 
Plan zu diefer Allobification, wenn er ausgeführt 
werben follte, die Grundlage der. Kurländifchen Staats« 
verfaffung erſchuͤttern würde, ur 
| Dd CECCKEI. 
Götting. Anz. 1785. 116, St. ©. 1164.) enthält 
nichts juriflifched. 
*8) Steht aud) etwas abgekürzt in Schlözers Gtafdanz. 
309. ©. 163, . 9— 


412 > Nachtrag. 


ze CCCCXCI. 

Ueber Kindermord. 
Im Ylagazin gemeinintereſſ. Lekture, I. Quart. 
(785. 8.) ©. 81-99. 


et in den meiften Fällen des Kindermordes die To— 
 besftrafe zu hart und dem Sinne des Gefeßes, 
welches boshaften Todſchlag am Leben beftraft wiſſen will, 
nicht angemefjen fen, | 
CCCCKCIT. u. 
Woher haben die Raufmannsbücher ein Privilegium in An⸗ 
fehung des Beweiſes, und melches find deffen Grenzen? 
Ebendaſ. II. Quatt. ©. 221— 240. 


Mr Raifonnement, als beftimmte und befniedigen« 
de Beantwortung der aufgeworfenen Fragen — 
überhaupt aber nid)ts Neues, 


CCCCXCIII. | 
Wodurch laſſen ſich unfere Proceßionen auf Gerichtsplaͤtzen 
erklaͤren? | | Ä u 
Ebendaſ. IT. Quart. S. 272—282. 


U“ Proceßionen auf Gerichtsplägen verfteht der 
Verfaſſer nicht die feyerliche Ausführung der Miffes 
thäter zum Richtplatze, fondern blos den Zufammenfauf 
der Zufchauer Dabey, deffen mannichfaltige Urfachen hier 


angeführt und geprüft werden. 


CCCCXCIV. 


Bey ihnen vermochten gute Sitten mehr als Geſetze. 
Ebendaſ. S. 283 — 302. 


Etenich Gedanken uͤber die Nothwendigkeit geſchrie⸗ 
bener Geſetze in neuern Zeiten, dazu eine — 
| | elle 


zum Jahr 1785. | 43 


Stelle des Tacitus von der Würfung guier Sitten 
‚ben alten Era nur Anlaß gegeben hat, 


“ CCCCKCV. 


Etwas zur Polizei für die Freuden der Landleute* 
Ebendaſ. ©. 324— 332. 


ee und Anpreifung der Woſeiſhen 
Gedanken über ebenfdiefen Gegenſtand. | 


CCCCXCVI. 


Ueber die Befanntmachung der Gefeße. 
Ebendaſ. II. Duart. (1785.) ©. 41 43%. 


oa feine neue, aber doc) richtige Gedanfen über 
die in dieſem woichtigen Punfte noch immer gröfien» 
theils unerfannten Gebrechen der deutſchen Gefeggebung. 
Vorzüglich) verdient der Vorſchlag Aufmerffamfeit, beg 
Kalenders zu Bekanntmachung und Aufbewahrung der 
wichtigften Sandesgefege eines jeden Jahres im Auszuge 

ſich zu bedienen. Ä 
Rose XCVII. 


Colledion de Decifions nour elles et de notions — a 
la Iurisprudence, donnée par M. Deniſart, Procureur 
au Chatelet, miſe dans un nouvei ordre er augmentée. 
Tome Qussrieme a Paris. 1735. 800 Seiten i in Quart?). 


Dita Band fteht nod) im BuchftabenC. Folgende 
Artifel zeichnen fid) befonders aus: Caiflier, Ca- 
pacitè ecclefiaftique, Capitation, Carriere, Chanoine, 
Chapitre, Chafle, Clos, Commiffion, Commorientes. 
©. Toyrnal Enychop- 1786. T. II. P.3. ©. 423. 
Dd 5 CCCCXxCVIII. 
*) S. d. Biblioth. v. I. 1785. ©. 306. 
=) ©. d. Biblioth. v. I. 1783. ©. 316. und v. 3 
1785. ©. 139. 


y 


\ 


414 . Nachtrag 


Ä CCCCKVm. 
Zwo Reden über die allgemeinen Grundfäge des Kriminal⸗ 

rechts und deſſelben Literaturgeſchichte. Von 8. Xav. 

Jellenz, der Rechte Doktor und Profeſſor des bürgerlich» 


und peinlichen Rechts zu Freyburg, Wien, bey Ant. Safe 


ler. 1785. 71 Seiten in Oktav. 


Wie Gegenftände der erſten Rede find: 1) das der‘ 

Geſellſchaft zuftehende Strafrecht; 2) der End» 
zweck Diefes Rechts; 3) Verbrechen, Strafen und ihre 
 inenfchaften; ; 4) die Werkzeuge der Strafgerichte, oder 
der Richter. Der Verfaffer hat ſich dabey die Werke 
eines Montesquieu, Beccaria, und felins zu | 
Megmweifern gewählt. In der zwoten unterfucht er 
ben Urfprung und Wachsthum der deutfchen peinlichen 
Gefege und Gerichtsverfaffun, g nad) 6 Epochen, deren _ 
neuefte er mit K. Carl dem V- anfängt. Am Ende find" 
die Nahmen der (rad) des Verfaffers Meynung) beften 
Schriftſteller des peinlichen Rechts angeführt. 

S. Mainzer Ang, v. gel. Sad, 1785. 91ER. 


CCCCXCIX. 


Leopold Kavier Loͤw Abhandlung von der Einwilligung 

der Aeltern in die Ehen ihrer Kinder aus philofopbifchen 
Gründen hergeleitet und durch poſitive Geſetze und Ges 
wohnheiten verfchiedener Voͤlker beftätiger. Wien. 1785. 
68 Seiten in Oktav. 


er Verfaffer zeigt aus dem Natur » und aflgemeinen 
Staatsrechte, aus dem alten canonifdyen und rö= 
mifchen bürgerfichen echte, und aus dem Nechte der 
meiften gefitteten Voͤlker, daß die f. k. Eheverordnung v. 
1783. zur, Öültigfeit der Ehe minderjähriger Kinder die 
Einwilligung der Eltern mit Recht erforderez ift daher 
hauptfächlich denjenigen Canoniſten entgegengefeßt, 


zum Jahr 1785. | 41 5: 


che dem Negenten das Recht, auflöfende Ehehinderniſe 
zu beſtimmen, abſprechen wollen. 
S. —— Anz. v. gel. Sach. 1788 xxiv. et. S. 
1 9.. 
— 0 a 
Reflektionen über. Schwaͤngerung, Hurfinder und Ehelofige 
Seit des fen, Zahrhunderts. 1785. 219 Seiten in’ 
„ Ditan. 2 > 


| ee nichts weiter ‚ als der im Jahr 1783; zu Gieſſen 
—— erſchienene juriftifche Almanach, mit. einen neuen: 
Titel, 

©. Allgem. deutſche Bibliotb LXVII. B. — — 

404, 

‚, DL: | 

Parere dell avocato 0 Bechi etc, Firenze, 1785- 24 Seien 
in Dfta, | 


De Advofat Be cir vertheidiget hier die gie PER 
der Beklagten wider den in biſchoͤflichen Gerichten 
eingefuͤhrten Gebrauch, ohne vorhergehende genauere Un- 
terſuchung Strafen mit der Clauſel: „ex informata con⸗ 
ſcientia* aufzulegen, und beruſt ſich dabey mit Recht 
auf den Yusfprud) des Tertullians: Non licere er 
fenfos et inauditos,ompino;,damnari.“ dß 
S. Apr — J Tai” 1785: ©. >37 I 


fi Y9 * y1 


"Bin... Ä F 
Die Kurse sdigfeit Wirtenberzs — ner — a) 
Cora, der Rechte Kandidaten zu Diarburg. Im Hab 
1785... ‚Bogen I in Oktav. 


Hi kleine Abhandlung iſt wider die (mir weiter — 
| befannte) Schrift. eines gewiffen Watzners: 
„Efai für le neuvieme — gerichtet. Der Ver⸗ 


faſſer 


416 ä „Nachtrag 


’ 
faſſer ftelle die Würtembergifchen und Heſſencaſſelſchen 
Anſpruͤche auf die erledigte neue Churwuͤrde gegen einan⸗ 
der, und haͤlt die erſtern fuͤr wichtiger. 
‚©. Tübinger gel. Anz. 1786. 1St. ©. 3. 


DI. 


. De matrimoniis inaequalibus Commentatio, audtore Tobia 
Godofred. Hegelmaier , Theolog. Prof. P. O. in acad. Tu- 
bing. Tubingae, ap, Cottam. 1785. 7 Bogen in Quart. 


On dieſer mit Scharfſinn durchgedachten, mit Beles 
ſenheit und Sachkenntniß durchwuͤrzten, auch durch 
Befceidenheit fid) empfehlenden Schrift wird die in dem 
‚ Entwurfe zum neuen Preuſſiſchen Gefegbuche in Vor—⸗ 
ſchlag gebrachte Ehe zur linken Hand (die der Verfaffer 
hier mit dem Concubinate für einerley hält) mit 7 Grün. 
den beftritten *). 
©. Frankfurt. gel. Anz. 1785. N. 85. S. 673. und 
. Tübing. gel. Anz. 1785. 90 Et. ©. 713. 
Ä | DW. Ä 
Hiftorifch » ftatiftifche Beſchreibung der Staaten des teufs 
fchen Reichs. Bon I. %. Stöver (Verfaffer ver hiſto— 
rifchsftatiftifchen Befchreibung des Osmannifchen Neichg). 
Mit einer Einleitung von Kerrn von Schirach, König. 
lich Danifchen Etatsrathe. Erſter Theil. Hamburg, bey 
Benj. Gottl. Hoffmann. 1785. 1 Alph. 3% in 
Oktav. 


er die indhnichfüßtigen und beynahe unübertoind- 
lichen Schwürigfeiten Fennt, welche .mit dem Stu» 

dium der Statiſtik und Des Staatsrechts einzelner Deuts 
ſcher 


War Anfangs (im September 1785 „als eine Streit⸗ 
ſchrift unter des Herrn Verfaſſers Borfige von 5 Re⸗ 
ſpondenten vertheidiget worden. 


zum Jahr 178 5. Pr 7 


ſcher raͤnder ſelbſt fuͤr den Sachverſtaͤndigen innlaͤndiſchen 

Geſchaͤftsmann verknuͤpft ſind, der wird das Unterneh⸗ 

men des Verfaſſers, in feiner Lage und in feinem Alter *) 

; ein dergleichen Werk zu liefern, um fo Fühner finden, da 

er noch dazu mit Churfachfen (welches den erften Theil 

allein einnimmt) den Anfang gemacht hat, ohne die Er⸗ 
ſcheinung des von Herrn Oberrechnungsrath Canzler zu 

Dresden verfprochenen Werks über die Sachfifche Sta⸗ 

tiftif abzuwarten. Zwar fann man ihm gute Ordnung 

and fichrbaren Fleiß in Benußung vieler hieher gehöri- 
gen Schriftfteller nicht abfprechen. Aber da ihm auch 
manche vorzügliche Quellen (z. B. das befannte Wabſti 
ſche Bud) über die Fuftigverfaffung ber Ehurfächfifchen 

Sande) entgangen, die von ihm gebrauchten (z. B. die im 

J. 1784. berausgefommene Befdreibung der Stade 

$eipzig) nicht immer die ficherften find,. und es ihm uͤbri⸗ 

gens an eigenen Erfahrungen eben fo fehr, als an Nach⸗ 
richten von ſachkundigen Gewaͤhrsmaͤnnern, beſonders in 

Anſehung der neueſten Berfaffungen und VBeränderuns 

gen, gefehlet hat, fo darf man ſich frerlich nicht wundern, 

alle die Unrichtigfeiten, Mängel und Unbeftimmtheiten 
der Vorgänger, deren er fi ch bedient bat, ‚ bier überges 
tragen zu ſehen. 

VV. 

Ueber die Ehifane der Rechtsgelehrten in Erzählungen wah⸗ 
rer und neuer Begebenheiten. Don E***. Duedlin« 
burg und Blankenburg, bei Sriedr. Joſ. Ernft. 1785: 
7 Bogen in Oktav. | 


Wahr⸗ 


9 SM Meuſels J. Nachtr. z. neuefl. Ausg. d. gel. Teutſchl. 
ſteht ©. 633. die Nachricht von ihm, er ſey Magi⸗ 
fier der Philofophie und Privasfefretär bey dem 
Herrn von Schirach in Altona, und zu Verden im 
J. 1764. gebohren. 


2 Nachtrag 


wie ein juriſtiſcher Roman, übrigens. hi 
gefähr im Tone der Inſel Felfenburg. 


DVI. | 
-Promtuariam ber Fürſllichen Braunſchweig- Wolfenbuͤtteli⸗ 
ſchen Landes-Verordnungen in einem weſentlichen Aus⸗ 
‚zuge derſelben von Leopold Friedrich Fredersdorff, 
Fuͤrſtl. Braunfchtveig- Luͤneburgiſchen Juſtiz-⸗Rath und 
Polizey⸗Director. Dritter Theil. Braunſchweig im Bere ⸗ 
lage der Fuͤrſtlichen ——— 1785. PR 
2 Alph. 23 Bogen in Quart. Ä 
— — — — Dieter Theil, rad; 1185. 1 
Alph. 222 Bogen. 
— — — — zruͤnfter Theil. Ebedal 1 ne 


113 Bogen. 


ie beyden erften Theile diefes eher Werks, wel⸗ 
ches vollſtaͤndige Auszüge aus den Braunfchweig: 
Wolfenbürtelifchen Geſetzen in alphabetiſcher Ordnung 
enthält, find ſchon im J. 1775. herausgekommen *), 
und machen, da fie das ganze Alphabet durchgehen, eis 
gentlich Das Hauptwerk aus, - Allein die 3 letztern lie— 
fern theils an Altern, theils an neuern erft feit dem bis 
mit dem Ende des Jahres 1734. erfchienenen Verord⸗ 
nungen,  theils Iberdiß an folden, welche die Stadt 
Braunfihrveig infonderheit angehen, ‘einen fo betraͤcht⸗ 
lichen Nachtrag, daß dieſer jenes an Staͤrke noch — | 


ſteigt. 
Dvn. 


Derlaration, tote e8 mit den Berpfandungen von Schiffen | 
auch andern beweglichen Sachen und Waaren, die ohne 
Natural⸗Uebergabe in die Hande des mn und 

Pfand- 


* ©. meine unparth. Crit. B. VII ©. 421. und B. 
VII, ©. 473- 


zum Jahr 1785+ | 41 9 


Pfandnehmers erfolgen, gehalten werden fol. De Dato 
Berlin, den 16 Julii 1785. (Verlin) bey Ge. Jar. Decker. 
3 Bogen in Folio, 


> n aufienftehenden Aetioforberungen, Schiffen und“ 
3 Schiffsgefäßen, ingleichen in folhen Waarenartis 
feln, die entweder gar nicht, oder nicht ohne große Un« 
bequemlichfeit dem Pfandgläubiger würflich eingehaͤndi⸗ 
get werden fönnen, foll, unter gewiffen hier zu Abwen⸗ 
dung afles Betrugs und Gefährde vorgefchriebenen Vor⸗ 
ſichtsregeln, Die Berpfändung ebenfalls mit der rechtlichen 
Wuͤrkung des fonft nur den Fauftpfändern im Concurfe 
zuftehenden Vorzugs, auch ohne Natural» uebergabo 
geſchehen koͤnnen. 
DVIII. J 
“The Trial of the Rev. Iames Altham, of Harlow, in Eife, — 
Vicar of St. Olave Iewry; Rector of St. Martin, Iron- 
monger Lane; and one of his Majefty’s Iuftices ofthe . 
Peax, for Adultery, ete. In the Confiftorial and. Epiſco⸗ 
pal Court at Döctors Commons. Two Parts. ‚London. 
1785. mDftan. Ä | 


etrift eine —— wider den auf dem 

| Titel angezeigten Altham y welcher nad) der hier 
. gegebenen Nachricht von einer Verftandsverwirrung be 
- fallen gewefen zu feyn feheint. 

©. Monrhly Review, April, 1786. ©. 311. 


ı DIX. 


A Letter.to the Iurors of Gread Britain: oecaſi oned by an . . 


Opinion of the Court of King’s Bench, read by Lord 
. Chief Iuftice‘Mansfield, in. the Cafe of the King and 
Woodfall. By George Rous, Eſq. Second Edition. Lon» 
den. 1785. in Dftav. | Ä 


nf 


Die 


a | 5 Nachtrag 


Nie erſte Ausgabe dieſesT Tractats iſt 177 1. ohne deg 
Verfaffers Nahmen erfchienen, Num hater fi) 

Gier genannt, und eine Vorrede mit einigen vorzuglich 
hieher gehoͤrigen Bemerkungen in Anſehung des bekann⸗ 
ten Proceſſes des Dechanten von St. Aſaph vorgeſetzt, | 
nebft fernern Beobachtungen über die Pflichten; Mechte 
‚und Gewalt der Geſchwornen, von welchen er ein ſtren⸗ 


ger Vertheidiger iſt. — ** 
S. Montbly Review, March 1 786. S. En 

» ASTKER rn 
DX. waren 


The Will which the Law makes: or, how it ac x of ri 
Perfon’s Eftate, in Cafe he dies withont will’ On Felle, 
ment. By Perer Lovelafs; Gent. London. 1785. in Oktav. 


8 foll zwar eine genaue, aber für den, der micht Für 
von Profeßion ift, unverftändliche Compilation über 
die Sinteftarerbfolge ſeyn. “_ * 
©. Crisical Review, March 1786. ©. 238: 


| DXI. 3— 

Obſervations on an late Publication, intituled, Thoughis 
on Executive Iuflice: to which is added, a Letter con- 
taining Remarks oh the fame work. London. (17853 
in Oktav. 


ie „Thoughts on Executive luftice“ — die 

"Bemerkungen entgegengefegt find, habe ich oben 
E. 151, angezeigt, Der Verfafler tadeft die Beſchaf⸗ 
fenheit der (engliſchen) Strafgeſetze, und behauptet, daß 
ſi ie, wo ſie mild ſeyn ſollten, zu ſtrenge, und Be 
waren, 

©. Crisical Rwiew, March, 1786. ©. 185- 


pe | DXIL 
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J — BI: ie 

Rirchenamtpolicf nach; ben allgemeinen Lerbftnifen der‘ 
Kirchenftatiftif und der Paftoralflugheif, in der Anwen⸗ 

: dung auf.die Serlforgergefchäfte. Bon Scans Chriſtian 

Pittroff, des ritterl. Kreuzordens mit dem rothen Ster⸗ 
ne Prior, der Paſtoralwiſſenſchaften k. f. ord. öffne 
Lehrer. Drag, bey Joh. Mangoldt: 1785. 1 er 16 

- Bogen in Oktav. | 


ine zwectmäßige, ben heutigen Beduͤrfniſſen der cas 
tholiſchen Kirche angepaßte Anweiſung zur Paſtoral⸗ 
klugheit, die, wie alle Buͤcher dieſer Art, zugleich auf 
das Kirchenrecht einige Ruͤckſicht nimmt, und baher ter 
nicht —— werden durfte. 


DXIU. | 

Raturreht des einzelnen Menſchen, der Gehrlſſchaften und 

der Voͤlker. V. D. Ludwig Julius, Friedrich Hoͤpfner. 

Dritte verbeſſerte Auflage. Gießen, bey Joh. Chriſt. 
Krieger dem jüngern. 1785. 203 Bogen in Ditav, 


gift ein ficheres Zeichen bes immer fortdauerndeh afas 
demifchen Beyfalls, den diefes Lehrbuch ‚gleich bey 
feiner erften Erfcheinung (1780.) erhielt, daß im einem 
Zeitraume von 5 (Jahren die dritte Auflage * : davon hat 
veranſtaltet werden müffen. Herr, Geh. Tribunalrath 
. bat es zwar auch hier an Fleinen Berbefferungen und 
Zufägen,ı wiervohl ohne hauptfächliche Abänderungen; 
nicht fehlen laſſen. Allein, wenn es ihm gefallen wollte, 
den äußerft Eurzen, und daher zu einem gründlichen Un⸗ 
terrichte fehmerlich hinreichenden Abriffen vbm natür« 
lichen Staats = und Voͤlkerrechte eine etwas weitere Aus« 
behnung zu geben — (die wenigen hierzu nöthigen Bo⸗ 
gen wuͤrden den Preiß nur um einige Groſchen erhöhen) — 
ſo 
) Bon der zwoten ſ. d. Biblioth. d. J. 1783. ©: 8. 
N Theil. Ee 


423 Be...) ..7, Per 


” 


fo dürfte diß noch mehrere Sehrer, die es vieleicht num 
um deswillen zu, wählen, Bedenken trugen „weil fir. es 
nicht gut fanden, ihre Zuhörer im allgemeinen Staäts« 
und Völkerrechte nad) einem andern Leitfaden, als indem 
übrigen Naturrechte, zu —*5* zu deſſen Gebra 

che bey ihren Vorleſungen veranlaſſen. 
| N 
Alpbunfi de Avensis, Ferrarienfis, S. Confıft f 





Er 


ori Aduocati, 


‚ Dißierjatio: de pünpoytione: moetene — — 
At Bogen innen 


Se hier wenigſtens einige neue oder doch 
nicht allgemein bekannte Nachrichten vom pabſt 
lichen Muͤnzweſen erwarten, aber man findet nur Die ger, 
wößnlichen Lehren ‚ber Juriſten und. ans Ihnen ‚aufarı, 
men gefchriebene Perioden, | —— — 
ES. Goͤtting. Anz. v. gel, Sad, 1786. 141. & 

141m. : 


: f 'DXV, 7.39 on fi A ae ar pet 
Articuln für die in ben Gtäbten Mecklenburge rrichtete 


© Brand»Aflecurations: Geſellſchaft, mit angehängter bach: 
ſter Landes⸗ Herrlichen Betätigung derſelben. Roſtock, 
gedruckt in der Adlerſchen Officin. 1785. 4 Bogen in 
BEER a ee fe 


FE zn in ns 
if} 


En Mecklenburg find ſeit ohngefahr 20 Jahren 4 vera 
—J ſchiedene Brandaſſecurationsgeſellſchaften entſtan⸗ 
den, nehmlich fuͤr das platte Land ritterſchaftlichen An⸗ 
theils 2, davon die eine unter Direction des Stargardi⸗ 
ſchen Kreißes und die andere unter dem engern Ausſchuſſe 
zu Roſtock ſteht, ſodann har die Stadt Roſtock ihre eigen 
ne Brandcaſſe, und die vierte unter dem 30 Jul. 
1783. beſtaͤtigte, die ich Bier anzeige, iſt für die übrie 
gen Städte. Hingegen hat das Projest zu: einer 

TEN 2 > RE 


zum Jahr 1785. 4423 
‚meinen Caſſe fuͤr Domainen, Ritterſchaft und Städte Ä 
it ui Stande gebraäe Werben koͤnnen. = 


‚Mat 4 1 
gu 391 ln 9% — Dxvi⸗ — 

gröjfikegiger Behtrae ji den neuern urtheilen über Reli⸗ 
gion, Kirche und Staat, von D. Johann Andreas Sixt. 
Altdorf, in der Monathifchen Buchhandlung. 1735. 9 
‚Bogen in Oktav. 


Worewa und Grunöfäge vom Vers 
| bältniffe zwifchen Religion,’ Kirche und Staaf, 
| hauptſachlich zu Pruͤfung und Berichtigung des Men 
delsſo iſchen Spftems, zugleich auch geſunde Aeuſ⸗ 
ferung eil über Keligionstolerang im Staate, Sollte aber 
* s Beylage angehaͤngte Predigt des Herrn Verfaf— 
ſers von ber chriſtlichen me eat * am — 
Dite Regen? | 
Pxvil. 


Drit⸗ Abhandlung über das Anaftaftanifche Geſetz, betref⸗ 
in die Frage: In welchen Fällen hat dag Geſetz bie 
Antoendung nicht? von XT. W. Kindeman, Affeffor bey 
8m, Koͤnigl. Hofgericht in Greifswald. Greifswald, ge⸗ 
„Drucke t bey Ant. gerd. Roͤſe 1785. 3 Bogen in Quart H. 


er Se Berfaffer hat hier ſowohl die wahren, als 
bie vermeynten Ausnahmen von dem DR 
Me Gefege san gut auseinander gefegt, 


pxvm. 
| Angeli Fabronii Vita Herculis Francifei Dendini. 
In Fabronii Vitis Italorum doctrina excellent. Saee, 
XVII. er XVIIL Vol.XIL (Pifis, 1795. 8.)* > 
Ee 2 Dandini 


3 5 Von den aſten — On ß d. eng 
oben ©. 298. - 


\ 


a. Made. 

“yon war Profeffor der Pandekten zu Padla um. 
die Mitte des jegigen Jahrhunderts, und hat ſich 

beſonders durch ein critiſches Buch de ſeruitutibus prae- 


‚diorum (Verona, 1741. 4.) eine Stelle unter ben — 
lichen ee erworben. | 


DAX. 


Loix et t Conflitutions des Colaniee Frangoifes de. PAmerläne 
fous le Vent;. fuivies 1) d’un tableau raifonne des diffe- 
sentes parties de Padminißtration adtuelle des ces Colo-. 
nies; 2) d’Obfervations generales fur le Climat, la Po- 
pulation, ‚la Culture, le Caractere et les Moeurs des ha- 
bitans de la partie Francoife de Saint-Domingue; 3) 
d'une deleription phyfique, . politique et.topagraphique 
des diflerens quartiers de, cette même partie; le tout 
termine par Phiftoire. de cette Isle et de fes. dependen- 
ces, depuis leur decouverte jusqu' & nos jours par M. 
Moreau de Saint- -Mery, Avocat au Parlement. Vol. LII. 
II. es IV. & Paris. 1784. und 1785. der erſte Band 
770, der zweyte 850, der dritte 936, und der vierte 
914 Seiten in Quark ie | 


Hi find die’4 erften Bände des ganzen Werks, wel: 
che die Gefege und Eonftitutionen dieſer Colonien, 
vom Auguft 1550. an, bis zum 24 December 1765. in 
ſich begreifen. - Nur allein der erſte Band; welcher bis 
1703. geht, enthält deren über 700 Stüd, 
©, Bötting. Anj. 0. gl Sad, 1786. 145 * S. 
J | 


$ ww 
I 


pxx. ze. tale 
Jacobi van Vaaffen, ICti, Animadueifi ionum hiftorico - - eriti- 
carım ad Faftos Romanorum: facros fragmenta ; cum re- 
fiduis quibusdam ad ipſum librum fupplementis et ana- 
le&is, in quibus varia Scriptorum Graecorum Lktinorum- 
que loca emendantur et illuftrantur. Ad fidem fupertti- 
tum 


zum Jahr 1785. 425 
‚tum — digeflit ‚et praefatus, eſt Chriſtophorus 


Nexus. Traiedi ad;Rhenum, , ap. Barthol. Wild. 1785. 
407 Seiten auffer 54. Seiten Vorrede, in Quart. 


(x erwaͤhne dieſes nach des bereits vor mehrern Jah⸗ 
—J— ren verſtorbenen gelehrten Verfaſſers Tode, von dem 
beruͤhmten Herrn Profeſſor Saxen zu Utrecht aus des 
erſtern Handſchriften beſorgte Werk theils wegen des all⸗ 
gemeinen Nutzens, den die alten Roͤmiſchen Fafti ſacri 
in Erläuterung ber ältefteh Staatsverfafjung diefer Mas 
tion überhaupt haben, theils wegen der bier vorfommen- 
den Beobachtungen über einzelne Gegenflände des alten 
Roͤmiſchen Staatsgechts und.der Rechtsgeſchichte, z. B. 
von diebus faftis und nefaſtis; vom collegio pontifi- 
cum; über die Stelle im L. 2. $. 2. D. de Orig, Iur. 
vom iure Papiriano; von des Flavius öffentlicher Des | 
fanntmathung ber Faftorum und altionum. _ 
ES. Getting. Anz. ©. gel. Sach. 1785. 154 St. ©. 
1550. 
aut nen RT. 
nätyfe des Kichtebriefe der Stadt Zürich, ven 3. 8 * 
Fortſetzung. 
Im Schweitʒzer · Muſeum II. Jahrg. 7 St. (1785.) 
—..& 577-7600. 


Wian ſche d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 184. 


Dxxil. 


Haie Syſtem fuͤr die gerichtliche Anklage; aus dem Ita⸗ 
liaͤniſchen des Ritters Filangieri. Fortſetzung. 
Sm Schweitzer. Muſeum II. Jahrg. 78t. (1785.) 
©. 646—661. 


GER noch nicht geendiger. Dan fe ? ð Bibl. ui 
rn) 1785. ©, 141, | 
Eez - DAX. 


— Dxxn. — 

— zur Fortſetzung der — ſo bie Reche⸗ und | 
die Gerichtsbarkeit der Eidsgenoſſen in seiffichen Din 
gen erläutern. 


Am Schweiger. Muſeum u. Jahrg. ser. Gy) 
0 735742. Ss, 


er ſehe d. Biblioth. v. Yor784. ©. 331, ð 
l genwaͤrtige Anekdoten beſtehen in 4 Urkunden aus 
dem XVI. Jahrhunderte, darunter ſich ein paar unge⸗ 
druckte — des H. Carl Boromaͤus ee 


. DXXIV. ‘ — 
— uͤber den politiſchen Zuſtaud der 36 und 
des Amts Zug, vor ihrem Eintritt in ‚den Eydgenoſ⸗ 


ſiſchen Bund im Jahr 1352. 34 
Im Schweitzer. Muſeum II. debrs 10 — Gi 735) 
©. 865— 87% B 


Ein kurzer Abriß von dem aͤltern —— bes dan 
tigen Schweigercantons Zug. =. | 


DXXV. 


| Auszug aus der neueſten Ausgabe von — Zuſtand 

der Gefaͤngniſſe ec. ‚feine Bemerkungen über diejenigen in 

der Schweitz betreffend; in einem Schreiben des hie 
Joſ. Ant. von Balthaſar zu kuzern. | 


Im Schweiger. Muſeum I. Jahrg. 106% (1785. 5 | 
©: ‚88 8—905. 


* einer einzigen berichtigenben making d des 
Herausgebers des Mufeums, Herrn. Süßlis, und 
einen Zufaße des Herrn von Balthaſar von den Ge⸗ 
faͤngniſſen zu Luzern, ift bier nichts neues hinzugekommen. 

DXXVI. 


zum Vahr 16785. 200 Ay 
"DXXVE - 


| Weber Birgentche und politiſche Grey, son a) oe 


Am Schweitzer. Mufeum IL Jah. ri St. (1785.) 
©. 1o16—1 038. 


HK, 


SS die Vorzüge der — — —5 
form vor der monarchiſchen wider Kberhards 
Abh. über die Principien ber ia — ing 
Icht zu ‚nein he 


SDRRVIE : 


——— de: även fujeys intereffäns pour Phomme 
‚4 d’etat gt de lettres. a Ingolftadr. 3785, 48 Seisen i in. 
j ERBEN ara pe ah ut 
Ar 13 2 MSc * aut Ryee.. 
u eachtet Ingefiege zum Schein als Druort auf 
| ee Dan ſo iſt doch nichts gewiſſer, als daß 
auch diefe kleine — vote mehrere aͤhnliche, von dem 
als Gelehrter und Staatsmann berühmten Herrn Gehei⸗ 
menrath von Steck zu Beitin ſich herſchreibt. Es find 6 
kurze Beobachtungen über einige wichtige Gegenſtaͤnbe 
des Stants · und Voͤlkerrechts in eben fo viel Kapiteln ;? 
I) Von Abtretung des Rechts der erſten Bitte, die ehe⸗ 
dem oft von ben Candidaten der Kayſerwuͤrde zu, Erlan⸗ 
gung der Stimmen der geiſtlichen —— geſchehen 
ſey· 2) Daß nicht ſuͤglich einem Feinde im Friedens⸗ 
verlrage die Zahl der. FR halt enden Schiffe vorgeſchrieben 
werden koͤnne. 3). Vertaufchung ‚ber, Laͤnder bes 
ſonbers im deutſchen Hei “eh mit Anwendung auf Bayern 
und die oͤſterreichiſchen Niederlande 4) Von Buͤnd⸗ 
niſſen der Reichsſtaͤnde is) Ueber die Preuſſiſchen Hand⸗ 
lungs· und Sertiakrtsnersäge. 6) Bon Servituten 
bes Voͤlkerrecht. 
a * ar 1786. 6 St. &.523. 
— e4 DXXVIN. 


’ 
» ER 
\ N >> a1 >» 
Dar ur * 
„ Li “ 


DAXVIM. 


Gegenberſuch, daß die Aufhebung der · Mediatkloöſter im 


Reiche wider den Weſtphaͤliſchen Frieden anſtoße. «Dem 
Verſuche des Beweiſes, daß fie nicht anſtoße, entgegen⸗ 
geſezt. Im Hornung, 1785. To Bogen in Oktav. 


GEM auch noch: unter den Haufen. ber über die Gar 
ge; Was iſt der Staat ? (oder eigentlich über die 
Ar sdehnung der Staatsgewalt auf geiftliche Sachen, be 
fonders in Ruͤckſicht der Kiofteraufbebung) oben S; 272. 

u. f. von mir angegebenen Streitfhriften, und foll den 
bereits in d. Bibl. v. J. 1785. ©. 55. angezeigten 
Ver ſuch ꝛc. der zugleic) ganz eingeruͤckt ift, widerlegen, 
duͤrfte aber wohl ſchwerlich bey Kennern Beyfall erhalten, 
da der Verfaſſer ein Verbot für. die catholiſchen Landes⸗ 
herren, landesfäffige catholifche Klöfter ihres Landes nicht 
aufheben zu dürfen, fehlechterdings aus dem Weftphälk 
fihen Frieden erzwingen; will) der doch nur allein"de 

Herren proteftantifcher Sander durch die Regel des Ent 
ſcheidungstages in Anſehung dev daſelbſt gelegenen card» 
liſchen, ſo wie den Herren catholiſcher Laͤnder in Ruͤck⸗ 
ſicht der darinnen befindlichen‘ proteſtantiſchen Kirchenguͤ⸗ 
ter Schranken geſetzt hat. — Der Anhang enthält noch 
eine — — auf Ruhſteins Antwort N 


. DXKIK. 
Differavi — hiftorico · eccleſiaſtiea de — Che 
zepifcopis, ae Regularium exemtionihus, (quam—- Prae- 
5 er de P. Andrea Spirz, Albatiae Tußienfis Ord: S.Bene- 
. didi profeſſo, hiftoriae eccleſiaſticae ac theologiae.litte» 
rariae Prof. P. et O, — exponet,Pesrus Iofepbus.Planzı 
Bonnae. 1785: 56 Seiten i in Quart. 


2: eine Fortfegung von der oben S. 377. unter Tui, 


DCLXVI. angezeigten Sean: 


ans föriftlichen Nachtichten) en 
DXXX. 


4 


sum “Jahr 1785... - 429 


— DXXX. “ 20 — 
bpeeimen inaugusale de pactis remifforiis cum deine 
“ obaerato, quod pro Doctoris gradu — exhibuit Paul: Tob; 
" Waglerus, Norimb. Altorfii. 1785. 45 Seiten i in Duart. 


DB der allgemeinen gut vorgefragenen Lehre vom Ac⸗ 
""cofdsproceffe überhaupt, hat der Berfaffer auch auf 
die dißfallfigen Abweichungen der bejönbern ne 

Rechte Nückfiht genommen. Ä 
©. Allgem. juriſt. Biblioth. V.B. 2 St. &. 439. und | 
Aluͤbers EL. juriſt. Viblioth. 2.88 ©. 148. 


! . .DXXXI 
Oratio, quam pro aufpicando Rectoratu academico — ba 
“ buit D. Zul. Frid. Malblaxc, Prof. Iur. P. O. et Facult, 
— Aſſeſſor. Altorfii. 1785. 12 Seiten in Quart. 


n dieſer Gelegenheitsrede wird ein Projeet einer neuen 
Univerſitaͤtsverfaſſung vorgetragen, in welcher eine 
gewiſſe Anzahl afademifcher Gerichtsſchoͤppen ‚von den Ä 
Studirenden aus ihren eigenen Mitteln jährlich gewä 
werden foll,®die nebit den Profefjoren ein größeres 8 
eilium formiren koͤnnten. 
©. Allgem. Litter. Zeit. 1785. N. 162. ©. 44 und 
* Allgem. juriſt Bibliorh. VB. 2 St. S. 441. 


DXXXII. 
Differtacio i inaug. de homicidio in volentem commiffo, quam 
pro ſummis in iure honoribus = fubiicit Theoph. Chrift, 
Car. Link, Altorfinus, Reip. Norimb. Aduocatus. Altorfi 
"1785. 23 Seiten inDuart. | 


De Herr Verfaſſer behauptet, daß eine Toͤdtung, die 
mit des Entleibten Willen geſchiehet, nicht als ein 
vorſetzlicher Todſchlag anzuſehen ſey, und der verſchiedene 
Grad der Zurechnung dabey vorzuͤglich von der groͤßern 
'&: ” oder 


} 


eg 


oder geringern Wahrſcheialichkeit/ ob der Entleibte auch 
ohne Zuthun ſeines —* der ihn toͤdtete geſtorben 
* wuͤrde/ abhaͤnge RESTE ATENE TIGE EIER 1 

S. Algen. juriſt — Bee St.S. 440. und 


—— fl: ei BOK 1 Sr Sri. Ks 
* — 


er DERKII. rd rue 
| De teſtamento prodigi —— pro’ Licentia ⸗ diſputabt Zac: 
= Mich. Grauel, Argentoräteniis: Argentokati#785. 14 
Seiten in Quatt. — | 

n — 


"Schlechte compendienmäßige Arbeit. BR 
8 Rlübers — SB, 1 St. RAR nn 


—X ’ MIR A fr} — nn. 24 ” R 
* nr Ir; 173 By Ien9% 


N p _ 
Carl Oro Graebe, Iur. D. en ad —S inui⸗ 
tat, praemiſſa diſquiſuigne AR griging;ta ner 
u Rüneli. 17:85-:,36 ae Au Quast. NE 


ider Eberhards Meran wud be e Der 
A) Gebraud) der Tortur in Veutſchland (drei 
rünglic) nicht aus. Deusichen Sitten, am. wenigften 
aus den alten — fondern aus dem angenommenen, | 


— Rechte her. 3530 
Bi bers fl, Be Bil. 18, BR ©. Rs 









208 —8 


EEE tsgiiadiehtih 
| Differtaio Inge iuridica, fi Pe thefin: * Eiceptio- 
‚nem SCH Macedoniani ein Adeiniflori' pro: #lio fami- 
‚lia de Daniele Nertelblgds- — 
"pro » gradu Doaoris EN Joanues Chri non us 
Babe, Hatenli „Hälae‘ 1785. 35 Seiten in‘ —* 
eh LT EN LE I 
Nor‘ Her Berfaffer behauptet ſeine Meynungutheils 
Naus der Nanıf der aue der — miele 





* S. d. Sbloche n,3 ne ©. 317. 


M 


zum Jeht 1785. Pro 


genden: bios aceefforifchen Verbindlichkeit} theils aus der 
. Allgemeinen Regel,: daß Rechtswohlthaten und Einreden 
auch den Bürgen zuſtehen; cheils aus einigen Gefesftels, 
‚In, .alsı L. 9. 3% und»La7z:pr-D.de,SC. Maced, 
L2. D. Quae res pign-v..hyp..dat: oblig..n. pofl. und 
L. ı1. D. de fideiufl.; bemuͤhet ſich auch zugleich die 
Gruͤnde der Gegner zu widerlegen. 

* —— er — k a 3 St ——— 


— 


at. “ 
Differtatio fiftens fomma capita ‚do&trinae de, vniene pro- 
um, quam — pro gradu Do&oris — exhiberChrijkia- 
... Mus Tobannes Schmids, Aul. er Regim. Saxo Coburg. Ad» 
‚.vocat. ordinar. et eiuitat, Coburg. Conful, Pe 
1.4285: 24 Seiten, in Quart. en 
Bla finder Hierin’ der Ränge hs ——— 
über dieſe Materie, und andern auch ch die 
Tafingerifche Sc — er Hy 
| © & Aiübers |. Ha; Sibl. 18 ses Ba Me 


bis Yin Dry. e IR { birpasE 


r De patria nalen dt eirca Yllae generis ——— Ailiorum 

Differtatio, guam PiseßdeD. Erne/to Gossfried Chrijkia- 

E no Kliigel, lur. Saxı P.iP% Ordımm, defender audory. Je- 

‚ anıes Garolus Gatzlobu Heife,ı-Dresdenfis. — 

oe Bogen in a = 
©: — Wochenbl. 1785.48. * €. 335. 


NEIN: a. 5 DRKRVIIL — | — —ã—— 
En inaugı gar ki de ekfrine Lubecenf; Pi —25— 
Q ‚ib, ‚IL Tit.]. art. rB} quam — Praefide D. Carola Fri- 

‚.derica Walebib: =) Pro Km in vtroque inne, hensie" 
bus-— Mrborkiit.c auclor Lounne⸗ Aeno AtkermonngrLuber | 

eenfi, Ienae. rag. 38 ha in Quart. 
Diefe 





+ yachtrag 


eg ‘iefe Inanguralſchriſt beſchaͤftiget ſich mit ‚gründ: 
licher Erlaͤuterung einer Verordnung des Luͤbiſchen 
* nach welcher auch die Errungenſchaft den Inte⸗ 
ſtaterben durch letzte Willen oder Handlungen unter den 
Lebendigen anders nicht, als gegen eine kleine Abgabe, 
entzogen werden kann, die in 8 Schillingen 4 Pfennigen 
beſtehet, und erſt in dieſen Jahrhunderte auf 1 Ducaten 
geſetzt worden iſt. | 
©. Jenaifcbe gel. Zeit. 1785. 100 Er 5797. und 
Blübers fl. juriſt. Bibl. ı B. 4 — 475. — 


mn % 70 

DXXXIMI et hun Hi 

Programma de priuilegio dotis Indaeae, quo L "indicit 

"Carol! Frid Walkbius D. Ord. IC.“Senior ach. t Deck 
nus. Ienae. 1785- 16 Seiten in ua. 


einer jüifchen Ehefrau fomme zwar nach den in der. 
CIX. Nov. angenommenen Grundfägen das ftill« 
ſchweigende Unterpfands » und Vorzugsrecht chriſtlicher 
Eheweiber wegen ihres. eingebrachten Heyrathsguthes 
nicht zu, hingegen das ſchon vor Fuſtinans Zeiten ges 
woͤhnliche priuilegium dotis, vermöge deffen fie zum 
wenigften als eine privilegirte chirographarifche Glaͤubi⸗ 
gerin anzuſehen ſey, koͤnne ihr nicht abgefprochen’wer- 
den; auch ſey es ihr unverwehrt, ſich wegen des Ehegel⸗ 
des ein. ausdruͤckliches Unterpfand in ihres Ehemannes 
Vermoͤgen beſtellen zu laſſen. Diß iſt der weſentliche 
Innhait dieſer zu der vorſtehenden Ackermanniſchen JInou⸗ 
suralkifeeden gehörigen gründlichen Einladungsfchrift. 
8 Tlmeifähe gel. Zeit. 1786. 1 St. S.7. und Blüs 
bee: fl. RE Vibl. J. 3 4 St. ©. 479. 


. DXL. 
Differtatio de reftitutione in integrum ex elaufula Präetoris 


— vltra cafus abſentiae non extendenda Sedtio L. 
| “ quam 


zum Jahr 17885. 433 


binnen Pro Dpktögis in vtroque iure grad Hobmirtit 

R —— Franck; Curia- nn "Erlängas 
3N hriz Zu Ai cher = | 

4 — Secio II. quam ⸗ pro e Iügendj 
sr. defender Zoannes Philippus Franck, 1. V. D. relpondente 

v Henri’Chrifkoph: Buctuero, Onoldino. us eo, RR 
:  zufammen:2 6 Seiten in Dart: u 


er Verfaſſer hat die Gruͤnde fuͤr die Meynung, daß 
ſich die, Wiedereinſetzung aus der allgemeinen prä« 
torifchen Clauſel nur allein auf Faͤlle der Abweſenheit ein⸗ 
ſchraͤnke, in dieſer freylich nur theoretiſchen Abhandlung 
in der moͤglichſten Stärfe vorgetragen, worunter der 
vornehmſte iſt, daß in dem Titel der Pandekten: Ex 
quib. cauſ. maior. blos Fälle diefer Art vorfommen, 
&. Tübing. gel. Anz. 1785. 91 St: ©. 725. und 
220 mi ———— fh en. I * 4 Sit. Br, 
A ı 3 1 


bw Hay, ala TB SE. — 
— — vom Zafr 178 5. 


gu 8* zu Bern Gerasgefommenen Abhandlung 
über die Frage: „Beleidiget die Peinigung die 
Gerechtigkeit ?* habe ih in d. Bibl. v. J. 1785. ©. 
42 5:°(getäufehe durch die‘ Goͤtting. gel. Anzeigen, 

woraus meine Nachricht entlehnt iſt) das ah 1784. 
ats die Zeie der Erſcheinung angegeben, ; Nim bin ich 
aber durch den Augenfihein‘ .. daß fie ins Jahr 
1783. gehört; denn diefe Zahl ſteht auf dem Titelblatte 
meines erſt vor einigen Monaten erhaltenen — 
| ‚ohne die geringite Spur nr zwoten Auflage. 


Herr Michael Baganti, Doktor der Tpeologie, | 
hat eine Ku Abhandlung über die Erteilung ° 
Der 


434 Gelehrte Nachrichten vom Jahre 1785. 


der geiftlichen Orden zu beobachtenben Zwifchenzgiten uns 

ter dem Titel; -„Diflertationi-fopra,gl Antervalli etc.* 

a Eefem, 1785. in * — en. 
Ja 


Ein gewiffer Vincent Sheeln Par, fr ei er 
Abriß des Spanifhen Rechts in der Diurwe 
Mabrit, 178 5. — — 


Den 18ten März — Herr Georg Tei 7 
dentlicher Profeffor des Naturrechts und eg 

nen zu. Srepburg im Brisgau; deſſen Nache er it 
Here Franz Borgias Schnöller , zuvor dupetötber 
licher‘ Lehrer der Alterthuͤmer des et und de ) 


ſchen Privarrechts dafelbft. tig 


sis — N 
PL, j Haß m Pr 
Am. aten November gieng der durch verſchilebene 
Schriften befannte Advocat we." zu Troyes im 
brſten Sabre feines Alters mit Tode ad, ae au 


Way yryh 

| 6. n» stte * 

Den 2 * December Iſchio Here Gregor — 

wein, Abt und Praͤlat des befreyten Stifts der regulit⸗ 

ten Chorherren S. Michaelis zu den Wengen in Ulm, 

Roͤm. Kayſerlicher Rath und Erbcaplan, -74: Jahr alt. 

Wegen feiner Streitſchriften wider Febronen und Loch⸗ 
ſteinen muſte ſein — in der ee tik 

cur ‚genennet werden ae he 

7. 

Am abſten December verließ dieſe Welt Her Cart 

- Wilhelm Schniglein,.: Confiftorialpräfident, wie auch 

m Hof⸗ und — zu Anſpach. | 


U * 
* 


ut - “m Nech 


a8 7 , BR, Dir L ER FR ar 435 i 
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Nachtrag auf das Jahr 78h" 


A 


Fervin ꝰ) genennet. Es iſt nicht ſowohl ein gan⸗ 
Naturrecht nach dem gewoͤhnlichen Schläge, als 
vielmehr ein auf die Wagſchaale der natuͤrlichen Gerech⸗ 
gkeit gelegtes und abgemogenes Syſtem der Roͤmiſchen 
Gelege, ‚das. von Scharffinn zund ‚guter; Einficht zeugt 
aber nicht im vollſtaͤndigen Umſange. Denn es ſchraͤnke 
ſich in den beyden Buͤchern, woraus es beſteht, deren 
erſtes denen aus Verträgen entſpringenden und das 
weyte denen aus andern Gründen herruͤhretiden bůͤtger⸗ 
lichen Verbindlichkeiten gewidmet iſt eigentlich niit auf 
"das Recht der Sachen ein; aus dem Perſonenrechte iſt 
Die einzige Materie vor Vormundſchaften, und aus 
dem Proceffe die Lehre vom Beiveife abgehäridelt. "Je. 


BE ſaffer Hat: fich, unter der Zueignungsfchriftißiere 
J e 


des · dieſer beyden Buͤcher zerfaͤllt wieberum ine Theile, 
davon der erſte die allgemeinen Begriffe und Saͤtze/ wel⸗ 
che die darinnen vorgetragenen Arten der Berbindtichkeie 
ken angehen; der zweyte aber diefe einzelnen Arten ſelbſt 
ausfuͤhret. > Unten bürgerlichen Verbindlichkeiten ver⸗ 
ſteht der Berfaffer diejenigen, wozu ein Zwangsrecht vor⸗ 
handen iſt. —— 






*) Eben derjenige," von dem man auch ef, num ing 
deutfche uͤberſetztes Werk über bie peinliche Geſetzge⸗ 
bung hat, ©. oben ©. 46. — 


l 
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DELXIX. 2. 
Abrechts von Yaller, weil. Herrn zu Goumpengls Fug 
und Eclagnens, Kitter des Nordfternordeng, Prafiden- 
ten der Koͤnigl. Gef. der Wiſſenſchaften in Göttingen und 
der SEonom. zu Bern, ber Kaiflichen und Konigl. 
Sranzsfifchen, Engliſchen, Preuffifchen , Fun 
Edimburgifchen „ Bremiſchen, Schwediſchen, Arcadt 
ſchen, Baperifchen, Crainifchen, Upſaliſchen Akademien 
und Geſellſchaften der Wiſſenſchaften Mitgliedes, des 
großen Rathes der. Republik Bern, Vorleſungen gber 
die gerichtliche Arztneywiſſenſchaft. Aus einer nachge⸗ 
laſſenen lateiniſchen Handſchrift uͤberſetzt. Zweiten Han⸗ 
des zweiter Theil. Bern, bey. der neuen typographiſchen 
Geſellſchaft. 1784. 1. Alph- 5 Bogen in Oftau dien 
Sie Theil‘; womit daB Werk beſchloſſen tiitd,"Tteb 
fert außer den beyden legten’ Kapiteln, nehmlich 
dem 24ſten vom Kindermorbe, und dem 25ſten voh der 
peinlichen Frage und den geibesftrafen, noch folgende 4 
Anhänge: 1) Einigeebenfalls aus dem lateiniſchen bei 
 fegte Auffäge des feel. Hallers von den Beſchwetden 
über Aerzte, Wundaͤrzte und Apotheker; von den Doktor⸗ 
promotionen; von ben Privilegien der Doktoren und von 
Fakultaͤtsrechten; von den Wundärzten; und von den 
Aporhekern. 2) Einige vom Heberfeger felbft bengefügte 
ganz neue Abfchnicte theils über verſchiedene infonderheit 
für die Glieder der Roͤmiſchkatholiſchen Kirche brauch» 
bare Materien, z. B. vom Faftar, von Heren u: ſ. w. 
theils über medicinifche Gegenftänbe,des Kirchenrechts, 
theils uͤber die Viehkrankheiten, alles hauptſaͤchlich mit 
Ruͤckſicht auf die Verfaſſungen der k. k Lande. 3) Die 
Allegaten, Beyſpiele und Zuſaͤtze zum ganzen zweyten 
Bande. 4) Supplemente zum Buͤcherverzeichniſſe des 
erſten Bandes. 
DCLXX. 


*) Von der Einrichtung dieſes Werks f. d. Bibl, v. J. 
1734. ©.95. . Zu 
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— | DCLXX. Zu 
Delli Fideicommißi trattato.del Sr.Dottore Dominico Micheli, 
„ Avocäto Veronele. Venezia. 1784. 173 Seiten, ohne 
Vorrede und Regiſter, in Duart. | 


5 as Gatige beſteht aus 3 in mehrere Kapitel zerglies 
derten Haupttheilen, deren erfter eigentlich nur . 
Vorkenntniſſe vom Urfprunge der Fideicommiſſe, "von 
der directen Gubftitution, und von den Bedeutungen . 
der in. der &ehre von Fideicommiſſen vorfommenden Be: 
geäffe und Kunſtwoͤrter enthält, der zweyte von der Bes 
ſchaffenheit ‘ver Kideicommiffe handele, und der drirre 
fich mit dem, was bey Purification eines Fideicommiſſes 
vorkommtPbeſchaͤftiget. Alle Allegate, ſelbſt aus dem 
Roͤmiſchen Rechte, hat der Verfaſſer abſichtlich vermiße — 
den, blos g hapes Rallonnement, das ſich auf die Ges. 
wohnheiten ‚feines La es ſtuͤtt, und nichtez von Anfuͤh⸗ 
rung. fremder, Autoricäten und Mepnungeg weiß, ‚jolldas 
Weſen der. Behandlune Sart ausmachen, Die bwei⸗ 
chungen des Venetiani en, Rechts vom gemeinen find: 
am Ende ber einzel ten Kapitel angegeben. 5, 
9, Oötting. Uni, d. gel. Sach. 1786, 164. St. ©. 
u 26 16581. i | 
din, DELRNE : — 
Loie et Conſtitutions des Colonies Francoifes de PAmeri- 
que fous le Vent ete. par M. Moreau de Sains-Mery. . 


+ 


Vol. 1. a Paris, 1784. in Quarr. ee 
Man ſehe oben ©, 454%. + — — — 
DCLXXII. ee ——— 


Golgatha und Scheblimn .¶Von einem Prediger iu 
ber Müfen, (Ohne Det) 1784, 5 Bogen in Dita 
ER erwaͤhne diefer Fleinen Schrift bios darum, well 
—J fie zu den Gegnern von Mendels ſohns Jeruͤſalem 
Da. 2) 7 75 gehoͤrt, 


438 | a 2} Nachtrag. 1: 
gehört, ob fie gleich auffer der ;glänzenden und bilderrei- 


! 6 en Sprahe.in Anfehung.des Innhau iin An 


merkſamkeit verdient. 
S. — — Bill N. 5 2 Ss e — 
€ Fan 1 ‘19 ) vol 
— pcuxxui — ri er 


* Lucii Fe errari prompta Bibliothera Kanonica ,., ip 
moralis, theologica, nec non aleetica, polemica, rubrie 
ciltica, hiſtorica de. prineipalioribus ‚et fere omzibes, 
quae in dies. oceurrunt, nec penes omnes facle xc 
prompte reperiri poſſunt, ex. xtroque iure, pontificiis 
eonftitutionibus, fagrarum ‚Gongregationum decretis, 'Sa- 
.  erae Romanae Rorae decifi onibus, ac probatiflitnis erfe- 
6 leiflimis adäcribus accurate collecta, adaucta, in vnum 
zedadta, et ordine alphabetico congefta: Editio nouiffi- 
ma, caeteris omnibus caftigatior et locupletior. Tomus 
VII. Hagae et Francofurti ad Moenum; ap- Van-Düren, 
1784- 754 Seiten in Quart. 


— — —Tomus VIII. Ibid. eo. 108 Seiten. | 


M ie diefen. beyden Bänden befihließt ſich bie, euefte 
lſehr vermehrte und verbeſſerte Ausgabe eines 


Werks, das, der nicye felten darinnen eingeftreuten mit 
den Rechten und Gewohnheiten der deutſchen catholifchen 


Kirche nicht vereinbaren ultramontaniſchen Grundſaͤtze, 
und feiner wichtigen Luͤcken ungeachtet, auch für das, ca— 
tholiſche Kirchenrecht, in ſo weit von vorzuͤglicher Brauche 
barfeit ift, daß man hier viele Materien: leichter,.und 
volljtändiger ausgeführet findet, äls nian fie fetbft beym 
Nachſchlagen großer Werke mit vielen ae kaum 


angetroffen haben wuͤrde. 


©. Mainʒer An; v. re Sad). 1785. J St. 8 
220: : 


— ⸗ 


— j V f vw. J i — 


u E.? FE O0 
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epahrt is, 1 DOELXKIN; } 

Diftisnnaire ah des‘ Seiences morale ecönomiäue; 
mes et diplomatique, ou Bibliotheäue de l’homme 
"de YErar et du Citoyen mis en ordre: et publieẽ par); 
—E— Cenſeur royal. a Paris, chez Viſſe. 1784. 30 
Bände, jeder zu 700 Seiten, in Quart. | 






hiefes zum Nachſchlagen beſtimmte Colleetaneenbuch 
— Era 1) Naturrecht; 2) büßgerliches; 3) 
| Staatsre ht, inſonderheit deutſches franzoͤſiſches, engli⸗ 
ſches und ſpaniſches; 4) innerliche Staatspolitik; 5) 
geiſtliches Recht ; 6) Wölkerreche; und Fr =“ diele 
Bikoifce und ftafiftifche Auffäge, | 
muß. Maine ran v. gel Sad. 1785. 50 St. S. 
oe 396. . - \ 4 | 
ne DEE an das | 
ai fur les Revolutions du Droit EN pour feryir 
d’Introdudion a l’Etüde du Droit, par M. Bernardi, 
 Anocat du Parleiment de ——— Amltetdam et Avignon 
u 1734 in Oktav. 


— — Review, Decemb. 1784. S. 468. 


N 


DCLXXVT. 


: Colledtiö' maxima Coneiliörum — Mad, apud 
"Ibarra et Godos. 1784. 


Gens: Pueyo, Doktor der Theologie und Ka⸗ 
nönifus zu tn Spanikhe in diefem Werfe niche 
‚allein die in den alten Spaniſchen Eoncilien enthaltenen 
Materien unter geroiffe Titel in guter Ordnung zufam- 
mengetragen , ſondern auch viele en zu deren 
Erläuterung beygefuͤgt. 

©. Iournal ur a 1784 2 „VIE. P. II. ©. 

SI. 


E fab .; DCLXXVIL 


nr ART. Ruf in 
449 Nachtrag. 
DELKRVIN. | 


Willen Schorer Aanteekeningen. over de “inleidinge ı tot de 
Hollandfche Rechtsgeleerdheid. varı Hugo de Groos, ‚door 
gen Aanteekenaar- aanmerkelyk vermeerderd en ‚vit 
£ 2 Latyn.yextaald- ‚door. LE Auften, Praßilserend Ad- 
vocaat te Middelburg i in Zeeland.. Eer ſte Sruk. ‚Middel- 
- burg, ‚by.P- Gülliffen en ‚Toon. ‚1784. in Duart. - 

- .&i-.Lerser, Defeningen VL D..No- 14, anter ee, den 
We « Bahpagiewekinenn EIEEIRE — iec * al 
— vbcrxxym onpisbr A un 
—* — 1 VD. Nora 8 ———— 
num Juris Imperatoris Iuſtiniani. U. Volumina. TLeovar- 

dü,imp. G. Tehsling 1784: in Quart. d 

©. Letter Oefeniugen. VI. D. No. an den 
Bekendmaakiugen. —R 


| DELKXIK; 
Etat aduel de; la diſtrihution des Bentes, de ruetel de Ville | 


- de Paris, et de la nauvelle diftribution; des Renies de 
la Caifle des Arrerages, pour ſervir ‚de Supplement a la 
wien ‚des, Rentes ; . par; M. de Beaumour,,, ‚Ben- 
„ fionnäire du Roi. &. Paris. 1784-- in. Duodeg we — 


S. Journal de Boris „1185; } N. 27. &. 113%. - . 


Ben er. a — — 
tois, de Boulogne et de Pomhieu, fur pluſieurs matie- 
res du Droitꝰ Civil et1Conitumier; par M. de Colarne, 
Aocat au Parlement, de la-Societé Royale de Londres. 
.. A Paris. 1784. ohngefaͤhr 568 Seiten in Quart. 
©. Iournal des gr Oäob. — S. 2099. 
a „DELKXAT. 


. Di er, des Ren m uhzegdge ind. Bibl. | 
v. — 1784- ©. 31. * 


4 


/ 
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| DOLKRAL: Kin 7 


Code de POrfeererie, ou Recueil et Abrege — 
que. des principaux Reglemens | <öncernant les Droits de 
niar que et de contröle lur les ouvrages d’or et d’argent; 
‚auquel on.a joint les, Statuts des Or fevres, Tireurs, Bat- 
teuss, et autres,. gui employent et travaillent Por et l’ar- 
gent, Avec une Table raifonn&e des matieres, dans. 
la: uelle fe tronvent quelques Reglemens omis au Recueil, 
MR Terlah. nouvellement ; fuivi d’ün Commentaire Ik 
Ordonnanee du mois de Iuin 1780. au Titre de$ Droits 
‚u .de.marque fur. les Fer, Acier er Mines de Fer) Par 
auteur .du noureau Gode des Tailles. & Paris; ‘chez 


Knapen et fils, ‚1784: in Quart. 


Lv er bengefügte Commentnire ei etc. in auch befonders 
au haben.‘ 2 * 
G ———— 1785. 'N. 1: © 74 


| . DELXXKII. 
Pair generale et —— entre les Nations, fondee fur 
la Loi naturelle; par M. Bonner, Seigneur de Treiches, 
Auge Mase au Schechäliet Prefidial du Pay en Velay. & _ 
Paris; Chez Royez: 1784. 58 Seiten in Dftav. 
rn Lurnel de —— a. 1784 N. 239. ©. — 


DELXXKIM. 


en: Gefhiedkundige verfjandeling bedreffenda het Regeö- 
<  ingg/Reglement, doorZynehlopgheid Wilhelmde lllde, 
'in den’laare 1674. aan de Provincie. van Utrecht vor- 

©: »gefchreeven,. Waarby, de, omyweltigheid, van ‚hetzelve, 
tojmet: eene. vrye. Staats- :Regeering als nat de Unie van 
“ Utrecht, ten, olvide. Iykite wordr angetoond. Utrecht, 





| nd in Ottav· 
S Meguſels fr it v. 3 1784. 6 St. 
Sigg Et. RR 


Sf 3 DCLXKKIN, . 


3 pctxxxxv. }: pi; en R d: au rer ART 
_ ‚Recherehes et Oblervations für les Lei Man AR Tür -füs 

anciennes conditions des Habitans des villes et des cam- 
pagnes, leurs poflefliens.et-Jeurs droits, par M. Döyea, 


Avooat. ä Bein Chez Defauge: 338 396 | Seiten in 
Oltab. | | | 


| TE 3 Rn 
h.; . DCLXXXV; :; 
hi far Vorigine des Fiefs, de la Nobleffe de la Haute: 
. Auvergne, et fur IHiſtoire naturelle de cette Provi 
. par le Comte de Rangoufe de In Baftide, Confeiller d pee, 
Chevalier .d’hanneur du Roi. Ä Paris, chez Rayez. Zr 
in Ouodeʒ. — 


6 lournal 4 Paris, 2. 1784 Nam, 150. © 





DCIXXXVI. 


Anquiry inte the‘ ‚Rife- and Progreſs of parliament, caieny 

in Scötlaird} and a complete Syſtem of the Law coriter- 

ning the Ele&tions of the Reprefentätives ftom Seotland 

. ‚20 the Parliament of Great Britain. To which is added, 

an Appendix, containing feyeral curious Papers audio; 

ftruments; and full Copies of the Eledion Statüges.. ‚By . 

| Alexander Wi igbt, ‚EG, ‚Advocate, ———— 278% 
in Quark, 


* 2 


ah, 


ir für. das Pe PN: tie 
und gründlich ausgearbeitete Werk iftin 4 Bücher 
abgetheilt. Das erfte handelt vom Urfprunge und Forts 
gange des Parlaments in Großbritannien überhauptmit 
beſonderer Ruͤckſicht auf Schottland ; vom Urfprungeund 
Beftellung des Englifchen Parlaments, und weitlaͤufti⸗ 
ger vom Schottländifchen; das zweyte von der Wahl 
der 16 Schottländifchen Pairs; das dritte von der 
en ber Papas der Schottlaͤndiſchen Pro⸗ 

vinzen; 


auf —E 44 


4 


— "und das vierte non der Wahl der Kepeäfentan 


ten der kon ichen Doͤrfer in Schottland. 
* —— Has as March 2 ©. br. BA s 
ect DA ısı 26 porsxxvu F or 


he A dem Schreiben eines Elbingers ii 
jeige Irrungen, don dem Verfaſſer deſſelben. 


2 


— Diſtor. Portefeuille v. J. 1784: 5 St Sr 


Wi 3; 6437 647- | hi BI — 11 J ri F ie sch Ei 





— 


„u Streit zwiſchen dem k. Preuſſiſchen Hofe und. der 
Stade Danzig. im J. 1784. ) wozu gegennärfiger Nach⸗ 


a Schreiben eines MERAN Öühet den bekannten 


trag Rs findet. man in d. Bibliother v. fe 1784. | 


©. 266. angezeigt: 
| DOLSXNVHL 


geaarercchilſche Lehrbegriffe vpmn — Reiche, 
a — Karl Friedrich BrainlRProſeſſor in Wien, Wien 
FE8An 44 Bogen in Ollav.. ana 


(sit ein Entwurf zu “einem EM Handbuche 


m“ ir das deutſche Reichoſtaatsrecht, welches der 
Het 


erfaffer, liefern wird. Die Haupttheile des gans 


zen Werks, deren jeder einen befondern Band, ausmachen. - . 
et, find; : +) Beftendrheile des Roͤmiſchdeutſchen Reihe; 1 


2) Rechte, und Verbindlichkeiten deſſelbenz 3) außerges 
sichtliche Anwendung, diefer Rechte und Atlaahtet 


NM 4) deren ‚gerichtliche & Anmendung. .. 
S vartichens Anzeiger il [2 f- 1784 3 
| Be S. 93;..,, a F 
— SBELRRKIN. on 
——— eines katholiſchen Lehrers uͤber die der Geiſt⸗ 
| m mitgetheilte Weiſung des hochfürftlichen erzbiſchoͤf⸗ 
Ff 4 lichen 


sale 


Xd 


Mr Nah rn | 


„dihen wieneriſchen Ronfftoriumd,. in Betreffipen auterm 
", 16.Jnn 1783 ..£rgangenen, 5-6, Verorduung an Ehe 
ſachen, nebft einer lateinifchen Beilage, Augsburg 784. 

76 Seiten in Oktav. — 
—I 


De erzbiſchoͤfliche Conſiſtorium zu Wien erließ unter 
| bem 18 Jul. 7783. an die Pfarrer und- ee 
ger eine Weiſung, wie ſie ſich in Ruͤckſicht der annten 
k. k. Eheverordnung in vorfommenden Faͤllen zu verbals 
ten hätten, Der ungenannte Verfaſſer gegenwärtiger 
Betrachtungen glaubt darinnen Eingriffe, in, Die landesı 
er 3 und Mißbraͤuche der erzbifchöflichen 
Rechte angetroffen zu haben, hat fie daher hier abdrucken 
aſſen und vor Artikel zu Artikel mic eritifchen. Anmers 
Fungen .begleirer, RE; 
S. Sartlebens Anz d, jurift, Litterat. f. 1784.38. 
RAin in 
* n mccßcß. 
‚Die Erofnung der Schiffahrt auf der Schelde, Erbrterung 
der ihrentwegen zwiſchen Ihrer kaiſ konmgl at 
und den vereinigten Provingen der Nieder lande enſtan⸗ 
denen Streitfrage, nach den Jahrſchriften des Herrn 
Singuet. (ohne Dre, vermuthuch Wien) 1794 1m 
Seiten in Oktav. — J 
"ER noch eine andere fchlechte Ueberſetzung des von mie 
N in d, Biblioth. v. J 1785.©, 150, angezeigten 
franzöfifchen Originals, als ich beteits behaarte, 
„angegeben habe, ini nun... ci Ian 27, 
SBarilebeng Anz, d, juriſt. Rifterat.f, 1734. &, 2 | 
| | > R dar „DCACH . Be >. | " @ 
ubsllenirehliital Yo 5 ag rt SR re. 
Kur gefaßte Darftellung ber ungerjährbaren Rechte und ges 
‚ femäßigen, Anfprüche Sm, Majeſtaͤt des Kaiſers auf ver⸗ 
ſchiedene hollaͤndiſche Oerter beſonders auf die Stadt 
J Maſtricht 


ee 
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—— bie Grafſchaft Vroahtbene def tr Aus 
dem Frauz. — von hi $ Bat, 1734 63 
het Geiten an Oltab a2) Le 


Eis eine ſchlechte Ueberfe ung, non — Hrigie 
nale — in .3iblöth.v. 1785. &. 151. ge 


—J team % ja Biere Ja 1184 & 1 38. 


' ZDORH, a Fed 
Serie. —E 5 gan! den he 
VDelederlanden Sr. Majeflär dem Kaiſer zugeeignet. Aug 
dem Franjoſiſchen. F — Be Seu 784 ‚4 | 
Ba "Seiten in Oftan, pp 


KEN dieſes eigentlich hiſtoriſche Mer; — | 
D ſaͤchlich auf die Streitigkeiten det Defkerreichifchen 

. Niederlande mit andern benachbarten Staaten Ruͤckſicht 
genommen iſt aush zugleich: eine Beſchteibung von ‚ber 

innern Verfoaſſung der,erftern-enchäft ; ſo — ic) — 


Knie: wohl. vier mit aeg berfehmeigen. 
ig, Ars m ERAST Irt (hast — X 
51 LE AMDRRANEIE N won: 


Nage inene ——— vom Eu —5 der ide 
miſchkatholiſchen G lichteit — herausgegeben von 
enem —— LNN und sei —* ‚von einem 

m er. 1784 ‚98, äeften I; Sltan. .; | 


m —— Vercheldigung des offen Stan 
des der catholiſchen Cieriſen wider eine Dagegen ges 
Be ebenfalls unbedeutende Schrift, die unter dem 
Titel odas Ende des Cölibars der xoͤmiſchkatholiſchen 
Beiſtlichkeit ae“ im Jahle 1782. erſchienen war. 
S. Bartlebens Anz. br jurif. kitterat r 1784 3% 
S. 165. 





Sf 5 | pcxciv. 


s [e = * J Ltr 
PUT Gere. 1.17 CET 


— 


— 2 | 
nt: X - air Kr — DCXEHY,, 9x5 ARI PN j 


Sufebatten 'offne‘ obrigkeitliche Erlaubniß wird in Fronh 
reich wegen der Feuersgeſahr bey oo Hfund Straſe me 


boten. 21324 re 1} 


in wet 


dem Obergerichte. auf dem frangöfifchen Wargebürgend: 
geſchafft. | ed Sm 


x a 


Sm CXX. Teile * Num. 398. Auf bie fal⸗ 


ſche Beſchuldigung eines ſechſtehalbjaͤhrigen Rindes werden 


6 Perfonen wegen vorgeblicher Schändung, und Ermor⸗ 
. bung) einer Weibsperfon zu Lyon in eine Criminalunter: 

ſuchung verflochten. Num. 399, Ein Schwarzer.beruft 
ſich in Frankreich auf feine Frenpeit, und wird Dabey.ges 
ſchuͤzt. Num 400. Ein Priefter,, den fein,Neffe als 
einer Marren hatte einſperren laſſen⸗ ſotdert und erbat 


r "Gnungeguung, £ 


ER Dartlebens Anz. di juriſt⸗ litterat. 2 1784 33. 
* —*— — * 412, und; Lu 6 


1 j 


ac DEXCV. IE 
— * eamerale. Funfz ehntes und — FR 
— 1784. 200 Seiten‘ in 201 2:1 PERFIMRTER EM STITT 


Es 


Nine 


| Sir eh und Hauptfächtich BT 30 


ſten gewidmete ſchoͤne Werk des Herru Regierungs« * i 


raths und! Kammerdirectors op. Wilh. Wernhers in 
Zweybruͤcken/ deſſen Anfang in das Jahr 1793: faͤllt 
enthaͤlt auch verſchiedenes, das den Rechtsgelehrten im 
engeyn Verſtande angehet, wie hier in den Lehren von 
der Schatzung (Steuern): und von Zehendſachen, davon 
erſtere im XV. und legtere im XVL Hefte, abgehandelt iſt. 

©; Bartlebens an; de juriſt Litterat: Ta ⸗ —* 

m pie: Mr j 
ui DEXxaVE ' 
Die Verse aus der franoſiſchen urſchrift u, 
ſchen Rechtsgelehrten. 1784 52 Seiten in Oltas. 


Ye seengtes ni rien Oblats ote.#- rer fen 
"We Geheimdenvarhe von Steck, deſſen 5 in 5 
d. Biblioth. vr J. 1783. S. 340. angezeigt iſt. 3 
—— — d. furiſt. Eitterat: f. 1784 32. 
ar pcxcvu 


2 448 het Nachtrag ugo 
3 id | en i6 3 UI DEXGYER | (D} In Hu 3307 NRITGRE: 


— er hiet im Rande im vorigen: Jah⸗ 
2a bi Eu in dieſem 358 en 


AUch diefelhe, als hs Mittel jun —— rt wer» 
den fan. Von Auguft Milbelm. Maper d- RD. 
bei hochfürftl. osnabruͤckiſcher Juſtizkanzlei immatrifulir- 

ter Advokat, des löblichen —339 * a dr Os⸗ 

nabruck Sefretarius, und des Gerichts der 2 

= Altuarius. Osnabruͤck. 1784 ‚02 — Ir 


De Anfang mache eine magere Theorie bon Gare 
tur, „deren Gebrauch der Verfaſſer Au ge= 
ae ‚Einfhranfungen . ‚nertheidiget, So He 
‚vornehmften, Actenſtͤcke von einem Bud 8 
ber. wegen. ermangelnder abſoluter Todlichkeit bi: 1 
den nur’ mit: sjahriger Zuchthaußarbeit — 
Die Defenfionsfheift fol fehr fehlerhaft,» 
Plan, und in ‚einer ſchlechten Schreibart ih ef 
"u. ©. @aerlebens Anj. D- jurift, kitgerat. f- 1784. * 
S45 
— DOCXCVII. 
enn Börfchläge zur Verhuůtung des Kihdermordes? Ael⸗ 
tern und Erziehern der Jugend gewidmet, von dem Her⸗ 
ausgeber des frankfurter mediziniſchen Wochenblattes. 
sSraut utt am Main aynn Skin n-Dkia 
? D BVerfaffer ſchlaͤgt ‚ale, Bermafeungsmictel vor: 
: 1) den Keim ber: — $iebe durch einen 
vernanftigen Religionsunterricht, durch betaͤndige Der 
ſchaͤftigung und gute koͤrperliche Erziehung, durch Daͤm · 
pfung der Empfindeley und erhitzten Einbildungskraft, 
durch Bekanntmachung richtiger Begriffe von der Fort⸗ 
pflanzung 






er. b 
rein 





— — — — — — — — — — 


auf das Jahr 3784. *49 


| — des menſchlichen Geſchlechts, durch wohlge⸗ 






waͤhlten Umgang beyder Geſchlechter, in dem menſch⸗ 

lichen Herzen zu unterdruͤcken z.2) den Affeet der 

hoͤrig zu bilden re a 4). alle Mühe 

zu moͤglichſt fruͤhzeitiger Entdeckung der © Schwangerſchaft 
* ledigen Weibsperſonen anzuwenden. 

Ki: Barilebens Ang: d. juriſt. Fitterar f. 1784; NR 

GSe 53640 dc Bent mit vor inT med * 

u nnomnij uni; "I DOXEIK: Hdnnaa Ahltkadınd 


Sa * Sen | daute wut Retdem ⸗- 


nA adilans edlen don Sioitner, 
—— und Saite, München, bey Lenther, 
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/ et auf einem alten 





— Een” 
DAN von Diele Fahre bihter era genen | 


Prozeſſen. 


he * ‚Allgem. A „Zeit, Supplem, ——— 
v* 7 —— ie Et HBrLUN TE 23, 07001 Fir 5 
nal 118 Pa > uf ie) } et — 7 SER ara Behr 
Abdruck J m Hoch ſtp reiß lichen Kaiferlichen und Reiche 
Kammergericht übergebenen höchſtbemuͤßigten unt erthaͤ⸗ 
nigſten Supplifahienpto Refticätionelinähtsgrain 
> "us fehtentiam anno 7gyLldie 38! Noremhris 


ei "ram; hec.hon ditatiöne Ab afiltendum ith &t.egenty 


‚indemnifndumjliit "Sachen des — — 4— 
Heſſen⸗ Hombhurg ochfuͤrſtl Durchlaucht vontra das 
ſter ONE — —“ needs ui 

Wilhelm 





Wilhelm Ferdinand zu: Braunſchweig⸗ baneburg 
— Durchlaucht. cam- adiundis von Nro⸗xX. bls ad⸗ 
qtunelaſuo 7a 27a Seiten in holio · 

Uhbe ET En 1 Ge u 1 Die Bu 


meer. era A ı 0... dt Fun 
. .DCCH, En 
Bereife, daß die in Sachen des gioſters Dichten 4 ge⸗ 
gen den Herrn Landgrafen von Heffen- Homburg Durchl. 
von Dero Seite, wider die hoͤchſte Urthel von 28 Nov. 
... 1783. übergebene Supplifation pro reftitutione in im 
tegrum auf Nichts beruhe. ——— 274 113 
Seiten in Folio. 


wiſchen dem im Süefteneum Blankenburg gelegenen 
Kloſter Michaelſtein und dem Haufe Heſſen⸗Hom⸗ 
nn iſt ſeit 1674. ein Rechtsftrei bey dem Reichskam⸗ 
ergerichte über Das an letzteres verpfaͤndete Kloſtetguth 
Bimmingen anhaͤngig. Michaelftein ficht dieſe Verpfaͤn⸗ 
dung als unguͤltig an, und vindicirt das Guth, u 
im J. 1783. ein vollfommen beyfälligesUrchet..erfa 
-daroider gegenwärtige Shpplication um ı 
beygefuͤgter Sitisdenunciation gegen Braunfchweig- Wol⸗ 
fenbüttel (Mum. DCC.) gerichtet iſt, welche von Seiten 
des Klofters in dee Schrift Num. DCCI. die den Herm 
Kammer «und Kloſterrath Dedekind *) zu Bolfenbit 
‚tel zum Verfaffer hat, beantwortet wird, Ä 
©. Baͤberlins Nachricht. dv. Schrift. b. d· ‚Rep 
5 St. ©. 29. und 36 


> DCCII. — 
Trattato dei cambi e degli arbitri di Pjerrd Senebier. p. LI. 
"Milano. 1784. jeder Theil 17 25 in Oktav. 
—— Dos 


J Die erſte Deduetion in dieſer Sache von eben demfeh 
ben für das Kloſter iſt 1782: ang bicht getreten. 


‚auf das ah 2 ⸗5 | 


Ey N ſoll ſungen Kuufteicien glit Eaenig der 
RT Wechfilgefehäfte dienen; Der erſte Theil giedt einen 
kurzen Begriff won Wechſel und Wechſelrechte, und 
lehrt die Muͤnzen und Wechſelcurſe der vornehmſten Laͤn⸗ 
der und Handelsſtaͤdte kennen. Der andere Theil iſt 
eine ausfuͤhrliche, mit vielen Beyſpielen verfehene Anlel 
z. yn Wechſel· Arbitragen .. > mi» 
ä ES Goͤtting. — v Eu — uns: 1 sr &. 
dr 9 — — 





BR —D—— ———— 9 Mir rt ; 
‚The — s: Afıftant; or a — of; thafe- Fand 
“ which immediately reſpect the Conduct of a tuftice of the 
os Pedee jrötthe'end ofthe Riftbenth'Parkiäkiehr.öf-Greäe 
SR Do which arẽſadded "more than a Hunured 
0. Posms'6fWärränts, EIER Recgnizances ete· ‚By 
rem Xountry! — Eeener and Lönden!: 
Pen, LER" tun N p TR —* 


iofes Beh fit ehe, ih dem Gautınafie — 
"lichen Anweiſung zum Amte eines engliſchen Fries 

| "enisvichtens fern ‚deren Gemeinnuͤtzigkeit durch eine: bey⸗ 
gefuͤgte Sammlung von Formularen zu: Vollmachten 
— ——— ——— — u d. — 

Wide. 1:0 
e Critical Revier, Zaun. 1785. ais Moni Rio, 
Qcheb. \1785. = 298. —8 
Bew. ;° 

The Negle& of the eſſeclual Separation of Prifoners, and 
“ the Want,of good Order and religious Oeconomy in our. 
- Prifons, the chiefCaufe of thefrequent Thefts and Vio- 
lomes committed, and the horrible Confequences at- 
tending tlıem. In Fifreen Letters- Ei 1. H. *®, Eſq. 
den 3784. — | So 


452 Nachtrag 
er Veſaſſer, Herr Hanway, macht gute Bes 
merfungen über bie üble Einrichtung der Gefaͤng⸗ 
niffe und die daher, befonders von der unterlaffenen Abs 
fonderung der Gefangenen „ erwachfenden fehlimmen Fol⸗ 
gen, barunter er vornehmlich die ſich anhäufende a 
ge von Diebftählen und Gewaltthätigfeiten rechnet, Er 


dei zugleich Winke zu einem verbefferten Plane 
‚©. Monthly Review, O&ob. 1785. S 314 


DCCV. 


—* de Monfieur de Monretquieu. Nouvelle Edition, 
revue, corrigée et confiderablement augment£&e. Torte 
;-LIL IM IV. V. VL VII VIII aux. Deux-Ponts, chez 
- Sanfon erCompagnie. 17784. jufammen 8 Alph. 1090: 
* gen, nehmlich der ıte Th. 19. 4B. ber are Th. ı 9. 
< der. 3te Th. 1A. 152B. dergteTh. 1683. der 5te Th. 
17B. der 6teTh. 1A. 68. ber ete Sp. 2282. und der 
— —J Th. 22 B. in Oktav. 


Iſt ein fauberer und wohlfeiler Vehticen *) der ſaͤmmt⸗ 

lichen Werke des Montesquieu, wie ſolche theils 
in der zu Amſterdam 1769. in 7 Bänden. herausgekom⸗ 
menen Sammlung, theils in denen zu Paris 1783. er⸗ 
ſchienenen Oeuvres pofhumes ») enthalten find, ohne 
‚ weitere Zufäße, bey dem jedoch die zum Ejprit des Loiz 
gehörigen beyken Landkarten mangeln; — 


PDCccvVI. 

specimen academicum inaugurale, — Quaeltiones 
quasdam iuridicas, quas — pro gradu Ductoratus — 
ſabmittit Abrabamus Gevers, Rotterodamo - Batavus, 
Lagduni Batauorum. 1784. 6 Bogen in Quart. 
er Pur 
5 Den ich in d. Bibl. v. 3.1783. ©. 226. vorlaͤufig 

angekuͤndiget habe. 
* Siehe davon in d Be 2 un ©. 222 


f 


auf Date —* 6 


R—3 ie, Fefgchne —— Sirene 
4 Art fü ap 
Sack, lümtihus Fuhen ap? ale Ih 
—— — in concuru tütum ete 
ditoribus chitogräphariis® — HE ee omtubus cre⸗⸗ 
Atoribus hyh — das Tegtere‘ * 
hauptet.: * Vtium ab Fern amotarum, A folu® 
heres eft} 'detut ih Toliduin, fi vero'prö pätte heres 
eft, pro ea parte, pro qua heres eft, et ex hereditate 
ad eum peruenit; an vero altio rerum amotarum de- 
tur conträ'omnes heredes’, "eosgqlieteneit, quatenus 
ex rebus‘amotis ad eös'peruenit? das letztere bejahet. 
. 4) Vtrum; diuiſſone fmeiäudiee inter remtorimunem 
habentes fias dolo inas qualiter facta n alterutẽt con- 
vehiatur vt im melius reformetur, * Perperam’et 
 ingetualiter - Fam efb)e vtbum In} hc caſu maiot, 
(ſtutt: vmaborem) vt ipſ fubächiktar;, viltru ind idiüe 
laefum effe oporteat, an veroſet modiea qubque e- 
ſio ad jd fufticiat? Auch eine maͤßige Verlegung 3 for, 


rd‘ ALT, IE 45 


rereh irei end. J 
(lat aut As. ınasmoitt: 0 ri FE N an 


mg: 3uäs: wi} ü 2 "6 DOGVIE" SE salz iarst * uf. on 
Specimen i iuridfeum teanglesld), fiftens —8* Quelig⸗ 
nes Huridicas, ‚guod — „Pro adu Dodtoratus — Tab." 
 mittir Nilolier Barıbolomeus” van Dollen, Lugduno- Ba 
tauus. Lugduni Batauorüft, Fi 754. ° 2 Bogen i in Httare 


FRE von noch getingerer Site, “als die vorgehende Num⸗ 
mer, und enthalt 3 abgebrofcyene Fragen: 1 Vtrum 
mulier teſtis eſſe poflit in eodicillis? Nein. 2 yım 
a fententia arbitri_compromiffarii appellari pofit? 
ein. 3) Vtrum de controuerfiis ex vltima volunta- 
te oriundis tranfigi liceat, non an inſpecti⸗ teſtamenti ta- 


bulis? Ja. 
mi 68 DCcvin. 

















AN 


/ 
{ 


4545.. Nachtrag 
pccvmi. 


Specimen iuridieum inaugurale * C. Iulianum, quod — 
pro gradu Doctoratus — fubmittit Jobannes Breur, 
Naeldwycko- Batauus. Lugduni Batauorum 1784: 29% 
gen in Duart. 


E⸗ iſt hier von dem in L. 20. .$. 6. D. de heredit. pe- 
N tit. enthaltenen Julianifchen Rathſchluſſe die Rede, 
dadurch verfchiedene zur Erbfchaftsflage gehörige Punkte 
beſtimmt find, Der Verfaſſer hat ihn Stücweife durche 
gegangen und 'zu erläutern geſucht; die Arbeit erhebt ſich 
aber ebenfalls nicht über das Mittelmäßige | 


ER DCCIX. 
Diſputatio iuris publici inauguralis de imperio populari, 
caute temperato, quam — pro gradu Doctoratus — 
fabmittit Rurgerus Iames Schimmelpenninck, Daventria- 
Trantilalanus. Lugduni Batauorum. 1784. 9 Bogen in 
Quart. 


Eine wohlgefchriebene Abhandlung über die wahre (oft 
verfannte) Natur und Befchaffenheit der democrati⸗ 
ſchen Negierungsform, über ihre Tugenden und Fehler, 
und über die Hauptmarimen, worauf deren zweckmaͤßige 
Einrichtung gegründet feyn muß. Der Verfaffer ver- 
väth eine ziemliche Bekanntſchaſt mit guten neuern poli« 


tiſchen Schriftftellern. 


' eo  ..DCCK. 


.  Differtatio iuridiea inauguralis de fpeciebus' iuris in re;‘ 


quam — pro gradu Do&toratus — fubmittit Mouteruc 
Anthonius van der Ramhorft, Enchufa-Weftfrifias. Lugdu- 
ni Batauorum. 1784. 53 Bogen in Quart. 


Wie 


auf das Jahr 78. 455; 


Ru wenig befriedigend die Ausführung, eines — 
> fehr. trivialen Gegenſtandes hier. ausgefallen fey,. 
laͤßt ſich ſchon aus der Aeufferung abnehmen, bieder Ver⸗ 
faſſer feiner ausnehmend kurzen Beſchreibung der ver⸗ 
ſchiedenen Meynungen von den Gattungen dinglicher | 
Rechte ©. 7. beygefuͤgt bat: „Mihi tamen inquirere. 
non lubet, quaenam harum omnium optima ſi fi t di-, 
ſtinctio aut diuifio.“ nn 
3} r . a DECKT 
Differtatio iuridica inauguralis de quatuor guartis, quam | 
‘ pro.gradu Dolloratus - ſubmittit Cornelins van der Wil- - 
lige, Enchufa- Weftfrifius. Lugduni Batauorum, 1184 
52 Bogen. in Quart. | | | 


N; hier von der quarta D. Bi, vom Pflege 
vom Falcidifchen , und vom Trebelfianijchen Viere 
tel die Rede ſey, läßt ſich ſchon aus dem Titel abneh⸗ 
men, Ich brauche daher nur noch: zu bemerken, daß 
der Verfaſſer in dieſen wenigen Bogen nichts mehr, als 
bie Oberfläche diefer 4 wichtigen viel umfaſſenden Ge⸗ 
genſtaͤnde beruͤhrt babe .· 


| ‚DECKE. 

| Specimen juridicum maugurale, exhibens quaeſtiones quas· 
dam iuris ciuilis Romani, quas — pro gradu Doctora- 
tus — ſubmittit Cornelius Conſtantinus van — 
Harlemo-Batauus. Lugduni Batauorum, 1784: 4 Bo⸗ 
gen in Quart. 


1% folgende faft gar nicht — Eike: t) Daß 
Gefahr und Nusen von einer verfauften Sache für : 
fort nach gefchloffenem Kaufe, und noch vor der Ueber. 
jabe ‚in der Regel auf den Käufer übergehe. 2) Daß 
ein Vater feinen in väterlicher Gewalt befindlichen Kin« 
a ſowohl denen zu Erben von ihm eingeſetzten, als 
Gg 4 denen 


36 Nachtrag. 


denen enterbten einen Vormund in feinem. Teftamtente 
verordnen koͤnne. 3, Daß ein an fich Rechtsdeftändiges 
Teſtament nicht durch eine bloße enfgegengefeßte Willens⸗ 


erflärung des Teftirerg 


wieder aufgehoben werde, 4) Daß 


Die quarta D. Pii von dem vierten Theile des gefammten 
von dem angenommenen Water bey deffen Ableben nach⸗ 


gelajjenen Bermögens 


Differtatio iuridica inau 
*- fefforem hereditatis , 
ſubmittit Ian Heurici 


zu verſtehen ſey. 

DCCXIII. _ 
guralis de oſſicio iudicis erga poſ⸗ 
quam — pro gradu Docdoratus - 
van Hoorn, Delphenfis, ciuis Brie. 


lenfis. Lugduni Batauorum. 1784. 5 Bogen in Quart. 


He Titel dieſer Ab 


handlung ſoll die Rechte des Bar 


fißers einer- Erbfchaft theils ‚gegen den wahren Er; 
ben, theils gegen die erbfchaftlichen Schuldner und Gfäus 
biger, beſonders in Verwaltung des Nachlaſſes und in 


Anſehung deſſen, was 


den Boſitzer bey Ausantwortung 


der Erbſchaft an den wahren Erben zu gute gehen muß, 
. Anzeigen, und der Innhalt beſteht in einer mittelmaͤßi· 


gen Ausführung dieſer 


Rechte. 
DCCXIV. 


Diſſertatio iuridica inauguralis de poena perduellionis vero- 


que ſenſu Legis quisq 


uis 5. Cod. ad Leg. Iul. Majeſt quam 


— pro gradu Doctoratus — ſubmittit Henricus van 
Adrichem, Sylua Dacis· Brabantus. Lugduni Batauorum. 


1784. 85 Bogen in 


J Ein nicht unfleißiger 


wurf der Ungerechtigkeit und allzugroſſen Strengs; theils 


nors, dabey der Verfa 


Quart. 


Commentar über das auf dem Tie 


tel angegebene Geſetz der Kayſer Arcads. und Ho⸗ 


ſſer ſich hauplſaͤchlich zum Augen⸗ 


merke genommen hat,baffelbe wider den geröhnlichen Vor⸗ 


in 


aus 


auf das Jahr 1784. 457 


aus Gründen der ‚öffentlichen Wohlfahrt des Staats, 
theils aug den damaligen Zeitumftänden zu verfheidigen. 
"Aber mit den weif gelehrtern ähnlichen Arbeiten eines 


Balduins, Jac. Gotefriedg, Gundlings und Beukers, 
welchen letztern ) der Berfaffer gar nicht gekannt zu has 


ben fcheint, bafte gegenwaͤrtige freplich * verglichen 


werden. 


DCCXV. 


— iuridieum ĩnaugerale ſiſtens quasdam quaeftiones- 
aiaridieas, quod —r pro‘, gradu Dodtoratus- — ſubmittit 
‚Efaias Chätelain, Lugduno-Batayus. Tugduni Batanopäumı = 
1784. 35 Bogen in Quart. 


———— Eroͤrterungen — Sie: ı) Ein ” 
Teftirer fönne aud) feinen enterbten, in väterlichen 
Gewalt befindlichen Kindern einen Bormund verordnet. . 
2) Ein ohne Gefährde geſchloſſener Vergleich koͤnne we⸗ 
gen großer Verkuͤrzung nicht angefochten werden. 3) Daß 
quarta D. Pi der vierte Theil der ganzen Bertoffenfhafe 
ve artogatörts. m 
"DCEXVE 
vSpeemen. academicum inaugurale, exhibens quaeftiones, 
| quasdam i iuris cinilis Römani, quas — pro gradu Dode- 
- ratus — fubmittit Carolus Chrifkianus Zanders, Haga- 
Barauus, Lugduni Batauorum, 1784 53 Bogerin Quart. 


11% folgende Säge: x) Die quarta D, Pii fey der 


vierte Theil des. ganzen Vermögens... 2) Wider 

den Ausſpruch eines Schiedsrichters fönne Feine Appella⸗ 
tion eingewendet werden. 3) Eine Schenkung des gan⸗ 
en Vermögens erſtrecke fidy auch auf zufünftige Güter. 
1) Da den Patronen in L. 8. C-dereuac. donat. nach. 

Gg 3 gelaffene 


*) In welrichs Thef. nov. Differtat. iurid, Belg. Vol I; 
T.ı Rum I, | 


ee 
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gelaſſene Recht ſey auf andere Scheukgeber nicht ausu⸗ 
dehnen. — Uebrigens durchaus ſehr mittelmaͤßige Albett 


DCCXVII. 


Specimen iuridieum inaugurale de poffeflione Tpeciebus | 
juris in re non adnumeranda, quod — pro gradu Dodlo- 
satus — fubmittit Dauid de PE/paul, Delpha- -Batauus, 

, Lugduni Batauorum. 1784: 5 Bogen i in Quart. 


ie längft befannten Gründe wider die Meynung, 
daß der Beſitz ein dingliches Recht mit ſich führe, 
nich ungeſchickt vorgetragen, Ä 


DECKVI — 


Differtario juridica inauguralis, exhibeng neceffi itatem in· 
diciorum, et quid iuſtum fit. in pluralitate et parilitate 
fuflragiorum fen CalculilMineruae circa diyerfarum fen- 
tentiarum coniungtionem vel disiunctionem, quam — 
pro gradu Doctoratus — ſubmittit Ludouicus Iobannes 
Dauid Boyer, Magdenburgenfis, Lugduni Batauorum, 
1784. 63 Bogen in Quart. — 


Obꝛ eigentlichen Plan und Zuſammenhang handelt 
der Verfaſſer im erſten Rap. von der Nothwen· 
digkeit der Gerichte; im zweyten von dem Vorzuge der 
Stimmen⸗Mehrheit in Entfcheidungen; im dritten von 
ven rechtlichen Folgen der Stimmengleichheit; und im 
vierten von Vereinigung berſchiedener Meynungen. 


pcoxix. 

Diſſertatio iaridiea inauguralis de teftamentifadione iafta, 
non tamen femper aequa, quam — pro gradu Dodora- _ 
tus. — fubmittit Iohaunes Incobus Daniel Bayer, Berli- 
nenſis. Lugduni Batauorum. 1784. 63. Bogen in Quart. 


Don 


auf das Jahr 1784. 4509 


I Erbfchleicherey und andern unbilligen Bewe⸗ 
gungsgründen und unreinen Abfichten, woburd) ſo 
oft Teftamente zum Nachteil der Inteſtaterben veran- 
laßt werden — ein Gegenftand, der wohl einer weitern 
Ausführung würdig iſt, freylich aber einen Mann erfor 
dert, der gute Theorie mit. vieler Erfahrung verbindet, _ 


DCCXX. 

‚Specimen iuridicum inaugurale ad ‚Legem XIV. Cod. deFi- 
deicommiffis, quam — pro gradu Do&toratus — fub- 
mittit Ni: — Drabbe, Oudenbofch-Brabantus, ciuis 
Tholenfis. Lugduni Batauorum. 1734. 33 Bogen in 
Quart, j 


er Berfaffer tritt mit einer Eleinen Abänderung der 
Erklärung bes Goveans (in Var, Lection. lib. 
1. cap. 1.) bey. | 
| DCCxxI. 
Dillerario iuridica inauguralis de egenorum cura a publica, 
quam — pro gradu Doctoratus — fubmittit Gerlagiüs 
Janus Herbersus var der Heim, Rotterodamo- Ratauus, 
eiuis Delphenfis. Lugduni Batauorum. 1784. 7 Bogen 
m Quart. 


Pyersitige fi ch hauptſuchlich mit den Hollaͤndiſchen 


en und den darauf abzielenden Ges 


ſetzen. 
Sa :- DOCXXM. . 
Differtatio iuridica inguguralis de rei vindicatione'et Publi- 
» eiana in rem actione, quam — pro gradu Doctoratus — 
fübmitrit Lambersus Wilbelmus van der Horſt, ‚Sylaa Du- 
cis Brabantus, Lugduni Batauorum. 1784. 5 Bogen in 
Duatt. 


| Gg 4 DCccxxum. 
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DCCXIII. — . Frnekl 


Differtatio iuridica inauguralis de quibusdam donationum, 
fpeciebus, quam — pro gradu Dodoratus — fübmiteit 
Fredricus Hendricus Racer, Oldenzalia- Tranfi ifalanus. 


ra Batauorum. 1784. 4 Bogen in Quart. 


DCcxxiv. 
— iuridicum inaugurale de priuilegiis, — pro 
: -gradu Dodtorartus — fubmittit Adrianus Dankerus.Falcke» 


nier, Amftelodamo-Batauus. Lugduni ie J 


33 Bogen in Quart. 
DCCXXV. 


Differtatio en inauguralis ad legem Rhodiam de iadu 

a *; qua — pro gradu Doftoratus — fubmittit Thtodorus en 
‚Johannes “Plevier , Bergis ad Somam Brabantus "einig | 

Ä  Tholenf a ar 1784. Re rt u 


| DCCXKVI. i 
Specimen iuridieum inaugurale de probationibus, quod — 
_ pro gradu Dodtorarus — fubmittit Cornelius Ioaunis van 
„ Goms, Lugduno-Batauus. Lugduni Batauorum, 1 1784. 
712 Bogen in Quart. 


on Num. DCCXXII. bis DCCXXVI. J nd — 
Compilationen aus etlichen re und Cog⸗ 
pendiem 
DCCKXVIL 


Difgut. archaeologice- iuridica de ordine iudiciorum publi.. 
corum apud Romanas, quam — pro gradu Doctoratus 


— tuebitur Fredericus Saxe, Rheno- Traiectinus. Tra- 
ãecti ad Rhenum. 1784. 27 Seiten i im Dart. 


Är pr 


D”, Verfaſſer hat das peinliche Verfahren. der Roͤ⸗ 
mer, ee wie es zu den Seiten des Frey⸗ 
ag” | ftaats 


) 
t 
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ſtaats üblich war, hier in der Kürze vorgetragen. ‚Er 
geſteht zwar ſelbſt, Daß er die Arbeiten des Brißons, 
Sigons und Heineccius hauptſaͤchlich dabey benutzt babe, 
jedoch ohne die Quellen ſelbſt zu vernachläßigen,. alg 
woraus er vielmehr jene einigemaf berichtiget hat. 


©. ER juriſt. Bibliorh.- V. B. 2.68. ©. 445: 


B DECXXVIE 


er ;Piani Friderici Nurnbb ger Prögr. de chirurgia ı recem 
tiorum abfolutam vulnerum, lerhalitateın,, capitis praeci· 
pue, ‚non infringente. Wittenbergae. 17894. in Bank 


| ou an dem Benfpiele einer von der medicinifchen Far 
kultaͤt zu Wittenberg für fehlechterdings tödlich er⸗ 
Fannten Verlegung am Kopfe durd) einen Schlag, daß 
Kopfwunden wuͤrklich abſolut lethal, ‚ohne eine mögliche 
Rettung, werben fönnen.. - 
S. Elsners medic. gerichtl. Bitch, 1 B. 3% s, 
. 35 3x 
| DCCXXIX. | 
Fratri lectiſſimo Gorzlob Chriſtiano Frunckio — oblatum. 
. Agitur de veritate delicti in 'quaeftione capitis: gaurg 
eruenda,. Virembergae. 1784. 3 Bogen in Oktav. 


De Verfaſſer dieſer kleinen Gelegenheitsſchriſt iſt 
| Har D. Jobanu Chriſtian Stante: is Di. 
tenberg. ZT NR, 
©. Wittenberg. Wochenblatt v. J 1784 23 © 
S. 176. 
pccxxx 


Viro Praenob. Io. Qotl Gerus — gratalatur et quäbdiih 
praemittit de pretio vero atque iufto, Gorrfried Chriftian 
‚Are men. 1784: 1 Bogen in Ouart. 


695 ‚ Bere 


Yperanta durch einen ſreandſchaſtlichen Gluͤckwunſch 

zu einer oͤffentlichen Diſputation. | 
©. Wittenbergifches Wochenblatt, v. Jı 1734. 39 
St. S. 268. | 


DCCXXXI. 


Ioannis Nicolai Mockert Programma de indole praefumtic- 
num juris. Goettingae. 1784. 20 Seiten in Quart. 


Her Hofrath M. ſetzt hier eine zu Rinteln 178r, an⸗ 
geſangene Abhandlung uͤber dieſe Materie fort. Er 
zeigt den Unterſchied rechtlicher Vermuthungen von Ficties 
nen und peinlichen Anzeigen, handelt von Deren Grunde, 
der unrichtig im Objecte, richtiger/aber nach) dem Unter 
iede des natürlichen und pofitiven Rechts, nachdem ſie 
entweder aus jenen, oder aus diefem herfommen, zu 
ſuchen ſey; und-redet endlich von der unbeftimsten, Ans 
zahl rechtlicher Praͤſumtionen. | | 
©: Göring. Anzeig. 1785. 173. St. ©, 1749: 


wo DCCKXZI, er 
De iure Epilcoporum innouandi fundationes ecclefiafticas, 
Commentatio, qua — 'proludit Fridericus. Boelmer. 
., Goettingae. 1784. 38 Seiten in Quart. 


Hr Profeffor Böhmer ſchraͤnkt ſich eigentlich nur 
auf eine Art der Innovationen, nehmlich auf die 
Suppreſſion und das Recht eines jeden Biſchofs in feir 
ner Diöces dazu ein; zeige die Unzuläßigkeit des Erjzbi⸗ 
ſchofs und des Pabfts hey diefen Rechte; beſtimmt, in 
wie ferne die Eihrpilligung des Fürften hierzu noͤthig fep, 
mit Anwendung quf die deutſchen Bifchöffe, nach deren 
verſchiedenen Befchaffenheit, ob fie mittelbare oder un« 
mittelbare find, ingleichen was die letztern betrifft, ob ihr 
Diögefanrecht ſich aud) in anderer — Gebiete er⸗ 

f̃ee 


% 
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ſtrecke oder nicht; und haͤlt den Conſens des Kapitels, bh 
der Regel dabey fuͤr entbehrlich. ©. 
S Goͤtting. Anzeig. v. gel» Sad). 17855: 173: Sr. | 
- &. 1751. und Mainzer: zen 5 geiſtl. 
— 1785, 11.2. 2 ©. 156, 


_ PCCXXXIL. . er... 
Ge, Iac. Frick Meißeri Prolufio de iure TEN inftitnendi 

ex iurisdidione criminali pattimpniali haus 
” Woekingee, 1734: in Amirki | are ? | 
er Herr Berfaffer‘ beweiße he vb. das 5 
Recht Zuchthaͤuſer anzulegen, ſowohl nach dem all- 
granen, als nach dem deutſchen Staatsrechte nur ein 
landesherrliches Recht ſey und zu den Hoheitsrechten in 
Polizeyſachen gehoͤre; und gruͤndet darauf die Behauptung, 
daß dem Gerichtsherrn ſolches nicht zuſtehe, die er durch 
Widerlegung der hauptſaͤchlichſten Einwuͤrfe weiter zu he⸗ 
feſtigen ſucht. Eine bey der Jüriſtenfakultaͤt zu Göttin 
| gen gefchehene Anfrage hat dazu Veranlaſſung gegeben. 
| ‚©. Goͤtting. Anz. v. gel: Seh #5 1785. 35 St. 
© 337 ’ 1; Mc 
—— DCOXKKIV. tn 
D. Chi. Gotifr. Gruneri — ‚Programia de infanticidia 
non temere admittendo. Tenae. 1784. in Quart. 


err Hofrath Grüner zeige hier als Arzt ſehr Ar 
leuchtend, daß bey Beurtheilung eines Kindermor⸗ 
des wuͤrklich boshafter Vorſatz von den Folgen einer bloſ⸗ 
fen, meiſtens vorhandenen ſchmerzhaften Betäubung der 
Gebaͤhrerin genauer, wie gemeiniglich zu gefchehen pflege, 
von Richtern und ——— ante he werden 
muͤſſe. 
ie, ©: Elsnerg medic. gericht Bill 1 8 3.68. S. 
348 


⁊ 


poxxxv. 
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ne ‚DCCXXKV. 

Difertaio de fundamenta, Anris Imperantis circa — in 
ciuitate Praefide Joanne. Chriftophoro Muhrbeckia, Prof. 
P. ©. defendit OlafHoln. Grypbiswaldüs 1784. 2 
en in Duart, 

©. Greifswalder ı neu. crit. Nachricht. v. I. 1784- 

46 Sr — 358. 


DECKXXVE 
O. Karl Wilhelm Robert, der Rechte und der — 
| Keltwei sheit ordentlicher (n) Lehrer (s), Gedanken uͤber 
die allgemeine Begriffe von Mein und Dei. Marburg, 
Be Bayrheffer. 1784. 1, Bogen in Quatt. 


in Programm, darinnen der Herr Veraſſer zus 
Feyer des Stiftungstages Der Marburger Litteratur⸗ 
gefellfchaft- eingeladen hat. Reſultat: „die uns. anges 
bohrnen Kräfte und die dadurch zur Erhaltung und Ver⸗ 
voilkommnung unfers Selbſt hervorgebrachren Wuͤrkun⸗ 
gen, womit andere, ohne uns zu beleidigen, nicht eben 
fo, wie wir-felbft,: verfahren koͤnnen, wachen den allge⸗ 
meinen Begriff vom Mein aus.“ 
Si Mainzer Anz. vi gel. Sach. 1785. 46 u.47 St. 
n 5: 371. u. Asrilebens Anz. d. Ah Litterat. £ 
‚278438 S. 575. 


| pCxxxvn. - 
De magiftratus politici attentione ciuium valetudini fhora. 


2 


Specimen politiae medicae contradtae T quod Praefide | 


Tudomico Philippa Schroezero, Prof. Medic. publ ordim 
— defendit I. P. Fı okkelmann, Hanhprgeafe, Rintelü, 
1784. in Quart. 


err Profeffor Schröter giebt in diefer mebicinifthen 
—— 5 Haupturſachen der Krankheiten an, 
welche 
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welche die Aufmerkſamkeit der Obrigkeit erfordern, und 
handelt vorjetzo die 3 erſtern ab, nehmlich: Familien 
ober, Erbkrankheiten ;.. unrichtige Behandlung. bey. der 
Geburt; verdorbene Luft. | — — 

S. Beßiſche Beitr. z. Gelehrſ. u. Kunſt, IV. St. ©. 
7.649. et en 
| DCCXXXVII. 
Decimarum fecularium ‚in Germania origines et jura — 
Praeſide Zoanne Chriftiand Treitlingero — defendit Phil, 
Lud. Scbmutacq Aygentoratii 1784. 34 Seiten in Quart. 
Aie Abſicht diefer Schrift iſt, ‚die große Verfchieden- 
heit der geiftlichen und der weltlichen Zehnden theils 
in Ruͤckſicht ihres hiftorifchen Urfprungs, theils in An« 
fehung ihrer Rechte zu zeigens ı Der erſte Punkt/ nehm: 
lic) die Geſchichte, iſt am umſtaͤndlichſten vorgetragen; 
und dev zweyte nimmt nur die beyden letzten Daragraphen: 
ein. Angehaͤngt it. eine Generaltabelle über die ganze 
Lehre von den Zehnden nad) ihren Urſprunge, Unterab⸗ 
theilungen und verſchiedenen Gattungen. \ 
J ©. Strasburg. gel Nachricht, v. In 784. 102 St 
S. 1201. — 


22 2 DOGRERRRE 27 2 

Differtatio inaug. de codicibus territorialibus, quam defen- 
‚dit Iacobus Ludouicus Albert, Argentoraui. 1734. in 
Duart. u ee 


Ne Verfaffer ſetzt hier eine Materie fort, dle er be: - 
N reits in einer unter Heren Profeſſor Reiseißens 
Vorfige, vertheidigten Streiefcehrifti „de renouationibus 
_ bannorum“ angefangen hatte, und handelt dermalen 
von Flur» und Sagerbüchern, welche in den franzöfifchen 
Sanden terriers, pied-terriers,‘fapierterriers genennet 
‚ Werden. Er bat dabey vorzuͤglich Entzaus Sihriften 
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über dieſe Materie genußt, und die franzöfifchen Rechte 
beygefügt. - nn 
ES. Jenaiſche gel. Zeitung. 1785: 42 St. ©. 334. 


DCCKL. , 


- Differtatio inaug. de präeferiptiohe conträ ecclefias, auftore 
‚Io. Ladov. Blefig. Argentorati. 1784- 39 Seiten in 
Duart. . . | 
Eie Meynung bes Verfaſſers geht dahin: 1) Bey 
beweglichen Sachen der Kirche habe nach der CXI, 
Nov. die zjährige Verjährung ſtatt. 2) Bey unbeweg- 
lichen Kirchenguͤtern ſey vor dem Juſtinian zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten 10, 20, 30 und 40 Jahr erfordert worden, 
und. diefer habe zwar in-L. 23. C. deSS. Ecclef. die 1004 
jährige eingeführt, felbige aber nachher durch obige Nos 
velle wiederum bis auf 40 Jahr berabgefegt. 3) Hier⸗ 
durch fey aud) zugleich das der Roͤmiſchen Kirche in der 
CIX. Nov. ertheilte Privilegium einer 1 oojaͤhrigen Praͤ⸗ 
ſcription aufgehoben und dieſe ebenfalls auf 40 Jahr zu⸗ 
ruͤck geroiefen worden, wie der Verfaffer befonders aus 
der Gleichheit des Beregungsgrundes "behauptet. 4) 
Wohl aber fomme nad) den Grundfägen des canoniſchen 
Rechts die roojährige Verjährung der Roͤmiſchen Kite 
e zu. 
We ©. Strasburger gel. Nachricht. v. J. 1784. St. 66 
S. 762. u 
| 0761 23.4 5 A Ä 
. Confpeftus iudieiorum Argentinenfium, cuius Parzem pofe 
»n examini fubmittit Io. Frider. Lauth, Argentinen- 


riore 
fis. Argentorati. 1784. in Quart. 


Hr erften — dieſer Abhandlung habe ich in d. 
9 Bibl. v. J. 1785. © 473. angezeigt. Im 
zweyten beſchreidt er die Polizeygerichte ſeiner Vater⸗ 

nn PR Holucogaicte DEE 
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ſtadt, nehmlih: 1) das Collegium der Funſzehner: 2) 


das Zunftgericht; 3) das Zuchtgericht; 4) das Ehege⸗ 


richt; 5) das Voigtengericht; 6) die Ammeiſteraudienz. 


©. Sartlebens Anz. d. juriſt. Eitterat. f, 1784. 3 Th. 
08.553. | — 


| DCCXLN, 


Memoriam numquam intermorituram viri illuftr, et genero- - 


ſiſſimi Friderici Guilielmi a Sommersberg, Confulis ciui- 

tatis Vratislauienfis atque Senatoris quondam primarii, 

praemiffa de equo bellatore feu militari differtatione, re- 
nouat et commendat Ernefl. Samuel Sacbs a Loewenheihn 
Vratislauiae. 1784. | 


Ye equo.bellatore berfteht Herr von L. alle zum 
% Kriegsdienfte nöthige Pferde, wobey auch) verfchies 
dene einzelne Bemerfungen von Ritter» und $ehnpferden 
vorkommen, Auf diefe Abhandlung folgt die Lebensbe—⸗ 
(hreibung des von Sommersberg, ber ſich durd) 
verſchiedene Schriften, befonders durch dieScriptores re- 
rum Silefiae, berühmt gemacht hat, ve 

S. Hallifche gel. Zeitung. 3. 1784. 41 St. €. 325: 


= DCCXLIII. 


Neceſſitas Sepulturae, an et quatenus in iure naturali ſaum 


habeat fundamentum? pro laurea doctorali iuridica — 
ſubmiſſa a Matthia Koſſu, Carniolo-Maichelſtettenſi. Vin- 
dobonas. 1784. 39 Seiten in Oktav. u 


Lee vielen Ausfchweifungen in die Alterthuͤmer und 
in die verfchiedenen Sitten der Völker in Anfebung 


der Todten, fallt das Reſultat diefer Schrift in der 


Hauptfache dahin aus: Es fey nad) dem Naturrechte 
einerley, wie man 'die Leichname wegfchaffe; es beſtim ⸗ 
me ung nur zur Wahl der beiten und vortheilhafteften, 


Art, welche die wenigften nachtheiligen Folgen für. die, 


Sefelle 


— 
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Geſellſchaſt habe; und diß ſey das Begraben, — 
den Kirchen, Staͤdten und Vorſtaͤdten, PR tiefer 
Verſenkung in die Erbe. 
S.. Hartlebens Anz. d. jurifl, kitterat. f. 1784. 3 Th. 
S. 548. 
DCCKXLIV. Fr 
Differtatio de ecclefiae et cluitatis fine et 'nexu in ordine 
ad determinandam imperii ecclehaftici indolem inde- 
que detegendos immobiles imperii et facerdetii chri- 
ftiani limites, quam Praefide P. Pbil. Foerfler, Ord. 
NMin. conuent. et S. Can.’ Left. ord. defenderunt P. Osıw. 
. Schaell et P. Iac. Schaefer, Wirceburgi, 1784. 1 Ber 
ten in Dita, | 


He Verfaſſer ordnet den Zweck des ; Staots unfer 
den Zweck der Kirche, wie ſchon andere gethan 
haben, hat aber überall felbft gedacht und geprüft, und 
feine toleranten Geſinnungen gereichen ihm zur Core. 


©. Erfurter gel. Zeit. v. %. 1784. 51 Et. S. 403. 


u. Aunales liter. Helmfad, Ianuar. 1785. ©. 36. 


DCCXLV. 


Diſſertatio eanonica de regimine Epiſcoporum per tria pri- 
ma ſecula, Praefide Clemente Becker, Presbytero, Ca- 
nonum fecundum hiftoriam ecclefiafticam er Theologiae 
' dogmaticae in Vniuerfitat€ Monafterienfi Profeffore P. 
O. — defendentibus Alexandro Coopmann, et Iofepbo 
Hoyng. Monafterii Weftphaliae. 1784. 16 Seiten in 
Quart. 


Der des Verfaffers Meynung beftand das Regiment 
der Bifchöfe fhon im erften Jahrhunderte in 
Stiftung der Kirchen und Gemeinden, Beltellung der 
Eoadjutoren, Machfolger und übrigen Kirchendiener, in 


ber geiftlichen gefeßgebenden, richtenden und. nn 
J * 


—E 
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den Gewalt, die meiftens durch die Kirchenverfanmiltine | 
gen ausgeübt wurde, DIE wird genug feyn, um den 


Geift diefes Schriftitellers Fennen zu lernen, , : A 

©. Mainzer Anz. v. gel. Sach. 1785. 26 St. ©. 
207. | 
DCCXLVI. 


Diſſertatio inaug. iuridica de crimine adulterii, quam — 
ſubmittit Rapbael Nell de Nellenberg et Damenacker, S:R, 
I. erzeg. Bolı. Eques. ‚Budae. 178.5. 54 Seiten in Dftav. 


Jfrser wenigen Sägen aus dem Ungarifchen Rechte 
enthaͤt diefe Schrift nichts, mas nicht ſchon laͤngſt 
von andern weit beffer geleiftet worden wäre, In der 

Litteratur herrſcht die größte Finfterniß, | 
S. Hartlebens Anz d. jurifl. Litterat. f. 1784. 3 Th 
8.521. u; | | 

“ Gelehrte Nachrichfen vom Jahr 1784, 

j . | | Is * 
es Anleitung der Tübinger gel. Anz. Hatte ich | 
Kießlings Abh. über die Gränzlinien (oben S. 
143.) in das Jahr 1785. gefeßt. Allein nach Hartle⸗ 
bens Anz. d. jurift. Litterat. f. 1784. 3 Ih. foll dieſes 
Bud) bereits im Jahre 1784. unter folgendem Titel er. 
fhienen feyn: „Abhandlungen über die Gränzlinien der ' 
Taiferlicyen Nefervaten und Komitialrechte, darinn Herrn 
Schnauberts in Gießen Auslegung des VII. Arc. $. 2, 
des W. 5. befteitten wird. Herausgegeben yon Yofeph 

Aießling. Wien, 1784. 8.“ 


2. 

Beym Hartleben a, a. O. ©. 461: finde ic) zwar 
einen weitlaͤuftigen Auszug aus einer Abhandlung eini- 
UM. Theil Hb ger 
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gerMariſer Advokaten unter folgenden Titel: Gutach⸗ 
ten uͤber die Frage: ob in der gegenwaͤrtigen Lage der Kir⸗ 
chenzucht die Biſchoͤfe mit Perſonen ihrer Kirchenſpren⸗ 
gel in Ehehinderniſſen zu diſpenſiren die Macht haben, 
beſonders wenn der Landesfuͤrſt befielt, daß man ſich um 
ſolche Difpenfen an ſie verwende? Paris, 1784.“ Allein 
die Anzeige ſelbſt davon iſt dort ſo unbeſtimmt, daß man 
nicht weiß, ob damit das franzoͤſiſche Original gemeynt 
ſeyn ſoll, oder ob es wuͤrklich eine beſondere deutſche 
Ueberſetzung unter dieſer Aſſcheiſe davon — 


Eu. Ser ’ 
Nachtrag auf das Jahr 1783. 
DCCxxxvi. TE 
P, Petri Hartmann lus Ecclefiafticum potiffime Publicum in 

[ynopfi fyftematica delinearum, et flatui Germaniae ac, 


Bauariae adcomınodatum. ‚ Straubingae, ac .294 
Seifen in Oktav. | 


er Verfafier ift Profeffor des K — in dem 
Ciſtercienſerkloſter Alderfpah. Er theilt das gan⸗ 

ze Syſtem in das oͤffentliche und in das Privatkirchen⸗ 
recht, und jenes wiederum in das innere und aͤußere 
ein. Zum innern rechnet er: 1) das Weſen und die 
Beſchaffenheit der Kirche insgemein; 2) die ihr von 
Chriſto verliehene Macht; 3) ihre Negierungsform; 
und 4) die älfere und neuere Hierarchie; hingegen zum 
Außern: 1) die Verbindung. der Kirche mit. dem Staa⸗ 
te insgemein, und 2) mit dem deutfchen Staate ing 
befondere. Im zweyten Theile, welcher vom Privat» 
kirchenrechte handelt, ift die alltägliche Eintheilung ‚in 
perionas, res et wudicia beybehalten. Vorzüglich. find 
quch die eigenen Bayeriſchen Rechte mitgenommen, und 
die 
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bie in Kiechenſachen erlaſſenen landesherrlichen Verord⸗ 
nungen vertheidiget. Die Schreibart iſt fließend, der 
Vortrag kurz, deutlich und meiſtens durch zureichende 
Stellen aus guten catholifchen und. en 
Schriftſtellern unterftügt. | 
©. Eitteratur d. kathol. Deurgians, VI. B. 36 
= 350. “ 


. DECKKXYIL 


Was iſt der Kaiſer? uͤnd wie weit FOR) fih eine * 
Macht!? Philoſophiſch unterſucht von FE de K. Miniſten " 
T. O. M. Erſter, zweiter, und dritter Tpeil. Zweite 
Auflage. Muͤnchen. 1783. 168 Seiten i in Quart. 


Se Bud) hat zur Abfiche, die Graͤnzſcheidung der 
geiſtlichen und weltlichen Macht zu beſtimmen. 
In dem unten angeführten Journale wird der Verfaſ⸗ 
‚ fer, befonders-als ein philoſophiſcher Denker, und daß 
er feinen Gegenſtand durchdrungen habe, gerühmt. 
Altein nad) dem dort gelieferten Auszuge zu urfheilen, 
fchränft er die weltliche Macht zum Vortheil der geifte 
lichen ziemlich) ein, und folge nicht den: Grundfägen 
. eines aufgeflärten Kirchenſtaatsrechts. Wenn die er= 
fte Ausgabe eigentlic) herausgefommen feyn mag, weiß 
ic) nicht. Unter dem Titel‘ einer dritten foll im J. 
1785. ein fehlerhafter Nachdruck erfchienen feyn. 

©. Litterat. d. Fathol. Deutſchl. Yı B. 4St. S. 565. 


DCCXXXVMI. 


Worlchang derer in Sachen des Freyherrn von Knebel capı- 
tra Baden pro immedieratis et diuerforum grauaminum 
beg jet regierenden Herrn Markgrafen zu Baden Hochs 
fürftl. Durchlaucht, durch die reichShofräthliche Erfännt« 

niß vom 23flen Dec, 1782. zugegangene, fämtliche 

95.2 Ho 
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Hoͤchſt⸗ und Hohe Reichsſtaͤnde mit betreffenden Bes‘ 
fchwerden, und der Nothmwendigfeit in Anfehung der 
Reichsritterſchaftlichen Matrifeln ein allgemeines Nors 
mativ abzufaſſen. Miet Anl. von Ziffer 1 —16. incl. 
(1783.) 41 Seiten in Folio. 


De Freyherren von Knebel beſitzen ein in dem Ban⸗ 
ne des Badiſchen Dorfs Neuweyer groͤßtentheils 
gelegenes, aus.2 Haͤuſern und einigen Höfen, wozu 
noch 17 $eibeigene gehören, beflehendes Guth, welches 
von jenen für unmittelbar, von Baden aber für ein“ 
Theil feines Landes angefehen wird. Als nun bey einem 
dariiber 1765. entftandenen Streite die Unmittelbar: 
keit diefes Guths den Befidern durch eine Aufträgalfen- 
tenz abgefprochen wurde, fo appellirten: die legtern am 
den Keichshofrath, welcher nicht nur bey den verſuch⸗ 
ten Bergleichshandlungen vorausfeßte, es koͤnne der Im⸗ 
medietaͤtspunkt Fein Gegenſtand einer Transaction: feyn, 
‚fondern auch in der Hauptſache das Guth felbft für 
Reichsunmittelbar erflärte, und dem. Haufe Baden nur 
einige durch befondere Verträge hergebrachte Gerecht— 
fame vorbehielt. Diefes Erfenntniß hat gegenwärtige 
Kecursfihrift veranlaßt, melde zwar ſchon im Jahre 
1783. gedruckt, aber erft im Jänner 1796, zur Dictas 
fur gebracht worden ift, Ä 


©. Allgem. juriſt. Biblioth. VB. ı Et. ©. 55. 


DCCXXXIX. 


P. Philibert Obernetters Ankwort auf die wider ihn ges 
druckten Kritifen. (Conftanz) 1783. in Dftav. . 


Dur Bertheidigung feiner im J. 1782. herausgekom⸗ 
)menen Inflitutionum Juris Eccleſ. —— 


= a: S.. Meu⸗ 


auf das Sahrıc783.. ° 473 


ES Meuſels gel. Teutſchl. 3. S. 47. u. 1 Nachtr. 
S. 469. ingleichen Allgem. jneift. Bibl. VI. B. 
2 St. S. 154 Ä 


DCCKXL. 
Erzählungen zur Bildung junger Leute, die fich richterlichen 
Geſchaͤften weihen. Bon Karl von Edartshaufen. Erz 
fies Bändchen. Zweyte vermehrte Auflage. München. 
1783. in Oktav. 


on dem Plane und Gehalte Diefer Sammlung habe 
ich in d. Biblioth. v. J. 1785. S. 285. etwas 
geſagt. 
S. Bam jorifl Bibl. vus. 2St. S. 155. 


— pccxu. 


Ioannis Baptiſtae Nuzberger de Epifcopatuum et Metropo- 
leon inftitutione ac diuifione liber a Viennae. 


1783. in Dftav. 
©. Allgem. ineift. Dit VI. B. 2 6. ©. 155. ). 


DECKEN: er 


Differtatio inauguralis theologica de eo, quod iuftum eft 
eirca, origines hierarchiae ecclehafticae — quam — 
pro fuprema Do&orarus theologici laurea fubmittit P. 
Ildepbonfus Dunckelberg, O. S. B. ad S. Michaelem Ge- 

| rodae i in Eichsfeldia ee Philofophiae Magifter, 
‚953 eiusdem- 


*) Den würdigen Herren Verfaffern der allgem. jurift. 
Biblioth. danfe ich für den a. a. D. gelieferten Anfang 
eines Supplements zu ‚meinen gegenwärtigen Jour⸗ 
nale aufs verbindlichfte, und bitte um die Sortfeßung, 
‚bie ich, wie jeßo, jeberzeit dankbar benugen werde. 
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eiusdemque Facultatis Adfeffor et Profeflor publicuset 
ordinarius. Erfurti.- 1783. 100 Seiten in Quart. 


q ie durch mehrere neuere catholiſche Schriftfteller 
(z. B. durch Eybeln) veranlaßten Gährungen in 

verſchiedenen Hauptmaterien der Hierarchie ſcheinen den 

Stof zu dieſer Abhandlung hergegeben zu haben. 


©. Litterat. d. kathol. Deutſchl VI.B. 1St. © 132, 


. DOCXLM. —— 

De ordinis et muneris ſaeri collatione primis vndecim Fe- 
cleſiae ſeculis coniungi ſolita; pro gradus lieentia diſſe- 

sit — Antonius Selmeyer, Boius, briſingenſis dioecefeos, 
ſacerdos euratus. Anglopoli. 1783. 89 Seiten in Oktav. 
©. Litterat. d. kathol — VI. 4St. S. 606; 


siert. 


’ 


u B ecziſter 


Re gi ter. 


. = » bene 2 , 
2 » X 
9 Mas DET. 
1 37 23} 
4 A. 5 
hs » >» gm 


A meiner Selekten, 1,0. 2 9 | "168. _ 
Abel M. F.) D. d. refciffione tranſactionis 238 
Abhandlung v. en in Wuͤrtemb. 2 Auft. 68 
Abftra&t of the Bud dget 155 | 


Ackermann (I: mM) f. Walch. 
Ada hiſtor. eecleſ. 84-88 Th. 27. 8991 Th. 329 _ 
Adrichgan,(H,yan),D. d. poena perduell, veroque ſenſu L. 5.. 


C. ad Leg. Iul. Maj Ä 456 
Alber: (1. L.) D. d. codieib, tertitor. 465 
Aldringen (G. H.) D. d. bon, qui jib. extra milit, adquir. etc. 

394 


Altham. Trial of Altham  : : 419 
Anekvoten.d. Rechte d. Eidsgenoff- in geiftl. Ding, betr. 
Animaduerfiones in libellum: Quid eft Papa? 


Anmerkungen (freym.) 3. Gemmingens Schr. uͤb. d. K. Sr. 


Aſſociat. — 194 
Anweiſung }- Abfaſſ rechtl. Aufſ. 1, u. 23. 2 Aufl: 35a 
Apocrifes d. banderiis Hungar. 186 
Apologia della Türisprudenza Romana -, 254 
(d’Arco‘, 1. B.G.) del diritto ai tranfiti. 182 
Yendra (©. A.) Archiv d.Sächf. Geſchichte, 3 T Th. 344 
ab Aſchen (1. H) D. d. praeſcript. redlbitionis 2236 
Ackinſon. 
The Cafe of Chph, Atkinſon etc. .156 
‘ Supplement to the Cafe of Atkinfon ebendaf. 
Refutation of the Cafe of Atkinfon ebebendaſ. 
Obſervations on the Caſe of Atkinſon ebendaſ. 
Mercator's Letter on the Cafe of Atkinſon. ebendaſ. 
Aventis (A. de) Difl. d. proportione monetaum — 
— 


en uͤb. d. negot. a. 


l 


Kegifter. 


Auszug a. d. Preuſſ Proc. Liſten f. 1777. u. 1785. “ 301 
Authentic Copy of Lord Mansfields Iudgment i in the Cafe of 
the Dean of St. Afaph. 1851 
— B. 
Baden. 
Vorlegung in Sach. Knebel c. Baden pro immediet. et 
rauam. Bi 


‚Baldajferoni (L.) Leggi e — del cambio 

— (J. A. von) Auszug a. Howards Zuſt. d. 7* 

niſfe 

Balthaſar (A. von) Bedenk. d. Liquidat. d. griegeſchäd = 

Grundherren u. Pfandtr. betr. 348 

Bacrkhaufen: Soll man geg. d. wucherl. Kaͤuf. Geſehe geben? * 
139 


Bathe (I. C.) ſ. Nectelbladt, | 
Battis 6 Dr. )Abh . v. d. aͤlteſt. Staatsveraͤnd b. Obere | 


‚Baueri (H. 6) Pr. Enucleatio Dec. nov.XXVI: ns 2 
— — Pr. fup. Decif. elect. XXVII. d. a. 1746. 2 38 
Bayern. S. auch: Pfalz. | 
Bergordnung d. Herz. Bayern u. d. obern Malz. 
Beantwortungen d. d. Bericht d. Commiſſ. b. d: Dan. * 
Comp. veranl. 138 
‚de Beaumone Etat des rentes de F Hotel de ville de Paris. 440 
Berufobre Supplement 5. Lenfant Gefch. d. Huffitenfe. 172 
Bechi Parere 415. 
. Bechrold (G. G.L.).D. d. heredit. adıtione conditionata 275 
‚ Becker (C.) D. d. regim. Epifcopor. p. tria prima fecula. 468 
| Veckmanns (J.) Samml. auserleſ. Landesgeſetze 2. 4 —* 


23 
“Bedenken üb. d. Hauptfrag. 6. Geleg. d. Umtaufch. v. — 
1 N 8 


Begraͤbniſſe (von dem) d. Selbſtmoͤrder 38 
Belirnaner (C. Th.) f. Günther. ' = 
Bemerkungen üb. d. Zuſtand d. Stadt Zug 426 


— — b. Gelegenh. d. Fuͤrſtenbundes 368 
ie (9) Sinn d. mofaifch. Eheverbothe 217 
— .H. L.) Samml. auserleſ. teutſch. kLandeche 


u > 22 
Beige 4 d. en d.K. Dän. Afat: Gompagnie 138 


———— Verich-⸗ 


J 7 a* 


Regifer 


Berichtigung w. d. Reſtitutionsgeſuchs d. Naſſau-Siegenſch J 


Praͤtend. 94 
Bernarodi Eſſai fur les Revolutions d. Droit Frangois 439 
—— uͤb. Vertauſch. deutg Reichslande 87. u. 195 
— uͤb. d. Gleichgew. v. Eur. u. Teutſchl. in Rück. 
Waierns 193 
—  (politifche) u. Nachrichten, N. 1. 2. 194 

—  (mor:polit.) üb. Affociat. u. Ländertaufch. be. 

— uͤb. d. Paͤbſtl. Nunciat. in Seurfchl. 

— uͤb.d. Weiſung de erzbiſchofl. Wiener. Konſi fer. 


| 


Beurtheilung uͤb. b Frage: SR M. befugt, v. d. Keane 


. merger. d. Acta abzuford. 93 
‚Bey ihnen vermocht. gute Sitt. mehr a. Geſetze 412 
Beytrag . peinl. Geſetzgebung 136 


Biagi (C.) Tr. d. decretis Athenienſium ‚> + 4 


‘ Biblioteca di gius nautico, T. L.e ll. 


von Bibra (6. Sreph-) Journal d. u.f. Deutfäl. 2 abe u 
188 


Bieneri (C. G.) et Hommel (R.) D. d. fando dorali. 107 
z et Leo EF. A.) D. d. leg. criminal. Sax, ant. et 
2 " med. ingenio art 


— D. Antiftius Labeo iuris ciuilis nouator: 386 ° 


Bigeleben (C. 1.) D. d. appellat. präec. a feutent. en 
2 (8: 9.) Verſuch b. Urſach. d. Kindermords z * 


— 
Biſchoff Abh. üb. jurift. Styf u. Sprache . 
Bleſſig (. L) D. d. praefcript, £, eceleſ. 466 

Boͤhmen. | 


Geſetze f. d. Koͤnigr. Boͤhmen v. J. 1784. 6 
Bochmeri (E.) Pr. d. iure Epifcop. inhouandi fundat. ee 


Böhmers (©. 8) Grundelß d. protefk. Kirchenrechts Fe 


Bonnier Paix generale et — entre les Nations etc. 


Bordehl (C. F.) f. Mellmann, ° 


v. Boftell (8. J 53 C.) Beyer. z. lammergerichtl Litter.u. Prari, 
I Th. 26 322 
Bayer (L. I. D. ) D. d. necefüt. iudiciorum etc. 


448 


458 
— — A 1. D.)D: d. teftamentifaät. iufta, n. tam. — 


aequa | ebendaf, 


2,5 Brainks 


Regiſtern 


Brainls (K. J.) Staatsrechth kehrbegr. v. roͤm — Reiche 
44 
148 


Brandes. ib. b. RU u. Gerichtsverf. Englandß 
Brandis (J. F.) Geſch. d. inn. Verf. UN. — 224 
— Darleg. d. nn m. v. d. rg IR 
"Erbfolge i in Lieberofe | ou ar 
Btaunſchweig· Luͤneburg. 
Erklaͤr. d. —6 Goͤttingen 
Verordn. d. Richtigk. d — Garnpafpele u. d. bih 


Ehe⸗Verordn. f. Haven ebendaf. 
d. Verordn. w. Nachlaſſ d. Inpoles v. — 


373% 

Ausfchreib. m. Nachr. v.d. Product. u. dandlungegenerh, 
ebenda 

Verordn. d. Dürchjug d. Eofoniften-Transports betr. ebdf. 
Ausſchreib. d. — d. Ackervertrags betr. 374 
> Brehm’(G. N.) Pr. d. finib. iufti c. domin. atque commerc. 
bibliopol. .: | s 33 
Breur (h) D. ad S. c. lan 454 
Brewer (H.) D. Delineatio iurisprud. ciu. ad 1b, U. T.2. 
Inttit, 244 
Briefe nach Eichſtaͤdt, 3. ee d. Publicitaͤt 170” 
van den Broeck (H. A. v. Alphen) D. d. commodato 244 
Bucher (. P.) et Clauer (C.G.D.) D. d. infanticidio et ei. im- 


“ - ped. remediis. 249 
Burchard) ‚Hiftoria juris Rom, F | 180 
€. F 
E*** über d. Chifan. d. Rechtsgelehrten = 417 | 
1 Cacfar (C. A.) Pr. — iur. nat. captui pop. expolit. 
| DE 381 
Caglioſtro. — En 
Memoire p. Caglioftro Zn 94 
Vertheidigungsſchrift f. Caglioſtto 95 
Reoquẽête à joindre au Memoire d. Caglioftro 374 
de Calonne Obfervationsjfet Iugemens fur les coutumes 
d’Amiens etc, 4409 
Canciani (P.) Barbarorum leges ant. Vol.IH. 125 
Carli (1.) Tr. del diritto di congruo, TI 02T 6. 


Carrard (B.) de la Iurisprudence un ld: T.r.2 408: 


% 
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Cella’s & —— Yuffäße, ad. 223. 38 303 
Chainbion (F. A.) Hartleben. Inh 
Chärelain (BI D. fift. Quaeft. jurid. 457 
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Collectio maxima Coneiuorum Hiſpanias 
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Collection. of the Txeaties of Peace, Alliance etc. — 
‘Gr. Beitain and other Powers, Vol. 1.2.3. 137. 
——— ($. 4.) v. d. Pflichttheil d. Aeltern 226 


———— Marquis de) Eſſai ſur lapplication de l’analyfe 3 
la — d. decifions ren a la: — des. voix- 


j E62 ' 
| Ciredi. 

Memöria I. L. Conradi 248. 
— (F. W) d. d. groß. Namenshandzeichen en 
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EZ 
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|  -— Fragmente üb. d. Poftwefen 
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— — Einleit: ind. allg. Staatsrecht d. tentfch. Lande 308 


Crameriana pofthuma; 17u.2Th: 56 
Cramer ) D.d. vet. Ripuarior. fhatu ciy. et ecölef, 8*— 
Cuccagni (A.) Tr. d. eceleſ. et imp. oſſie. erga relig, et. jünrs y 
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* zuſteh. Gerechtſ. 


D. — 
| Dackerüder (E. LWw. von) wer £d. Verf d. gold. Bulle = 


halten? 323 
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276. 

Daram de F.) Tr. des iniures, p. Fournel, T. 2. zus 
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es, England’s Alarm! on.the doctrine of Libels 150 
— — the Deformity of the doätrine of Libels ebendaſ. 
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